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RiBee- Bromus E 


Wie es mit der Cehre Goͤttliches Worts/ 





und den Geremonien/ aud) mit andern ge 
darzunothivendigen Sachen / | p^ 


In der Kirchen zu Straßburg / biß Hieber y 
gehalten worden / und führohin / mit ver 
leyhung Söttlicher Gnade / gehalten 
werden foll, 
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und in Truck gegeben terde; Coif 
zugleich für gut und nutzlich angefeben 
worden / daß felbige mit allem Fleiß 
zuvor durchgangen/ WAS in Ceremo- 
nien UNÒ Ritualibus durch längeder Zeit 
in Abgang formen / nicht femere 
bepacfeet / fondern Mit inferirung bee 
geänderten alles nach dem Stand /in 
dent ce fich jetztmahlen Befindet einge; 
richtet werde / wie dann der Günftige 
Sefer in deren durchgehung / daßes alfo 
geſchehen feye / won (eloften warnem: 
men wird. 


| *c ij Norre, 




















| j D offt es bic 
Ihre Kirchen-Dienter oc gen 

2 derthädige / 
ten laſſen nicht weniger A von Derfelben Zei 


ee nn 00 









Vorrede. | 


an/alleibre Kirchen⸗ und Schul-Diener / auff die 
Chur -und Fuͤrſtliche Augſpurgiſche vouio 
und Apologiam angenommen und beftellet / und 
wann in Neligionsfachen zwiſchen denfeiben ctz _ 
was Streit und Naßverfanpterivachfen / pie für? 
derliche Mnordnunggerban/ dag folches nach De 
fag und Außwweißgedachter Chur und Fuͤrſtlichen 
Conífeffion und Apologia, ift entſcheiden und vergli 
chen worden / in Betrachtung / daß ſie dieſe Confer 
(ion und Apologiam dem einigen und unbewegli⸗ 
chen Srundheiligergöttlicher Schriftt / deß Alten 
und Newen Teſtaments / durchauß leichfoͤrmig 
und einhellig/ befunden utro erkennet haben. 
Daher auch wir bey derfelben me un 
geänderten Chur⸗und Fuͤrſtlichen Aug purgifchen 
Confeflion, mit GHfteg des allmachtigen vaͤtter⸗ 
lichem Beyfiand unb gnaͤdiger Huͤlff beſtaͤndig zu 
verharren / und nach aufiveifung unſers von Gott 
dem HErm befohlenen Ampts⸗ darob mit Fleiß 
und Ernſt zu halten be) ime gaͤntzlich bedacht und 
entfcbloflen fein / damit wir dag jenige/fosvirvon 
er töbfichen Vorfahren / mit vielfaltigem 
Rhuͤmund Nutzentpfangen / auch zu dieſer unſerer 
Zeit unverfaͤlſcht behalten / und als dieſer Stadt 
heſtes Kleinot / auff unſere Nachkommende rans- 
feriren und bringen mogen. : 
Ot'annaber / zu erhaltung remer €ebrc/ uno 
rechemäfliger Außfpendung der heiligen Sacra⸗ 
inenten / (oie diefelbe in Gotte beiligem Wort / 
und aufi dem ſelben herflieſſender Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Augſpurgiſchen Confelbon, ung fuͤrgehal⸗ 





ten werden / auch allerhand Chriſtliche Ceremo⸗ 


xC dij nien / 























| Dome. —— "n Vorrede. | 
nien und nutzliche Drdnungengehören/und aber | unfere Berathfchlagung alfo befchaften befunden 
fole a n in einer Gbriftlicben Gemeine bez | daß wir dieſel ige Gottes heili i 


ort / und offt⸗ 
ſtaͤndig zu erhalten / wann fte nicht auff einer ley gemeldter Chur⸗und Fuͤrſtlichen — 


Confefion duͤrchauß gemaͤß erachtet und erkennet. 

Gebieten dero alben /und befehlen hiemit al⸗ 
[en und jeden unferen Kirchen⸗Dienern / in der 
Stadt und aufi dem Landt / daß fie fürohin fol 
cher Kirchen; Ordnung getrenlich und eyfferig 
nachkommen/davonim geringften nicht weichen/ 
viel weniger felbft dagegen Enderung oder Newe⸗ 


weiſe geübet und geführet werden / fondern wann 
ein jeder nach feinem Gutduncken etwas fonbers 
und newes erdichtet und fuͤrnimpt / fo haben wir 
ims kurtz biebeoor ivolgefallen Laflen/ / daß unſere 
liebe und getrewe Kirchen⸗Rener / nicbtallein cin 











hulen mit beftändigem Enfer und Ernft cir | rung einführen /oder geffatten von andern erige 
hellig follgehandhabt werden / faflen und fiellen/ i fuͤhrt zu werden. — 4 Bur— 
ondern auch ote Seremonien uno Ordnungen / | it befehlen auch allen andern unfern Bur⸗ 
mwelchediefer Zeit bey unferer Kirchen in frifcher U, | ern ⸗ Unterthanen /und Angebörigen/daß fie un, 
ung find / und nun viel Kal bero mit höchftem | ere Kirchen’Diener / in verrichtung folchesihres 
cub und Beflerung der Kirchen und Gemeinde / | "pte / nach Anleitung und Spiel ung br 
MA iu 2 dns fe Miren Eid i ur ul | n — fie treuberkig / und swollen / 
tragen foll : K t t ch f all LU le | dieweil hierinn nichts geſetzet oder eordnet / oan 
te dete crib p o (ad iejer unfe, | mag Gottes heiligen Wortgemäß/und zu gemei⸗ 
du m in lien D Verde Ayo dd | ner Aufferbauung der Kirchen / und Beſſerung des 
b í i d ont atten arebrt , Und haupge, T Raͤchſten dienen mag / daß auch fie ſolcher Goͤttli⸗ 
a Cen e/ fonnern baf bief mubliche und heil, | chen Uer eid rA Dronungen/ foviel 
egebrac en PR Re: | deren jeden betreffen mag / gottsförchtig nachkom⸗ 
: M n f (che Ki men / und in hörung Goͤttlichen Worts / in Se, 
jedem bann folcbe Kirchen + Corbin dl f brauch der Heiligen Sarramenten/ unb einem er 
Abeer uent iepen olene cinbelig baren Gott wolgefälligen Wandel und Leben / als 
Dicke Bund uns übergeben teorberi Dabeiroir rechte Chriften und Gottes Kinder / ſich erzeigen 

| Dicfetbige erftlichen / durch etliche unfers Mittels j tino beteei feit. | 
| carau fondere Berordnete / fleijlig durchlefen | Oir wollen auch hiemit allen andern / foc 
a en : u nachin gertaten 2 | che/obfie ſchon unſer pem nicht — 
25 — Ig | | | t bewohnen / befuchen / oder 
unddarauffempfangenem Bericht/nurch gemeine | E OaD Diele Stadt. DetoopRen / beiten voet — 

unſere J 
a RC ern cx ^ ndere 





Vorrede. 


derſelben fid) gebrauchen / ernſtlich verbotten ha⸗ 
hen / weder Heimlich noch offentlich / wider diefe, 
fere Krchen Ordnung etwas fuͤrzunehmen / noch 
die unſeren davon in einigen weg ahwendig ju ma 
chen. ‚Dann wie wir eg nicht billichen Eonten / 
wann unſere Unterthanen in frembder Herifchafft 
ich ungebürenden Gewalts anmaßeten / und die 
Leute zu beunruhigen unterftünden / alfo werden 
wir auch in unferer Dberkeit folches in keinen weg 
geftattennochäugeben. | 
.. Wann wir nun indiefem allem / Euch allen 
nichts unzimbliches / fondernallein das ige bez 
fehlen und aufftragen / fo anihmefelbfigecht und 
Gbriftlic) / und ein jeder Gewiſſens halber gegen 
Gott zu thun ſchuldig if / ſo wollen wir uns gaͤntz⸗ 
lich verfehen / Ihr werdet ſamptund ſonders / diez 
ſem unſerm Bẽfelch und Vermahnung getreulich/ 
tno mit euſſerſtem Vermögen und Enfer nach 
Eommen/unddaran GOTT dem HERAN aller 
Herren / und uns emer zeitlichen £»berfeit/ ru 
renden Gehorſam Leiftert. Daß wird der Allmäch- 
tige mit feinem tauſentreichen Segen voͤlliglich 
vergelten / und ſind wir daſſelb auch nach ge⸗ 
legenheit zu erkennen / wolgeneigt. De- 
cretum Zinſtags/ enag, Wartii/ 
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REVIDIRTE 


Wie es mit der Lehre Göttliches 
Worts / titio den Ceremonien / auch andern 
dazu nothiwendigen Sachen / 


In ver Kirchen zu Straßburg / biß hicher gc 
haften worden / und fürobin mit verlabung 
Gottlicher Gnade gehalten werden fol. 





— 


REPA) Stt rechte wol angeſtellte Kirchens) Kirchen 


DRIVA Drönung/ follfårnemlich nachfolgende] S ronuns 
NN E drey Stuck in fich begreiffen. e sitire rl 
Di erſten das Fundament und den Grund z- Den 
5 der reinen warhafften Lehre / welcheman wre 
1975 dem Holt einhellig fürtragen / und ob] ^ 

ph derfelben mit allem fleiß und ern(t halten 
(ole, Dann gleich wie fein Baw befichen fan / der feinen 
guten und fatten Grund hat / alfo fan ce vielweniger in ciz 
ner Kirchen wol zugehen/ inderen nicht fo wol dieguhsrer/ 
als die Kirchendiener/ etwas beftändiges und gewiſſes Da 
ben / welches da fene die reine heilſame Lehr / dieda einmuͤtig 


A und 





Matth. 7. 27. 









Kirchen⸗Ordnung. | 
und was für irrige widerwertige Opiniones, afe der gefunz 
ven Lehr ungemaͤß unb entgegen / follenaußgefegetund ver⸗ 
teorffen werden, 






















Das Dritte ſtuck der Kirchen⸗Ordnung / welches als 

das Zach den gangen Baw / vor Regen und Vngewitter 
ic Falfeher Schr / und gottlofes ärgerliches Lebens bewahret / bez 
trifft die übrige Haußhaltung der Kirchen / und beareifft in 
fich etliche fürneme Stuck / welche zu erhaltung der reinen 
Schreund nuglicher Ceremonien nothwendig erfordert werz 
den. Ulsda find/ı, Ordenlicher Beruff der Kirchen Die, 
ner / und beftálfung der nothwendigen Kirchen-Dienfte/ 
fampt befchreibung Hres Ampts / welches ihro jeder in ber 
Kirchen Chriſti zu verrichten hat. 2, Ordnung des Kir⸗ 
chen⸗Convents / wie derſelbe gehalten und von was fachen 
darinnen foll gehandelt werden, z. Von den Kirchen⸗Pflaͤ⸗ 
gern / und der gemeinen Bußzucht oder Difciplina ber Kir⸗ 
chen. 4. Die Cenſura der Kirchen⸗Diener untereinander 
ſelbſt. 5. Die Ehe⸗Ordnung / in welchem Gradu die po 
der Blutfreundſchafft / oder Schwagerſchafft halben zuge⸗ 
laſſen / oder verbotten fein folle. 6 Die Pfareſchulen. 7, 
Kirchen ViGtration auffdem Land. 8, Allmoſen und Spi⸗ 


tal. 














irchen⸗Irdnung. 
tal. o. Das Seminarium Ecclefiz , das iſt / welcher maſ⸗ 
fen bey der Kirchen und Schule folche Perſonen mögen 
aufferzogen werden / die man fünfftig zu Kirchen und 
Schubienften nuglichmöge gebrauchen. — | 
Dann dieſer Stud feines iſt daß es nicht entweder zu 
haltung der reinen $chre/ und aufferbatvlicher Ceremo⸗ 
nim diene/ wann es recht angerichtet / undin guter Ord⸗ 
nung gehalten wird / ober aber zum theif an der £chre/ zum 
theil an den Ceremonien fchaden bringe/ wann 
anderft/ dann ce fich gebühree/ damit 
umbaegangen und ver⸗ 
fahren wird. 
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DiSumma 
der reinen 
Lehre. 


Rom. I; 18. 


Rom. 3; 22. 


4 Summa reiner Qehre. 


Der Kirchen -Ordnung / 
von dem CorporeDoctrinz, 
Das iſt / | 
Bon der Form unb dem Türbilde der 
reinen Lehre / welche bißher in der Kirchen 


$u Straßburgifigeführet worden / und füroz 
hin geführee folle werden. 


Se Summa der rechten / war, 
< hafften / göttlichen und allein ſeligma⸗ 
28 chenden £cbre / welche von anfang der 
V9. Belt hers in oer Kirchen/ oder Berfam- 
—R ms lung des Volcks Gottes auff Erden ac 
UBER übe und getrieben worden / auch noch 
biß zu end der Welt in übung bleiben foll und muß / beftcht 
varauff/ daß Erftlich/ nach außweiſung des Geſetzes / der 
zorn Gottes vom Himmel acoffenbarct wird / über alles 
gottlofes Weſen / und Ungerechtigkeit der Menfchen/ daß 
nemblich dies Menſchen alle zumal Sünder ſchen / und des 


un NJ | * V eG 
BR EHE 






Muhms mangeln/den fican GOtt haben folten, 


Darnach aber auf dem Evangelio / die unauß ſprech⸗ 
liche Gnade Gottes unſers him̃liſchen Watters uns zu cr 


kennen gegeben wird / daß Er die Welt alſo geliebet / daß Er 


ſeinen 





Gumma reiner Lehre, 


feinen eingebornen Sohn gegeben/ auff daß atle die an ihn Job- 3» 16: 


glauben, nichtverlohren werden / fondern das ewige Leben 

haben / und wir alfo ohne Berdienft gerecht werden / aufi Rom. j, 24. 
Gottes Gnade dureh bic Erlsfung/ fo durch Chriſtum Je⸗ 
ſum geſchehen iſt / welchen GOtt hat fuͤrgeſtellet zu einem 
Gnaden⸗Stul durch den Glauben / in ſeinem Blut / damit 
er die Gerechtigkeit / die fuͤr ihm gilt / darbiete / in dem daß er 
Sünde vergibt / auffdaß erallein gerecht fepe / und gerccht 
mache den / der ba ift des Glaubens an JEſu. 

Auf folchem Glauben aber / als einem guten Baum / 
folgen auch gute Früchte des neuen Gehorſams / wie ge 
fchrieben ficht/wir feind Bottes Werek / gefchaffen in € pri- 
(to JEſu/ zů guten Wercken / zu welchen uns GOtt zuvor 
bereitet hat dag wirdarinnen wandeln follen, Und aber CN 
mals/ cs iſt erſchienen die heyſſame Gnade GOttes allen 
Menfchen/ und zuͤchtiget uns / daß wir follen verlaͤugnen 
das ungsttliche Weſen / und die weltlichen Luͤſte / und Zuͤch⸗ 
tig / Gerecht / und Gottſelig leben in dieſer Welt / und war⸗ 
ten auff die ſelige Hoffnung und erſcheinung der Herrlich⸗ 
keit des groſſen Gottes / und unſers Heylands JEſu Chri⸗ 
ſti / der ſich ſelbs fuͤr uns gegeben hat / auff daß Er uns erloͤ⸗ 

(ctc von aller Ungerechtigkeit / unb reiniget ihm ſelbſt cin 
Holt sum Eygenthumb / daß fleiſſig were zu guten Werz 


cken. 

Diß iſt die Summa unb das Hauptſtuck / dahin alle 
andere Articul der rechten / himliſchen / und göttlichen Leh⸗ 
rey von GSit/ von dem Geſatz / vonder Suͤnde / von bem 
Evangelio vom Glauben / von ben Sacramenten / von gu 
ten Werten / und den geſchaͤfften cines jeglichen Chrifli 
chen Standes und Beruffs / von der Aufferſtehung der 
Zodten / von der ewigen Seligkeit / und kuͤrtzlich von allen 
nüstichen und nothwendigen Stucken unſerer einigen / rech⸗ 
a — — — — — 


A dj ten/ 


Ephef. 2; 10. 











6 DieH. Schriffedes Men 

ten / warhafftigen/ Chriftfichen Religion /endfich acri 
und geleitet werden, $ : i (ihe 
Sie rtint 
£ cbr ift in fo. 
Schriffege- 
nugfanı vers 
faffet« 






Gal. r, 8. 


te/ pis E 
arumb follen billich alle KirchenDiener / wel 

das Schr Amptführen/ allen ihren moͤglichen feig, fo AN 

fonachts/ mit ernſtlicher anruffung GOttes dahin richten 


Rirchen- 
Diener follen 
in der Babel 
flciffig ſtudie⸗ 
ren. 


unzweiffeli⸗ 
— 

chen im Ul- Ic 
Un Wh Teſtaments/ bic man Canonicos libros nennet und wel; 


Newen Tes ches Apocryphi, das ift/ ofc Bür e à 
ſiament. heiligen Prophetiſchen Dd — REG d i à 
gleich zu halten / aber doch nuglich und gut zu leſen ftinb: 
xt erklaͤren wir uns dahin / daß wir deshalben ganblich 
C menung ſeyen / toic davon Doctor Martinus {ut 








nicht unter bic rechte Haupt⸗Buͤcher gehoͤren / ob e» ſonſt 
(vof gute und nutzliche Buͤcher unb Schrifften feind/ welche/ 
ibit S. Hieronymus von den Apoeryphisdes alten Teſta⸗ 
ments ſaget / wol moͤgen inder Kirchen geleſen werden / aber 
allein ad edificationem plebis , non ad autoritatem Ecclefia- 
Bicorum dogmatum confirmandam , das iſt / ʒu auffbawung 
der Gemeine / und nicht / ſtreitige Glaubens⸗Articul damit 
subefräfftigen, Viel weniger aberfönnenden Canonifchen 
Schriften beygefügt werden / das dritte und vierte Buch 
Efra Doch werden im Newen Teſtament nunmchr al 
(e darinn begriffene Buͤcher als nemblieh: Dievier Evan- 
gelia, Matthæi, Marci, Lucæ und Johannis, der Apoſtel 
Geſchicht / die dreyzehen Epiſteln St. Pauli / bic zwo Of. 
Peiri/ und die drey St. Johannis / ſampt der Epiſtel an die 
Hebreer / St. Jacobi und St. Jude / wie auch Die Offen⸗ 
bahrung Ct. Johannis / für ſchrifften und buͤcher der Apo⸗ 
ſtel / und alfo Canoniſch / gehalten.. 

Es wird auch in der Straßburgiſchen Kirchen beat: — 
ten die Dolmetſchung oder Verteutſchung vorgenanntes lel enr 
Doct, Martini Lutheri welche fo getrew und rein aucb Tucherum. 
mit wolredenheit dermaſſen gezieret ift / unb dem Hebrei⸗ 
ſchen Original im Alten / wie gleichfalls dem Griechiſchen 
im Newen Teſtament / ſo nahe zukommet / das der mehrer⸗ 
theil hochgelehrter / und vieler Sprachen wolerfahrner Leu⸗ 

ſte bekennen muͤſſen / daß ſolche allen andern Dolmetſchun⸗ 
gen und Verſionibus, in was Sprachen dieſelbige auch 
außgangen / weit fuͤr zu ziehen ſeye. IJedoch follen getrewe 
Lehrer und Prediger darumb nicht unterlaſſen / wann fic 
fich zu den Predigten ruͤſten und vorbereiten / auch ſonſten 
GOT tes Heiliges Wort leſen und betrachten / die vorau⸗ 
gedeutete Original G art mit fla su bedenken und zu cr 
wegen. 


| und NeivenTeframente. 
| 























bros Salom. 





Dam: 


mu u o m pem p ampuesqi t» 
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Prolog. in li- 





8 Schrifften und Biber 


1l, Emnach aber nach den heiligen 2Lpoftcin /3u jcoerscitbie| - 


Mos — fürnembfte Kirchen⸗Lehrer / in fachen unfere Chriftliche 
der Alten Religion belangend / auch gefchrieben haben / unb derſelben 
Aie Schrifften nicht wenig bif auff diefe unſere Zeit erhalten 
Sehret. worden fo halten wir / daß / wiewol ſie mit ihren Schrifften 
der Kirchen ihres fleiſſes su dienen / Chriftfich geſinnet gewe⸗ 
ſen / auch allerley Irrthumbe / ſo ſich wider die rechte Prophe⸗ 


tiſche und Apoſtoliſche Lehre einreiſſen wolten/ ihres beſten 


vermoͤgens / durch GOttes Gnad begegnet und gewehret/ 
und der rechten warhafftigen Lehre / aute funbfchafft und 
zeugnuß geben/derenhalben auch Ihre Schriften ehrlich ge; 
balten / und zur gelegenheit fleiffig actcfen werden follen / je; 
dennoch dieſelbige Schrifften der Batter nicht gleicher A u- 
thoritet und anfehens mit der heiligen Bibel geachtet / ſon⸗ 
dern allein ſo viel davon gehalten werden folfe/ ſo viel ſie mit 


kundſchafft der Propheten und Apoſtel Schrifften erweiſen/ 


unb darbringen mögen, 


Wie dann der heilige Lehrer Auguftinus fi elbſt von fich 
fi chreibet / Epifl. 19, ad Hieronymum, E o folis eis Scriptura- 
rum libris , Mijam Canoniciappellantur, didici bunc timo. 
rem bonoremque deferre : ut ullum eorum Autorem in fèri. 
bendo aliquiderraffe, firmifimè credam ce. « Alios Al 
* * lego ES quantalibet ſanctitate, doctrina 
(AUF, HOR ideò Veram putem, quia i 
quia mibi vel per illos 4 a R 
tiones , quód 4 vero non abhorreant 
Das iſt / Ich Bab allein den jenige 
Schrift welche jest Canonici genennet werden / folche 
orcbt und (br su erzeigen gelehrnet / daß sch feftiglich 


schreiber derſeiben im fcf reiben etwas ac 
irrct habe ic, _ Dieandereaberliefe calf wie 
fig und gelehrt ſie auch ſind / Ich 


ET SEE TRE 
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das Anfehen (cbr ungleich. 


vaf auch diefelbe nach Gottes heiligem IB 


3. Sed nuncnec ego Nicaenum, uec tu Artmı 


25 


der alten Kirchen⸗Lehrer. : 
war halte / weil fiederfelben meinung geweſen / fondern wei 
fie mh deſſen VM SU EA diefelbe Canonicos autores, 
oder durch glaubwuͤrdige beweifung/ daß ſie der Warheit 
ahnlich lehren / bereden koͤnden. Und in einem andern Ort 
lib. XI contra Fauflum Manichaeum ‚cap. s. ſetet er apeti 
(ich/ Zu opufenlis Pofferiorum que libris innumerabilibus 
continentur , fed nullo modo illi ſacratiſſimæ —— 
Scripturarum excellentie coequautur , etiam in quibus fo 
rum invenitur eadem-veritas longè tamen est impar aut ; j 
Irieas. Das ift/ inden Schrifften der Kirchen⸗Lehrer⸗ 
che den H. Apoſteln nachgefolget / welche ſchier ADU 
feind/ und aber Feines wegs mit Den allerheiligſten Ho au 
der göttlichen Schrift Fönden verglichen werden / ur ^ 
denen Stucken / da man einerley Warheit findet / ift dor 


(pom dieſelbe meinung bat co d CHAR 
i en der | , 
Canonibus , oder Sagung Der Piden ceres! 
| 'tbei [ ihnen mehr nicht zu glau⸗ 
ichten und urtbeifen laſſen / und ihnen | 
M: ift / dann fie auf Gottes heifigem Wort dar thun und 
beweiſen. Wie uns abermal der Us siti Si 
imi Arrianer Bifchoff alfo antwortet 70.3. € 
ee = nenfe, tanquam 
lium : o buius at- 
reiudicaturus debes proferre Concilium: neceg ies 
Worse: zectu iliud dineti, Scripturarum — 
bus, uon quorumcunquepropriis, fed utrorumque — A 
bus teflibus ‚res cumre caufa — — ves 
tet : utrique tanti ponderis MOHOUS CCa ms, , 
ift/ Nun aber folien weder Ich / das Concilium zu NICE 
noch du Das zu Arimino gehalten worden / zu — 
Urtheil herfuͤr zichen / dann wie mich das zu T mal | 
auffenthelt / alfo ſoll auch dich das zu Nicæa nich Dal 
lv SEE TR 


ten. 
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Decreta und 
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acfochten unb wid 


— 


— 


r 
4% dinh 
"b. pue ^ 
* 
4 00 "m — — € 


ade 7 
— — u 
- — 


rn. 


—— HIM 


2 


" 
— — — 
ou Í 





Die drey Hanpt- Symbola. a 





fchafften alfo vermengete/ ale ob auß den beyden Naturen 
cine Natur worden were, | | 
Wann ivir uns aber jetacbórter maffen auff dievier| Wie fern 

Haupt-Concilia Heruffen / bat ce nicht die meinung / als auth Die ans 

- Ifolten wir darumb die übrige alle verwerffen oder verachten /lansunemen, 

fondern wir nehmen auch in den übrigen allen/ alles das jc 

nige an wasnach anleitung göttliches Worts/und auf 

deflelben Grund / auch wider andere Keber / als die Mar 

nicheer/ Pelagianer / und dergleichen / erkennet / und gefeget 

worden. 


Lich aber wie wir uns auff ſolche weifedie Concilia,und]) yy, 
derſelben Glaubens⸗Erklaͤrung / gefallen laſſen / fo beliez| Die drey 
ben wir auch und nehmen an / die drey Haupt⸗Symbola Lena Sym- 
oder Glaubens⸗bekantniſſen / deren das Erſte genennet wird" 
Symbolum Apoftolorum, darumb daf ce auf Der Apo⸗ um A- 
fiel Schrifften/ als cin fusge Summa unb Inhalt ihrer £cbr uiuere. 
und Predigt / zuſamen gezogen / und in aller Welt von ihnen 
geprediget worden. 

Das Andere Symbolum wird genennet Nicænum »| Symbolu 
darumb daf ce auff oam erſten Haupt-Concilio zu Nicæa Nieve. 
gemachtworden. Wiewol das andere hernach zu Conſtan⸗ 
tinopel gehalten / etwas weiters hinzu gethan / von wegen 
newer entſtandener Fragen / bic da auch haben muͤſſen eroͤr⸗ 
tert und erklaͤret werden. | 

Das Dritte Symbolum foll den Arianern inſonder⸗ symbolum A- 
heit entgegen gefeget haben der S), Athanafius ; als deffen Hr farm», 
Schriften ce gan gemaͤß. Welcher auch dam Concilio zu 
Nicza beygewohnt / und aber allererſt im Jahr Chrifti CC- 

CLXXI. als er fechs und viergig Jahr Biſchoff zu Alexan⸗ 
eria in Aegypten geweſen / und viel kampffs und gefahr wez 
gender reinen Schr ausgeftanden hatte in hohem Alter ges 


ſtorben ift. 
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12 Offenbarung des Antichriftg 

Dufer Lehr Auf welchem allem Elar und offenbar aug iftdas unz 

tr fere Schr und Bekantnuß wder Kegerifch nod New feye/ 

nde, — - fonden ihren gewiſſen und unbeweglichen Grund habe in 
dem unfehlbaren Wort Gottes / und mit den Zeugnuffen 
der alteften und reinefien Kirchen⸗Lehrer und Concifien / f 
berein ſtimme. | 


V. Emnach aberauf verhengnuß des gerechten Gottes / ber 
BA Dioni bie groffe Undanckbarteit und Unachtfamfeit gez 
ehrifte in der gen feinem lieben Wort billich geſtraffet / die Römifche Bir 
Quum . Ifehöffe unb Baͤpſte allerley grewfiche Abgoͤtterey / und 

ſccheutzliche Aberglauben und Superfiition,der Kirchen Got⸗ 
tes auffgedrungen / unb alſo zu Antichriſten / das ift / su 
| ogg: Menfehender Sünde/ zu Kindern des Werderbens/ und 
ju widerwaͤrtigen Chriſti / worden/ bit ſich erhebt haben uͤber 
alles das G tt und Gottesdienſt heiſſet/ alfo das ſie ſich 
auch in den Tempel Gottes geſetzet/ als einen Gott / unb 

fich fürgeben/ fiefeyen Gott: 
Dffenbarung Hat fich endlich der getrewe Gott ſeiner Kirchen wider⸗ 
Bea nk. umb crbarimct/ und durch feinen darzu au ßerwoͤhlten Ruͤſt⸗ 
Lutherum, [IUS Dodt, Martinum Lutherum, und andere feine Mit; 
arbeiter/ den Antichrift geoffenbare / und Das Liecht feiner 
wahren Erkantnuß das ſo hefftig verfinſtert und verdun⸗ 
ckelt geweſen / widerumb gnaͤdig ſcheinen und leuchten laſ⸗ 

pri)  Unterdiefelben Mitarbeiter Henn Do&. Lutheri fci 
—— icai auch su rechnen die jenigen / in dieſer Se 
an utei burg ber Däpftifchen Abgoͤtterey sum erften widerfprochen, 
cin gefallen, | 9 Die Kirche von dem Saurteig des Antichrifts 3u reini⸗ 
gen angefangen. Unter ielchen/nebenM, Matthaeo Zellio, 
E e wahr — Ser: Martinus Bucerus. Der ih⸗ 
iſche Reformati ni | 

laflen/ das er auch in einer ie — — ABUS 


— wg 


— — 
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durch Dort. Wart: Lutherum. 13 


br.Conrabo Trägerdem Provincial der Auguftiner / web 
cher ihne Bucerum unter die affertores Factionis Luthe- 
ranz , das iſt / unter die anrichten / anhänger und beſchir⸗ 
mer der Lutheraniſchen Fa&ion,gerechnethat/ mit folgenden 
Wortenbegegnet, Der $utheranifchen Fa&ion beſchaͤmen 
wir uns nicht/ dann wir verſtehen / Daß bu meineſt die / fo 
der Schr anhaͤngig feind/ die Martin Luther bißher in feinen 
Schriften acfebret bat. Eintemal ich dann fiche und ac, 
wif bin / daß dieſelbige Lehr nicht des Luthers / ſon⸗ 
dern gewiß Gottes ift / da trog Dir Traͤger / unb deiner 
gantzen Kirchen / daß ihr andersbeybringet ſo verficheich 
Lutheriſche Faction fuͤr das Chriſtliche Haͤufflein der Gra, 
woͤhlten / die als rechte Schäfflen Chrifti allein fanc ihres], 
einigen Hirtens / Stimm hoͤren wollen ; were wol billich / fic 
würden die Chriftfich Fa&ion, wie fie auch iſt / geheiſſen.h., 
Dann wir nichtden Worten des Luthers / fondern Chrifii » 
anhangen, Aberdieweiler uns des popen A oL enl » 

oig achtet / als wir auchunfers Verdienſts Dafben feind/und|.» — 
will uns nur Lutheriſch heiſſen / folles uns je nicht bekuͤm⸗ — 
mern / ſo wir willen‚daß Chriſtus den Luther ihm alfo)» cs nicht 
su einem außermwöhlten Faß erwoͤhlet hat/ und feinen)» Auth 
heiligen Namen uns armen verlaflenen Teutſchen / die wis —5 
afe cin unzeitige Geburt moͤgen geachtet werden / durch ibn, 

laſſen verkuͤndiget werden. 





ann ORE Á Dey a 
land fich fein nicht geſchaͤmt zu einein Apoſtel moti 
pes nm d iA Ma fein / ob uns (chon ou webs » 
nes gleichen die Lutheriſche Fa&ion heiſſen. Dann m och» 
verftchn die Faction, Die e utber nicht ihm / fon $e » 
Chriſto durch das Wort Gottes verſaͤmlet. A er» 
dann wollen wir uns des Luthers und feiner Fa&ion ^ » 
ſchaͤmen / wann du oder jemand anders von SR y : 
fern deiner Sunamitis beivehren mag / daß wir vom tuz 


H iij ther 
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. EtreitvomH.Abendmal, -—— 


»|ther anders / dann Chrifto/gelernet haben. Bif hieher 
„Bucerus. 


VI S bat aber eben in dem Jahr / in welchen Bucerus dies 
Steeitvom| ^ fes geſchrieben / der leidige Satan / den ſeligen fauff dch 
f» Abendmal Evangelii zu verhindern / durch Doct. Andream Carl- 
dian erga tadium ‚den hochfchädfichen und nunmehr fo langwirigen 
dit, Streit vom heiligen Abendmal wider Do&t. Lutherum er; 
reget. 


Zwinglius 


— plius zu Zürch/ und Johannes Gecolampadius $t Baſe 


verthädigen beygefallen / unb zwar ſeine meinung behalten / aber dieſelbe 
Sadfats auff ein andere weiß / als er gethan / zu verthaͤdigen ſich un⸗ 
meluung. Iterſtanden. | 
— Und kan hiebey gleichwol nicht geleugnet werden / daf 
die andere ſauch die dazumal geweſene Straßburgiſche Prediger / und 
Straßburgis Junter denſelben auch Bucerus , gleich anfangs auff Carl. 
en ſtadii, Zuinglii und Oecolampadii meinung ich begeben/ 
ju, auch diefelbe Durch offentlich gedruckte Sthrifften / und in 
andere wege außgebreitet haben / wie ſolches auß nachfolgen⸗ 
dem Hiſtoriſchen Bericht / von jahren zu jahren au fehen. 


un — 

E ( Streit vom Heil. Abendmal zwifchen 
B ii | Doct, $uthero und Carofftadiofichanno1g24. crft 
B fich angefangen/und Carolftadius etliche vicl Bůch⸗ 







I deſſelben Jahrs / che und Lutherus fich erflärt und verant 
Hi mortet/ noch einiges Wort von folchem Streit offentlich hat 
En laſſen außgchen / Dort, Wolfgang Fabricius Capito/ und 
Herꝛ M. Bucerus/ ibreunb andere ihre Mit⸗Prediger su 

| Straßburg meinung und urtheil in Trut gegeben. Doct, 
Capito gleichim Octobri⸗ mit einem Büchlein/ deflen Ti; 
tul / was man haften und antworten foll von der Spaltung 

—_— me vonder Spaltung 


zwiſchen 








| 





4 
qu lcin wider £utberum zu Baſel Hat drucken faffen/ habennoch| 


——— 
——— 
— — 





| - allein bedenken foll/ daß 
Enn war fein laffen / und aber allein bedencken ſoll / Da . 
E beyden ES Thut bas/ bas iſt / eſſet und trincket das/ 































Carolſtatt antworten würde. — gibt wg fo E 
geo ul —— ^ aber folchen Ja 
heben wil/ umb fo viel unrecht / Dal en -ov 
A in im miegie ara TO d 3i Sn a : 
| ingen habe angefangen N 
NE 000 —— 





T AU PME T 3 
ee - 
> " 





16 Streiteom H.Abendomal. — 






„| NEren zwinge und martere/und feine fpisiac neabif 
„leichte Wort wider Lutherum bilich Mio e ſche und 


1 $ i 
Cutherus Januario allererſt Bat Lutherus fein erſtes Theil 


antwortet 
Carlſtadio. 


un Jahr / bater auch eine Warnung⸗Schrifft an die Chriften 
Serra Straßburg außgehen laffen / in beren ci fic vor Catal 
(abs Bild⸗ſtuͤrmen und Sacra 


nef, 


Der Straß⸗ Dagegen haben die Prediger allhie / Gre orium C 

H . a- 
— ſelium, welcher dazumal erede dd Pincha alibicr 
an Luibe profitirte, mit Schreiben an Lutherum gehn Witteber 


(tabs Bûch- 
cens foe Büchlein feil paf 

chreibet cef qo «n TEN haben und fefen zu (a 
wide Luthe/die gange Kirch vermatict / bic fen zu laſſen / fondern auch 


rum, $ 
die Srandfurter Faſten⸗Meß anno 29. che und Lutheri 


‚Jauch in groffer eyl durch ero) Student 


möchte gelefen werden, Wie folches in Hiftari 
pag. 2. b.5, a. sti (chr. pigs 





[Diener alfo / Gedencket / glaubet/ verfündet / das 


|communicandi mit der Schr / Dieoben angezogen worden/ 


(ic Brentium davon mit fehreiben unterftanden abzuma⸗ 





Streit vom H. Abendmal. | 
In dieſem 1525. Jahr / ift auch allhie zu Straßburg] m: 
ein Ordnung des HErn Nachtmals gedrucke worden / its s — | 
deren unter andern auch diefe Wort fichen B. 3. b. In dar⸗ Straßburg. 
schung des Brods / unb des Kelchs des HErrn / fpricht der 












Chriftus fuͤr euch geftorbenift. 2c nun diefen ritum 


bedencken will / der wird leichtlich befinden / was man daz 
mals zu Straßburg geglaubt habe/ oder nicht. 


Es hat auch Carf(tatt zu ende dieſes Jahres demnach 
er £utberianttoort gelefen hatte/ und ohn zweiffel wol erwo⸗ 
gen / ihme ein Büchlein 3uacfertiget / darin cr fich erklaͤret / 
daß er feine Lehr vom heiligen Abendmal / nicht 
als für ein gewiſſe und befchlofene 2Barbeit wol, 
legehalten haben / fondern habe feine Meinung und 
Sinnenurfragsweife an den tag gegeben/ zu hören und zu 
erfahren/ wa man oie Warheit möge gründlich und ftatt- 
‚lich erweiſen / und bittet Sucherum/ daß er folch Büchlein 
zu Wittemberg truden (affe. Wie dann Lutheri Præfa- 
tion darüber tom, 3. len. Germ.1455.a. zu finden / und fof 
ches auch Sleidanus lib. V III und $avattr pag. 6. becuz 


Carlſtatt er⸗ 
klaͤrt ſich / daß 
er ſeine Lehre 
nicht wolle | 
für gewiß ges 
halten haben. 
I 


| 
| 


ett. | 
| , R { Zwinglius 
Und hette alſo diefer Spann dazumal cin ende Haben Snye 


mögen / weil fich Carlſtatt vernemmen ließ / afe ob Me iampaius | 
gnug geſchehen weres wafich nicht Zwinglius ohn alle noth legen fic in 
darein geſchlagen hette / alsdann auch Oecolampadius zu den erdt. | 
Baſel gethan/ und dadurch auch oic allhieſige Theologi | 
weiter un Diefen Handelfommen find. | 

Dann als Bucerus vernommen daß die Prediger in — 
Schwaben / denen Oecolampadius (cin Büchlein dedi-| yon ſchreiben 
cirt hatte / ihme wolten antworten / hat er ſie / und ſonder⸗ ab 


ab. 


Ç nen / 


— —— — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— —— — — em , 


. 1gansen hats 


1$ Stretvom H. Abendpmal, 


nen/ Damit Zwingli unb Decofampadii Büchlein defto 
mehr plak fónten haben / wann fic niemand verantivortete, 












Brentius ant⸗ 
ivortct Bucc- 
ItO. 





velueexpurgemus. Incendium per vos excitatum flagrat; 
nunc prohibetis, ne accurramus incendium extindluri, aut 
forte ue fülpicemur vel incendium efe». Diefen Untu (t/ 


wir nicht gedencken folle / dag cin Brunft (coe, 
25-6 


I $ $ 
X £e aber bald hernach diefer Brieff Brentii gedruckt 
Jahres/cine Apologi sib ius Pa 
anc Apologiam dawider faffenaußache 
bli meinung. ſund in derfelben nicht allein PERA NR a 
fondern auch su ihrer meiz 


ſonderlich pag. ra. und 17, 
zu ſehen / ba er au cb £utbero cine fi yd grobe AEA nb 


Bucerus tr- 
Elärtfich 
gänzlich zu 
Decolampa= 


Buceri mei; 


nung eon get / und dagegen den gantzen Ha 


(cin auff den Glauben und das Ind fti 

tA å | en epr 2 
deldis 9. AZA interim panis & vini adbibri anti bait, s; 
bendmals, mia, ad confitendam noftram fidem 


—— * fovendam uteremur, 
chen robs und cns da D 
uf —— ns darumb Dazu gebraucht werden / 


re Ceremoniam, unfe 
3u befennen/ unb die Einigkeit ber fern Glauben damit 
brauchen ſollen. 


ME rM a 
f ————— 070008 


> Ecclefeque unitatem 
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. . Grriteom$.9lbeomal. y 
In diefem Jahr haben fich auch Lucherusund Po- 
meranus ab Bucero offentlich beklagt / daß er inder Latei⸗ 
nifehen verfion Poftille Lutheri, und der teutſchen Dol- 
metfchung des Dfalters Pomerani , die Zwingliſche Schr 
vom Nachtmal untergemifchee habe, Und zwar pater in 
der Prefation über das vierdte Theil der Poſtill Lutheri/ 
vom Nachtmal nicht mehr befennet/ bann alfo / Nofra fi- 
desefl „ut inxta docfrimam Pauli,quotieseuuque comedimus 
panem Euchariſtiæ, & vinum bibimus , mortem Domini an- 
nunciemus, donec veniat , b.e. expendamus , confiteamur 
&pradicemus, quód Chriftus Corpus [aum &fanguinempro 
nobis redimeudis , in cruce patri obtulit : quod vera fide fa- 
cientes , vere fpiritum noffrum carne & [anguine Chrifli pa- 
fii, vegetari c» roborarifcimus. Das ift/ Unfer Staub iſt 
nach der Lehre Pauli / daß fo offt wir effen das Brodt des 
Nachtmals / unb ben Wein trincken / follen wir des HErrn 
Todt verkündigen/ bif er kompt / daf iſt / bedencken / beken⸗ 
nen und rhuͤmen / daß Chriſtus ſeinen Leib und Blut dem 
Vatter am Creutz für unſere Erloͤſung auffgeopffert babe/ 
wann wir daf thun mit warem Glauben / fo willen wir / daß 
unſer Geiſt mit dem Leib und Blut Chriſti warhafftig ge⸗ 
ſpeiſet / genehret nnd geſtercket merde, B. 4. 
i se^ 

‚Dlche Anflag Lutheri und Pomerani hat Buce-|8 — 
rus im Martio anno i27. offentlich widerleget nd Pome 

und unter andem alfo von fich gefehrieben / D. y.|rano. 
multa millia Chriflianorum perſuaſiſſmum babere, Luthe- 
rum pridem abund effe confutatum , & 4 quolibet [acre 
feientie tyrone poffe confutari. Eg ſeyen / faat er / viel 
tauſend Chriſten deffen gantz bercoet / daß Luthe⸗ 
rus fchon laͤngeſt gnug ſamwiderleget / und oti ei, 
nem jeden Lehrjungen der heiligen Schrifft fonce 


T wider⸗ 


Lutherus unb 
Pomeranus 
tlagen ab Bu- 
cero. 






















Bucetus dite 
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pP m Streit vom H. Abendmal. 

Iirfft bas 1 egt werden. Er verwirfft auch inderfelben (chri 

!Syngramma das Syn ramma, welches Die Schwabifche | Au li 

I Denia oc doof Prediger wi; 

| Doolampadium außgehn laffen / und Lutherus mit ciz 

Xm ner Vorrede gezieret hatte und (aat E. r. b. Lutherus Scri- 
turd & rationibus nondam prodiit ,Sutberug fene mit 


5). Schrifft und Ajo n 
kommen. fft und Beweiſungen no nicht herfuͤr 


| 11059778] | 
|Difjuaticn 2 dieſem Jahr hat den 7, Januarii die Diſputati 
P Bern. 1 Senan —— in deren die vierdte Schtuered 
ES alfo gelautet Daß bet Leib und Blut brifti 
eR c S 
9 entpfangen iverde t Bidliſch 
— g n / mag mit Biblifcher 


tation , hat Bucerus neben Zwingii 
— h | ingliou 
ee Sue. ofthe Schlußred / nicbtallein nig | 
f | ie Papiſten / fonden 
lampadio ju uch wider Die Lutheraner / als den Pfarrerzu S, Gallen 
n be, —— Lutheri Meinung wan/ unb Andream Au⸗ 
m von Nuͤrnberg helffen vertheidigen, Sb dann! 


|Bucerus ftcbt 





Bucerus be-Leiblich/ fondern auch Weſentli 
| | it 
tennct anno |cerus damals gl MP 
If a6 Chrifi fth anders erffáret bat / wie su (ceni 
[eißlich/in di le i 
Lords pi pe 636. Cumque btc nobis Corpus & fan 
| inde omn," oralibus pane fcilicet & vino prabeatur ; 
| uns gehen epique corporaliter, in manus, ; 
erde. rav i 
E — addere liceat interpretationem Lu- 
pri hein n^biles a&iones, cùm pani & vino pro- 
Eo — & fanguini , que nimirum noftris 
| me obnoxia funt , tribui Propter facra 
i 
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.  &treitvom 9. Zibenomal. 2 


mentalemunionem, Dasift/ Dieweil uns hie der Leib 
unb Blut des HErrn / mit leiblichen Zeichen / nemlich mit 
Brodeund ein gereichet wird / beſchweren wır uns nicht 
su befennen / daß uns diefelbe (der Leib und Blut des 
Henn) Leiblich/ indie Haͤnde / und in den Mund 
gegeben / uno pon uns empfangen werden: Allein 
daß wir die Außlegung Lutheri dazu thun doͤrffen / daß 
dieſe empfindliche Wirckungen / wann ſie am Brodt und 





Wein eygentlich geſchehen / doch dem Lab und Blut / wel⸗ 


che unſern Sinnen nicht unterworffen ſind / zugeben wer⸗ 
den / von wegen der ſacramentlichen Einigung. Ja am fob 
genden Blat ſcheuhet er fich nicht zu bekennen / dar Chri⸗ 
fing ung gegeben / unb von ung genoſſen werde⸗ 
Eifentialiter, Naturaliter , Corporaliter, Realiter, Car- 
aliter, das iſt MWefentlich/ Natürlich / Keiblich / 
Warlich/Fleiſchlich / wann mans allein verficht/per frz 
entiam, naturam, corpus, carnem, DAS iſt/ durch ſein We⸗ 
fen’ Natur / Leib / und Fleiſch / und bekennet / daf auch vic Jo. 
Vaͤtter / ſolche weiſe su redẽ / recht und wol gebraucht haben. 

In dieſem Jahr hat auch Lutherus ſeine groſſe Con- 
feffion vom Heil. Abendmal laſſen außgehn / welche nicht Lutheri grofe 
allein Zwinguͤus und Decolampadius widerleget haben / ors priae 
ſondern es hat fich auch Bucerus daran gemacht / mit einem Abendmal. 
Dialogo, Arbogaftus genennet/des Tituls und Inhalts / 
Bergleichung Doct, Luthers / und feines gegentbeils/ vom 
Abendmal Gbrifti / darinne er dann im 20. und 21. Capi⸗ 
tul der Schlefier und Carlſtatts meinung billichet/umd recht m billi⸗ 
fpricht/ fo viel die Hauptſach belanget/ ob er wol Carlſtatts Shih un 
Außlegungden worten Chrifti nicht gemäß halt, Gleichwol Fariſtatis 
hat hernach Bucerus belennet / daß er auß dieſer groſſen Be⸗ meinung · 
kaninuß Lutherum baf hab lehrnen verſtehn / als an fenem 


Orth folgen ſoll. 
& ij 1$29. 


| 











22 Streit vom H. Abendmat. 
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Dod, Capito 251 diefem 1529. Yahrc/ bat im DBrachmonat Dott, 
ee E qui. Cayito bic Apologia und Erklaͤrung der 
felos Büch Schleſier / welche Caſpar dbwenchfcfo angeſtellet / 
nin vom D». mit einer Vorrede dem $a commendirt, gig pag dar⸗ 
eo innen der Handel bon des rim? gchtmal / wie 
er vor Gott / undin der glaubigen Semiflenfreht/ 
befchrieben/abgemahlet/umd für augen männig, 
(i gelegei ſeye dah ibn niemand / nach vorge, 
ur | rtheil / obn fein ſelbs Verlegung anfech, 
Colloquium | Im Octobri dieſes ahres iff das Colloquium 
duMarpurg. Marpurg gehalten VEU NM auch von ithne Ba. 


cerus und Hedio beygewohnet/ und Zwinglio und Deco;| 


lampadio / wider Lutherum einen Beyſtand act 

foit folches neben andern Toffanus — — 
x beg pn is pag. 6. bezeuget. | 

9 ju ben im felben Monat haben auch die Proteftirende 
toon cg Stände 3u Schwabach einen Taggehalten i UA ei⸗ 
Buds jwi, ner Buͤndnuß auffzurichten. Als aber Der Churfuͤrſt zu 
a Sachen / unb Marggrave Georg von Brandenburg/ 
lieſſen proponiren / dieweil befchirmung der Religion und 
warer Schr das Fundament und bic Urfach were fofches 
Bunds/ fo müffenzuforderftalledarınn einig ſein / und der; 
halben eine Summa der Schr / in etlichen Puncten gefaffer/ 
fürgelefen ward / welche von allen folte angenommen wer⸗ 
den / hat weder dazumal zu Schwabach / noch hernach im 
Decembri zu Schmalfalden/ etwas Mögen endlich aufge, 
richtet werden / fondernallein bif der Abfcheid geiwefen/ M 
[eoe Lehr bekennen und annemmen wolle/der (off auff den 
Januarii des folgenden 1530. Jahres / su Nürnberg / beg 
Bunds halben ankommen. Wie folches bey Sleidano lib, 





Prediger allhie/ auffdas Büchlein Erafmi, contra quof- 


Zwinglio durchauß überein fame. 


Der vier Stätte Confeflion. 23 


VL infine, und VII. zu fehen/ da er außtruckentlich / wie 
auch fonft offtermals/ meldet / daß es ey die Uneinigfeit 
vondes HErrn Nachtmalzu thun geweſen. | 
Ferner haben auch zu endedicfes 1529. Jahres /. die — 
erklaͤren ſich 
gegen Gro 
fmo/ auff 
Zwinglii 
meinung. 













dam, qui fe falfo jactant Evangelicos, BIN: 
in folcher Schrifft/wie Lavater fagt/pag. 17. b unter an⸗ 
aa ire meinung vom Abendmal alſo erklaͤret / daf ſie mit 


RE e 


En fünfften Januarii bicfco Jahres / als man den 6. Deren von 
d SEHR foltcanfommen/ und fich der Lehr bat — 
ben vergleichen oder erklaͤren haben unſere Vorfah⸗ Sen esci, 
ret / toic Sleidanus abermal bezeuget / mit den Zuͤrchern / gen 
Bernern unb Baſelern / qui & vicini erant, —— 
magis conveniebant, welche nicht allein náfct dia 
ren fonders auch des Glaubens halben mehr ni | 
ihnen ſtimmeten / einen Bund auff fünffschen N jr 
lang gemachet/ wiedesgfeichen auch bald nach dem Reichs? 
fagdiefes Jahres / mit bem Landgraven von Heſſen / den 
Zürchern und Bafelern, Be e NÉ 
Daher ce dann auch kommen / daß fic im felbigen 1530.| Der tin 
Jahre / famptanderndreyen Städten / Coſtentz / Memmin⸗ Eon, 
gau Lindaw/auffdemgroffen Reichstag zu Aug dpud 
einchefondere Befantnuß ihres Glaubens — 
veil fie nemlich von des HErm Nachtmal is Bs 
ner meinung waren nir den Sachfen Hs n 9 
Mit⸗Verwandten / wie abermal Sleidanus bezeuget lib. 
, pag.T4.4-. à y 
Ee iaol aber in 6 der vier Staͤtte Confeſſion/ wer — 
der Artieul vom H. Abendmal mit ſolchen Worten gefaſſet fefion mag 
unb geſetzet iſt / daß fie einen guten Berftand und in su bras 
t 


v 


‚Der bier 
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24 | Der vier Stätte Confetfion. 
leiden mögen / fo bleibet dennoch wahr unb unverneinlich/ 
dafi damals in dieſen vier Staͤtten / und dero Kirchen / vom H. 
Abendmal / auff Zwingliſch gemeinlich ſeye gelehret wor⸗ 
Pes eie den, ie dann auch von derſelbigen Zeit an big auff den 
ion wro heutigen Tag / nicht allcin alle Paͤpſtiſche und Lutherifche/ 
bon mannig⸗ Wie Man fie nennet / fondern auch die uͤbrige drey Stätte/ 
Er n d welche fichaben helffen übergeben/ ja die Zwinglianer und 
gehalten. Calviniſten (clbft / diefe Bekantnuß jederzeit für Zwingliſch 
e und gehalten haben / auch noch dafür achten und 
alten. 


RA wu Es ift aber hiebey auch wol warzʒunemmen die Urſach / 
- Stätte Con. warumb gemelter Articul vom H. Abendmal in der vicer 
[chon n gu Stätte Confeflion, nicht fo gar grob Zwingliſch ſeye / und 
che Urſach zeiget Herz Martinus Bucerus ſelber an / inci 
ner Epift, an Johannem Comandrum Pfarrer zu Chur) 





nen / das er in ctfichen ſtucken unrechtdaran geweſen / und 
doch ſolch fein erfantnuf /auf ſondern Urſachen / nicht alſo 
bald maͤnniglich bab wollen offenbaren. Seine Wort 
| cupo in. lauten alfo. Nunc declarabo , quid interfit inter bec , e ea, 
| je que equidem de boc myflerio ante fenft c docui, quàm con- 
asap  |Cordia nobiscum Luthero , & Ecclefits, que femper cum eo fe- 
cerunt , reflituta ef.. Omnis autem varietas tfla in his confi- 
flit, Primum , quód Luthero & iis > quiabipfo ftabant 
tribui craffiorem de prefentia & perceptione DOMINI 
in facra coena fententiam , quàm deprzhenderim 2H 
ftea, & nunc teftificor illis unquàm fuiffe : quanquam 
eam fententiam magis adeb inejfe ipforum uerbis qudm ani- 
3 P fom mis tudicabam, Deinde , quod formas AE E AA 
um "improbavi, & etiam oppugnavi, tanquàm illz mentes 
hominum ad elementorum exiftimationem nimiam 








ir. De fententia 
| Lutheri. 


u 


den mag. _|enebequeme deutungund Außlegung leiden moͤge. Sol⸗ 


nemlich / daß er ſchon dazumal habe angefangen / zu erken⸗ 


[Bum dritten / DAB ich denen / welche das Abendmal 


ö—— —— —— —— —— —— M — 
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detraherent, & facerent non nihilad imminuendam fin- 
ceritatem fiduciein Chriftum, Zeformuleerant, Sacra- 
menta confirmare fidem , erigere confeientiam,effe c> percipi 
Chrifium in [atramento , & percipieum corporaliter : qUAS|.. Demandu 
formas uunc agnoſco me ufurparepojfepie & wutilitey, Ter-\catione iadi- 
210 , quód cum ii, qui non viva veraque fide Euchariftia £r 
communicant, hoccibo falutisnon fruantur , ego illis 
fimpliciter ademi omnem Chriftiin facramento perce- 
ptionem, quam nunc nonadimo. 


Das ift / Jetzt will ich erklären / was zwiſchen bem, Bucerus! 
was ich jest halte und lehre / und dem jenigen / das ich von ne — 
dieſem Geheimnuß zuvor gehalten unb gelchret habe / ehe wir futen geän- 
die Einigkeit mit Luthero / unb denen Kirchen / die es mit ih⸗ dert. 
me allzeit gehalten / erlanget haben / fuͤr ein unterſcheid ſeye. 
Es beſtehet aber ber gantze unterſcheid / fuͤrnemlieh in diefen 
Stucken. Erſtlich / daß ic Dem Qutbero/ und denen / 
die auff ſeiner feiten waren / ein groͤbere meinung 
vonder Gegenwart des HErrrn / undfeiner Nieſ⸗ 
fung zugelegt / dann ich hernach befunden / und 
jest bezeuge⸗daß fie jemals gehabt haben. Wie, 
wol ichs Dafür gehalten / daß folchemeinung mehr in ihren 
Worten/ danninihren Gemütern were, Darnach / daß a. 
ich etliche weifen zureden verworffen / und auch f0t4 2 caos. 
derfochten hab/alg folten ſie des Menſchen Herß/ 
gubochfehd ung der Elementen / zu viel herab zie⸗ 

cti / und etlicher maſſen die rechte Zuverſicht au 
Chriſtum ſchmaͤleren. Solche weiſen zu reden waren 
paf die Sacramentaden Glauben ſtaͤrcken / und das Gewiſ⸗ 
fen auffrichten / Chriſtus ſeye und werde genoſſen in Sa; 
crament/ und werde Leiblich genoſſen / welche weiſen ich jest 
erkenne / daf ich fie gottſelig und nuͤtzlich gebrauchen koͤnne. 
















Bucetus hat 


J Von £i 
thero unb der 
Stinigen 
meinung. 


3. Vou der 
Nieſſung * 
eat 


D nicht 












e [fententiam 


Idern / als bald 


ii MN — 


— 


nicht mit lebendigen uno warem Glauben entpfaz 
hen / weil fiefof Sim Sim caa amen 




















cn ſchlechts alle Neſſung Gbriftiim Sacrament 
enommen habe / welche ic tren Jet nicht nem⸗ 
me. Und in derſelben Epittolanac y etlichen Blaͤttern/ Aa- 
bes iam,optime Comander in quibus vel fententiam, vel 
docendi rationem mutarim: uec id pridem, vel tum pri- 
mum cùm omnes cum Luthero articulos /ubferipft feci» fta- 
tim ttt Lutherus fuam de facra Cana coufeflonem maenam 
edidit , intelligere cepi, eum nequaquam Chrifli localem in 
pane incluffonem , aut ullam cum elementis talem coninn- 
ionem flatuere, que indigna fit Chrifto , five vero homine, 
ve in celis regnante. Diß iſt / faat Er / ficber Coman: 
der / barinnen ich entweder meine Meinung / oder meine 
Weiſe zu Ichren geändert / und habe folches nicht neulich/ 
oder allererfidamals gethan / daich alle ArtieulmitLuthe- 
ro unterfchrichen / fondern alsbald Lutherus fein groffe) 
Confeflion vom Abendmal hat laffen au ßgehn / hab ich anz 
gefangen su verſtehn / daf Er keines wegs halte ein reumli⸗ 
che einſchlieſſung ino Brode / oder einige folche Verein 
gun mit den Elementen / welche prifto / entweder wegen 
feiner waren Menfchheit/ ober darumb / daß Erjegtim 
Himmel herrſchet / nicht acbüren wofte, 
Und bald darnach / Porrö f roges, chm non adeo ny- 
per cum Luthero & Ecclefits, que ipfum ſequuntur, confen- 
ferim , & eam rationem de facra Euchariflia dilferendi 


Bacerus, fla- 
sim pof? de. 
Gammagnam 
Lutberi con 


feffion£ , fuam 


cœpit mutare, 


Bucerus fat 
feine mei, 
nung auge 
fangen £u aͤn⸗ 


tt Lutheri 
groffe Coi 
feſſion gele⸗ 
far, 


Cur Bucersu 
non fiatim 
profafies fi 
€ onfen fum 
cum Luthero. 


Dervier Stätte Confeſſion. 


in banc confenfionem optabam venire maxime Helveticas, 
cuim quibus fingularem con[uetudinem DOMINYS nobis ab 
initio Evangelii veflituti conceffit. Ti empore itai, opus fuit, 
dum vc at 9, SyminifHs ‚cum conſiliũ, tùm fententiam 
in reflituenda bac Concordia approbaremus. Das ift fo vict 
geredet : Wann du aber frageſt / weil ich nicht fo neulich mit 
Luthero und denen/ die ce mit ihm baften / zugeſtimmet / 


c 


nicht alfo bafo bekennen und bezeugen bab wollen x : ier⸗ 
von teiffc/ficber Bruder / daß ich folches umb der Sit" 
chen willen / beydes in gemein / und ſonderlich von 


der Schweitzeriſchen wegen / gethan habe. Dann ich 


wolte nicht die Kirchen / mit neuer Uneimigkeit und Erger 
nuß / wider zerruͤtten / ſondern einen beſtaͤndigen / und maͤn⸗ 
niglich annemmlichen Frieden bringen. So hette ich ſon⸗ 
derlich gern geſehen / daß die Schweitzeriſche Kirchen / mit 
welchen uns der Herr ſonderliche kundſchafft / gleich von 
anfang des wiederauffgerichten Evangeln / verlihen hatte/ 
zu ſolchem Confenfu weren kommen. Dazu gcbórctenun 
Zeit / daß ich meinen Brüdern uno Mit / Dienern / meinen 
Anſchlag / und auch meine Meinung / wiediefe Einigkeit 
wider zu bringen were/ möchte gnugſam zu verſtehn geben. 
So weit Buceri Worf, 


Weil es dann mit Bucero damals alſo / und nicht anders 
geſtanden / ift fcin wunder / daß ob cr wol den Zwingliſchen 
Kirchen / als der vier Staͤtte Kirchen damals waren / enc 
Confeſſion fofteftelfen/er doch dieſelbe atfo gefi etzet / daß er ſie 
dadurch zu ſeinem gewuͤnſchten ende / das er damals noch 
nicht recht / als er ſelbſt bekennet / offenbaren dorffte/ das ift/ 
sur Einigkeit mit Suthero/ und den Saͤchſiſchen Kirchen / 
allgemach bringen moͤchte. 


D ij Weil 





Warumb 
Bucerus nicht 


alſo 


"ma 


























bald feine 
^ | Einhelligkeie 
und diefe weiſe vom H. Abendmal zu lehren welche ich dir mit: Luthero 


hiemit zugeſchrieben / zu belieben angefangen/ warumb ics belant ge⸗ 


dt 













Deu des Leibs unb Blůts Chrifi im heiligen Abendmafbefennet 


— (et hatten fich die Proteftirende — 
ſche Stätte repetere Skraßburgei/um etliche Schwábi, 
welche fie A Sigur a E des Prin, 
vamale wei, ge crflretbatten if i 
men word ty fefc ihre Interpretation a 

en. Ihr Int ngenom, 


nicht ihr Confeffion, oder Do ma 


Die bier (ich 
Stätte neg War verffanden worden. fib h 
mendie Goa, hener ofc Syf(á ODE en alfo nacf befche; 
Er 2 her Erflárung / die vier Stätte die SUR 


che Coufef. 
lion an, 





QNI A En i 
3u Schmalfalden/ anno rsz. 29 
Was folchıs 
für eine Er— 
klaͤrung ge— 
weſen. 


Cutheri Be— 


dencken / wie 





hen / daß es nicht ein boͤſen Außſchlag gewinne / welches die 
Schrifft bezeuge denen widerfahren fan / welche fich zu bc 


D iij wahr 
2 RAM?» P.. —— 





| 3u Schweinfurt/ anno 1532, ] EN 
foftett/ Haben fic fich endlich darauff alſo erklaͤret und fo] Wie felice 
vielbegeben/ Daß fic fich mit denen /dievomheiligen neun 
Abendmal / und eom Tauffanders lehren / DANN sco, 





Bo Dervier Stätte Erklärung, 


wahren / allerley huͤlff gebraucht haben / wie folches von 
Wort / in vorangezogenem s, CA m i 

























otaw und) Zum Dritten/ als nochi J roteſtirenden ifftsu 9 
Sretvenab chim ſelben 1531. Jahre / bende ihr ( der Proteſtirenden Staͤnde) fcbri tzu Aug⸗ 
ndn ein. Graffen von Naffaw und Newenahr / mit — ſpurg übergeben / inbalt/ gar nicht vereinbaren 


wollen/ quantum quidem ad do&trinam attinet, fo 
viel die Lehre belanget. Wieabermals in angezogenem 






Keyſer und 
Sachſen. SLE ADNOT s abzunemmen war / bcr Keyſer were beredt / Puch Sleidanus bezeuget pag. 174. | 
m Sm raen Da Dee Btoinglii und der Widertaͤuffer Und iſt auff ſolche Erflärung und Entbietender Pro⸗Erſier Reti- 
Bricht noit amet AE ohn zweiffel auß unrechtem teſtirenden Stande (unter denen dann / wie dargethan / mnane, 
nigung mit den vier Stätten Straßburg gewefen) der allererſte Religion⸗Friede / uff liar ge- 
gruͤndet. 


dem gleich darauff folgenden Tag zu Nuͤrnberg / noch in 
ſelbigem 1532. Jahre gegruͤndet / und durch gang Teutſch⸗ 
land durch den Keyſer gebotten worden / daß von wegen der 
Religion niemandt folte angefochten werden / bif auff ein 
Concilium, oder wa feines wurde/ alfo lang/biß die tán 
de des Reichs ein ander Mittel / folche Zwittracht hinzule⸗ 
gen/ möchten finden/ Sleidanus ubi fupra; pag. 175- 

Von dieſer Zeit an habennichtalleindie Prediger ab ie Sırafı 
hie / fondern auch die Herren des Regiments ſich befliſſen / MEE i 
ſolche Churund Fuͤrſtliche Augfpurgifche Confeflion, toc? genten haben 
che Damal die Sächfifche Confeflion genennet maro / nicht n 
allein in ihrer Rirchenund Statt zu erhalten / fondernauch y Surf 
anderen dieſelbe zu ruͤhmen und zu rathen. Wie dann (ende Aug 


| ' | | Hebiont ch 
derlich auf einem Brief Doctor Caſpari dionis / AN —55 


wol / als er auffocim Reichstag zu Au 
* gſpurg geweſen / fa 
be ct mit denen / die man gemeimgli Tür Brei. 


Churfuͤrſten De | he 
Drala pc BU To estu ‚genden Sabre, als auff dem tag Srancıfeam Srenicum/ einen fürnemen Prediger im Kreich⸗ ccc, 
"al Iaf laan derSridenshanplunn b f burfürften eu unb Pfalg/in qatP anno 1534. geſchrieben / abzunemmen / da er under an⸗ ee m 
Ren Singli ltefirenden Srana ie Concilium, vonden Dro derm alfo fagt/ Placuit, iluftrifimo Principi (Wirtebergi n m 
tehen niche waren / nebe eunte welchen die vier Stätte fchon co Ulrico ) placuife confilium Sturmu Clariſſimi Senato piende Saxo- 
beyſtaͤudig nandern Puncten auchbegerten / DAG ſie den risnoflri, I conſuluit, ut qui ad miniflerium verbi in Du- E — 


; | iuxta Saxonicam con- 
catu VVirtebergico admittentur , juxta Saxi 
i lubentes jam olim fubícripfi- 


feffionem loquantur : cui 
. mus, 


EEE — 


Zwingliſchen und 
91g / noch bepfrátibig feyn / noch Gunſt erzeigen 


olten/ 


ent, 
fiis VVirte- 


bergicis. 


—— M 











— Formula Concordie 
t b $ € ; 
—— mus, bas iſt / Es gefaͤllt mir wol⸗ daf dem Durchleuchtigen 

















gerachen / daß uͤrſten und Nen / Mertzog Ulrichen von Wirten⸗ 
CS berg ) unfers fürtreffenchichen Rath⸗Herrn en — 
Confiffion | Armen) Vathſchlag wolgefalien, (ei paz aber Aora, 
ameme [ONDAR Die ſenige / welche zum Dreni /ampt im 
EN Lu : urtenberger Vanbangenomimen follen foco n 
l — C z * ! e 1/ 
9o Rir- 3 follen der Sächfifchen (Sonfeffioti gemäß rez 


cn / deren dann auch foit oor | 
gern unterfchrieben babet, por tangen herhlich 


Jerauff iſt nun endlich in anno 1 
ndhi $36. die Verabei 
— den Saͤchſiſchen und — ne 
get / in deren ſie ſich dann nicht allein / uͤber dem Articul 
vom H. Abendmal/ der Kinder⸗Tauff/ und p 


| (bet | rivat : 
lution mit einander verglichen/ fondern auch auff E 


Theilen / su der Chur unb Fi 
| ürften Ausfpuraife - 
feflion und Apologia , welche Be au 


Es lautet aber bi 
mula Concordiz von Wort ʒu Wort alſo ar 
ee Audi ; 
botas im — ? y qUI DA affuerunt 


VIII, 

Verglei⸗ 
chung der 
Sächfifchen 
und Oberlän- 
difchen Kir⸗ 
chen / zu Wit 
tenberg anno 
1530. 


MER concedunt , Sacr i uni 
Mos ame 
Chrifti: boce fe ntaliunione Panem effecorpus 


ER T fentiunt 
ré exhiberi Corpus en Pane (imuladeffe & ve. 


LCC Namext ? 
Rare, YA ufam , cim afer- 
fA ide, aut Menditur in proceffionibus —— 
€ corpus Chrifi, a 


anno M. D, XXXVI. 33| 


Deinde banc inflitutionem Sacramenti ſentiunt vale- Indisni * 


umunt corpꝛe⸗ 


re in Ecclefia: nec pendere ex dignitate Miniftri aut Su- i. fai 
mentis. Quareficat Paulus att etiam manducare: ita[en-|chrir. 
tiunt, porrigi veré corpus Chrifti & fanguinem, etiam 

indignis, & indignos fumere, ubifervantur verba & in- 

ftitutio Chrifti : fedrales famunt ad Iudicium ‚ut Paulus 


` jait, quia abutuntur Sacramento , cùm fine poenitentia 


& fine fideeoutuntur. Zdeoenimpropofitumefl,ut teffe-| Euchariftia 
tur illis applicari beneficia Chrifli , & fieri eos membra Chri- |" "itua? 
fi, cr ablui fanguine Chrifli ‚qui agunt penitentiam, & eri- 
\gunt fe fide in Chriftum. 
Cum autem pauci convenerimus, & opus fit rige 

rem ad alios Conctonatores , & Superiores referri : nondum 

licet nobis de Concordia pacifci , priufquám ad alios retule- | 
rimus Cùm autem profiteanturomnes,;fejuxta Con-|Omne volunt 
feffionem & Apologiam Principum, Euangelium profi-| “ra 
tentium, in omnibus articulis fentire & docere velle | Apologiam 
maxime cupimus[anciri & conflituiconcordiam: & (pes esi Principum. 
nobis , fi reliqui utrinqueita confenttaut , folidam futuram 
Concordiam. 


Subferipferunt. 


Wolftgangus Capito, Dottor, Miniſter ver- 
bi Ecclefie eArgentinenfis. 
Martinus Bucerus, Miniſter ein[demEeclefia. 
Martinus Frechtus, Ecclefie Vlmenſis in ver- 
bo Minifter. ` 
acobus Ottherus , Ziceztiatus Theologie ‚| - 


Minifer Ecclefia Efflrmgenfis. 
E M.Bonıi-) 
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COMME —— 
Formula Concordiz 


M. Bonifacius Wolfthart, pite Augu- 


Wolffeangus Mufculus Sana NGnifer 
> IN}. 
M. Gervafius Scholafticus, en, 













- Eeclefie Pastor. 
Johannes Bernhardi, Francofordienfis Ec- 
| clefia Paftor. 
|M. Martinus Germani, Zyrfelden 
Minister. u: —* 
m > Ecclefie Reutlingenſis 
Johannes Schradinus, Diacon 
Rentlingenfis. ee 


— Lutherus, Door, 
Ju p x "Dottor , Prapofitus V Viteler- 
Cafparus C ruciger , Docfoy, 


| ene Bugenhagius Pomeranus, Do- 
cor. 


Philippus Melanchthon. 
Juftus Menius, lfenacenfis. 
Fridericus Miconius, Gotthenfis. 


e 











anno M. D. XXXVI. 3 


A 


De Baptifmo Infantium. 





— in- 
fantes habe- 
ant fidem. 


fiebant. Nam etiamfi non efl imaginandum , quód infan-|y uc. 1, au 
tes intelligant : tamen illi motus & inclinationes , ad cre- 
dendum Chrifto & diligendum DEV M, fant aliquo modo 

miles motibus fidei c dilecfionts. Hocdieimus , cumin- 

antes dicimusfidem babere, Ideò enim ffc loquimur : ut in- 
telligipoffit, quòd infantes non fiant ſancti & Jalvi , fine 

adtione divina in ipfis, 

Quanquam igitur mos est alicubi, ut certis diebus| Infantes fia- 
publice admumistretur Baptifmus : tamen docendi [amt ho- sypat 
mines , ff quid periculi eſt vite infantium , ut eos interim) riui vins. 
baptiqari curent > & miniflri debent talibus impartiri Ba- 

ufmum. 


— 
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De Abfolutione. 


Privata Abfo-| SS] 
Iutio retinen-· 
Ida. $ 


S A y. « : V 
E M n Ecclefia etiam privata Abfolutio confer- 


- 








VS 


N 
N 


Subfcripferunt, üt füpra. 

Das iff : 

At haben gehört / wie Heri 

i Martmus Bucer / ſeine und der anz 

dern Pradicanten meinung / fo mit 

(I Q ( ihme auf den Stätten kom̃en feind / 

f) A) } von dem H. Sacrament des Leibes 

A P, und Blutes Chrifti erklaͤret Haben / 

: Sa ne Siebefennen/ faute 

r sor rengi, dafin bicfan Ca 

— — gament zwey Ding fend / ein Himmliſch und ein s 

fad geo | Demnach halten und lehren Sie/ daß mit dem Brodt 

3 ur Lean Warhffatig und Wefentlich zugegen 

0 / drei éftmb empfangen werde / der €eib und 

| * xs one, Ka a fie feine Tranfubftantia- 
| > veſentliche 

| Weins in ben Leib und lat br eap uy 

| | 


Chrifti glauben / auch nicht 
halten / 


















——— — — — — — — —— —— — — 
su Wittenberg/ anno 1536. 37 

haften / daß der Leib und Blut Chrifi (localiter) das ift/| 

reumlich) ino Brodt eingefchloffen/ oder ſonſt beharrlich 

damit vereiniget werde / auſſer ber nicffung des Sacraments/ 

doch fo laffen fie zu / Daß durch die farramentliche Ei, 

nigkeit das Brodt ſeh der Leib Chriſti / das iſt / fic bat 

een wañ das Brodt gereichet wird/ fo fene zugleich 

auch gegenwaͤrtig / und werde warhafftig uͤberge⸗ 

bender Leib Chrifti. Dann auſſer der Nieſſung / ſo man 

das Brod beyſeits legt/ und behaͤlts im Sacramenthaͤußlein / 

oder in der Proceſſion umbtraͤgt und zeiget / wie im Bapſt⸗ 

um geſchicht / haften ſie nicht / daß Chrifti ab zugegen 

eye. 





Zum andern halten ſie / daß die Einſatzung dieſes Sa⸗ WE enim 
craments / durch Chriftum geſchehen / kraͤfftig feye in der 


wahre Buß / und ohne Glauben empfahen. Dann! Warumb 


Chriſto eingeleibet werden foda wahre Buß thun / und ſich 
durch den Glauben an Chriſtum troͤſten. 


Dieweil aber unſer wenig zuſammen kommen / und es 
von noͤthen iſt / daß wir es zu beiden theilen auch an andere 
TOSHIBA RPM Be dédié qiia Are 


€ iij Predi⸗ 
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Prediger und Oberkeiten bringen fo fónten wir uns noch 

ur zeit Der Concordia nicht gänglich vergleichen / che wir 

Sie wollen es andern fürbsingen. Dieiveil fic aber alle erflä, 
aik portee NEH daß fic der Evangeliſchen Sürften Sonte mon 
fen Contek MID Apologia gemäßin allen Articulen halten und 
fiontmbApo- lehren Wollen / So wuͤnſchen wir von Hertzen / bafi die 
vg gemäß Concordia ergänget und beftáttiget mögeiwerden/und hof; 


leſren — Ifen/wann auch bicübri ! 
uch Die übrige fich alfo ver [cic en 88 werde ei 
beftändige Concordia werden, gleichen / es werde cin 


Es Haben underſchrieben. 


Wolffgangus Capito / Dostor, 

Martinus Bucerus. 

Martinus Frecht / von Ulm. 

Jacobus Otther / von Eßlingen. 

Mag. Bonifacius Wolffhart/ 
Wolffgangus Muſculus/ von Augſpurg. 
Mag. Gervaſius Schuler/ von Memmingen. 
Johannes Bernhardi/ von Franckfurt. 
Mag. Martinus Germani / von Furfeldt. 
Johannes Schradinus/ 
Matthæus Alberus/ von Reutlingen. 


Martins Lutherus / Doctor, 
Juſtus Fonas Doctor/ Propfi. 


— Bap 


Caſpar Creutziger / Doctor. 
Johannes Bugenhagen/ Pfarrer, 
Philippus Melanchthon. 

Juſtus Menius / von Iſenach. 
Fridericus Mecum / von Gottha. 


Von der Kinder⸗Tauff. 


S ſeind alle einhellig Und ohue zweif/ De Riner 
fel / daß es nothwendig ſeye / daß man die re ift no⸗ 
fleinen Rinder tauffe Dann dieweil Dic 


ANS 
} 
C 





ift nicht ocr Will des Vatters / daß deren eins umbfomme 

(o ift gewiß / Daß den Kindern Durch den Tauff widerfahre 
Vergebung der Erb⸗ſuͤnde / unddie Gnade des H. Geiſtes/ 

der in ihnen kraͤfftig iſt nach ihr Maß. Dann wir verz 
werffen den Irrthumb der jenigen/ welche ihnen einbilden/ 

die Kinder gefallen GOtt / und werden ſelig ohne Wirz 

cung GOttes. Dann Chriftus faat/ Es ſeye dann / daß Job. 3.5 
jemand Widergeboren werde/ aus dem Waſſer und Gai / 

So kan er in das Reich GOttes nicht kommen. 

Wiewol wir nun nicht verſtehen / wie die Wuͤrckung Wie die Kin⸗ 
GoOttes in den Kindern beſchaffen ſeye fo ift doch gewiß / der glauben, 
daß in ihnen newe und heilige Bewegung geſchehen / wie 
bann in Johanne (dem Taͤuffer) ba er noch in Mutterleibe Luc. n, 4r 

wary | 





Die Rinder 
ſoll man bald 


Die Privat 
Abſollition 
foi man era 
halten. 


der Sünden nicht billichen/ noch fordern/ fondern man ſoll 


folches Sefpräch ı | 
fung behalten. vierge Der Ab [ofution und ber Unterwei⸗ 





Ce 











su Wittenberg/ anno 153 6. 


Ce haben unterſchrieben/ 
wie oben. 


ses Xefe Formulam Concordiæ 
KIN, haben ihnen die allhieſige Prediger zu 
: N); D Straßburg alle/ cinin/Antonius En- 
uw) IH gentinusgenantzaußgenommen/wob 
gefallen laſſen. Derwegen fiedann im 
Eingangdes folgenden 1537. Jahres / 
an Herrn Lutherum und die andere 
Prediger zu Wittenberg gefehrieben/ 
und in felbigem Schreiben / wie ihr hernach von Wort 
zu Wort folget / nicht allein Die Articul der Concordia, 
schlecht und wie fi dem Buchftaben nach lauten / 
ohn einigen Außzug und Beding angenommen 
und beiptlliact/ fondern fich abermals erbotten / 
bey der Chur und Gürften und Stätte Confellion 
und Apologia beſtaͤndig zu bleiben / auch alles das / 
was folkher Tonfeſſion entgegen / für ein fehadlichen Irr⸗ 
thumb zu halten und zu verwerffen. 













S 


Daf fieesabernichtalleinder Fuͤrſten / ſondern der ira Warumb tit 


ſten und Stätte Confeſſion nennen / geſchicht nicht darumb/ 


als ob fie damit zwo unterſchiedlithe Confefliones mlt Confeion, 


ten / die eine der Fuͤrſten / die andere der vier Staͤtte⸗ ſondern 
eine Confeſſion ift es / der Fuͤrſten und Staͤtt Confeſſion / 
Nuͤrnbera titio Reutlingen / uͤbergeben / und zu deren 
ee tag? etlicheandere Stätte ar 
Eárct/ unb dieſelbe unterſchrieben haben. Daf aber diefes 
die rechte Meinung / folget unwiderfprechlich auf diefen 
Worten des folgenden Brieffs : In Confeffioneilla & A- 

1j polo- 





una DI — 


cr 


on- 
: E À feffion gne» 
welche nemlich mit den Br und Fürften / die zwo Stätte/ acc worden, 
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fubfcriptionecomprobamus. Dominus donet ita nos do- 
Erina bac [ua & Ecclefie adminiftratione , fructum facere: 
ut dedit in eam animatis effe non infinceriter. Idem fervet 
vos , quibus nosin Domino commendamus , Valete. Ar- 
entorati XV III, Ianuarii, Asno DOMINI M. D, 
XXXVIII, $ ^ 





Veftri, obfervandi Viri & Pr&ceptores , in 
Domino addi&iffimi, Miniftri Ecclefiz 
Argentoratenfis, 


[PAROCHI ET PREDICATORES. 


Wolffeangus Capito, Dodor, Parecus S. 
Petri Iunioris. | 

Cafparus Hedio, Door, Corcionator Tem- 
pli edrgentinenfis. | 

Matthæus Zell , Kesferfbergenfts , eiufdem 


Templi Parecianus. = 
Marunus Bucerus, Minifter Ecclefie ad D. 
Thomam. | 


Symphorianus Pollio. 
Theobaldus Nigri, Argentoratenfis,S. Petri 
Senioris Eccleffaffes. 


Antonius Firn. 
Johannes Steinlin, 


| 
| 











Johan- 

















zu Wittenberg/ anno 1556. a; 

Johannes Lenglinus. = 

Melchior Cumanus, Pedagogus Theologie 
Collegii. v 





DIACONI. : 
ohannes Schmidt, Auguftanus , Diaconus | 
Ecclefia Cathedralis. | | 

Martinus Schalling. 
Anaftafius Meyer. 
Georgius Mornhinvveg, Minifter. 

ohannes Pixcomifter , Minijfer. 
Conradus Huprechtus , Draconus. 


Gas ift / zu Teutſch: | 


Dem Ehrwuͤrdigen Hatter und Pen 
Doctor Martino Luthero als fuͤrnemſten Lehrer 
des Evangelii unfers HErrn JEſu Chriſti / unferm gang 
ehrenden Preceptori, und ben Übrigen Kirchen; 
Dienern zu Wittenberg / unfern ehren⸗ 
den heben Brüdern. 


AG. Nad und Sriede/undunferndienft 
2 Mp. / Ehrwürdiger in GOtt 
P) Watter und Præceptor, und ihr übrige 









Capito und 
ucerus be- 


— Martinus Bucerus, durch Gottes Gnad kennen / daß 
S ii De 























en fich ihr fieentpfangen/ und mit was trewẽ ihr ewer Mei⸗ 
empfangen nung und Lehre vonder gangen außfpendung des Evan⸗ 
worden. 


ger u Straß, Handlung vernommen / unb dieſelbe Articul gottsförchtig 





Die Predi⸗ Nachdem wir dann dieſe ſo erwuͤnſchte und gluͤckſelige 
‚burgnemmen 
die Articul 
der Concor- 


erwogen/fo haben wirdem HERRN für diefe fo fuͤrtreffli⸗ 

\ che/ und der Kirchen (o nutze Gutthat nit groffer Fremde 

Darren des Hertzens gedancket. Dann tit erkennen dieſe Leh⸗ 

fió soc re / welche in Pn Artticulen Sonar / für oie 
/ i 


Shur mb Lehre Chriſti ſelbſt / welche in heiliger Schriffi/und 
ura 


e o 











zu Wittenberg / anno :55 6. 


inder Sürften uno Stätt&onfeflion/welche ſchon 
bicbeoor von unferer Kirchen angenommensvor; 
den / uns fürgebalten wird. Damit dann von unfermlogia. 
Glauben und geneigten Willen gegen diefer anigen und at 
lergewiſſeſten Lehre Chriftiyallerdings fein zweiffel uͤberbleib/ 
entweder bey euch / oder ſonſt bey jemands andern / ſo verſpre⸗ 
chen wir mit dieſem unſerm Brieff / dem wir alle unterſchrie⸗ 
ben Daß wir in dieſer einigen und richtigen Lehr 
hriſti/ welcheinden Articulen / miteiweren / und 








men wollen, wennen ) 
an/einfältig und tvie fie mit ihren Worten gefaſ⸗ 


Derſelbe bewahre auch euch/denen wir uns auch im HErrn 


befehlen / Gehabt euch wol / Datum Straßburg den 18. Ja⸗ 
nuarü anno 1537. 


Eivere/ achtbare Männer und Prece- 


ptores , im HERRN dienftivillige/ die 
Diener der Kirchen zu Straßburg, 


Wolffgangus Gapito-/ Doctor / Pfarrer zum 
ungen ©. Weter, | 


Gafpat 





Augfpurgts 
fce Confel- 
fion und A po- 
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Gafpar Hedio / Dostor/ Prediger im Muͤnſter 
su Straßburg. 


Matthæus Zell von Keifersberg / Pfarrer im 


Münfter. | 
Martins Bucerus / Diener der Kirchenzu S, 
Thoman. ——— 
Symphorianus Pollio. 
Theobaldus Nigri von Straßburg / Prediger 
sum Alten €. Deter. 
Antonius Firn. 
Johannes Steinlin. 
Johannes Lenglin. pinen iaig 
Melchior Cumanus / Pedagogus des Theolo⸗ 
giſchen Collegii, 
Die Helffer. 
Johannes Schmidt eon Augſpurg / Helffer im 
Muͤnſter. 
Martinus Schalling / Helffer. 
Anaſtaſius Neyer/ 
Georgius Mornhinweg / Helffer. 
Yohann von Buchsweiler/ Helfer. 
Conradus Huprechtus/ Heiffer. 


ö— — — — 1 


‚in Conventu Auguſtano: & DEI beneficio omnes 





’ 







Abs auch im ſelben 1537. Jahre / die Proteſtirende Evan] * F 

geliſche Stande / neben ihren Politiſchen Raͤthen / auch Schmattat: 
ihre Theologos und KirchensDiener / zu Schmalfalden tij anno 
zuſamen kommen laffen / umb zu beratbfchlagen/ waste ^3 7 
fürftehenden Concilii wegen zu thun (con möchte/ ift durch Erſte unge: 
die damalen anweſende Theologos, deren über 40. und uz ändere Aug.) 
ter Denfelben auch D. Martinus Bucerus , und Paulus Fa- fpurgifche 
gius, Diefer Statt Prediger geweſen / die Chur unb Furſt⸗ Erf Mon 
liche Augfpurgifcehe Confeffion und Apologia auff ein'durchtefen, 
newes durchleſen worden / wiefiedannnoch sur felben ul 
nicht geändert war ob vielleicht etwas darinnen su andern ona oda. 
und zu verbeffern fein wolte, Sie haben fich aber alle / lac 
nach überkfung der Confeflion und Apologia, folgen; 
der geftaft erklaͤret / wie zu ſehen Tom. VI, Jen. Germ. 
fol. 530. | 

De mandato Illuftriffimorum Principum & Ordi- 

num ac Civitatum, Evangelii doctrinam profitentium, 
relegimus Articulos Confeflionis exhibita Imperatori 


Concionatores , qui in hoc Smalkaldenfi Conventu in- 
terfuerunt, confentientes profitentur, fe juxta Articu-| - 
los Confeffionis & Apologie fentire & docere in fuis 
Ecclefiis, &c, Ideo nomina fua fübícribunt. Das ift/ 
Auh befelch der Durchleuchtigen Sürften/ auch 
tände und Stätte/ weiche die Lehre des Evan, 
clii bekennen / haben svir die Yrdiculder Konfef 
tori / welche dem Keyſer auff dem Reichstag n 
ngfputa übergeben worden / widerumb durchle⸗ 
fen. Vino bekennen durch Gottes Gnade alle Dre, 
diger / welche dieſem Tag zu Schmalkalden bey 
gewohnet / einhelliglichen / daß fieden Articulen 
dieſer Confeflion unnd Apologia gemäß halten und 


— G lehren 





tA e 


— — — — — — — — — — — 














Zuͤrcher ta, 
rec e potum ef primiim quidemin Difputatione Berne 
nt Meinung | He [ubferipfie : deinde in enarrationibus Evangelia- 
geändert/und = 


Dt 








weren gar wol 3t frieden mit Bucero / wann cr 
nicht mit fich felbft uneing were. Dann wir Halten von 
denfelben worten Pauli / und ihrem Verſtand / wie ſie erklaͤ⸗ 
ret ſind / Erſtlich in der Diſputation zu Bern / deren er un⸗ 
terſchrieben / darnach in der Erklaͤrung der Evangeliſten / 
Herrn Buceri / Letztlich in feinem Geſpraͤch⸗Buͤchlein / Ar⸗ 
bogaſt genant. Dieweil aber er diefe Lehr geändert/ 
und vor etlichen Jahren / zu Doctor Luthern feli- 
gen / der einer widerwertigen Neinungiſt / getret⸗ 
e halten wirs nicht mit Ihme / aber mit S. 
Paulo, 


JJA i hoch und werth auch Herz Burerus Doctor! Bucerushat 





Lutherum gehalten / nachdem er ihn recht bat lehr⸗ un 
nen fennen / ift auf nachfolgender Verzeichnuß mern gehal 
der Gaben Lutheri abzunemmen / welche hiebevor auch mehr, tn. 
dann einmal gedruckt worden / aber nunmehr ihro wenigen 


bekant iſt. 
Martini Lutheri, Evangelii IESU Chrifti 


Dodtoris : veritatis amatoris maximi: mendaciorum 
acfüperftitionis hoftis : Religionis & pietatisin 
Germania autoris , fingularia dona: à 
D, Martino Bucero comme- 

n morata. ` 


— 


I. 


antum monumenta indicant , nemo unquam cla- 


A Rriculum Tajlificationis ,4 temporibus Apofolorum,| Iufifcatio. 
riss & fidelius docuit, 


* 


. . . . Papatusever- 
cAgtichriflum Romanum cum fuis membris, ad ex-\ p 
G 3 tremum 











— — — a 


ss _ o Hohe&abenDoet.Luthet, | 


extremum ufque fpiritum audentius abpuanavit nemo,fran- 
IMefqueipfus luculentius orbi detexit, | 
III. 


Bona Opera. Vera bana opera, puta que ex fide viva proveniunt , 
inque [alutemproximicedunt , nullus ex Patribus tàm fan- 

\ . LJ . * 
de, Cr fecundum mentem Spiritus Sancti docuit , atque 


ipfe. 


Scripturæ ex- : I V. 


licatio (9 ge- , r 
— ——— Scripturam Jfanctam tám pure ‚ kanta energia, totque 
pretatio , c» e- AYgumentis penetrantibus , nemo ipfo felicius explicavit : 


Ns Pia maxim? cimex profeffo locum aliquem tractare voluit. 
115 JANCSI. i V 


Donum inter- Adde verfionem Scripture faucte fidelem , terfam, 


pretationis & . 
N © eloquentia uonparvaornatam. 


ptura. i V I, 
Magiffratus. De Magiftratupolitico , quis & qua eiusofhcia fint , in 
utraque legis tabula ,uemo hadtenustam clar? docuit, 
VII, 
as fuccef- Maximorum operum in Ecclefia incredibiles fucceffus. 
— Confeſſio. Warbeyer geweſt / ober tvarsu cr ge⸗ 
holffen / das hat fort gemuͤßt / und beſtehet noch feſt auff die⸗ 
ſen Tag. 
| VIII. 
pares Donum Prophetie, Daß alles/ wie Er cinding hat ac 
ſagt / gefehicht. E 
IX, 
„ren e Preces efficaces , Pfalmos & Hymmos , & Cantica tam 
"deli fecit.  Vtoravit , ita Ecclefram bend armavit devo- 
tis Canttonibus e Pfalmis. 
Acfint bec novem c ita certe note quibus pii Miniſſri 
difcernantur. | 4 & á á 


75 





eon Bucero gerühmet, ! $$ 
Gyaeift/ 
Sonderliche Gaben 


Martini Lutheri / des Lehrers Des, 
angeli TEGU; hriſti / des ſondẽrlichen Liebha⸗ 
habers der Warheit / des Feindes der fugien und Aberglau⸗ 
bens / und Anfängersder Religion und Gottesforcht 
in Teutſchland / erzehlet von Herrn Marz 
tino Bucero. 
I, 
yos Articul von der Rechtfertigung / bat niemand] Articul von 


von bcr Apoftel Zeit an / fo viel die Bücher zu erken⸗ ee 





nen geben / jemals heller und treulicher gelehret. | 


2, us 
Niemand Bat den Roͤmiſchen Antichrift mit feinen pus 


Glicdern / bif an den festen Athen getrofter angegriffen /| „umss. 
und feinen Betrug klarer der Weit zu erkennen geben. 


Keiner auf den cnáttem / hat von den warhäfftigen Warhaffeige 
guten Wercken / welche aup einem lebendigen Glauben bor; gute Wercke. 
kommen / unb dem Nächften zum Heyl dienen / fo heilig / 
und nach der meinung oco HI, Geiſtes gelchret / als Er. 


4 i * 
Niemand hat die H. Schrifft fo rein unb mit ſo arogan — 
Nachtruck / und durchtringenden Beweiſungen / fe Se eerie 
(ich crfláret/ bevorab wann cr einen Articul außfuͤhrlich bat 
handeln wollen. 


ys y * ; 
Dasu ſetze die getrewe/reineund mit groſſer wolreden⸗ — 
heit gezierte Dolmerfehung b H. Schyifft. —2 


Niemand hat bißher fo flar gelehret vonder weltlichen Keh 
E dB 40230 S a PR EU T — 
| Dber; 








56 Brieffder Drebiger zu Straßburg, 
ber weltlis ¶Oberkeit / was die ſeye und was br Ampt ſeye / in den ben; 
den De den Taffeln des Geſeges. KI» id 


Zi- : 
Fortgang Unglaubficher Fortgang der allergröffefien Wercke in 
feiner Schrei der Kirchen, Die Augfpurgifche Gonfeffion. Warbey cr 
geweſt / warzu cr geholffen / das bat fort gemüft / und be 
ſteht noch feſt auff dieſen Tag. 
A 


Gabe den Die Gabe der Weiffagung/daßallee/wie@reindi 
Weiſſagung. hat gefagt/ acfchicht. fi gung ß (9/ je Er ein ding 


9. 
Gebete udj Cr Dat kraͤfftige Gebette / und fo liebliche Pſalmen 
Geſaͤnge. a PAAR rT ingegemadr, AA 
« auch oic Kirche gewaffnet mit andaͤchti j 
r Phim. gewaffn aͤch igen Geſangen 
nd follen diefe neun Stucke / gewiſſe Zeichen ſeyn 
daran man gottsfoͤrchtige irebe cime ne T f 


XL |a y-dan Exempel Herrn Bucerizund feiner getreun Mir, 
eibi Arbeiter am Wort des HErrn / haben die 
Buceri find ** nechſt in ihre Fußſtapffen getretten / nachgefolget / 
AU J findalfo bey der GBuraimb Srftfichen Augfpurgifchen 
Sirf. Uug onfeſſion und Apologia verblieben. Wie folches neben 
fourgifchen vielen andern Beweiſungen  auchzu bezeugen auß einem 
Sonfeilien Brieff/der noch in Originali fürpanben / Welchenanno 
Eo geli ben ISA die allbiefige Prediger / im Aprili, auf Befelch der 

. Oberfeit/ an gemeiner Proteftisender Stände su Naum 
burgoerfambfete Theologos und Kirchen Diener abgehen 
rs Brieff aber lautet von Wort zu Wort alſo. 

in CHRISTO, Reverendi & Clariſſimi Firi 
NT erioribus diebus , cùm nobis E AA oo fi 


* pi aliquot Principes con[Htuiffe , ante inditta Imperia- 
omitia, fuos Legatos, tàm Theolo gos, quàm Politicos ‚in 


— ERE RN o 




















andie Theologos zu Naumburg. 

certum lotum mittere, qui confilia faa ita inter fe confe- 
rant,ut (Fea Comitiapracefferint , Evangeliciflatus in prom- 
tu babeant , quodin caufa Religionis trattare pojfint. Has 
ias & ver? Chriflianas Principum conſultationes, noffer 
Magisiratus non [olumprobavit : (éd decreverat etiam ‚fi 
faltem Principibus grave & moleftum uon foret , atque in 
tempore de loco & die admoneretur , ultró ad diem Conven- 
tus, quem ipft Principes indicturi effent, nos quoque Theolo- 
gos dr Polisicos Legatos ,cumtnandatis ablegareo. | Exiffi- 
mat enim , cum Ecclefia boc noftro tempore, tum inteflinis 
diſſidiis, & quarundam fanaticorum hominum pravis opi- 
ntonibus turbetur tum etiam externe ab adverfarits nostris 
Papiftis oppugnetur , nibil magis, & ad confenfum in fince- 
ra Evangelii doctrina retinendum , & ad refiflendum ho- 
Sium conatibus conducere : quàm fi authoritate piorum 
Principum , in certum locum conveniant viri docti , tran- 
quillo moderato & pacifico ingenio prediti , qui amicà inter 
fe deliberent devia & ratione , qua ſuborta ſtandala in Ec- 
clefra iterumtollastur, & controverfia de Religione componi 
er conciliari queat, 

Etfi autem agnofcit ‚fe in Imperio uec illius effe ordini 
aut etiam dignitatis ut ex oficio bec vel inflituere, velapud 
alios Superiores urgere debeat: uibilominustamen , cum © 
ipfe Magistratum divinitus fbi commiſſum gerat , hoc unice 
femper , iam inde ab initio illucefcentts iterum Evangelii cn. 
ravit, ut ſuum erga communem Chrifli Ecclefram ptum flu- 
dium & ſincerum affetium declararet. Sicutigitur alids , 
quotiescunque de Religione doctorum Conventus habiti 
funt ‚faos quaque Theologos its libenter intereffe voluit: ita 
etiam iflotemporeparatijfimus erat , tàmpreclarum & fan- 
dum iA dC inffitutum, prafentia buius Reipublice Le- 
gatorum cohonestare , &proviribuspromovere>. CAtque 
ee tacens en —— 
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ad hoc exequendum , aliquos ex noffroordineiam deputa- 
verat : cum Studgardiaa Domino Brentio , huius rei 
ratia litere nobis offerrentur : que quidem in tempore fa- 
i feriptefueraut, & locum ac diem Conventus indicabant, 
Sed an tabellarii ‚velaliorumincuria faclum ftt ‚ut tardis 
nobis redderentur , ignoramus, Accepimus enim eas pr 
mum 20. die Aprilis , cum Conventus fexto die post, Naum- 
burgi fuum initium capere deberet. Itaque citm confit- 
tum terminum propter temporis brevitatem attingere effet 
impoffibile , idquodnobisdolet vehementer : vifumefi Se- 
natui , literis abfentiam noffram exeu[are Quemadmo- 
dum verö ipfe Ulustrifftmorum Principum politicis Legatis, 
Ham voluntatem erga verè piam doctrinam literis fieniff 
cat : fic etiam iulfit , ut vellris Reverentiis ; banc Eccle- 
tam ‚OÖ nofira in ea ministeria commendemus. Fieri au- 
tempotefl, ut in futuris Comitiis Augustanis , de Religione 




















buns Theologorum Conventum , à piis Principibus, eam et- 
— —— obcauſam inſtitutum effe , ut citus in multis Ec- 
Id dee antea magna confenfu , puram Evangelii doctri- 
uam fonabaut , eravilima de do matibus certamina exci- 
tata fint , deliberatio quoque —— de conſervanda 
Auguflana Confeffroue : ne præſtigiis verborum , peregrina 
dottrina Ecclefiis obtrudatur. — Inquo negotio, fiquida ve- 
ris Reverentiis deliberatum, — e — ue- 
Vit , rogamus diligenter , ut ea nobis quoque communicare 
dignemini. Semper hactenus fingulari DEL beneficio 
Concordie , & ut conſenſus in articulis Chriffiane Religio- 
Hi , & in bac & in aliis Eccleffis ſervaretur, maximopere 
uduimus : neque in bac vitanolis gratius quicquam. con- 
Unger poteit , quàm fg afflicta Ecclefie , per mutuum con- 
enfum Dacforum, pax ci» tranquillitas reflituatur: & nos 
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illam fecundum Auguftanam Confeſſionem libenter 











& firmis facrz Scripture teftimoniis niti, Sicut au- 
tem Filius DEI in agone fuo precatur etermum Patrem ,ut 
fervet Ecclefiam, ae faciat, ut omues unum fimus in ipfo : 
ita noffros gemitus & vota ad ardentiffimam precationem 
buius fummi [acerdotis Filii DEF adiungimns: eumque to- 
to pectore oramus , ut in bacultima Mundi ſenecta, [emper 
Ghi eternam Ecclefiam colligat & gubernet, & mentes do- 
centium Spiritu Sandto fuo copulet , efficiatque ‚ut pie ve- 
re confultationes univerf@ Ecclefie fimt falutares. Bene 
c feliciter Valete, Data Argentorati, 23. Aprilis anno 
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ohannes Marbachius, Door, fuo & Conventus Eccle- 
Jfastici Argentoratenfis nomine fùbfiripfit. 
Theobaldus Nigri , legit & approbavit , quod fua manute- 
atur, 

Johda Lenglinus, ex animo & fua manu [ubfèripfit. 

Beatus Geringus, Libenter fuo ſubſignavit chirographo. 

Lucius Kiberus , 42 S, 4ureltam Pastor , manu propria fab- 
feripft | 

Johannes Flinner , /egit , approbat , & propria manu fab- 
feribit. | 


Reverendis & Clariffimis Viris, doctrina, 
pietateac virtute preeftantiflimis, Dominis Theologis, 
qui in caufa Chriftiane Religionis, Naumburgi 
nunc congregati funt: Dominis ac fratribus 
noftris obfervandiflimis, 
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Miniſtrotum 
amplectemur, & tuebimur etiam. Scimusenim eam|g c. Ar- 


Confeffionem , diligenter conſiderata univerfa Anti-|gentinenfis , 


i : atholicz Ecclefix DE L de Auguftana 
quitate, veré cffe confenfum C d Angeln 
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6o rief ber Drediger 3t Straßbürg/ 


Das iſt: 


Den Ehrwuͤrdigen / Hochund Wolge⸗ 
lehrten Herren Theologen / Welche jetzund der 
Chriſtlichen Religion halben zu Naumburg beyein⸗ 
ander verfamlee find : Unfern gönftigen 
Herren und Brüdern, 


Eyl in Chrifto / Ehrmürdige / 


— 





von unſern Widerſaͤchern den Paͤbſtlern angefochten wird) 





— 
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H IZ :N Hoch⸗und Wolgelehrte / Als uns vera |: 
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an die Theologos zu Naumburg/i554. 


zu erhalten / und der Feinde fürnemen zu wehren/ nichts 
nuglichers ſeye dann fo auff Befelch frommer Fürften/an 
einen gewiſſen Dreh gelehrte Männer / mit ſtillen / fitfamen 
und friedfertigen Ingeniis begabt / zuſammen kaͤmen / die 
mit einander framdfich rathfchlagten/ auff mwas weiß und 
wegdieentftandene Ergernuffen inder Kirchen/ wieder auff- 
gehebt / und der Religions-Streit verglichen und vertragen 
werden möchte, Ob ſie aber wol erkennen / daß fic im Reich 
nicht cincs folchen Stands / auch nicht in der Würden 
feind / daß fic Amptshalben ein folches entweder anſtellen / 
oder auch bey andern hoͤhern Standen/ darauff fringen 
bórfften / haben fie doch nichts deſtoweniger (weil auch fie 


| [citt Oberkeit (fano von GOTT geordnet) allezeit / von anz 


fang her des wiederumb Hellfcheinenden Evangelii / einig 
und allein dahin gefehen/ daß fie ihren gottſeligen Eyffer/ 
und wiefie im Hessen warhafftig gefinnet weren / gegen der 
gemeinen Kirchen Chrifti / erflärcten. Deromegen wie 
fonft/ afe offeder Religion halben gelehrte Leuthe beyeinan⸗ 
der verſamlet gewefen/ fieauch ihre Theologos gern dabey 
gehabt / alfo waren fie auch damals gang willig und bereit/ 
folches fürhabende herzliche und heilige Werck der Fürften 
mit gegenwaͤrtigkeit der Geſandten dieſer Statt zu zieren/ 
und nach Vermoͤgen befoͤrdern zu helfen. Und zu volzie⸗ 
bung deſſen / hatten fic (chon. allbercie etliche auf unferem 
Mittel abgeordnet / als von Heren Brengen / von Stud⸗ 
gart auf / uns wegen diefes Handels Brieffe zulommen / 
welche zwar zeitlich genug gefehrieben waren / und beydes 
den Orth / wie auch den Tag des Convents ernenten. Aber 
wie co zugegangen/daß durch Unfleiß entweder des Botz 
tens / oder anderer / fieuns (pátar (ano uͤberlieffert worden/ 
wiffen wirnicht, Dann wirdiefelbigeaffererft den 20. Tag 
Aprilisentpfangen haben / da der Convent den fechften tag 


5 uj her; 





EM eee ONE 2 








— 


€ 


— M — —M— — 
eF n yr 
- : - MENU e e uma E —— 
— — MP € €" — 
< - -~ .- "- _ * 
— —— — * m : — — an — nn — — * Y 
* J ^ — un 4 E * — ET- — mu — Bi — RE Ute S " N 
opea neema a a En — — ·— — — — — 
Se * 5 u) nn un m r n = 2 BEER 
1 T f 
* 
153 
i 


— — 
— — 


— 


— 
— 
Áo mn 
puc 


-€—— — 
Verc 


- — ^ E 

- - 

3 — — — 
— — ER 





bz Drieffver Dredigersu Straßburg — 
hernach zu Naumburg feinen Anfang Haben folte. Dero⸗ 
halben / weiluns/ wegen fürge der Zeit/ unmöglich gewe⸗ 
fen den beſtimpten Termin zu erreichen welches uns fehr 
leid iſt / hat ce die Dbrigfeit für gut angefehen/ unfer abwe⸗ 
fen durch Brieffe zu entſchuldigen. Gleich aber wie ſie den 
weltlichen Geſandten der Durchleuchtigen Fuͤrſten zu erken⸗ 
nen geben / was ſie wegen der waren goͤttlichen Lehr geſinnet 
ſeyen / alſo haben ſie auch uns befohlen / Eweren Ehrwuͤr⸗ 
em dieſe Kirch / ſampt unſerem Predig⸗Ampt zu commen- 
diren. Es kan aber geſchehen / daß aufffünfftigen Reichs: 
tag zu Augſpurg nichts von der Religion zu handeln fürge 
nommen werde / doch tragen wir keinen Zweiffel / es werden 
die fromme Fuͤrſten dieſen Convent der Theologen fuͤrnem⸗ 
lich auch darumb angeſtelt haben / auff daß weil in vielen 
Kirchen / welche zuvor mit groſſer einhelligkeit die reine Lehr 
des Evangelii gefuͤhret / ſchwere Religions⸗Sireit erreget 
worden ) zugleich mit berathſchlagt werde / wie die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion zu erhalten ſeye / damit durch verz 
ſchlagene hinterliſtige Wort Fein frembde Schr den Kirchen 
auffgetrungen undeingefchobenwerde, Wasnun in fol: 
chem Geſchaͤfft Ewere Ehrwürden berathfchlagen/ einwil⸗ 
ligen und befchkieffen werden / bitten wir fleiſſig / wollet daſ⸗ 
ſelbige uns auch mitzutheilen unbeſchwert fon. Wir ha⸗ 
hen bißhero allwegen Durch Gottes fondere Gnad bcr Con; 
cordi / und daß Einigkeit in den Articulen Chriſtlicher Reli⸗ 
gion bey unſerer und auch andern Kirchen erhalten würde, 
une zum hoͤchſten befliſſen / co mag uns auch in dieſer Welt 


nichts liebers widerfahren / dann ſo die betruͤbte Kirch voie] 


| ibo derumb zu Ruh und Frieden fäme / b inhelliae inia 
Vriheil der OC ind Fi ame / durch einhellige Einig⸗ 
praise iu [fcit der Lepre / Welche auch vir / nach inhalt ug, 
onen, ſpurgiſcher Gonfeffion / gern annemen und hal. 
uam ten Wollen. Dann wir willen auf fleifliger be, 
a — —— 


Confeflion. 
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ſion wiederumb unterfehrieben und verfiafct / if deswegen 
|| 
| b 
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trachtung der gantzen Antiquitåt / daf ſolche Con⸗ 












Yohannes Marbachius / Doctor / hat in ſeinem / und 
des Kirchen⸗Convents zu Straßburg namen / unter⸗ 
ſchrieben. | 

Theobaldus Vigri/ bate geleſen und gebillichet / wel⸗ 
ches er mit feiner Hand bezeuget. — 

Johannes Lenglinus / hat von Hertzen / und mit ſeiner 
Hand unterſchrieben. | | 

Beatus Geringus / bat gen mit feiner Handſchrifft 

unterzeichnet, | m 

Lucius Kiberug/ fore s S. Aurelia / Bat mit eige⸗ 
ner Hand unterſchrieben. | 

Nohara Q a pates geleſen / billichets / und unz 
terſchreibts mit eigener Hand. | 

ots auchanno rg ór, zu Naumburg wiederumb cin Reli- 

gions⸗Tag schalten worden / unb auffdemfelben/ ac 
meine Proteſtirende Stände/ die erfte ungeänderte Confeſ⸗ 


XI E 
Miderholte 
Vnterſchrti⸗ 
bung der 
Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſ⸗ 
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— — — Ss lautet aber dieſelbe Formula Concordiæ, dauz) 
fie der Edel unb Veſte⸗ oer? Heinrich op o À > Da 
156. (Stättmeifier be een worden, viv er mal auffacricbtet / von Wort zu Wort alſo. 
| —— e Statt Dramen ev Confenfüs inter Theologos & Profeffores, 

folget / daß Bernacbein Loblicher Magiſtrat/ folchesim Kir, in Eccleſia auda Ai rs tus 
MALonvene vermelden / und daben die Ischens Diener SANO:%DIO die * Martie ; 
pemanen faffen / 6c» derſelben Gonfeffion beſtaͤndig zu ver⸗ ic 18. Martii. 
Darren, | | d | Vo funt precipu? capita Controverfie inter Pastores 
XI IT. Emnach auch dazumal Doctor Hieronymus Zanchius lI) e Profeffores Schol« Argentoratenfis exor- 
un ni wider feine Berheiffung/ welcheer doch/ afe er zu einem mu s alterumyde Cana Domini: alterum de Praftientia 
nymo Zan- |Profeffore Theologie angenommen worden / ſchrifftlich C predeflinatione DET. 


chio. Quod ad Cenam Domini attinet : pius confenfas con- 


itutuseſt, UtpariterinSchola & Ecclefia, conformiter 
aliis piis Ecclefiis,ex verbo DEI juxta Auguftanam Con- 
fefionem, anno 1530, Im peratori Carolo V. à Principi- 
bus & aliis quibusdam Im perii Rom.Civitat.exhibitam, 


und verfehen worden/ daß pie urund Surf, Aug, 
urgiſche Confeſſion und Apologia, Die Norma ttid 
Ahiſchnür fein folle der ganken Lehre/ wie man 
nicht allein vendes JY nn H. Abendmal/ und Predetti- 


Martinum Bucerum piz memoriz, Saxonicarum, & fu- 
perioris Germaniz Ecclefiarum Miniftros initam o- 
En mnes in docendo fequantur, 
ort / in Schulund Kirschen (cbren folle 


+ 





Formula Concordie 


De prefcientia & pradeftinatione DEI, fe- 
cundum formulam fequentem, pariterin 
Schola & Ecclefia doceatur, 


atiis afflictis confolationem 
C [pem [uam adime a 


"flat autemex verbo Domini, 
»quavesomnes prefentes babet, 
ipfo enim nihil praeteriit , aut Vaturum eff. 


am effe DEIpre- 


Eo igitur modo 
lataest. Matth, Il, 
ES$ autem in verbo Eva 


gelii revelatum DEI eter- 
num decretum - (f 


"5 per pecca- 


r cüm fint univerfales, 
am offert: ideò nemo Seip 















Argentinz, anno 1563. initz. | 67] 
|e'udat : fed cum pariter omnes ex equo ad falutem vocet ob- | 
latam gratiam apprebendamts. | 
Verilfema & fumma affictarum conftientiarum ton- 
olatio eag, unica , in bis &fimilibus promijhonibus compre- 
benfa eft. Vivo ega , nolo mortem peccatoris. ConvertiminilErech. js, ır.' 
agtte penitentiam ab omuibus iniquitatibus vefiris , e on A 
"on erit vobis inruinam iniquitas. Et Christus ait : Venite i 
ad ie omnes , qui laboratis & oneratieitis: & ego reffciam 
vos. Matth, ir. | 
Fides autem , quaoblatam DElbauc gratiam, univer- 
faliter omnibus promiffam,aceipimus gratuitum DEI do- 
"um eitmerá DEI miferitordia,nullo operum noftrorum ve. 
pettu data:ficut fériptum est; Vobis donatum eff pro Christo, 
non olim ut in eum credatis, Jed ut etiampro tllo patiamini. 

Quid autem bec gratia , fue boc donum fidei , nono- 
muibus à DEO datur , cm omnes ad fe vocet , & quidem pro 
infinita fua bonitate fèriù vocet : Venite ad nuptias , omnia|Matth. 22, 4.. 
parata funt : arcanumek foli DEO notum , uulla ratione bu. |Luc. 14 17. | 
manapervefligabile, myfleriumtremendum c adorandum: 
ficut feriptum est ; Oaltitudo divitiarum fapientis & feien- 
tie DEI: quàm incomprehenfibilia funt iudicia eius QC in- 
pervefligabiles vieeius ? Rom. 11. Et Chriftus agit DEO Pa- 
tri gratias , quód bec abfconderit à fapientibus & pruden- 
tibus , & revelarit parvulis , Matth. ı1. Interim afflicta 
confctentie bac abfeondita divine voluntatis ratione nonof. 
Mfeudantur: fed voluntatem in Chriftorevelatamrejpiciant, 
quiomues peccatores ad fe vocat. 

Neg, vero propterea dicendusef? DEVS, peccatum vel. 
le : dum peccatorum valuntatem & viam non femper impe- 
dit , fed permittit eos in peccatis perfeverare, Ver) enim 
DEVS edit peccatum: cutus author est Diabolus, qui in veri- 
tate non permanſit. Joh. 8. 


, | l2 DEFS 
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Dhilip. r, 25. 


f 
I 


Rom. 11, 32. 


Matth. m, 25. 
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Deus autemhorribiliter peccato irafcitur , prohibet, e 
iram [uam omnibus tranſgreſſoribus legis fue minatur. Non 
es DEVS voelensiniquitatem : odisti omnes, qui operantur 
iniquitatem. Pial, e. 

Ea autem eii D E 1 bonitas , ut malo , quod permittit, 
Rom.9, ı7. |bene ad nominis fui gloriam utipo[fte : ficut feriptum eft; in 

Exod. 9,6. hoc excitavi te, ut oftendam inte virtutem meam , & ut an- 

| aunctetur nomen meum in untverfaterra, Rom.o. Exod, 

9. Idem fit , quando peccatum peccatopunit. Rom. x, 
Neque vero perverse quts inde colligat fefe vasire effe, 
à DEO ad interitum formatum e? praeparatum ,quideceptus 
j Tim. 2,2. Satana & carne fua , fefe multis peccatis polluit, Quin 
| potius illud Apoffoliconfideret, Siquis den feabıflis, 
erit vas in honorem [anctificatum, & utile Domin ‚ad o- 
mueopus bonum paratum. 2. Tim. a. 
Neque fibi quisquam propter electionis gratiam ,quam 
Roms: |in fe ipfo fenferit, ita blandiatur, ut in peccata Q fcelera 
| contra canfeientiam uat : [ed Apoftoli EN e A femper 
1, Cor 6». job oculos pofitas habeat , Si fecundum carnem vixeritis, mo- 


Pl. $i 5» 


IG I. E 31.2 Zn . . 

| UIS nemini. Etiterum; noliteerrare neque fcortatores neque 
idolis Jérvientes neque adulteri neque molles, neque fures, 

| aeque avari , ueque ebrioſi, aeque maledicti , nequerapases, 

| regnum DEIpoflidebunt, v. Cor... Gals, 

Ir. Cor. ro, 12. 2 di 7 '! exilh 

|t. Cor. ro, Huc eisdem Apostolidiefum pertinet; Qui exiflimat 


Rom. 6, 12. ; | 
Do I" IG Rare ‚videat necadat, 1. Corinth. ro. Et iterum ; Non 


ergo regnet peccatum in veffra corporemortali: ut obediatis 
| concupiftentii eins, Rom.6, | 
| , Qui enim concupifcentiis obediunt, fidem > qua 
| vera & Vivafiducia efl in mifericordiam DEI, per Chriflum 
| [2x Iu Chrifto promiffam ,excutiunt, & S piritum Sanctum 
amittunt : ac tàm din fub tyrannide peccati , ira & indi- 
gatione DEI manent , donec penitentiam agant dr per Spi- 
| 


| YI uM 



















aranda eii ,ne aut altinsevolemus, quamvevelatain Chri- 
o voluntas DEI permittat: aut nimium eam deprimamwus, 
quo viribus humanis velmodiculumtribuatur. 

Quapropterphrafesduriores, in féripturisnon ufurpa- 
tas ,quibuspartim etiam Ec clefiastici Scriptores, veteres ci 
neoterici,ufi funt , vel declinemusprorfus, velita tempere- 
mus , ne in commemoratos ſcopulos, Pelagianifmi aut Epica- 
reifni , impingamus. 

Parce enim & admodum fobrie hoc fummum falutis 
nostre myfferium in Scriptura traditur. Paſſum verò & in 
omnibus locis, revelata voluntas , que abíconditz con. 
traria non eft, in Chrifto proponitur: ad quam omnes 
bomines revocantur , in qua etiam tutiſimum est acqui- 
efcere. 3 


| Subfcripferunt Theologi. 


ohannes Marbachius, Theol. Doc£or , cb Ecclefie Argenti- 
nenfis Superintendens ‚mann propria ſubſeripſit. 
ohannes Flinner, Parochus Summi Templi Argentinenfis, 
zeftar meo cheirographo , me fic decuiffe, e deincepsper 
Chrifli gratiam fic decere velle. 
Melchior Speccerus, Pastor ad D, Thomam, manupropria 


Jebferipfit, 


1^3 Jaco- 
———————— 
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acobus Gloccerus, Pastor Ecclefie Argentinenfis,ad $,Ni- 
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colaum , manapropria [ubferipfit. 


febferipfit. | Dii 
Iſaac Ahenarius, Paffer ad ſeniorem Petrum propria manu 
Subferipfit. 
Matthæus Negelin , Paffor ad D, Guilielmum , manu pro- 
pria fabferipfit. 
Laurentius Ofnerus, Paſto- apud $. Petrum juniorem, pro- 
Priamanu ſubſeripſit. : 
Valentinus Erythrzus, Profeffr in Schola fubferipfit. 
Laurentius Englerus , 44772 Claffis Preceptor, manu pro- 


pria ſubſcripſit. 
Diaconi, 


Johannes Angelicus , Maioris Ecclefie Argentinenfis fenior 
Diaconus fubfcripfit, 
Henricus Greinerus, Ecclefie VVilhelmitanae Diaconus fub- 
.— feriphit 
Engelhardus Bauhofius, Ecclefie D, Thome Diaconus fub- 
Seripfie. 
Cafparus Krezmarus , Diaconus in Summo Templo fubfcri- 


- 


Wigandus Agramus, Diaconu⸗ Eccleftefenioris Petri, 

Andreas Waltherus, Diaconus S, Aurelie. 

Johannes Liptitz, Eccleffe junioris Petri Diaconus, 

Johannes Faber, Diaconus apud. D. juniorem Petrum, 

Johannes Mager, Pa/for Ecclefrein Rubrechts⸗Awe prop? 
Argentinam, animo & manu feebferipfe, 

ohannes Wernerus , Dizconus Hojpitalis , propria manu 


falferipf 


NicolausFlorus , Paffer ad D. Aureliam , propria manu | 


[Conradus Hubertus, Zaberzemontane ,fabfevipfrr, 


MAanc ego doctrinam facris agnofco libellis Conformem : cæ- 


Argentine, anno 15673. initz, 


Subfcripferunt Profeffores Scholz. 


Johannes Sturmius , ner fabferipfse. 
Han docfrineformulam , ut piam agnofeo: ita eam recipio, 
egoHieronymusZanchus 







Ego Hieronymus Maffarius, Decor Medicine. 
M, Chriftophorus Stipitius, 
Johannes Monachus, fabferip/it. 

Theobaldus Theodoricus, fübferipfit, 
Conradus Daypodius,, Yifstator, ‚frubferipfit, 
Leonhardus Hertelius, /ubferipfr. 
Theophilus Golius , /ab/eripfsr. 
Johannes Wilvisheim , fubferipfie, 

onas Bitnerus, /ubferipfrr. 

ohannes Reinardus Alccius, Swbferipfit. 
Martinus Malleolus, /abferipfit. | 
Theobaldus Lingelsheim , zea manu /abferipfi. 


tum Chrifte tuére tuum, Matthias Hubnet, Yabferi- 


pfit. 
Legati ſubſcripſerunt. 


Doct. Jacobus Andreæ, Prapofitus & Cancellarius Scholæ 
Ti ubingenfrs, 

M. Cunmannus Elinfpachius , Superintendens Biponti- 
All, 

M. Simon Sulcerus , Redor Schole Bafıltenfis , & Pro- 


ffor. 


M. Ulricus Coccius, Concionator Bafilienfs. 








Formula Concordie - 








. . PohüdConfliri © 2 
Wolff von Köteriß/ Ducis VVolffgangi Palatini Confi- 


lierius 00 
Henricus Schwäblin / eiusdem Principis Conféliarius. 
Daniel von Renchen / Obervogt zů Newenburg. 
Doct. Kilian Berk / Hertzog Chriſtoffels von Wuͤtien⸗ 
berg Rath. 


Das iſt st Teutſch: 


Vergleichung zwiſchen den Theologen 
und Profefloren / in ber Kirche und Schule T 
Straßburg/ angeftelltim Jahr des HERAN 

1563, den 18, (ag Marti, | 
E a feind fuͤrnemlich zween Puncten des et 
c, f'anbenan Streits / zwifchen den Kirchen: Dienern 
und Profefloren der Schulezu Straßburg/ der cine 


vom Abendinafdes HErrn / der ander oon der Vorſchung 
und ewigen Wahl G ttes. 


As das Abendmal des Kern belangt / ifi eine 
Chriftliche Einigkeit getroffen worden / Daß zu⸗ 
cich inder Kirche und Schule / andern 


fion fotl die reinen irdbe gemáf auf Gottes Wort/ nach 





inhalt oer Augfpurgifchen Gonfeffion /_ weich⸗ 
anno 1530. weylaud Keyſer Carolo den unfften / 


nase DON den Sürften/ und etlichen andern Ståtten im 


—n — siama 


Romiſchen Reich übergeben / und der beygefuͤg⸗ 
ten Apologia , (Welche zu Wauınburg dreh die 
Chur / und Fuͤrſten auff cin neiveg unterſchrieben 

MÀ —— newes unter ſchrieber 


^ feoroct 





zu Citrafibirganno 1765, auffgerichtet. 


worden find/) gleic 
bafi dieſes / Die Ric 
der gangen Lehre / 


formig gelehrt terden / und 
tſchuur und Regel fenn folle/ 

svelche it oer Kir 
fo wol von allen andern Ir 
nomalocs HErm/au 


tf GOttes reinem 
und nec flfcbtem Wort gefuͤ 
werden ſoll. 


ret / und getrieben 


Von der Vorſehung und ewigen Wahl 
GOttes foll einhellig/ fo inder Schul fo 


in der Kirche / folgender weiſe gelchret 


8 geſchrieben ift / daß iſt uns 
AE gefibtiebe m wirdurch Gedult und Trofi 

9 der Schrift hoffnung haben / Rom, rg, 
Soll demnach alle Art unb Reife 
der Schuleund Kirche/n 
Kegel alfo angeftellee wer 


zur Lehre Rom. 15,4. 


| 3u lehren / beydes in 
ach dieſer / vom Apoſtel gegebenen 
den / Damit fie weder der Schr von 





— ———— ——— n 





74. Formula Concordiz 












zu Straßburg anno 1593, auffgerichter. 7$ 
der Buß entgegen fauffe : en Todt des Sünders / Bekehret cuch von aller ewer U 
i ven > s ; D da nd AER Steiff Ps bertrettung / auff daß ihr nicht fallen müffct/umb der Mif 
| Es ift offenbar auf GHttes Wort / daß ein civigco ſehat willen / Ezech. 18, Und Chriſtus fpriche: Stompt bar Mentem st 
|Pfa], 155,5. Vorwiſſen GOttes feye/ nach welchem Er ale Di erui etat ala und beladen ſeyd / Ich will euch 
—— Dp oe vor ihm iſt nichte vergangen / op er Glaub aber/ damit wir die allgemeine verheiſſe⸗ 
Ta | ONE k ne und angebottene Gnad Gottesergreiffen/ iftein gnaden, 
par M Die oufer oebl qs PAS ben welche über reiches Sefehenet GOttes / auf lauter Barmhertzigkeit 
—— rund gelegt arb tor. e m QR / che der Welt GOttes / ohn all unſer Verdienſt unb Wuͤrdigkeit gegeben/ 
E Diefe Wahl Gottes aber ( e f pre | wie gefcbricben ſtehet: Euch ift gegeben umb Chriſtus tvifz| Philip. 1,29. 
ift / und auſſerhalb Chrifto ee a rd) nicht allein an ihn glaubet/fondern auch umb ſei⸗ 
ne T net willen feibet / Phil. v, | 
— ipfos nen fri ) folinirgenb anberft/ bann allein af aber d diefe Gnad / ober diefes Geſchenck 
rbatuno durch Chriftum — Ephef, 1, dcs Glaubens nicht allen gibt/ fo Er doch allezu fich beruf; 
gelegt ward, 2€ der Welt Grund fet / und zwar nach feiner unendtlichen Güte fic ernſtlich be — 
Matth, rm25.) ruffet : Kommet sur Hochzeit / es iftallce bereit : Das ift Dub up. 





cwiger Rath alſo geoffenbaret: gleich wiedas antze menſch⸗ 
che Gefcblecbtburcf die Suͤnd / in Ottes Burn unb lin. 





gar unbegreifflich find feine Gerichte / und uncrforfchlich 
feine Wiege + Rom. 1. Und Chriſtus (aat GATZ deml Matth. 11,25. 
Batter danck / daß Er folches den Weiſen und Verfän; 
verborgen bat/ unb ce den Unmindigen geoffenbaret/ 
JC rr, 

neerdeffen follen angefochtene Gewiſſen an dieſem 
heimlichen und verborgenen Willen GOttes fich nicht ár 
gern : fondern den Willen GOttes betrachten / welcher 
durch Chriſtum / deralle Sünder zu fich beruffer/ geoffen⸗ 
baret iſt. | 
Es follaberdeswegenniemand figen / dag GOtt die 


& ij . Sünde 


| 
















r Formula Concordi . 


| 
!Joh. 8, 44. 


dieſelbige / und drewer feinen Zorn allen Ubertrettern ſeines 
PAI, 5,5. 





Rom. 9,17. hab ich dich erivecker/ daß ich an dir meine Macht erzeiae / 
— "à auff daß mein Name verkuůndiget werde in all en 
Kom, 9. Ex.9. Eben da our gefchicht auch, wann Gott 

om, I, 


toit: Gerecht und Selig werden 7 wider Dic Menſchlichen 
Kraͤffte/ und den am Willen gepriefen werde / inmaſſen 
/Lut | 


» Timezzar. der Apoſtel fagt : So ſemand ficb rcini 
rp igt: qct von folchen/ der 
wird ein geheiligee Faß (cn / su den C bren7 lic auf, 
bert Práucbticb und su alam guten Werck bereitet, & 






act werden daf 
wir weder hoͤher fliegen/ dann der durch Chriftum geoffenz| 
barte Wille GOttes zulaßt: nochauch [o tieff uns hernider 
laſſen / daß wirden menſchlichen Kraͤfften / auch vas gering- 


BE a 


| r Augen baben die Erinnerungen des A | 
LENA | gen oco Apoſtels p r 
euro & nach Pein Sleifeh lebet / fo werdet ibr ſterben muͤſſen⸗/ Kom 
nd abermal; £a ICE euch nicht verführen : weder Die Hu⸗ 
rer / noch die Abgoͤttiſche/ noch die Ehchrecher / noch die 








Johannes Marbachius/ Doctor der H.Schrifft/und 
der Kirchen zu Straßburg Superintendens, bat mit 


: Johaunes Jlinnerus /Pfarrer im Muͤnſter su Straß⸗ 










Derohalben ſollen wir die harte / undin der Cxbrifft 
ungewohnliche Weiſe zu reden / deren auch theils alte und 
newe Kirchen⸗Scribenten gebraucht haben / entweder 


EEE. RR er 


+ 


Es Baben unterfchriehen / 
Die Theologi. 


eigener Hand unterſchrieben. 


urg / bezeuge mit dieſer meiner Hand ſchrifft / daf ic 
alſo gelchrt habe / und hinfort durch va y 
fo Ichren will, 
Melchior Speccerus / Pfarrer su C. Thoman / hat 
w~ Mit eigener Hand unterfchrieben, i 
Satobug Gloccerus/ der Kirchesu Straßburg bep S, 
| Niclaus Pfarrer/hat mit eigener Hand unterſchrieben. 
Nicolaus Slortg Pfarrer zu S, Aurelia / Bat mit ci 
lí Hd Hand unterſchrieben. 
Iſagc feefiler / Pfarrer sum alten S, Peter / bat mit ei; 
gener Hand Unterfehrichen, , 


Johannes Wernerug / Helffer im Spital / hat mit ei⸗ 





zu Straßburg anno 17.63, auffgerichter. 
MattheusMegelinug/ Pfarrer 3u C. MWilheln/ bat 
niit eigener Hand unterfchrieben. — 
Laurentius Cofnerus /92» farrer sum jungen S. Peter/ 
bat mit eigener Hand unterſchricben. 


Valentinus Erythreus / Profettor inde Schute hat 
unterſchrieben. 

Laurentius Engler / Præceptor quartz Claſſis, hat 
mit eigener Hand unterſchrieben. 


Johannes Engliſch / der aͤltere Helffer im Muͤnſter bat 
unterſchrieben. | 
Henricus Greinerus / der Kirchen zu S, Wilhelm 

elffer / hat unterſchrieben. 
Engelhardus Bauhoflus / der Kirchen zu S, Tho⸗ 
man Helffer / bat uͤnterſchrieben. | 
S Thome/ Helffer zu S, Niclaus / bat unter⸗ 
chrieben. = 
Safran Kretzmar / Helffer im Muͤnſter / Bat unter 
chrieben, — . Ä 


An Waltherus Helffer zu S, Aurelia / hatun: 

terſchrieben. 

Sohannes Liptitz / Helffer oe Kirchen zum jungen S. 
Peter / bat unterſchrieben. | 

Johannes Saber / Helfer zum jungen €x Peter / hat 
unterfchricben. | T 

Yohannes Nager / Pfarrer der Kirchen Chriſti in der 
Ruprechts⸗Aw bey Straßburg / hat mit Hertzen und 
Hand unterſchrieben. 











gener Hand unterſchrieben. 
Profef- 


— — T nn mens — — — EOS a 
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— Formula Concorde — 


Profeffores pee Schule , haben unter⸗ 
ſchrieben. | 








Ich joicronymus en wic ich dieſe Formde 

— d e 
ſchrieben. erg⸗Zabern / bat unter 
MM 

on adus Dafıpodius / Vila ie itf 4 


Leonhardus Hertelit 
Jar US / bat unterſchriebe 
& 5 etf chrieben. 
hat neen 
d 

K 45 / nat unterfcorican | 

obantic Dati 
S pant 8 Reinhardus von Altzey Hat unterſchrie⸗ 


Darme Walleolus / hat unferfchrieben, 


Theobaldus Lingelshei i 
terſchrieben. — lsheim / Babemitmiigg; Hand un⸗ 


Matthias Huhnerus / von Sehneeberg: 

Schrifftmaſſig halt ich dieſe Lahr⸗ 

n Haͤufflein Chriſte du bewahr. 
te Geſandten / haben unterſchrieben. 


Doct. Jacob 
a d Andrea Propkund Cantzler der Schuf 


zu Straßburg anno 15 65. auffgerichtet. 
3t. Cunmannus Stinsbacy/3wabrärifcher Super-| 


Intendens, 


391. Simon Sulcerus / der Schulzu Baſel Re&or 
unb Profeflor. 


| $91. Ulricus Coccius / Prediger zu Baſel. 
Die Weltliche Raͤthe. 
3petffoon Koͤteritz / Hertog Wolfgangs Pfalsgraffen 
atb. 5 

Ric, Heuricus Schwaͤblin / deſſelben Fürften Rath. 
Danielvon Renchen / Obervogt su Newenburg. 
Dort, ROA ertz / Herzog Chriftoffels zu Wirten⸗ 

berg Rath. 


SEES ia; nun jedermanniglich in Kirchen und Cid 





fen / dieſer Formula Concordix wargenommen/ 

und derfelben gemaͤß gelchre / unb alfo vielgennelte 
Chur⸗und Fuͤrſtliche Augfpurgifehe Confeffion / die Nor- 
mam und Regulam der Lehre hette bleiben laffen/fo were de; 
(to mehr Frid und Einigkeit in Kirchen und Schulen ac 
blicben. ge 


— — — —— —— 


Siſt aber maͤnniglich bewuſt / das weiland Herz Johann KIII. 
Sturmius / geweſener Rector dieſer Schule/ (Deme wir Bu it 

ſonſten in feinem Stand unb Beruff feine Ehre und guten OPES. 

Namen von bergen gern günnen) indem Streit wider Dock, kantnuß der 

Johannem Pappus/ gleichfats wie zuvor Zanchus wider Kirchen zu 

Doct. Marbachium / der vier Stätte Confeſſion abermals S bears 

herfür geſucht / und dieſelbe den Calviniſchen Irrthumben 

zu einem Fuͤrſchub und Behelff / in Kirchen und Schulen 

auff cin newes einzufuͤhren / ſich bemuͤhet. 


$ Es 

















Á 
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$2 ; - Crfláttingbes Raths zu mrafburg. — 

b ) bamalen ein £óbficher Maaifirat 
Sene ar" ON albie gegen wepfand Churfürft $ubmigen drole: 
Churf. Zud- graffen/ des jekt regierenden Henn Chur⸗Fuͤrſten 


Dadurch bey vielen hohes und nidrigeg AR in 


Gonfeflion/miederhn nger 
AA der hůlffe Gottes beftandiglic zu 


Sefes alles aber ift bißher vonder C ur⸗und Fuͤrſt⸗ 
EY iam Auafpurgifchen Confefion a er 
der Urfach wegen / weitlaͤufftig erschlet und wider; 
holetworden / auff daß männiglich / Einheimifche und 
ens a sis capu unb fatten Bericht hätten/ twie 
ct Straßburgifchen Ki on enz) 

gentlich beſchaffen. ih dos — 
XV, MEben dieſer Confeſſion ynd Apologia aber / wird in all; 
f —— iefiger Kirchen und Schulen auch PARE Ye 
‚Zuhen, nante tleine Catechiſmus Lutheri, Diemeif aber gleichwohl in 
| demfelben etwas ungfeicheit befunden wird gegen bem / wie 
aa er —— von Hern Luthero angeſtellet worden / fo ift su 
on willen: Erſtlich / was da anlangeedieabtheilung der ada 
Gebotte / dafi «e unfers theils für ein mittel Ding gehalten 

wird / die eine / ober andere Abtheilung zu brauchen / Daal 


die andere aber unrcchtund fat(ch (me. Darumb dann nicht 


Ifolle daffelbig befto weniger übel gedeutet werden/ weilauch 









‚dings überein auch der groſſe Catechifmus Deffelben / welcher 


ten und Bücher / nemblich die drey Haupt⸗Symbola / die 





... Straßburgifcher Catechiſmus 8 


lein Feine Superftiction mitlauffet / afe ob nur die eine recht / 


















allein die cine Abtheilung / da in der erſten Taffel vier Ge⸗ 
bott / in der andernnurfechs ſeynd / in dem teutſchen Gate 
chiſmo / und in der Kirchen gebraucht wird/ fondern auch in 
der Schule /in dem Sateinifchen und Griechiſchen Catechiz 
ſmo / die andere / da in der erften Taffel allein drey / und inder 
andern Taffel ſieben Gebott ſind. 

Daß dann auch int allhieſigen Catechiſmo / ein Stu] Das ſechſte 
mehr iſt / dann in Lutheri kleinem Catechiſmo zu finden / nem⸗ ler 
lich vom Gewalt der Schluͤſſel / und Chriftlicher Bußzucht / — 

atech ſmi. 
in genantem kleinen Catechiſmo Lutheri cin Sturfdavon/ 
nemlich von der Beicht und Abſolution zu finden / und in 
der Erklaͤrung des allhieſigen Catechiſmi nichts angezogen 
werden kan daf Gottes H. Wort / oder auch den vorgehen⸗ 
den Stucken des Catechiſmi entgegen und zu wider were. 

Zum dritten / was die Chriſtliche Hauß⸗Taffel / ato den Die Chriſili⸗ 
andern Theil unſers Catechiſmi betrifft / iſt dieſelbe / wie auch aufs 
die Frage unb Antwort von den Cacramat in gemein/ 
auf dem Gatecbifmo M. Johannis Spangenbergii / wel: 
chen er anno 1543. fürdie Kinder inder Gemeine zu Hallin 
Sachſen / mit bewilligung und approbation Doct, Juſti 
Sone gemacht/von Wort zu Wort genommen. 

it ſolchem kleinen Catechiſmo Lutheri ſtimmet aller; 


affel. 


Groſſe Cate⸗ 
ae Lits 
theri. 
nichts anders iſt / dann ein nutzliche und gruͤndliche Erklaͤ⸗ 
rung des kleinern / darauß beydes die Lehrer und Zuhoͤrer / be⸗ 
richt entpfahen moͤgen / toic die Haupt⸗Stuck unſerer waren 
Religion außzulegen und zu verſtehen ſeyen. 


So find nundiefehißher angezeigte und erzehlte ſchriff⸗ 





— — — — — — — ———— —— — 
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$ ij Chur; 


— M 


$4. Religions Streit nach Lucheri Todt. 
Chur⸗ und Fuͤrſtliche Augſpurgiſche Confeſſion und Apo- 
logia, die Schmalkaldiſche Articuli, und die beyde Catez 
chiſmi Lutheri / nechſt Gottes H. und unfehlbarem Wort / 
auch bey der Straßburgiſchen Kirchen von der Reitan / wie 
droben unterſchiedlich dargethan worden/ allezeit in ſolchem 
Anfchen geweſen / dafi man die Lehre darnach gerichtet und 
gefuͤhret / weil man dafuͤr gehalten / und deſſen gewiß iſt / daß 
tft denſelben bie reine Lehr des H. Evangelii/ nach anleitung 
EUM Schrifft / rund und flar begriffen und darge⸗ 
eye. 


XVI Sewveilaber nach abſterben Herrn Lutheri ſeligen / allerley 

Dickerloy | 7 ftháolicbe Streite von etlichen fürnemen Haupto⸗ſtuͤcken 

er Chriftlicher Lehre / ſich erhaben / alsı. vonder Erb-Sunde/ 

abfter6en En, 2* VOM freyen Willen /3. von der Gerechtigkeit des Glau⸗ 

theri erhaben. bens oor GOtt / 4. von guten Werken /5. vom Geſaͤtz unb 

Evangelio/ 6. vom rechten Gebrauch des Gefáges / 7, vom 

S). Abendmal Chriſti / $. von ber Perſon Chrifti 0. von bcr 

Hoͤllefahrt SUE Sul von Rirchensgebräuchen/ fo man A- 

Waranf pianger oder Mittelding nennet / 1x, von ber ewigen Wahl 

Gancordie |a Vorſehung Gottes/ da haben die Chriſtliche Chur⸗ und 

anno 7580. Fuͤrſten und Ständeder waren unverfälfcheen Augſpurgi⸗ 
publici, ge» ſchen Confeffion zu ethan / kein beſſer noch be Mi 

pee ug | TI b beauemer Mittel 

en gchabt/folche fireitige Articul zu erflären/ dannda ß ſie bey⸗ 

derſeits Diſputationes / zuforderſt geaen Gottes H. Wort 

und dann gegen den jetzterzehlten beroebrten / und alter der 

Augfpurgifchen Confeflion warhafftig zugethaner Kirchen 

gemeine Schriften / halten und richten laffen. Daraufffie 

dann auch cine gründliche / fautere/ richtige und endliche 

Widerholungund Erklaͤrung derſelben Articul⸗ nach anlei⸗ 


| er en b Bücher 
Wastieror. faſſen und begreiffen faffen, Schrifftenund Bücher 


la Con- ft ei | jen 
— Und das ift cigenttich bas jenige / daf man heutiges 
ich ſehe. RR ee 


Formula Concordixz anno 1580, publicirt. 


{Zags die Formulam Concordiz nennet/ nemblich nichts 


anders / dann bic drey Haupt⸗Symbola / die Chur⸗und 
Fuͤrſtliche Augfpurgifche Confeflion und Apologia , die 
Schmalfaldifche Articul / die beyde Catechiſm Lutheri und 


[die auß ſolchen allen angeſtellete Erklärung der fuͤrgefalle⸗ 


nen Streifte/ ba bann nichtallein der widerholten in anno 
1537, Unterfchreibungder Augfpürgifehen Confeſſion und 
Apologia durch Herꝛn Bucerum und Fagium , fol, 162. 


außtruckenlich gedacht / fondern auch im Articul vom heili⸗ 


gen Abendmalfol.294. die Concordia zu Wittenberg ac 





macht / von Wort zu Bort widerholet und beftáttiact] 


wird, 


Weil dann unfere Prediger in folcher Formula Con- Warumb die 


cordie nichts naves gefunden, ſondern eben daſſelbe / was 


Prediger zu 
Straßburg 


fic und ibreficbe Vorfahren /jaauch Bucerus und Fagius irh diefe 
ſelber / fo fang zuvor gelchret und geprediger haben/ fo haben! eormulam 


fic fich von folcher allgemeinen Erklärung nicht fönnen ab: 
ſoͤndern. Wie dann auch wir / als der Magiſtrat / nicht 
allein zugegeben / daß. feithero alle Ordinandi auff folche 
Formulam Concordiz examinirt und geiviefen worden/ 


ſondern auch / da fich einer folches zu thun verweigert / den⸗ 


ſelben ſeinen weg ziehen laſſen. 

Es hat auch das Werck an ihme ſelbſt dieſe Neun und 
Achtzig Jahr uͤber / welche nach publication der Formulæ 
Concordiz nunmehr zum Ende lauffen / bezeuget und mit 

fich gebracht / daß dieſelbe / weit ſteiff und feſt 

darauff gehalten worden / zu beſtaͤndiger 
Einigkeit in Kirchen und Schulen 
wol gedienet und genutzet 
ha ( 


Ende des Erſten Theils. 
38 0 Das 





Concordix 
angenommen. 





| 
1 
| 
! 
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Bas Mnder Theil 


Der Kirchen Ordnung 







| gehalten werden. | 
—— p CLr Menſchen follen mit 
—— hertzlicher Danckbarkeit den gnaͤ⸗ 
Ban i25, digen Willen GOttes erkennen / daf Er 


Zalſo eine Kirche in dieſem fchwachen 
menfchlichen Geſchlecht ſamlet / baf Er 
TEN offentliche / ehrliche Verſamblungen cr; 
Phal ros Be / damit fein Sohn / und das heilig Evangelium in aller 
Welt befantwerde/wieder Pſalm fpriche : Ihr Schnur o 


Plz, Der Stimme gehetauß in alle Lande. Item / die Gemeine der] 


Heyligen ſoll ihn loben / zc. Und ift zu der Verſamblung ein 
ſonderliche liebliche Verheiſſung geben/ too zween ober drey 
Matth. 1t, 15, [VY EREN Namen verfamletfind / ba willich mitten unter 
& zo. Ihnen ſeyn. Item / was fiebitten werden/das foll ihnen wiz 





— . .. "BenbnGrenonieg. 7 
derfahren, Darumb follen wir alle / diefe offentfiche Chrift 

liche Verſamlungen / barinn diereine Lehre des Evangelü 
geprediget / bic facramenta der Einfagung Chrifti gemäß 
außgefpendet/ und Gott recht erfant und angeruffen wird / Verſamlung 
hertzlich lieben / ehren unb erhalten helffen. So iſt auch war / de Rirchen 
daf auff Erden nichts ſchoͤners iſt / dann ſolche Berfamlunz f ci» Si 
gen in ber Kirchen / die ein Bild und Gleichnuß find der c egeo 
wigen Verſamlung im Himmel. Darumb iſt groſſe Un⸗ 

tugend / ſolche Chriſtliche Verſamblung nicht achten / und 

nicht helffen erhalten / ſondern zerſtoͤren / wie etliche grobe 
Menſchen ſelten zu oer Kirchen und den Sacramenten Eom 

men. 


Wann man aber redet von Kirchen⸗Ceremonien die], Cette ee 
man halt und gebraucht/ mann unb wo bic Gemeine Gottes ee ban 
zur Handlung des Worts / der Sacramenten / unb des ge vor andern 
meinen Gebetts / zuſammen fompt/ fomuß mit fleiß unter; — 
ſcheiden werden / was Gott ſelbſt beſonders mit außgetruck⸗ sot su unters 
ten Worten eingeſetzt / verordnet und befohlen hat / von an⸗ ſcheiden. 
dern Satzungen und Ordnungen / ſo bey / vor / und nach 
ſolcher Handlung des Worts / der Sacramenten / und des 
gemeinen Gebetts / von ber Kirchen dahin verordnet finb/ 
das alles Ehrlich und Ordentlich / zur Beſſerung zugehen m 14; 26. 
moͤge. 


Dann was Gott ſelber/außtruckentlich verordnet und 
befohlen hat / das iſt daß fuͤrnemſte / daran es gar und alles 
gelegen iſt / daß muf alfo/ und nicht anderſt gehalten wer; 
ben / dann wie cs Gottin feinem Wort verordnet und befoh⸗ 
len hat / darinn muß nichts geaͤndert / darzu / oder darvon ge⸗ 
than werden / wie Chriſtus ſagt / Matth.28. Lehret fic hal⸗ Matth. 2820. 
ten alles was ich euch befohlen habe. 
Aber mit menſchlichen Satzungen und Ordnungen 
inder Kirchen / bat es viel ein andere Meinung. Dann die⸗ 
ſelbi⸗ 











Se, 


Von den Ceremonien. | $9 | 
gungen / fo viel worden feyn/ daf man darunter fchicr nicht fehen-Sa- H | 
hat kennen fönnen/ welches Gottes Befelch und Drdnung en. * 
ware / diwal man demſelbigen die Menſchen⸗Satzungen 
nicht allein verglichen / ſondern faſt fuͤrgezogen hat / und | 
find die Gewiſſen daran gebunden und verſtricket worden/ 1 
dermaſſen / afe were es ein greufiche Todtſuͤnde / ſolche Men⸗ 
ſchen⸗Satzungen unterlaſſen oder brechen / Etiam extra | 
calum fcandali, das ift/ wann gleich niemand damit geaͤr⸗ l 
gertwird, Weil aber diß alles wder GOTT / und wiz i 
der die Chriftfiche Freyheit ſtreittet / follen und muͤſſen fot- 
che Bäpftifche Irrthumbe / von Menfchen-Sagungen in 
er Kirchen/ fre» und offenthich auf Gottes Wort geſtrafft 
werden, 

Dagegen aber follen Die Leute berichtet werden 7 wier Cor 14,26. 
Paulus lehret / x, Corinth. 14. Daß Gottes Wille ſeye/ mos von 













$8 |... Donden Ceremonien. 
| felbigen follen in feinen weg gleich. / viel weniger höher und 
mehr geachtetund gehalten werden/ dann mas GOTT felz 
ber auf trud fich in feinem Wort verordnet und befohlen bat/ 
fondern fichenin Chriftficher Freyheit / allein zu dem ende/ 
daf GOttes Befelch ehrlich / ordentlich / unb zur Beffe 

[rung in der Gemeine moͤge verrichtet wierden, 1. Cor, 14. 

a po Es foll aber auch die Gemeine GOttes / von folchen 
re von den freyen Mittel⸗Ceremonien / fein gründlich mit beſcheiden⸗ 
E heit berichtet werden mann man Menſchen⸗Satzungen im 
foll Sera OPR Bum ſtrafft / dah es nicht die Meinunghabe/ als 
mee, — folle nun gar feine Ordnung in Ceremonien gehalten werz 
den/ fondern in des Bapſts Lehre / von Menſchen⸗Satzun⸗ 
gen / werden und follen auf GOttes Wort / diefe Siucke 
2 Qu geftraffe werden. 1, Daß der Pape viel Satzungen ac 
Abas macht bat/ bie ſtracks wicder GOttes Hrönung und Be 
fracta wider felch ſeyn / als Die — 28 / die Kommunion 
Goss Or titifer einer Geſtalt / Nuruffuug der Heyligen. D- 
9 * — ohn Nip NE RT nicht koͤn⸗ 
halten werden / als die Geluͤbde der Keufchheit/ 
derer fo die Gaben nicht haben, Und da sl der 
12. Aus freyen | COPR etliche Satzungen bat ? von freyen Mittel⸗ Dingen/ 
Mirtel-din, ſo henget er doch den Wohn daran / daß er lehret und hält/ 
gen N ber paf in folchen Menſchen⸗Satzungen/ fuͤr ſich ſelbſt der rech⸗ 
oup dia: te warc Gottes⸗Dienſt fiche, ja a heiſt es Opera perfe&io- 
Ouf, (nis, das iſt / folche Wercke / die beffer und GOtt wolgefaͤl⸗ 
liger ſeyn ſollen dann die gemeinen Wercke/ fo von Sit 
e in denzchen Gebotten fürgefehrieben find. Undnichtallein 
me. * das / ſondern ber Bapſt lchret / daß durch fi olche Menſchen⸗ 
«eGnabc | OUNAE bic Leut verdienen fónnen/ Gottes Gnade / ver⸗ 
verdiene, gebung der Suͤnden/ und bic Seligkeit / nicht allein fuͤr ſich/ 


ſondern auch fürandere Leute. 
Warumb 
osito, Und daher iſt kommen / daß ſolcher Menſchen Sa 
— Re remmen / Daf ſolcher Menſchen⸗Sa⸗ 
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hen und nachfolgen ſoll. 

Und find folcheCeremonienandersnichts/dannauff-| Warju die 
erbawliche Erinnerungen/ daß in der Gemeine Chriftigrofz Seremonien 
fe hohe / ernſte Handlungen vorhanden feyen/ und gebenal| 
fo anleitung anreigungund beivegung / daß die Leute ihre 


— — 








m Honden Ceremonien. 








Gedancken zuſammen faſſen / ihre Hertzen erheben / in aller 
Demut / mit hertzlicher Andacht/ zum Wort / zuden Sa 
cramenten / und zum Gebett / in der Gemeine fich ſchicken. 


Sollen derhalben bie Leute offt vermanet werden / daß 
fie ſolche Verſamlung der Gemeine Gottes licb haben / weil] 
ba der liebe GOTTurchs Wort und Sacramenta / will 
gegenwaͤrtig wuͤrcken / und den Glaubigen ſeine Gnade ge⸗ 
ben. Auch ſollen ſie gerne bey ſolchen Ceremonien / vor und 
nach der Predigt / ſich finden laſſen / und dieſelbige zu dem 
ende brauchen / wie jetzund gemeldet iſt. 

Gleichheit Und wiewol die Chriſten nicht ſo eben allenthalben an 
oe Carme einerley Ceremonien gebunden/fondern die Chriſtliche Frey: 
Een heit in dieſem ſtuck ihre ſtatt hat / wiedie Alten fagen: Dif 
möglich be- |fonantia rituum non tollit confonantiam fidei. Yßeiles 
fiif aber dannoch allerley Nutzbarkeit mitbringet / daß in Cere 


nien achenget werde, 
Sürneme fiu $ ift aber bey dieſem andern Theil der Kirchen⸗Ord⸗ 
San Thuo NG / von nachfolgenden Stucken fuͤrnemlich zu hand⸗ 
der Rircpen deln: Ulo 1, Von der Lehre und den Predigten des göttli⸗ 
Ordnung. |chen Worts. 2. Von dem offentlichen und gemeinen Gez 
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Honden Predigten. _ " 
bett / daß dẽ Volck bey der Verkuͤndigung göttliches IBorts/ 
fuͤrgeſprochen und gelefen wird, 3. Von bam Geſang und 
Orgen. 4. Don dem H, Zauff/ barbe auch von der 
Noth⸗und Juden⸗Tauff. 5. Bom H. Abendmal. 6, Hom 
Catcchifmo, 7. Won Sorbnung der Feyertag. 8, Hon 
Eheberedungen / Außruffung unb Einſegnung neuer Epe 
kute, o, Wonder Ordination neuer angehender Kirchen: 
Diener, 10. Won Beſuchung und Communion der Kran: 
cken. un, Bon den Leich⸗Predigten. 12, Von denen / die zum 
Todt verurtheilet werden. 





"T 
Von ber Lehre// unb ben Predigten 






göttliches Wortes. 
eos göttliche Wort unb die himmeli,\Predisunpt 
N he re zu predigen / iſt nicht u menfch- der brg " 


FEN Wicban Gutbeduncken erfunden und erdacht / 
KEINEN JJ fondern von unferm HERAN GOTT 
AI (cleft acftifftct und verordnet worden. Es 
Yo Sir aud von GOtt (o theur unb hochwichtig 
geachtetworden/daß fich dieſes Ampts feine göttliche Maje- 
ſtaͤt anfänglich felbft unterfangen/ bernach zu seiten den Enz 
geln / und dann den H. Propheten / auch feinem eingebor; 
nen Sohn / unferm lichen HERRN Se fu Chriſto / da 
Er Menſch iſt worden / und deffelben Apofteln / zu verrich⸗ 
ten aufferleget und befohlen bat, — Wie dann derfelbe unſer Pte 88 
Heyland und Erloͤſer / als S. Paulus uns lehret / darumb 
in die Hoͤhe auffgefahren / und das Gefaͤngnuß gefangen ge⸗ 
führt bat daf cr den Menſchen Gaben gebe/ und etlichen 


e ij Apoſtcin/ 
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onden Dredigten. - 





Weil bann das gepredi 


b taͤglich im Muͤnſter / als in ber 
tchen/ zu acht Uhren / Sommersund Aßinters/ 
ßgenommen wann am Donner ftag 
und geleget wird, Und werdeninder; 
Bücher des Alten und Newen Teſta⸗ 


umb felbe zeit Die Bettſt 
felbendie fürnembfte 








Honden Dredigten. 93 
ments erfläret und außgeleget nemlich an Montag die N, 
Propheten/amDienftagder H. Pfalter/ am Mittwoch die 
Epifteln ber heiligen Apoſteln / am Donnerftag die Fün 
Bücher Mofis/ unb die übrigen Hiſtorien des Alten Lez 
ſtaments / am Freitag und Sambſtag die Heilige Evangeli⸗ 
(tn, Wann auch ber Buͤcher eines zu Ende lauffet / fo wird 
alsdann im Kirchen⸗Convent eine Umbfrag gehalten / was 
weiter zu erklaͤren ſoll fuͤrgenommen werden. 

Gleicher geſtalt wird auch alle Tage im Muͤnſter eine M M 
Abend⸗Predigt gehalten / zu welcher im Winter su drey / on oye 
im Sommeraber zu vier Uhren / geleuttet wird / und werden 
auch in derſelben die fuͤrnembſte Buͤcher des Alten und 
Newen Teſtaments / je nach Erkantnuß des Kirchen⸗Con⸗ 
vents / erklaͤret und gehandelt. 

Am Sonntag werden in allen Pfarren / beydes indem Soñtåstiche 


c x s , (p ec | 
Fruͤh⸗Gebett dem Geſinde / unb in den Ampt Predigten m jim " 














gelia füracbaften und außgeleget / weil in denfelben nicht ae] 


Jedoch werden bißweilen folche Evangelia eingeftellt/|AndereMate-, 
undandere Tertus und Materienerkläret / als wann auff ocior, 
die Sonntage Fürneme Fefta durchs Jahr einfallen/ Item digten zu | 
je zu Biertel- Fahren die groffe Catechifmus Predigten / handeln. 
davon hernacher bericht gefchehen foll / fo dann inder Faz 
fien die Hiftoria des Leydens Chrifti. Welche Jährlich 
auff den Sonntag Reminifcere angefangen/ und folgen: 
de Sonntage/ bif auff Palmarum,continuirt wird / af 
fo / daß alliwegen in einer Predigt cin Atus des Paf 
fions gehandelt / und bann die Palm- Woche úber die 

MM dij Auß⸗ 
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04. Bonden Predigten. 
denn — —— — —— —————M AAA 2*4. 
- Aufführung und Creutzigung des HERRN erklaͤret 
werde. Pa IT 
So fallen auch bißweilen andere Sachen mit ein / afe 
daf man von wegen cinreiffender Sterbens⸗ laͤuffte / beu 
rung/ oder Kriegs⸗gefahr / dem Bold ernftlich zufprechen/ 
und fie zur Buße vermanenmuß. Dazu dann die Pfar⸗ 
rer / bequemer und nuslicher Terte halben / auf dem Al⸗ 
ten oder Newen Teftament/ fich miteinander zuvor verz 
gleichen, 


Liber das werden auch am Sonntag/ zwo Mittags: 


ni Predigten / die eine im Münfter / die andere zu S. Hurez 

ten am Soßs (ien / / Sommers⸗Zeit umb eilff / im Winter aber zu zwoͤlff 

tag. Uhren desgleichen auch im Muͤnſter zu S. Thoman/ 
und “ungen C. Peter jegiger Zeit/ cin Abend⸗ Predigt ger 
halten, 


In der Mittag Predigt im Muͤnſter / wird entweder 
der Catechiſmus oder die Auafpurgifche Confeſſion acre 
digt und abgehandelt. | 

ers In den Sonntaͤglichen Abend⸗ Predigten / werden dem 

bigt, Volk fuͤrgehalten die gewonliche Le&iones , meiftentheil 
auf den Epiftelnder H. Apoſteln gezogen. 

——* Und find ſolche Sonntaͤgliche Mittags zund Abend; 

unterdieRir- Predigten/ wie auch die tägliche Vormittags⸗ und Abend 

hen- Diener Predigten IM Muͤnſter / under den Prefidenten des Kir; 


ot chen⸗Convents / die ficben Pfarrer / die Frey dredigerund 


Do&ores Theologiz , alfo außgerheilee / bag durch den, 


Prafidem die Dienſtag⸗Vormittags / einen von den Do- 
&oribusdie Sonntag Mittags⸗Predigt / die übrigen Boz 
chen⸗Predigten aber Morgen und Abends alfo verrichtet 
werden / wie fichbefagte Pfarrer und Frey⸗Prediger mitein⸗ 
ander freundlichen im Convent verglichen. Am Freytag A⸗ 











bends | 


Von den Predigten. 
bends predigen die Caplaͤn in dem Spitalzund dann die jeni⸗ 
ge / welche im Seminario Eccleſiæ, (von dem hernach in 
Dritten Theil dieſer Kirchen⸗Ordnung ein beſonder Capiz 
tel folgen fot) zu dein Kirchen⸗Dienſt angezogen werden / da⸗ 
mit fic alfo der groͤſſern Kirchen und Gemeine deſto baf gez 
wohnen / und man auch mercken koͤnne / was fuͤr Gaben ſie zu 
predigen haben / unb wie ſie ſich in ihrem Dienſt und Ampt 
beſſern. Uber ſolche ordentliche Predigten / in den ſieben 
Pfarr⸗Kirchen / werden auch die Leich⸗Predigten gehalten / 
davon hernach inſonderheit zu ſagen ſeyn wird. 


Wie die Ampt⸗Predigten am 
Sonntag zu halten. 


Rſtlich wird georgelt und gefungen/ wie es der Pfar⸗ 
rer anordnet / nach gelegenheit der Zeit und der Maz 
terien /welche er zu tractiren vorbabens. 


Darnach tritt der Dfarrerzu ban Altar / alfo baf Er bit 
Gemeine im Geſicht hat / undfangt alſo an. 

Vnſer Anfang feye im Namen! 
Gottes / des Batters / des Sohns/ 
und des Beiligen Geiſtes Amen. - 

C (icbte im HERRN / sveil wir jekt im) 
Namen des HERRN verfomler find’ 
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TRU a Non den Sonntäglihen 


Ewigen GOttes demuͤtigen / Ihme alle unfere 
Suͤnde von Hertzen miteinander bekennen / und 
alſo ſprechen. 
RRO mächtiger barmhertziger Gott und 
NE S Hatter 7 wir befenmen und verjähen 
N vir / daß wir leyder in Sünden und 
Ungerechtigkeit entpfangen und gebo⸗ 
ven / voller -Übertrettung find in allem unferm 
Reben / als diedeinem Heiligen Wort nicht voll 
kommen glauben/ noch deinen Gebotten nachge, 









und begehren deiner Gnad / fo erbarme dich n 
über ung/ ou alfergütigfter GOTT und Batter / 






JEſu Gorifti willen / feye gnábig und verzeihe 
ung alle unfere Suͤnde und Miſſethat / bie ba 
« . leider ſchwaͤr und groß iſt / und verleyhe uns dei⸗ 
ne goͤttliche Gnad daf wir uns warhafftig bef 
ſern / und im Leben deines lieben Sohns immer 
wachſen und zunemmen. | 


M ar Hierauff verliſet affobafo der Pfarser der folgenden 
- (rof Sprücheeinen/ oderauch andere gleichlautende, 


Hoͤret 








wir uns vor dem Angeſicht des Allmaͤchtigen 


(eben. Das iſt uns aber allen von Hertzen leid/ 


und umb deines lieben Sohns/unfers Hcylandg| 


— — ~ 


9fmpt/Drebigten. 





Hoͤret nun auch an ben Trof 
des heiligen Evangelii. 
Matth. cap. ix, verf. 28. & 29. 


dern die Kranken / Ich bin kommen den Sun, 
nda sur Buſſe zu ruffen / und nicht den Gerech⸗ 


Johan. cap. 3. verf. 16. 

Alfo bat GOttdie Weltgeliebet / daß Er fei- 
nen eingebornen Sohngab/ auff "i alle die an 
ihn glauben nicht oet LODEN OCDE ondern das 
ewige Leben haben. | 

ohan, cap. 5. verf, 35. & 36. 

Der Batter hatden Sohn licb / und patibim 
alles unter feine Hände gegeben / wer an den 
Sohn glaubet / der hat das ewige Leben. 


ctorum cap. 4. verf 12. 


Spricht ©. Petrug / egift in feinem andern 


Hel iſt auch kein ander Name den Menſchen ge, 
eben / darinn wir follen ſelig werden / ohn der 
Name JEſus. 
orum cap. 10. verf, 43 


A 
Spricht ©. Petrus / von JEſu Chrifto zeu⸗ 


N gen 
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Von den Sonntäglichen 


en alle Propheten / daß durch feinen Vamen alle/ 
Die an in ben, pergebung der Sünden ente 
pfaben follen. | 
Wi im ohne Berdienfi gerecht aufi der 
it gi 
Gnade Gottes / Ly dus ges foburd JE⸗ 
(um Chriſtum gefcbeben ift / Welchen Gott bat 
rürgeftellet zu einem Snaden-Stul / durch den 
Glauben in feinem Blut. 
fusiftumbunferer Siindervillendabit 
ri 110 
mA /und umb unfer Gerechtigkeit willen auff 


erwecket. | 
Rom. cap. 8, verf.33. & 34. 
Mer will die Außerwehlte Gottes beſchuldi⸗ 
en? GEOtt iſt hie / der da gerecht macht wer will 
ieverdammen? Chriſtus iſt hie / der geſtorben iſt / 
ja — der aufferſtanden iſt / Welcher ift zur 
Rechten Gottes / unb vertritt uns. 
t: Corinth. cap. r. verf. 3o. 
Chriftus JEſus iſtuns von GOttgemacht / 
zur Weißheit / zur Gerechtigkeit / Sur Heiligung 
und zur Erlöfung. _ 
2. Corinth, cap s; verf. zx. 
GOtt batGbriftum / der von Feiner Sünde 
wuſte/ fúruns iir Sünde gemadt/auffoaf toi 
eom würden Die Gerechtigkeit / Die oor Gott 


.. Gaat eap 4.verf4.& e 
Da Dic Zeit erfuͤllet ward / fandte Gott ſeinen 
ohn / geboren von einem Weib/ unter daß Ge, 
af gethan / auff dag Er oic/ fo unter dem Geſatz 


warch/ 


den / und haſt mir 







Ampt ⸗Predigten 
waren / erloͤſete / und wir die Rindfchafft mpfien 


G T Theffal. bo eicit jum 3o f 
Bott hatuns nichtgeſetzt sum Sorn fondern 
ie Seligkeitzubefi SE 
fum Chriftum, der für uns geftorben iff. 
| 2. Pet. cap. 3. verf, 9. 
Der HEr: bat Goult mit ung Menſchen/ 
und will nicbt/ daß jemand verlohrensverde / for 


dern daß ſich jederinan zur Buſſe kehre. 


| I. Johan. cap. r. verf. $ 
Das Blu FEU Chriſti des Sohns Gottes / 
machet uns rein von allen Sünden. 
‚ I Johan. cap. 2, verf. 1. & 2. 
. Sicbe Hindlein/ ſundigetnicht / ob aber jemand 
ündiget/ fo gaben wir einen Sürfprecber bey dem 
'atter/ Eflum Chriſtum / der gerechtift/derfel; 
big i Socr FE ANE mr mee foune nicht 
aberfürumfere/fondernauch fúr der ganken 
Welt Sünde, PM 
Jefaiæ cap. r. verf, 16.17, & 18. | 
Waſchet und reiniget euch / thut eiver böfes 
Weſen von meinen Yugen/ lalletabvom Böfen/ 
und lernet Gutes thun / fo Eommet dann / uno 
laflet ung miteinander rechten/fpricht der HErr⸗ 
wann civere Sünde gleich Biutroch iff / foll fie 
doch Schneeweiß werden⸗ und wann fiegleich ift 
wie Rofinfarb/ foll fie doch wie Wolle werden. 
Jefaiz, cap. 43. verf. 24. & 25. 


Du haſt mir Sei gemachtin deinen Suͤn⸗ 
f afit s ocdemaqttrbeinen Safe 
Daten. “Seh Sc) tilgedeine Üibererettung/umb| - 


nn. 


N ij mei; 
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1160 Honden Sonntäglichen 


meinen Willen / und gedencke deiner Günden 


t 
I ann cap.53.verls. — : 

Er ift umb unfer Miſſethat wilen verwun⸗ 
oct / und umb unfer Stunde willen zuſchlagen / die 
Gtrafffigtaufribim / auff daßwir Srieden hetten/ 
unddurch feine Wunden find wir gẽheilet. 

Ich bí —— prihtder HEN) und 

in Barmhertzig (ſprich | 
will ibt ewiglich Aine / allein erkenne deine 
Ssüfletbat/ bafi du wider den HErrn deinen Gott 
geſuͤndiget haft. — — 

G warals E cbe (f priditoe HEr) Ich 

0 
bab tein gefallen am Tode des Gottlofei fondern 
daß er fid) befchre/ und lebe. 


Es mögen auch je zu Zeiten auf den Sonntäglichen 


- & atm / welche in derfelben Predigt follen gehandelt werz 


den / etliche Abfolution.Sprüche genommen werden / als 
Dominica XIX. poft Trinitatis , aufi dem Evangelio 


Matth cap.9 verf 2. Seye getroſt mein Sohn / dei⸗ 
ne Sünde finddirvergeben. Und dergleichen sze, 


Nach dem Abfolution-Spruch/ 
| fagt der Pfarrer weiter alfo : 
In ſedes erkenne fich warhafftig in feinen 
Hertzen für einen Suͤnder / und glaubean | 
"C fum Chriſtum / unfern einigen Heyland / fo 
verkuͤndige ich Euch / alg ein ordentlicher Kir⸗ 


Er chen⸗ 


—0 


— —— A —— — — — — a — 









Ampt⸗Predigten. 
chen⸗Diener / vergebung aller ewer Suͤnden hie 
auff Erden / daß ihr deren auch im Himmel loß 


men. 


weiter alſo betten: 





| x fer Heyl daran fichet / daß wir deiz 


ij 
UE ] e 
D l^ 






ſeyt itt ewigkeit / Im Namen GOttes / des Vat⸗ 
ters / des Sohns / und des heiligen Geiſtes / Ur 


Der HERK ſeye mit euch / laſet uns 


P% Himmelifcher Batters dieweil allun⸗ 


go) 


7 








SPN heiligen Worts einen rechten‘ / a 75/28 i 

Verſtand haben, fo verleyhe uns allendie ín bem 7, 2.7 7. - Z] 

Namen deines lieben Sohns verfamlet ſind ZA da... 

daß unfere Hergen gefreyet von allen weltlichen i ^ 

Sefchäfften/ mit allem Fleiß und Ernft dein hei 

(ig Wort anhören und fallen mögen damit wir 

darauf deinen vätterlichen Willen recht erken⸗ 

nen / und demſelben nachgeleben / Dir zu Lob 

und reif unſerm Naͤchſten zu fruchtbarer Beſ⸗ 

ſerung / und uns ſelbſt zum ewigen Heyl / durch 

deinen lieben Sohn / mmſern HERAN JEſum 

Chriſtum / Umen, / — Tan 
Sil |o 








c 
e 


: N Didin * — wiis — — — — — — — — — — — en — — — —— 


Won den Sonntäglichen 


Nach folchem wird wieder gefungen/ und acht inbep 


fen der Dfarrerauffdie Cangel/ und vermanet abermaf bae 
bre zum Gebett / unb laft fic heimlich das Batter Uns 
er betten. 


Nach verlefenem Sonntäglichen Evangelio / ober anz 
derem Text / folget barauff oic Predigt / unb nach der Prez 
digt / erfilich das Außruffen newer angehender Eheleute/ 
oder auch / ba fonften bcr Gemeine etwas anzuzeigen / und 
zu verkuͤndigen ift/fo dann die Vermahnung jum gemeinen 
Gebett / ungefaͤhrlich auff dieſe weiſe. | 

DI Clicbte im HErrn / dieweil toit sun GOt⸗ 
teg Wort gehört ſeynd wir auch ſchuldig/ 

nicht allein Ihme dafür Lob und Danck zu fagen/ 
fondern auch für die Noth der gangen Chriften 
heit auff Erden / in allen Ständen und Aemp⸗ 
teri / desgleichen auch für alle Ungefochtene / 
Betruͤbte und Krancke zu bitten : Inſonderheit 
bitten wir für ie. CDa werden die Krancken⸗Zedul ab⸗ 
gelefen / wann fürhandenfeyn. Und fpricht barauff der 
Proiger affo:) Dieſe alle begehren E. Liebe 
Shrifsliche Fuͤrbitt / die wollet euch in ewerem Gez 
bett laſſen befohlen ſeyn / und ſo ihr bittet / nicht 
zweiffeln / dann daß Ihr nach ſeinem goͤttlichen 
Willen erhoͤret werdet / im Namen und Ver⸗ 
dienſt des Sohns GOttes / unſers HErm und 


s Xe 


É- 


ewere Herßen/ und fprechtmitmiralfo > Kyrie 


unſer Gebett und Geſang laſſen wolgefallen / und 







Ampt- Predigten. 
Heylands JEſu Chrifti. Ein jegliches ſchließ 
auch zugleich ein fein eygen Anligen / Erhebet 












Eleifon &c. (Da wird bic Litania geſprochen / fo perz 
nach folgt, ) 


Nach vollendeten Gebett / heift der Pfarrer wiederu | 
fingen/und beſchleußt letztlich die gange Predigt mit folgen; 
den Worten: | 


EmAlmächtigen Ervigen Gott und Dat, 
ter Unfers Heylands JEſu Chrifti fee 
ewig Lob und Dank gefagt / fürdie Verfündis 
gung feines heiligen Worts / der wolle Ihm aud) 


durch Chriſtum gnddiglich erhören. 

Der HERR fegne Euch / und behuͤte Euch/ 
der HERR laf fein Angeficht leuchten über 
Euch / und fey Euch gnábig/ der HERR heb 
ſein Angeſicht uͤber Euch / und gebe Euch Friede. 

Dieſe Benedeyung Gottes / des Vatters/des 
Sohns / und bes heiligen Geiſtes / feye jetzt und 
zu allen Zeiten mit uns allen / Amen. 


Gehet hin im Friede des HEeRRN / und 2 


deſſelben willen / faffet euch Arme und Kranke, 
—— — UL — 
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| Von den Sonntäglichen 
Nach folchem wird wieder gefungen/ und acht indef 


— fen der Dfarrerauffdie Cangel/ und vermanet abermaldas 
Volck zum Gebett / unb laft fic heimlich das Batter Uns 


fer betten, 

Nach verlefenem Sonntäglichen Evangelio/oder anz 
derem Text / folget darauffdie Predige/ unb nach der Dre 
digt / erfilich das Außruffen newer angehender Ehelute/ 
oder auch / ba fonften der Gemeine etwas anzuzeigen / und 
zu oerfündigen iſt / ſo bann die Vermahnung sum gemeinen 
Gebett / ungefährlich auff diefe weiſe. 

I Clicbteim HErrn / dieweil coit ttm GOt⸗ 
tes Wort gehört / ſeynd voit auch ſchuldig/ 

nicht allein Ihme dafür Lob und Danck zu fagen/ 
fondern auch für die Noth oer gangen Chriften 
heit auff Erden / in allen Ständen und Aemp⸗ 
ferit / desgleichen auch für alle Angefochtene / 
Betruͤbte und Krancke zu bitten : Inſonderheit 
bitten foit für ic. (Da werden die Krancken⸗Zedul ab- 
gelefen / wann fürbanben ſeyn. Und fpriche barauff der 
Prediger affo:) Diefe alle begehren €, Liebe 
Shrifstiche Fuͤrbitt / die wollet euch in etverem Gez 
bett laffen befohlen ſeyn / und fo ihr bittet / nicht 
zweifſeln / dann dag Ihr nach feinem göttlichen 
Willen erhörct werdet 7 im Namen und Der, 


dienſt des Sohnes GOttes / unfers HErrn und 


Hey⸗ 


i 


ewere Deren / und fprechtmitmiralfo : Kyrie 


unſer Gebett und Geſang laffen wolgefallen und 


AmptDredigten. 
Heylands JEſu Chrifi. Ein jegliches ſchließ 
auch zugleich ein fein engen Anligen / Erhebet 













Eleifon &c. ( Da wird die Litania gefprochen / fo perz 
nach folgt. ) | | 
Nath vollenbetem Gebett / heift der Pfarrer wiederu 
fingen/und beſchleußt letztlich die gange Predigt mit folgen; 
den Worten: 


Em Allmächtigen Ewigen Gott und Vat⸗ 
Ster Unſers Heylands JEſu Chrifti / feye 
ewig Lob und Danck geſagt / fuͤr die Verkuͤndi⸗ 
gung feines Heiligen Worts/ ber wolle Ihm auch 


durch Chriſtum gnaͤdiglich erhören. 
Der HERR fegne Euch / und behuͤte Euch/ 
der HERR laf fein Angeficht leuchten über 
Euch / und fey Euch gnaͤdig der HERR heb 
ſein Angeſicht uͤber Euch / und gebe Euch Friede. 
Diefe Benedeyung Gottes / des Vatters / des 
Sohns / und des heiligen Geiſtes / feye jetzt und 
zu allen Zeiten mit uns allen / Amen. | 
Gehet hin im Friede des HERRN/undum 
deſſelben willen / laſſet euch Arme und Krancke/ 
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jS fen der Dfarrerauffdie Cantzel und vermanet abermaldas 
Volck zum Gebett / und (aft fic heimlich das Vatter Uns 






— — — — — — — — — — — — — — — m 


|».  Bonden Sonntäglichen 
Nach folchem wird wieder gefungen/ und acht indeſ⸗ 


fer betten. 

Nach verlefenem Sonntäglichen Evangelio/oder anz 
derem Text / folget darauffdie Predigt / und nach der Dres 
digt / erfilich das Außruffen newer angehender Eheleute/ 
oder auch / da fonften der Gemeine etwas anzuzeigen / und 
gu verkuͤndigen ift/fo dann die Vermahnung zum gemeinen 
Gebett / ungefährlich auff diefe weife, | 

lebte im HErrn / dieweil coit un GOt⸗ 

tes Wort gehört / ſeynd wir auch ſchuldig/ 
nicht allein Ihme dafuͤr Lob und Dank zu fagen/ 
fondern auch für die Noth ber gangen Chriften 
Heit auff Erden / in allen Ständen und Aemp⸗ 
tern / desgleichen auch für alle Angefochtene / 
Setrübte und Krancke zu bieten : Inſonderheit 
bitten wir fürs. (Da werden die Krancken⸗Zedul ab: 
gelefen / wann fuͤrhanden ſeyn. Und fpriche barauff der 
Prediger affo:) Diefe alle begehren €, Liebe 
Shrifsliche Fuͤrbitt / die wollet euch in ewerem Gez 
bett laffen befohlen ſeyn / und fo ihr bittet / nicht 
zweiffeln / dann daß Ihr nac) feinem göttlichen 
Willen erhoͤret werdet / im Namen und Ver⸗ 


dienſt des Sohns GOttes / unſers HErm und 
i Hey⸗ 


ewere Hertzen / und ſprecht mit mir alſo: Kyrie 
inach folgt.) 


Ampt- Predigten. 
Heylands JEſu Chrifi. Ein jegliches ſchließ 
auch zugleich ein fein eygen Anligen / Erhebet 


Eleifon &c. (Da wird bic Litania gefprochen / fo perz 


Nach vollendetem Gebett / heift der Pfarrer wiederu | 
fingen/und beſchleußt letztlich die gange Predigt mit folgen; 
den Worten: 


Em Almächtigen Ewigen Gott und Hat 

2e ter Unſers Heylands JEſu Chrifti / feye 

ewig Lob und Danck gefagt / fuͤr die Verkuͤndi⸗ 

gung feines heiligen Worts / der wolle Ihm auch 

unfer Gebett und Geſang laffen wolgefallen / und 
durch Gbriftum gnaͤdiglich erhoͤen. 

Der HERR ſegne Euch / und behuͤte Euch/ 
der HERR laß fein Angeſicht leuchten über 
Euch / und fey Euch gnaͤdig der HERR heb 
ſein Angeſicht uͤber Euch / und gebe Euch Friede. 

Diefe Benedeyung Gottes / des Vatters / des 
Sohns / umd des heiligen Seifteg/ feye jetzt und 
zu allen Zeiten mit uns allen / Amen. | 

Gehet hin im Friededes HERRN / unb um 
defjelben willen, faffet euch Arme und Krancke/ 
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Sonntaͤgliche Mittags⸗Predigt. 


tich befohlen ſeyn. 


Formader Mittags⸗Predigt. 
am Sonntage. 


Roben ift gemeldet / was für Text in der Sonntag⸗ 
Mittags⸗Predigt follen gehandelt und erklaͤret werz 


den. Es wird aber dieſelbe mit dem Orgeln unb: 


Geſang angefangen / allerdings / wie von den Ampt⸗Pre⸗ 


digten geſagt worden. 


Nach verrichter Predigt / gefchicht eine Vermanung 
dem gemeinen Gebett / ungefährlich mit folgenden 
orten, 


Eliebte im HERAN wir wollen bets all 

mächtigen esvigen GOTT / unfern ge 
trewen Batter im Himmel / von Herken mitein⸗ 
ander anruffen / underfilich bitten/ daß Er die 
reine Lehr feines heiligen Evangelii bey uns 
gnaͤdig erhalten / für Abgötterey/ Nottenund 
Sesten ung bewahren / und Gnad verleyhen 
wolle oem Wort der Warheit würdig nach zu le 
ben / Er wolle auch folchen edlen theuren Schak/ 
auff die Nachkommende erhalten / auch alledie/ 
ſo umb Bekantnuß oer Warheit willen hin und 


in ewerem Gebete und Allmoſen / jederzeit treu⸗ 


wieder 





wider angefochten unb verfolget werden / mit feis 
nem H. und guten Geiſt troͤſten. 
Bittet auch fuͤr alle Obrigkeiten / die Roͤmi⸗ 


Ifche Kayſerliche Majeſtaͤt alle Chur und Fuͤr⸗ 


ſten / und Staͤnde des Reichs / inſonderheit fuͤr 
einen Ehrſamen Rath / und Loͤblichen Magiſtrat 
dieſer Stadt bafi Sie GOtt ber HErr ſegnen 
und benedeyen / und vor allem Unrath vaͤtter⸗ 
lich bewahren wolle / damit wir unter Ihrem 
Schutz und Schirm ein gottfeliges Leben fuͤh⸗ 
ven mögen/ inaller Zucht und Crbarfeit. 

Bittet auch für alle Rraneke/Angefochtene/ 


und Bekuͤmmerte Derfonen/ Inſonderheit / 1c. 
(Hic werden die Zedul / fovorhanden/ gelefen/und darauff 


weiter gfag 7) Dieſe alle begehren Eiver €icbe 
Fuͤrbitt umb Gottes willen / die tvollet Euch auch 
itt civerem Gebett laſſen befohlen ſeyn. 

Bittet auch von Herken und mit Ernft/ 


daß der getrewe GOTT dem graufamen Toben 


und Wüten des Erb⸗Feinds Shriflichen Naz 
mens / beg Tuͤrcken / gewaltig ſteuren und weh⸗ 


ren / und in dieſem Lande / den geliebten Frieden 


adole wolle > Ein jedes ſchließe auch cin fein 
DD ſelbſt 
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—.. Sonmmtägliche Ybero Predigt. 
ſelbſt engen Noth und Anligen / und fo ihr alfo 
bettet / fo zweiffelt nicht / dann dafs ihr erhöret 
werdet im Namen und Berdienft des Sohns 
GOttes / unſers Heylands und Erloͤſers JEſu 
Chrifti / ſprecht / wie er uns gelehret hat / ein hei⸗ 
liges Vatter unſer. 

Endlichen wird die Predigt / mit Orgeln / und dem 


Öefang/ und mit bem Segen / gleich wie in den Ampt- 
Predigten / beſchloſſen. gleich Amp 


Sonntaͤgliche Abend Predigt. 


gantzen Statt / und den ſieben unterſchiedenen Pfarren / ci 
nerley Lehre und Bekantnuß führen/und miteinander über; 
























wie auch HrünsDonners ⸗Oſter⸗Auffarts⸗ und Pfingſt⸗ 
Tag / fo würd es mit den Abend⸗Predigten dergeſtalten 
gehalten / daf im Muͤnſter zwar / wann zween Frey⸗Pre⸗ 
diger vorhanden / der ältere die am Gruͤnen⸗Donnerſtag / 
uno der jüngere dieam Charfreytag verrichtet / auff die uͤ⸗ 
brige Feſt aber gefchihet/ gleich des Sonntags /die Abend; 
Predigt durch die Pfarrer und Doctores circulariter : Yn 
den Kirchen zu St. S boman/ Alt ungen St. Peter/ 
und St. IBilhelm/gefchibetfiedurch die Diaconos ordina- 
rios. Der Feſt⸗Text ift diegewohnliche Epiſtel / auff den 
Gruͤn⸗Donnerſtag die Lehre von geiſtlicher Nieſſung auf 
ohannis 6. wie auch zuvor in der Mittags⸗Predigt der 
Typus Agni Paſchalis. Auffden Char⸗Freytag wird die 
Abend⸗Predigt allein indenordinaridrey Kirchen / witan 
Sonntag / gehalten. 

Es werden aber folche Predigten / mit gewohnlichem 
Geſang / ober auch der Orgel / angefangen / demnach verz 
mahnet der Prediger auff der Cantzel zum Gebett / umb 
fruchtbare hoͤrung goͤttliches Worts / verlieſet darauff den 
ordentlichen Sonsoder Feſtags⸗Text/ und erklaͤret denſelben 
mit einer Predigt/ungefahrlicheinhalbe funde lang. Nach 
der Predigt / vermahnet Ermitfurgen Worten sum GYebctt/ 
fuͤr die gemeine Noth der gantzen Chriſtenheit in allen Staͤn⸗ 
den / und nach dem Geſang beſchleußt Er die Predigt / mit 
gewohnlicher Danckſagung unb Segen, 


Viertheihaͤhrige Catechiſmus⸗ 
Predigten. 


Le Viertheil⸗Jahr / bae iſt / den naͤchſten Sonntag 
us dem Newen Jahr (fo fernnicht der Tag Trium 
Regum mit einfállt/ dader Catechiſmus auff folgen- 


D ij den 





Viertheilſahrige Gatechifmus Drooig. 107. 








| Herbſt⸗Predigten. 
den Sonntag geleget wuͤrd) den naͤchſten Sonntag nach 
Oſtern / deßgleichen nach Johannis Baptiftz, und Michaë- 
lis, wird inden Fruͤh⸗Gebetten und Ampt⸗Predigten / an 
ſtatt des gewohnlichen Evangelii / ein Stuck oco Catechiſmi 
außgeleget und erklaͤret: Dergleichen geſchicht dann auch in 
den Mittags⸗ und Abend⸗Predigten / an denſelben Sonn, 
tagen / und wird das Volck zugleich vermahnet / ihre Kin⸗ 
der alle Sonntage mit fleiß zum Catechiſmo zu ſchicken/ 
auch in demſelben daheim in den Haͤußern ſie zu uͤben / und 
su treiben / damit alſo die Jugend in warer erkantnuß Chri- 
ſti / und rechter erbarlicher Zucht / von Tag zu Tag wachſe 
und zunemme. Und ſollen billich ſolche Vermanungen / 


nicht allein in dieſen groſſen Catechiſmus⸗Predigten / ſon⸗ 


dern auch das gantze Jahr uͤber / zum offtermalen wiederholt 
werden / bevorab weil man taͤglich ſpuͤret und ſihet / wie gar 


rop und mild der mehrertheil der Jugend iſt und wie unz 


gern fic fich züchtigen und firaffen laſſen. 


Herbſt Predigten. 
In Jahr / nach eingebrachter Ernd und Herbſt / wird 


im Kirchen⸗Convent geratbfchlaget / von einem bez 

fonderen Got / auß dem Alten oder Newen Teſta⸗ 
ment / nach welches anleitung man dem Volck zufprechen 
moͤge / nachdemdie Ernde/ undder Herbſt / wol oder übel 
gerathen, Und wird in allewegedas Volck zu fehuldiger 
Danckbarkeit / umb folche Gaben GOttes / vermahnet / 
und darneben erinnert / twie fie Diefelbe gebrauchen follen / 
zum Lobe GOTtes / zu ihrer felbft nothwendigen Inter 
haltung/ und zum Dienft des Naͤchſten. Inſonderheit a⸗ 
ber wird mit fleiß dargethan / wie hoͤchlich GOTE der 
HEr: durch den vielfaltigen Mißbrauch folcher feiner zeit⸗ 


lichen. 


BußPredigten. 
lichen Gaben erzuͤrnet / unb zu ſchwaͤren gememen Land⸗ 
Straffen verurſachet werde. 


Buß Predigten. 


Ann auch GOTT der HERR diefs unfere 

Statt und Sand / mit Thewrung / Sterbens⸗ 

Säufften / Kriege» Sefahr / und andern derglei⸗ 
chen Straffen heimſuchet 7 So werden in den Sonntags] 
Ampt Predigten die gewohnliche Evangelia eingeftellet / 
und an deren ſtatt auf den Propheten / oder andern Buͤ⸗ 
cham der heiligen Schrifft des Alten der Newen Teſta⸗ 
mente / ernſtliche Vermahnungen / zu warer Buß unb Bef 
ſcrung des Lebens / an die Hand genommen und erklaͤret / 
aueh die Gebette nach den Predigten dahin gerichtet / da⸗ 
mit der gerechte Zorn GOttes / dureh demuͤtige Erkantnuß 
der Suͤnden / und ware Befferungdes bene / geſtillet und 


— 


verſoͤhnet werde, 


Predigten / von den vornehmbſten 
Haupt⸗Articuln der Chriſtlichen 
Religion. 


Esgleichen auch /wann man beſindet / daß entweder] 

Paͤpſtiſche Superſtitiones und Aberglaubẽ / oder an⸗ 

dere Rotten und Secten/ uͤberhand nehmen wollen/ 
wiedann bißweilen Paͤpſtiſche / und fonften fectifche Buͤch⸗ 
(ein / von Jeſuitern / Calviniſten / Schwenckfeldern / und 
Widertaͤuffern / ben Leuten Heimlich beygebracht und juge- 
ſtoſſen werden / weil man dann nicht eigentlich wiſſen fany 


O dij bey 









| SrühPreigten. "i 
fete Hertzen zu GOtt erheben umd unfer Mor⸗ 
gen⸗Gebett miteinander ſprechen. | 


KR SSmächtiger/Ewiger&ptt/ 
Dbarmberkigerhimmelifcher Vatter/ 
Quir fagen dir von Herken fob und 
* danck / daß du uns abermals dieſe 
vergangene Nacht ſo Vaͤtterlich behuͤtet haſt / vor 
allem Schaden und Gefahr / und bitten dich / du 
wolleſt uns gnaͤdig verzeihen / alle unſere Suͤnde 
und Miſſethat / damit wir dich erzoͤrnet und belei⸗ 
diget / uns auch ferner bewahren / heut die ſen Tag/ 
und Die übrige Zeit unſers Lebens. Sey auch 
gnaͤdig / und bewahr unfere liebe Ober⸗Herren / 
Schrer/ Batter / Nutter / Geſchwiſtrige / Freun⸗ 
de / und oie gantze Chriſtenheit / verleype und 
mehre uns allen die Gnad deines heiligen Gei⸗ 
ſtes / damit wir moͤgen gedencken / behalten und 
vollbringen/ was recht und gut iſt. Wir befeh⸗ 
len unſer Leib und Gee / und alles 7 was du tins 
gegeben paft / in deine Hände : Deine heilige 
Engel feyen mit ung allezeit / damit der böfe 
Feind feine Nacht an ung finde / durch deinen 


Wir wollen / Geliebte im HERAN/ um 


| | 
[rto Fruͤh Predigten. 


bey toem ſolche Leuthe mit ihrem Beimfichen Einblaſen und 
Buͤchlein/ allenthalben einzuniſteln ſich unterfichen / fo 
erden alsdann diefelbe Glaubens-Artieuf / von, welchen 


















Derohalben als bald man zum Fruͤh⸗Gebett a 

; upac 
cuttet bat/ gehet der KirchenDiener Mec Cane / In 
vermahnee das Volck sum Gebett/ mit folgenden Wor⸗ 











| uͤh⸗Predigten. 

lieben Sohn / unſern HERAN TEfum Chri⸗ 
fium ^ Der ung ferner alfo zu better gelchret/ 
und befohlen/ daß wir fprechen / Unfer Date 
(et / tte 


Hierauff folget eine Predigt/ welche fich über ein halbe 
Stund nicht verziehen foll/ damit das Volck und Geſind 
su feines Arbeit gefördert werde, | | 

Nach vollendeter Predigt gefchiche wiederumb cine 
furge Bermahnung zum Gebett / und wann Zeul vor 
handen / werden auch dieſelbe verleſen und endlich mit dein 
Gebett und Vatter Unſer / und gewonlicher Danckſagung 
unb Segen beſchloſſen. | | 

Hiebey ift auch zu mercken / daf jesun Viertheil⸗Jah⸗ 
ren / wann an dem Sonntag die groſſe Catechiſmus⸗Pre⸗ 
digten gehalten werden / ſo erklaͤren die Helffer die folgende 
Wochen über / in den Fruͤh⸗Predigten / die Sechs Haupt; 
Siuck des Catechifmi. 

In ber Char⸗Wochen / verrichten die Pfarrer (das 


| Münfter außgenommen) bae Fruͤh⸗Gebett ſelbſt / mit dem 


gewohnlichen Morgen-Segen unb Gefang/ und erflären/ 
was inder Hiftoria des Paflions noch übrigyungefährlich/ 
vonder Außfuͤhrung Chriſti an / big zu der Begraͤbnuß und 
Hoͤllefahrt. 


Bon der Wochentlichen Achte / und 
Abend⸗Predigt im Münfter. 


DNR der Wochen wird Vor⸗Mittag zu acht Uhren/ 
; und Nach⸗Mittag / im Winter zu oro) Uhren / im 
Sommer abervor Vieren / ein Zeichen geleuttet / und 


darauff 


Wochentliche und Monatliche Beitage m; 


darauff eine Predigt gehalten / welche dann mit dem Geſang 
und Gebett / vor und nach der Predigt / allerdings verrich⸗ 
(ct werden toic bie Sonntags⸗Abend⸗Predigten / ohn ab 
lein / daß andere und beſondere Texlus / wie droben vermel⸗ 
det worden / in ſolchen Predigten gehandelt werden / und 
wehren diefelbemiedem Geſang und dem Gebett / vor und 
nach/auffein Stunde fang. 


Bon bean Wochentlichen Bettage am 
- Dienfiag/ und den Monatlichen 
groflen Bettagen. | 
Sis Dienſtag toird cin viertbeil vor acht Uhren / zu 
der Predigt im Münfter geleuttet und der Anfang 


gemacht / wie zu andern täglichen Predigeen/ und 
werden dann die Pſalmen des heiligen Davids / und nach 


gelegenheit der Zeit ein anderer Text / erklaͤret / und in fol 


cher Erklärung inſonderheit dahin geſehen / daß / neben dem 
eigentlichen Verſtand der Pſalmen / das Volck zu warer 
Gottesforcht / und eifferigem embſigen Gebett / vermahnet 
unb crinnert werde. Nach der Predigt / wird alsdann/ne- 
bender Abfolution, die Litania, oder bae gemeine Gebett 
schaften / wichernach unter einem eigenen Titul folget. 

.. Gut vierten Wochen aber/ wird folches gemeine &ebett 
nicht nur allein im Maͤnſter / fondern duch inden übrigen 
(«cho Pfarren zugfeich/doch eben auffdie. Formaund weife/ 
wieam Sonntag (das Drgelen aufgenommen) gchaften/ 
und erklären afsdann auch fo wohl die Pfarrer in den Ampt- 
alsdie Helffer inden Fruͤh⸗ Predigten den Heiligen Pſalter / 
der Ordnung nach / wie Sie fich deffen jederzeit den Don: 
nerſtag zuvor im Kirchen⸗Convent vergleichen. Und weh⸗ 
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wi. Ratbs amd SchulDrebigt. _\ _ Bondemoffentliihenund gemeinen Gebet. nj| 


er aa Aoi miayo fang, -fiie Dann aude 
— — uf fünffvicribe Stunde, —* | Veramptete / deßgleichen bie Koſt⸗Wuͤrte / und wer ſonſten 
| | | mit den Studenten su thun hat/ durch eine befondere Pre; 


ae. digt / ihres Ampts zu allen theilen erinnert / und / durch d 
Groſſe Raths / Predigt. — 


y | POSSO O ds EIER ERBETEN 


| fein fóbficher € Son dem offentlichen und gemeinen 
: Gebett. 


Das gemei⸗ 
ne Gebett der 


bett / umb gluͤ 

und zugleich GO 

daß Er das vergangene 
Unrath und Gefahr / gnaͤdig 
Und werden / zu ſolcher Gro 
zu erſcheinen / die Zuhoͤrer den 
Cangen angemahnet. 


| Schul⸗Predigt. 


er⸗Montag 
effiones Der | b Matth. 18, 19. 
Darumb / nach dem der Kirchen allerley Noth unb Gefahr zu 


ij jeder⸗ 
wi 





— ne ma 


Vondem offentlichen undgemeinen Gebett. 
ſDerzet begegnen / ſoll das gemeinc&ebett in oer Kirchen mit 
groſſem Ernſt geuͤbet / unb nicht unterlaſſen werden. 


Es follen aber die Rirchen-Diener das Volck mit allen 

gute Fleiß unterrichten / Daß Das geineine Gebete nicht Frucht 
een dar ſey noch göttliche Hülfferlange / es gefchehedann von 
ware Buß. den Bußfertigen / die / auß Erkantnuß der ſchwere ihrer Suͤn⸗ 


den / von denſelben abſtehen / beſſern ihr Leben / und ruffen 


alfo GOttes Nahmen an / auf rechtem Vertrawen / von 


wegen / und im Namen unſers lieben HErrn JEſu Chri⸗ 
ſti / damit wir nicht hören muͤſſen / wie der HErr bep dan 
| 5. Jeſaia drewerz Wann ihr fchon ewere Hände 
ties. Außbreitet/verbirgichdoch meine Augen vor n / 
und ob ihr fchon viel bettet/borcic euch doch nicht 
bani ewere Hande fino voll tute. 
Darumb follen die Kirchen- Diener das gemeine Ge⸗ 
bett alfo üben und treiben / Daß fie darbey das Volck zur 
Buſſe ermahnen / und ihnen wol einbilden/daß feiner koͤn⸗ 
ne ein rechter Better ſeyn / er ſeye dann zuvor ein Chrifli 
Wiewol nun das Gebett / fo uns unſer HErr Chri 
Das Vaiter —— id das Vatter unſer genant / an ihm ſelbſt 
unfer ift eim | Ct gemein 
Wen al^ Summa aller andern Chriſtlichen Gebette / in allwegen den 
Vorzug haben / jedoch nachdem bic andern Gebette / pin 
ber H. Schrifft / unb ſonderlich im Pſalter begriffen / oder 
auß den Spruͤchen der H. Schrifft auff ein gegenwaͤrtige 
Noth gezogen werden / eine Erklaͤrung und Außlegung 
find des Matter unfers/ fo follen fie nicht verworffen / fon 
dern / neben und mit dem Vatter unfer/ zu feiner Zeit geuͤbet 
und gebraucht werden. 
Nun find zwar allbereit / bey Beſchreibung der fuͤr⸗ 
nembſten Predigten / etliche Formule des Gebetts / vor unb 


nach 


ebett iſt / ſoll auch als ein kurtzer Begriff und! 


Citania. 
nach den Predigten wie auch die Vermahnung zu demſel⸗ 
ben gehoͤrig / gefetzet worden. Es find aber noch zu beſchrei⸗ 
ben dreyerley andere Weiſe des offentlichen gemeinen Go]. Orale 
betts / als erſtlich die Litania / welche alle Sonntag in dem PSA ima d 
Fruͤh⸗Gebeti und Ampt⸗Predigt / wie auch alle Wochen na e 
auffden Dienſtag in bcr Achten⸗Predigt / und auff den bers, 
Dienſtag oder Mittwoch im Fruͤh⸗Gebett / gehalten wird. 
Darnach fonderliche Eebette / auff Die fürnemfte Feſta in 
Jahr / welche bep unferer Kirchen gehalten werden, zum 
Drittens andere Gebette / in fürfallenden fonden 9totben 
unb Anfiegen der Kirchen / afe Thewrung / Sterbens⸗ 
Laͤuffte / Kriegs⸗Gefahr / und dergleichen, | 
d <- Formaber Litania. 

Itania ift cin Griechiſch woͤrtlein / und heiſſet [o viel/ als — 
|. sinoomitis Bitte/oder Supplication/und gleichfam nia beilfete 

afe einen Fußfall. In dieſer Litania wird auch das ac 
meine Anliegen ber Kirchẽ in allen Ständenund Aemptern⸗ 
mit wenigen/ aber kraͤfftigen Worten / dargethan / die Kirche 
damit zu erinnern / was und foa für ſie allewege bitten folk. 
Es wird aber die Litania am Dienſtag in der Achten⸗ 
Predigt / deßgleichen am Sonntag und Dienſtag / oder 
Mittwoch im Fruͤh⸗Gebett / auff folgende Weiſe gehalten. 
Nach vollendeter Predigt / wird erſtlich die offene Beicht/ 
ober Schuld / als vorder Sonntags Ampt⸗Predigt / verle⸗ 
ſen / und darauff die Abſolution geſprochen. Demnach 
(o Zedul vorhanden / für etliche fonderbare Perſonen / werz| 
dendiefelbe verfefen/und darauffweiter alfo geſprochen. 


A kraucke und betrübte Perſonen wollet 
cuch in ewerem Gebett laffen befohlen fen 


und zugleich dem HErrn fürtragen alle gemeine 
| P iij Noth 





(ania. 
Noth und Singen der ganhen Chriſtenheit au 
Erden in allen Ständen wiediefelbeinder Kit 
chen⸗Litania begriffen find / Erhebet erore Her⸗ 
tzen / und ſprechet mit mir alſo. 


RE Nrie Eleifon / HEn GOtt 
NG Vatter im Himmel’ Erbarm Dich 
RS überung. Chrifte Eleifon/ HErı 

o UNS GOtt Sohn, der Welt Heyland/ 

Erbarın dich uͤber uns. Kyrie Eleifon/ HEre 

GOtt heiliger Geiſt / Erbarm dich uͤber uns. 

Seuns gnaͤdig / Verſchon unfer lieber HErre 

GOtt. Gey ue gnaͤdig /Hilff uns lieber HErre 

GOtt. 

Súr allen Sunden / Zür allem Irrſahl / Sr 
allem Übel, Fuͤr des Teuffels Trug unb Liſt / Fuͤr 
boͤſem ſchnellem Todt / Fuͤr Peſtilentz und thewrer 
Zeit / Fuͤr Krieg unb Blutvergieſſen / Fuͤr Auff⸗ 
ruhr und Zwitracht / Fuͤr Hagel und Ungewitter / 
Fuͤr Fewr⸗und Waſſers⸗Noth / Und für dem ewi⸗ 
gen Todt / Behuͤt uns lieber HErre GOtt. 

Durch dein heilige Geburt / Durch deinen 
Todtkampff und bitige Schweiß / Durch dein 


Greuß 


"Sitania. 
Greußund Todt / Durch: dein heiliges Yuflafier 
hen und Himmelfahrt / In unferer lekten Noth 
d am juͤngſten Gericht / Hilffuns lieber HErre 
tt. 

Wir arme Suͤnder bitten / Du wolleſt uns 
erhoͤren / lieber HErre GOtt. Und deine heilige 
Chriſtliche Kirch regieren und fuͤhren / Alle wah 
ve Biſchoffe / Pfarrer und Kirchen⸗Diener / in 
heilſamer Lehr / und heiligem Leben behalten. 
Deine Gemeinde allenthalben oon Woͤlffen un 
Miedlingen erloͤſen / und ledig machen / Allen 
Rotten und Ergernuſſen wehren / Alle Irrige 
und Verfuͤhrte wiederbringen / Den Gathan ut 
ter unſere Fuͤſſe tretten / Trewe Arbeiter in deine 
Ernde ſenden / Deinen Geiſt und Krafft zum 
Wort gebenz Allen Betruͤbten und Bloͤden 
und ſie troͤſten / Erhoͤr uns lieber HErre 

tt. 

Alten Koͤnigen und Fuͤrſten in dir Fried und 
Einigkeit geben / Unferm Kayſer geben / dein] 
Wort und Reich zu befördern / und fläten Sieg 
svider deine Feinde verleyhen. Unſeren Fuͤrſten 
und Gewaltigen / Denen du dein heiliges Evan⸗ 

gelion! 
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| elion Haft yu erfemen geben / Rath Stärk/ 


und Huͤlff verleyhen / dein Volck bey deinem 
Wort zu ſchuͤtzen Unfern Rath und Gemeine 
leiten, ſegnen / und für allem Unrath bewahren / 
Allen Gewalt / der ſich wider das Reich deines 
Sohns anfflehnet / demuͤtigen / und ihm unter⸗ 
werffen / Erhoͤr uns lieber HErre GOtt. 
Allen ſo in Noth und Gefahr ſind / mit Hil 

erſcheinen / Allen Schwangern und Saͤugerin 
froͤliche Frucht und Gedeyen geben / Aller Kinder 


und Krancken pflegen und warten ^ Alle di umb 


Unſchuld gefangen find, fof and ledig machen 
Alle Wittwen und Waiſen verthaͤdigen und ver⸗ 
ſorgen / Aller Menſchen dich erbarmen / Unſern 
Feinden / Verfolgern und Laͤſterern vergeben / und 
ſie bekehren / Die Fruͤchte auff dem Lande geben 
nnd bewahren / Und ung gnaͤdiglich erhoͤren/ Er⸗ 
hoͤr uns lieber HErre GOtt. 

I JEſu Khriſte / GOttes Sohn Erhoͤr 
uns lieber HErre GOtt. £D bu GOttes Lamb/ 
daß der Welt Suͤnde traͤgt / Erbarm dich uͤber 
uns. O du GOttes Lamb / daß der Welt Suͤn⸗ 
de traͤgt / Erbarm dichuͤber uns. Odu GOttes 

Samb/ 


€itania. - 


Lamb, — der Welt Suͤnde trägt, Sci uns| 


ſtaͤten Fried. 


CEhriſte erhoͤre uns / Kytie Eleifon / Shrifte 
Eleiſon/ Syrie Eleiſon. 


HERK handel nicht mit ung nach unfern 
Suͤnden / und vergilt ung nicht nach unferer 
Miſſethat. | 


ERK allmächtiger GOTT / ber out der 

Elenden Seufftzen nicht verſchmaͤheſt / und 
der betruͤbten Hertzen verlangen nicht verachteſt: 
Sihe bod) an unfer Gebett / welches ivir dir in 
unferer Noth fürbringen / underhör ung gnaͤdig⸗ 
lich daß alles fo beyde vom Teuffelund Nen 
fchen wider ung firebet / zu nicht / und nach dem 
Rath deiner Guͤte zertrennet werde / auff daf wir 
von aller Anfechtung unverſehrt / dir in deiner 
heiligen Gemeine dancken / und dich allezeit fov 
ben / durch deinen lieben Sohn unfen HErin 
SEefum Chriftum derdich alſo anzuruffen / ung 
gelehret hat / daß wir fprechen / Unfer Bat 
tet / 1€. 


f£ Sie 








« 




















Gebette auff die 


Andere Gebette/ auffdefondere Tagel 


und Zefa im Jahr. 


Gebett am erſten Sonntag des 
Advents. | 


ERRGtt himmliſcher Datter/wir dan 
cken dir von gantzem Hertzen / daß du / uns 
armen Sundern zu Troſt / deinen Sohn Chris 
fium zu einem Meſſia verordnet und gefandt 


haft, daß Erunfer gerechter fónig umb Neyland) 


fenn folte / das iſt ung ale fein off von Sum 
den erloͤſen unb auh des Teuffels Tyranney 
und ewigem Todt erretten. Wir bitten dich von 
Hertzen / Du wolleſt uns durch deinen heiligen 
Geiſt alſo erleuchten / regieren und fuͤhren / daß 
wir dieſen unſern Koͤnig und Heyland warhafftig 


erkennen / an ihm allein halten / und uns an ſei⸗ 


ner geringen Geſtalt / verachtetem Wort und 
Reiche / nicht aͤrgern / ſondern in einem rechten 
Vertrawen auff ihn / ewig ſeelig werden mågen 
durch denſelben deinen geliebten Sohn / JEſum 
Chriſtum / unſern Koͤnig und Heyland / Amen. 


Auf 


uͤrnemſte Feſtage. 
Auff Weihenachten. 


ERR Gott himmliſcher Batter / wir 
dancken dir / deiner groſſen Gnade und 
Barmhertzigkeit / daß etr deinen eingebornen 


Sohn JEſum Gorifium in unſer Fleiſch Haft 


kommen laſſen / und durch ihn uns / von Suͤn⸗ 
den und ewigem Todt / gnaͤdiglich geholffen. 
Wir bitten dich ganh demuͤtiglich / verleyh uns, 
daß wir durch die leibliche Geburt deines lieben 
Sohns / unſerer alten ſuͤndigen Geburt erledigt/ 
fuͤr ſolche deine Gnad dir danckbar ſeyn / und der⸗ 
ſelbigen ung in aller Anfechtung troͤſten und 
endlichen ewig ſelig werden moͤgen / durch denſel⸗ 
bigen deinen lieben Sohn / unſern HErrn IE 
ſum Chriſtum / Amen. 


Auffden Newen Jahrs Tag. 


HERR GOtt Himmlifeher Batter / wir 
dancken dir für deine vätterfiche Gnade / 


daß du dich der armen Sünder haft angenom⸗ 


men / und deinen lichen Sohn / unſern Heyland| 


e ij JEſum 
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Gebetle auff bie 

"$C fum Chriſtum /denfelbigen zu guit / durch die 
Beſchneidung unter das Geſatz gethan haſt / daß 
Cr/mit feinem vollkommenen Gehorſam / deinen 
gerechten Zorn ſtillete und unſern Ungehorſam 
heilete. Wir bitten dich demuͤtig / Du wolleſt 
durch deinen heiligen Geiſt unſere Hertzen alſo er⸗ 
leuchten daf ivit ung ſolches Gehorſams / wiz 
der unſere Suͤnde / und bag boͤſe Gewiſſen / troͤ⸗ 
ſten koͤnnen / und durch die Huͤlffe des heiligen 
Geiſtes auch anfangen / gehorſame Kinder zu 
werden / und endtlich ewig felig werden moͤgen / 
durch benfelbigen deinen lieben Sohn / unfer 

HEr JEſum Chriſtum Amen 


Gebett zu Eingang der Erklaͤrung des 
Leydens Sbrifi; am Sonntag 
HERR JEſu Chrifte? Du einiger Hir 
und Bifchoff unferer Seelen / der du für 

ung gelitten / und unfere Sünde an deinen Leib 

auff dem Holtz ſelbſt geopffert und uns ein Fuͤr⸗ 
bildt gelaſſen Daft / daß wir nachfolgen ſollen dei⸗ 
nen Fußſtapffen. Wir dancken dir von Grundt 





unſers! 


Gebett auff den Erſten Theil oce Ley 


5 


| Fürnemftegeftage. T 


unfers Hertzens / für folchedeine Tresve und Gut- 











thaten / und bitten dich demütiglich / du wolleſt 
uns durch deine Wunden heylen / und als irren 
de Schaaffe zu bir befehren/ und Gnad verley⸗ 
hen / daß wir der Suͤnde je laͤnger jemehr abfter; 
ben / und der Gerechtigkeit leben / der du mit dem 
Vatter / und dem heiligen Geiſt / lebeſt und regie⸗ 
reſt / wahrer GOtt in ewigkeit / Amen. 


dens Chriſti / im Gaͤrten am Delberg / 
anm Sonntag Oculi. | 

HERR $6 fu Shrifte/ wahrer GOtt UND 
Menfch / der du aller Welt Suͤnde⸗Laſt 
auff dich geladen und getragen / und darüber am 
Delberg blutigen Schweiß gefchiviger haft. Wir 
danken dir von Hertzen umb fülche deine Grad 
und umb alles das / was du zu unſerer Erlöfung 
gewuͤrcket und gelitten haſt / und bitten dich de⸗ 
muͤtiglich / Du wolleſt ſolch dein bitter Leyden 
an uns armen Suͤndern nicht laſſen verlohren 
werden / ſondern durch deinen Geiſt in uns wuͤr⸗ 
cken / bafi tit ung deſſelben / in aller Anfechtung/ 


Q. iij perte; 
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126 | Gcbette auff die — 


herhzlich troͤſten / und bey dieſem ſchrecklichen Bil 


ve des Zorns Gottes lernen moͤgen / allen Sum 
den von Hertzen feind zu werden / und uns mit 


hoͤchſtem Fleiß dafür zu huͤten und dir du dienen] 


der Du mit dem Vatter / und den H. Geiſt / lebeſt 
und regiereſt in Ewigkeit / Amen. 


Gebett auffdas Andere Theil des Ley⸗ 
—. bes Chrifti fúr den Hohenprieſtern / 
am Sonntag Laetare, 


HERR SC fu Chrifte / du unſchuldiges 

Lamb GOttes / der Du vor den Hohen 
prieftern nicht allein mit falſchem Zeugnuß ange 
Klage / ſondern auch ing Angeſicht geſpeyet / ver 
ſpottet / geläftere/ und mit Faͤuſten gefchlagen / 
und endlich von ihnen / als ein Gottslaͤſterer und 
Verfuͤhrer des Volks / zum Todt bift verurtheilt 
worden. Wir bittendich/ verleyhe uns Gnad⸗ 
daß wir ung folches deines Leydens / wider alle 
Anklag deg Teuffels/ allezeit wöfen. O mildter 
HERR 5€ (u Chrifte / ſihe uns an mit den Aw 
gen deiner Barmhertzigkeit / mit welchen du Pe⸗ 
trum / als er dich verlaͤugnet hatte / angeſehen 


haſt / auff daß wir unſere Suͤnde hertzlich beiveis 
nen / deiner Gnade uns in wahrem Glauben ge⸗ 
troͤſten / und alfo in dir erfunden und erhalten 
werden / der du lebeſt und regiereſt mit dem Vat⸗ 
ter / und dem heiligen Geiſt in Ewigkeit / Yo 
men. 


Bebett auff bas Dritte Theil des Ley. 


dens Chriſti im Richthauß DontüDilati/ 
| . am Sonntag Judica, 


HERR sGfu Gbrifie/ getrewer und 
barmherkiger Neyland 7 der bur vor dem 


Romiſchen SandRichter Pontio Pilato / von 


den Hohenprieſtern fälfchlich beffaget / ein gut 
Bekantnuß bezeuget Haft / und gleichwol um 


ſchuldig eerfpottet 7 mit Dornen gefrönet/ ge 


geiſſelt und zum Todt verdammet bift worden. 
Wir bitten dich von Herken / gib ung folchen dei, 
nen Verdienſt in aller Anfechtung mit wahren 
Glauben zu faſſen / unb veríenbe ung deine 
Grad / dag wir auch in oer Verfolgung deinem 
Erempel nachfolgen / nicht in Ungedult und 
Rachgirigkeit fallen/ fondern dir die Rach befeh⸗ 

| [eni 
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ſen der bu ein gerechter Richter kommen wirft 
















as Bierte Theil des Ley 
Sehersauf ave Erſtlich/ a der Außfuͤh⸗ 


rung und Creutzigung / am Sonntag 







Palmarum. 







33 HERR ITEM Chriſte / du unſchuldiges 


nem Rucken getragen / und auff daſſelbige alle 


















bie 





—- Gxcbette anie | 


aim Gttes / der ou dein Creutz auff dei 


| S ürnemfte Feſtage. 

bie mit dir in ofefer Zeit leyden / auch mit dir 
durch deine Barmhertzigkeit zur ewigen Herzlich, 
fcit erhaben werden : Du wolleſt auch ung mit 
oett außgeſtreckten Armen deiner Graden zu dir 
gichen, auffdaß wir von dem Sluch des Sefekes 
erlediget/ den Segen Abrahz/ und den verheiffe, 
nen Seift / durch den Glauben atr dich entpfahen/ 
und anders nichts / dann dich unſern gecreutzigten 
Heyland / wiſſen und erkeñen / und auch / als deine 
Angehoͤrige / unſer Fleiſch ſampt den Luͤſten und 
Begierden ereutzigen / tnb bit dienen moͤgen / ber 
du mit dem Vatter und dem H. Geiſt lebeſt und 
regiereſt / in ewigkeit / Amen. 


Gebett vonder Fuͤrbitt Chrifi, für 
feine Creutziger ⸗/ am Montag nach 


Palmarum. 


HERR TEfu Chrifte / unſer einiger 
und wahrer Hoherprieſter / Mittler und 
Fuͤrbitter / der du/ am Tag deines Fleiſches / Ge⸗ 
bett und Flehen / mit ſtarckem Geſchrey und 
Thraͤnen / geopffert haſt / zu dem / der dir von dem 
Todt kund außhelffen. Wir bitten dich / bitte 


auch 
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Gebett von dem Hohn unb Spott / 
fo Chriſtus am Creutz erlitten/ am 
- Dienftag Palmarum. 


a5 HERR JEſu Chriſte / ou Sohn des 
(chendigen Sttes / der ou am Greuts fo 
viel Hohn und Spott und Widerſprechung et 
duldet haft / umb unfert willen/ verleyhe ung dei 
nen Geiſt und Gnade / dafi wir auch koͤnnen der 
oͤttige Wort mit Geduld uͤbertra⸗ 

/ und ſey 


* 
* 


Johanni / und hinwider ihne ihr befohlen haft / 
auff daß toir in deiner Gnade ewig erfunden wer⸗ 


oen / Amen. 
Gebet 


en nn E LL 


| ... Sürnemfte Scfage. 


Gebett von dem büffenden Schächer 
am Greu / am Mittivoch nach 


Palmarum. 


HERR JEſu Shrifte / unfer getreuer 
und barmhertziger Neyland / der du dem 
buͤßenden Schächer am Greut vas Paradiß dei, 
nes Reichs zugefaget/ und für ung die ſchroͤckli⸗ 
che Hoͤllen⸗ Angſt und den Grimm des Zorus 
GOttes getragen und uͤberwunden haft. Wir 
bitten dich Hertzlich / du wolleſt umb ſolches dei⸗ 
nes heiligen Verdienſtes swillen / unſere finſtere 
und blinde Hertzen gnaͤdiglich erleuchten / daß 
auch wir unſere Suͤnde und Miſſethat warhafftig 
erkennen / uns deines unſchuldigen Leydens mit 
wahrem Glauben annemmen und troͤſten / und 
deine Unſchuld (ober und preiſen mögen : Uch ge 
trewer HERR und König / gedencke unfer in 
deinem Reichs in welchem ou ſampt oem Vatter/ 
und beim heiligen Geiſt / lebeſt uitio regiereſt in € 
wigkeit / Amen. 


NR d Gjebeit 
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Gebett und Danckſagung vor Die 


infáfumng oce N. Abendmals / am 
S pos IN a 


EB HERR Efu Shrifte / gnaͤdiger und 
barmhertziger Heland / groß iff dein 


Werck/ und heilig deine Ordnung / ba du in der 


Macht / in welcher du verrathen worden / im 


hochwuͤrdigen Sacrament des heiligen Abend⸗ 


mahls / uns fündlichen Menſchen deinen aller, 
heiligften Leib und Blut / im gefegneten Brodt 
und Wein / zu effen und zu trinken verordnet 
haft? und darmit/ afe mit dem edelſten Pfand 
unſers Heyls / vergebung der Suͤnden / Leben 
und Seeligkeit verſigelſt. Ah HERR! Wir 
Haben dir einen bittern Creutz⸗Kelch eingeſchen⸗ 
(fct 7 voll unfers Suͤnden⸗Giffts:: Du aber 
ſchenckeſt uns einden füllen Tranck deines rofin 
farben Blutes / und ſpeiſeſt uns mit dem rechten 
Himmel⸗Brodt deines allerheiligſten Leibes. 
Wie koͤnnen wir gnug erheben dieſe deine groſſe 
Liebe gegen ung 1 Nun, lieber HERR / wir bit 
ten dich hertzlich / du wolleſt uns auß Gnaden ver⸗ 

ley⸗ 


Fuͤrnemſte Feſtage. | 


leyhen / daß wir uns oft beydiefem heiligen Tifch] 


deines theuren Leibs und Bluts / micherglicher 
Begierd und Andacht / einftellen / und darbey 
in wahrem Glauben deines bittern Leydens / Tos 
des und Aufferfichung/ eingedenck werden / dir) 
darfür ob und Danck fagen / und auch Dinge 
gen dir unfer Seel und Leib in heiligen Leben 
und Wandel auffopfferns Und gedenefeauch du 
unferin deinem Reich / und zeuch ung endlich 
nach dir itt dein himmliſches Paradiß / daß wir 
bey dir ſeyn und bleiben allezeit Ymen. 


Gebett pon den Tode Chrifti / am 

Gbarfreptag. 

HERR TEfis Chrifte / wir fagen dir 

von Grund unſers Hertzens Lob / Ehr und 
Danck / daß du durch deinen Todt die Macht ge⸗ 
nommen haſt / dem / der des Todes Macht hat / 
das ift / bem Teuffel / und ung / die wir Durch 
Forcht des Todes / im gantzenLeben / Knechte ſeyn 
muſten / erloͤſet. Wir bitten dich auch demuͤtig⸗ 
lich / verleyſe uns deine Gnade / daß wie unfer 
alter Menſch / ſampt dir gecreutziget ift / alſo un⸗ 
SR dij fet 
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lich genieſſen / und nimb unfere Seelen auch in 
deine Hände / dann du haſt uns erlöfet/ HERR] 
bu treiber GOtt / Amen. 


Gebett von den Wunderzeichen 
im Todt Chrifti. | 

HERR TE Griffe / ou unſchuldiges 

Camb Gottes/ ber bu die Krafft deines Ley 

dens alſo bald in deinem Todt erzeiget haſt / mit 
fo Herslichen Wundern / und / als ein rechtes Ver⸗ 
ſoͤhn/opffer / mit Waſſer und Blut kommen biſt. 
Wir bitten dich hertzlich / zerreiß durch deine Gna⸗ 
de unſere faͤlſige harte Hertzen / und gib uns / daß 
wir auch an unſere Bruſt ſchlagen / fuͤr Rewe 
und Leid über unſere Suͤnde: reinige und waſche 
uns mit dem Blut und Waſſer / daß auß deiner 
Seiten in die Heilige Sacramenta gefloſſen iſt/ 


und verbirgeung in der Krufft deiner geöffnete 
(I Ü—ÀP — — — f — 
Eei 





Sürneanfie Seftage. | 1 
Seiten / auff daß wir in deiner Gnade ewig er⸗ 
funden werden / Amen. | 





Gebett oon der Begraͤbnuß Gbrifii / 


—. am Sambftag nach Palmarum, 


a HERR fu Gbrific/ barmhertziger 
und getreiwer Heyland / der ou für unfere 
Sünde geſtorben titio begraben worden / md 
dadurch alleunfere Suͤnde indie Tieffe des Mee⸗ 
res verſencket haſt / daß dero nimmer foll gedacht 
werden / denen die an dich glauben. Wir dana 
cken dir von Hertzen ſolcher deiner Gnade und 
Wolthaten / und bitten dich demuͤtiglich / wie 
wir ſampt dir begraben ſind durch den Tauff in 
den Todt / fo mache uns aud gleich Deiner Auff⸗ 
erſtehung / auff daß wir / nach dieſem elenden Le⸗ 
ben / dag verheiſſene Reich deiner Gnaden uno 
Herrlichkeit entpfahen / Amen- 


Gebett oon ber Hoͤllenfahrt Chriſti. 


HERReJoſu Khriſte / tu ewiger 
Sohn Gottes / der du fuͤr uns arme Suͤn⸗ 
der 
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den Sieg genommen / und alle die an dich glau⸗ 
ben / aufi oer Hölle erloͤſet und vom Todt erret⸗ 
tctfaft. Wir bitten dich herklich / gib ung fol 
chen reichen Troft/ in aller Anfechtung/ mit glau⸗ 
bigem Gemuͤth zu faffen/ und behuͤte auch ung/ 


loi toit deinen Namen auff deine tröftliche Det 


heiſſung anruffen / fü ver Hoͤllenpein / damit der 


Teuffel keine Macht an uns finde / und laß uns 
deines koſtbarlichen theuren Verdienſts zu unſe⸗ 
rem ewigen Neyl genieſſen / der du / mit dem Vat⸗ 


ter und dem H. Geiſt / lebeſt und regiereſt / wahrer 


SOTT/ hochgelobet in ale Ewigkeit / Amen, 


Gebett auff Oſtern. 


ERR Efu Chriſte / du Sohn des 
A lebendigen GOttes / der bu umb unſerer 
Suͤnde willen dahin gegeben / und umb unſer Ge⸗ 
rechtigkeit willen aufferwecket biſt. Wir dancken 
dir ſolcher deiner Gnad / und fo theuren Erloͤ⸗ 
ſung / und bitten dich von Hertzen / gib uns dich⸗ 
unſern getreuen Heyland / und die Krafft deinet 
Aufferſtehung / und die Gemeinſchafft deines Ley⸗ 

dens/ 


——— OUR —————— — — 


| 
bergur Hölle gefahren / und Dadurch der Hölle —— 


Fuͤrnemſte Seftage. 


dens / mit rechtglaubigem Hertzen zu erkennen / 


auff daß wir deinem Todte ähnlich werden / und 
dir entgegen kommen zur Aufferffehung ber Tod, 
ten: Säge in uns auff bert alten Saurteig der 
Boßheitund Schaleiheit / damit wir ein nerver 
füffer Teig feyen / oer Lauterkeit und der Warz 
heit / gleich toic wir durch dich / dag wahre Oſter⸗ 
Lamb / für uns geopffert/ ungefeuret / und oet 


nem himmliſchen Batter verſoͤhnet worden find 


der mit dir / und dem heiligen Geiſt / lebet und re⸗ 
gieret in Ewigkeit / Amen. 


Gebett an dem Tag der Himmel⸗ 
fahre Chrifi. 
HERR JEſu Chriſte / du Sohn des 
allerhoͤchſten GOttes / der du nun forthin 
nicht mehr auff Erden Urm und Elend biſt / for 
dern zur Rechten deines Vatters ein gewaltiger 
HERR über alles / was da iſt im Himmel und 
auff Erden / regiereſt / und alles erfuͤlleſt. Wir 
bitten dich hertzlich / zeuch uns hinnach zu dir / daß 
wir trachten nach dem was Droben iſt / und verz 
achten alles / was Trwifchift: Sende uns deinen 
| © 59. Geif 
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: Gjebette auff oie 

H. Seift gib fromme Kirche Diener / wehre 
dem Satan / undallen Tyrannen / und erhalte 
dein Reich auff Erden gewaltig / biß daß alledeine 
und unfere Feinde / zu deinen Fuͤſſen liegen: hilff 
uns auch / daß nach dieſem elenden Leben unſere 
Seelen su dir in dein Reich auffahren / und am 
Juͤngſten Tag erwecke unſere Leibe / daß wir dir / 
unferm Hauptund HERRN, entgegen hinge 
zuckt in den Wolcken / bey dir ſeyen und bleiben 
allezeit ber du mit oem Batter und dem heiligen 


Geiſt / lebeſt und regiereſt / wahrer GOtt / hoch⸗ 


gelobet in Ewigkeit / Amen. | 


Gebett auff Pfingſten. 


$)€n JEſu Chriſte / bu ewiger Sohn 
GOttes / der ou nach deiner Verheiflung / 
den heiligen Geiſt in die Hertzen deiner lieben A⸗ 
poſtel geſendet Daft / zu Predigen das Evange⸗ 
lium allen Creaturen. Wir bitten dich hertzlich⸗ 
erfuͤlle auch uns / mit den Gaben deines Geiſtes/ 


daß Er unſere Gemuͤther erleuchte / mit wahrer 


Erkantnuß GOttes / und unfere Herken und 


Fuͤrnemſte Feſtage. 


ligen goͤttlichen Willen zu thun / damit wir ſeyen 


Tempel und Wohnungen des heiligen Geiſtes. 
O GOtt heiliger Geiſt / dus einiger und wahrer 
Troͤſter / pflantze itt uns rechten Glauben / Hoff⸗ 
nung / Geduldt / und inbruͤnſtige Liebe / und 
weiche nicht von ung an unſerem letzten Ende/ 
fondern beleite ung auff diefem Elende / in dag 
rechte Batterland/ der ewigen Secligfeit/ der) - 
du ſampt dem Vatter / und dem Sohn, lebeſt und 
regiereſt wahrer GOTT hochgelobet in Ewig- 
keit / Amen. 


Gebett auff bae Seftder Heili 
gen Dreyfaltigkeit, 

33 Allmächtiger ewige GOTT / der du 

uns / deinen Diener / auf Gnaden geben 
Daft / in Bekantnuß des wahren Glaubens / eie 
Herrlichkeit der ewigen Dreyfaltigkeit zu erken⸗ 
uen / unb die Einigkeit gleiches Gewalts und 
Majeſtaͤt anzubetten. Wir bitten dich / verley⸗ 
he / daß wir durch Beſtaͤndigkeit ſolches Glau⸗ 
bens allezeit befaͤſtigt werden / für allen Wider, 
teertigen/ourd) SC (um Chriſtum unſern HErrn / 


Willen reinige von aller Unſauberkeit / deinen hei⸗ " 
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Abend⸗ ebrauchtwird. | 


Wochentlichen 


' 
EEE — — — — 





Predigteng 
ret/unfer Geben vollſtrecken mögen» Daß auch um 
fere Feinde und Widerſacher ablaſſen / und fich 
mit uns friedlich und ſanfftmuͤtiglich zu leben be⸗ 
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| Geiſt / daß fie folches alles fúr deinen vaͤtterlichen 


Willen auffnemmen und erkennen. 


Wachſung wol gerathen und gedeyen laſſen. 


wigkeit / Amen. 
Qorma 


Wolleſt uns auch alle Fruůchte der Erden / zur 
leiblichen Nothdurfft gehörig / mit fruchtbarer 


Auch bitten wir fuͤr alles / dafür ou ewiger 
GOTT gebetten ſeyn wilt daf DU uns ſolches 
gnaͤdiglich verleyheſt / durch das bitter Leyden und 
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Torma anderer gemeiner Gebette / in 
fürfallenden fondern Noͤthen und An⸗ 
ligen der Kirchen. 


Zur Zeit der Theurung / Vngewitter/ 
Sterbens Räuffte/ oder Kriegs⸗Gefahr: 


mutatis mutandis. 


Xe emádtiger eiviger GOTT und Vatter 
unfers HErrn JEſu Chriſti / wir arme 
betruͤbte Suͤnder bekennen fuͤr deinem Angeſicht/ 
mit demuͤtigem Hertzen / daf wir nicht allein diefe 
gegenwärtige Theurung / (Ungewitter/ Sterbens⸗ 
Lauffte / Kriegs⸗Gefahr) und andere Straffen fon 
dern auch den ewigen Todt / mit unſern vielfalti⸗ 
gen Suͤnden / und unbußfertigem Leben wol 
verdienet. Dann wir bißher deiner Stimme 
und Wort leyder nicht gehorchet / daß wir gewan⸗ 

delt hetten in deinem Geſatz / noch fuͤr dir un ſerm 

GOtt ernſtlich gebettet Haben / das wir ums von 

den Sünden bekehret / unb deinen ernſtlichen 
Draͤwungen geglaubet hetten. Daher trifft uns 
nun auch dein Fluch und gerechte Straff / daß du 
ſolch groß Ungluͤck uͤber uns gehen laſſeſt. 

© iij 


Die⸗ 









142 .. Gebette/infürfallenden Nochen | 


Diemweilduaberunfer Batter bift / und an 


unſerm Verderben feinen Luſt haſt / ſondern wilt// 


daß wir / durch folche Züchtigung / von unſern 
Sünden $u dir ung bekehren / fobitten wir dich 
von Herken demuͤtiglich / Du wolleſt umb dei 
nes eingebornen Sohns / unfers Heylandes 
JEſu Gbrifti willen / folche unfere Suͤnde gnaͤ⸗ 
diglich verzeyhen / und durch die Krafft deines 
heiligen Geiſtes in ung wircken / daß wir diefen 
deinen gerechten Zorn warhafitig erkennen / und 
unfer fündliches Leben / nach deinem Willen/ab, 
ſtellen und beſſern. Gedencke ticber HERN / in 
deinem Zorn / deiner groſſen Barmhertzigkeit / 
und miltere/nach deinem vaͤtterlichen Wolgefal⸗ 
len / die gegenwaͤrtige / und noch beſorgende 
Straffen / damit wir dein vätterlicheg Hertz / und 
gnaͤdige Fuͤrſorg / unter ſolcher Zuͤchtigung ſpuͤ⸗ 
ren / und forthin in filler Ruhe / und gutem 
Srieden/ ale Chriften gebübrt /- dir (eben und 
dienen mögen/ der Du fampt deinem eingebor⸗ 
nen Sohn / unferm Mittler und Erloͤſer JEſu 
Chriſto / und dem S). Geiſt / Icheft und regiereft/ 
wahrer GOtt / hochgelobet in Ewigkeit / Amen. 


Zur 









deines Worts ſo gnaͤdiglich angezuͤndet / und 
bißher haſt leuchten laſſen. Und bitten dich de⸗ 










allein darumb verfolget werden/ daß ſie ſich des 
Popſts Abgötterey / und falſchem Gottes 
RRRS AYON A O REVIR S 


à Dienfts | 
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" I&orifti/ es iff ja leyder war / daf wir uns gegen 





144. Gebette/ in fürfallenden Nöthen | 


Dienfts/nicht wollen theilhafftig machen / durch 
deinen Geiſt beyſtehen 7 und fie ſtaͤrcken / daß fie 
feine Gefahr noch Noth zu folcher Abgoͤtterey 
fich drängen laſſen fondern vielmehr in deiner 
Erkantnuß beftánbig bleiben / und in derfelben 
jemehr und mehr wachſen md zunemmen. Du 
weiſſeſt ja / getrewer Vatter / daß deine und unfere 
Feinde / uns und ſie / nicht umb unſer Suͤnde 


und Unwiſſenheit / ſondern umb deines Naneng 
und Reichs willen verfolgen. Darumb wache 


auff liebe HERN und Heilige deinen Namen/ 
den ſie ſchaͤnden / und ſtaͤrcke dein Reich / daß ſie 
in uns zerſtoͤren / und ſchaffe deinen Willen / den 


ſie in uns daͤmpffen wollen. So wollen wir fuͤr 


dieſe / und alle deine Wolthaten / dich unſern ei⸗ 
nigen GOTT und Troſt loben / und dir dan⸗ 
cken / hie zeitfich und dort ewiglich Amen, 


en Kriegs⸗Gefahr/ und Fein⸗ 
3 3 Pe: 8 


Lomaͤchtiger / ewiger / und barmhertziger 
Gott / und Vatter unſers Heylands JEſu 





bei 


Am BZ — zen 


unſerm Verderben / fondern wilt/ daß wir uns 


und Anligen der Kirchen. 


verſchuldet haben. 
Die weil du aber gleichwol nicht Luſt haſt an 


Lebens. | 
Konyne uns aud) su huͤlff / du ſtarcker Gott/ 
in die er igen Noth / welche / ob fie wol 
Zeitlich iſt / moͤchte ſie doch gereichen / zu ſchaden 
und nachtheil deiner Ehre / und unſerer Seelen. 
Wache/getreiver Vatter / uͤber diefe Statt/ in tvel 
cher dein großmaͤchtiger Name angeruffen wird/ 
T nach 
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Schette/in fürfallenden Yoorpen 
nach deinem heiligen Evangelio/ und über diefeg 


gantze Land: Laß uns nimmermehr zu ſchanden 
werden / für deinen uro unſern Feinden / ſondern 


führe diefe Sache zu einem ſeligen Ende / durch 
aute Nittel / deren ou viel weiſſeſt / und bit allein 
bekand ſind. | 
Wilt du ung aber je ſtraffen / und umb unſerer 
Suͤnden und Boßheit willen heimſuchen / fo bit⸗ 
ten wir dich abermahl von Hertzen / laß uns keine 
Unehr begehen an deinem heiligen theuren Wort/ 
laß uns nicht in der Menſchen / ſondern in deine 
Haͤnde fallen / züchtigeung mit deinet / und nicht 
mie unſerer Feinde Ruthe / auff daß wir nicht 
mit ſampt der Welt verdamt / ſondern der Erloͤ⸗ 
fung deines geliebten Sohns / hie in Gnaden / 
uno dort in oer Seligkeit / ewig genieſſen mögen/ 
der du ſampt demſelben deinem eingebornen 
Sohn / unſern DERAN TEfu Chriſto/ 
und dem heiligen Geiſt / lebeſt und re⸗ 
giereſt wahrer DR. / Hoch 
gelobet in Ewigkelt/ 
Amen. 





Wider 





Wider ben Erb⸗Feind Dee Chriſt⸗ 
lichen Namens / den Tuͤrcken. 

Mmaͤchtiger / barmhertzige GOTT und 
IN Vatter unſers HERRNIEſu Chriſti/ du 
haft je gefagt/ ruffe mich an in der Noth / fotvill 
ich dich erhören/ und ou foltmich preiſen. Hier 
auff kommen wir jelt in unferer Noth für dich / 
und bitten herglich/ du wolleſt doch anfehen/ oie 
der graufame Erb ^ Seind des Ehriftlichen Naz 
mens / der Tuͤrck ung deine Kinder mit Mor⸗ 
oen Rauben/ Brennen/ Berhörung und Herz 
wuͤſtung unſers lichen Vatterlands / an Leib und 
Gut zeitlich / und mit vertilgung ber feligmachen 
den Erkantnuß Chriffi/ auch anunferer armen 

Seel ewiglich / su verderben Tobet und Wüter. 
Nun bekennen wir / himmliſcher Batter für 
dir demuͤtiglich und von Hertzen / daß ivit mit un⸗ 
ſern vielfaltigen und groſſen Suͤnden / nicht al⸗ 
(citt diefe ernſtliche Straff unio ſcharpffe Ruthen 
ſondern auch das ewige Verderben und Verdam⸗ 
nuß / vor langeſt wol verdienet hetten. Aber 
barmhertziger trewer GOtt / handele nicht mit 
— uu 
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| und Anligen der Kirchen. © MT 


















ebette/ in fuͤrfallenden Nöthender Kirchen. _ 


uns nach unfermBerdienft/fondern verzeype uns/ 


unfere Suͤnde / umb bes bittern Leydens / Ster⸗ 
bens/ und Blutvergieſſens willen / deines gelieb⸗ 
ten einigen Sohns / "SC fu Gbrifti/ unfere Mitt 


fersund Heylands: Errette uns von dem Rachen 


des grauſamen / blutdurſtigen / wuͤtenden Fein⸗ 
des / des Tuͤrcken / daß deiner armen Chriſten 


Blut nicht laͤnger alſo erbaͤrmlich vergoſſen / und 


der Name JeſuChriſti/ deines liebe Sohns / nicht 
bey den unglaubigẽ Tuͤrcken taͤglich gelaͤſtert / und 
verſpottet werde. Stehe unſerm Herr / dem Ró 
miſchen Kayſer / mit deiner allmaͤchtigen Krafft 
und Gewalt bey / daß Er dieſen grauſamen Feind 


moͤge gluͤcklich uberwinden und daͤmpfen / damit | 


der Heriliche Name deines lieben Sohns JEſu 
Chriſti / auch ben Unglaubigen befandt / und bet) 
ung deinen Kindern hie Zeitlich und dort Ewig⸗ 
lich gelobet / und gepreiſet werde. Erhoͤre ung/ 
himmliſcher Vatter / wie du uns zugeſaget haſt / 
umb deines lieben Sohns / unſers Mittlers JE⸗ 
fu Chriſti willen der mit Dir und dem H. 
Geiſt / lebet undregieret/ Hochgelobter 
GOtt in ewigkeit / Amen. 
Ron 











Monden Sefang/ md den Orgeln. 





III. 


Son dem Gefang / und den 
| Orgeln. 


* 
x 
. 


RS Reich wie wir nicht billicben koͤnnen/ 
R QUSS CR ba vielfaltigen Mißbrauch / wel; 
RN RS) cher indem Papſtthumb mit dom Sefangund] 
NX CUI p den Orgeln getrieben worden/alfo fónnean wir 
AN auch derjenigen Fuͤrnemmen nicht loben/noch 
aut heiſſen welche das Geſang / und das Orgeln / als eitel 





- Papftifchen Saurteig/ auf der Kirchen allerdings außmu⸗ 


fern, 
Dann erftlichen vom Geſang zu reden / Haben wir def ? — 
ſelben vielfaltige herrliche Befelch und Exempla / nicht allein ^ 
im Alten/fondernauch im Newen Zeftament/ afe Epheſ. Ephef 5,18- 


Is, Werdet voll Seiftes/ und redet untereinander eon Pſal⸗ 


men und Sobgefängen/ und geiftlichen Liedern / finger und 
ſpielet dem HERAN in ewern Hertzen / und ſaget danck al⸗ 

(cit fuͤr alles 20, Und Cols, Laſſet das Wort Chrifti Co» 10. 
reichlich unter euch wohnen / in aller Weißheit / lehret und 
vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen und Lobgeſaͤngen / und 
geiſtlichen licblichen Liedern und ſinget dem HERAN in 

ewerm Hertzen. 

Was aber die Muſicam figuratam / und die Orgeln Moſica Figu- 
anbelangt / bringtes die Erfahrung ſelbſt mit/baf dadurch A undOre 
der zuhörenden Hertzen und Gemüthe ermuntert und efri 
ſchet werden / GOtt den HErrn auch mit ihrem Mund und 
Geſang deſto froͤlicher zu loben und zu preiſen. 

S ij eod ~ 














— — — J - — - 5 nl 
5 — — vg —— A 

: - ~ ' i 

— —— E " u— noD i 


— — 











— 
a 





um. 





— —— 





— 
—— — 
he s = 


perse 





-e 


> 
——— ae e * 

— — rn = 
—— — 







— — 
Ec ni — 
* em sten 






> ——— —— — 
z 277 pum — - — 
















— — 


— —— — — — —— 


— — — 





eme uo CRM CR apo e — 





— — — 


———— 


com RV. afa 


— À— € CM —] EQ — —— 


€ 





` — — — — — 
etit ti — — — nn 


e~. — —€ ee 


150 BondemGefang/undden Orgeln. ; 


Wie die Mu- 
fica figurata, 
und das Dr; 
adu fuge- 
brauchen? 


Abtheilung 
der Pſalmen 
md Geſaͤn⸗ 
ge. 


Iedoch foll in allweg dahin geſehen werden / daß ſolche 


figurata Muſica, unb bae Orgeln / weder das gemeine Ge⸗⸗ 


ſang der gangen Kirchen / noch oen übrigen Gottes⸗Dienſt 
e Predigen und Betten / verhindere und zu fang auff- 
ba (e. 

Darumb/waiimandie Muficam figuratam unb bic Dr; 
gel gebrauchen will/folles folgender geftalt gehalten werden. 
Erſilich / daß der Organiſta bey zeit anfange/zu ende des letz⸗ 
ten leutens / alsbald eine zimliche Gemein verſamlet ift, Wie 
dann desgleichen die Saͤnger / in allen andern Predigten / 
auch thun follen / wann (chon nicht georgelt / oder figurirt 
wird, Zum andern / daf er / vor und unter bam Geſang der 
Kirchen / nicht frembde Stucke und Moteta ſchlage / ſon⸗ 
dern eben das ſenige / was hernach die Gemeine ſingen ſoll. 
Damit ſich auch das Orgeln und Singen nicht zu lang ver⸗ 
ziche / ſoll er / nachdem er intonirt , nicht über ein / oder jum 
höchften zweymal / unter das Geſang der Kirchen ſchlagen / 
ſondern derſelben ihre Zeit laſſen / ihr Geſang mit gemeiner 
Stimme und Andacht zu verrichten. 

Wann aber der Gottes⸗Dienſt allerdings verrichtet / 
und dem Volck der Segen gegeben iſt / alsdann mag der 
Organiſt auch andere Stucke ſchlagen / oder auch Lateini⸗ 
fche Moteta fingen laffen / darbey jederzeit ohn zweiffel bic 
ienige gern bleiben werden / die Luſt und Anmuth darzu har 
benz und wird Doch bas gemeine Volck / welches lieber feiz 
na Geſchaͤfften nachgehet / dardurch nicht verhindert / noch 
auffgehalten. 

Wann auch die Geſaͤnge / welche daß Volck ſinget / 
getheilet werden / daß entweder der Organiſt darzwiſchen 
ſchlaͤgt / oder ein theil des Geſangs / biß nach der Predigt 
geſparet wird / welches letztere doch allein bey den laͤngeren 
Geſaͤngen geſchehen (otL/ foll man die Geſaͤnge alſo theilen/ 





daß⸗ 


Forma des heiligen Tauffs 
daß / was dem Verſtandt und Inhalt nach zuſamen gehoͤret / 


[bey einander bleibe / und nicht von einander geriſſen werde. 


Damit auch folche bequeme Abtheilung der Geſaͤnge 


defto gewiſſer erhalten / auch fonften andernmehren Unrich- © 


tigkeiten welche fich bißher mit dem Gefangund den Ge⸗ Scrafsurg. | 


fang Büchlein zugetragen haben / defto baf mögebegegnet 
und vorkommen werden/ fo foll fürohin den Buchdruckern 
nicht frey fiehen/die Gefang Büchlein ihres gefallens anzu⸗ 
ordnen / darvon oder darzu zu thun / fondern co follder Kir; 


ſchen⸗Convent ein Exemplar verordnen / welches man kuͤnff⸗ 


ici in dieſer Kirchen und Schule gebrauchen und erhalten 
olle. 

In demſelben Geſang⸗Buͤchlein / follen auch bey den 
Pſalmen / gewiſſe Zeichen geſetzet / und in allen Nachdruͤ⸗ 
cken behalten werden / an weichem Orth ſich die Pſalmen 
und Geſaͤnge zum bequemeſten laffen theilen. 

Was aber andere Lateiniſche Geſaͤnge und Hymnos 


anlanget / die von alters ber bey denen Kirchen /welchen die Sefänge und, 


$ateinifche Sprach gemein und befandt geweſen / angeſtellet 
und gefungen worden/ werden diefelbe in der Schule / mit 
der ftudierenden Jugend / geuͤbet und gefungen. 


CIPCA ARCA Aw 
y 
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IV. 
Forma des heiligen &auffe. 
JOD man recht zu Herken fuͤhret / von 
wem der Tauff geſtifftet und eingeſetzet / auch 
was groffe Gutthat uns auf Gottes Gnaden / zu balten, 
CV yo durch den Tauff / angeboiten und übergeben 
werde/| 
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Luc.33 I 


Matth. 3,13 
& 28,19. 


Rom. 6, 3e 


Gal. 5,27. 


1 Tit 3, 7. 


werde/ fo wird er ohn allen Zweiffelfür fein liederlich Kinz 
derſpiel / fondern für der hochwichtigſten / treffentlichfien 
Werckʒeuge einen / dardurch der heilige Geiſt in uns fráfftig 
unb thátig iſt / gehalten werden. Dann nach dem oer Tauff 
durch den Taͤuffer Johannem / auß Gottes Beruff / ange⸗ 
fangen / hat der Sohn GOttes / unſer lieber HERR JE⸗ 
jue Chriſtus / denſelben nicht allein ſelbſt entpfangen/ ſon⸗ 
dern auch beſtaͤttiget und befohlen / daß er fuͤr und fuͤr in der 
Kirchen / biß zu «b bcr Welt / gehalten und gebrauchet werz 
den ſolle. 

Und dieweil €. Paulus bezeugt / daß wir mit Chrifto 
in den Todt / durch den Tauff / begraben / auff daß / gleich 
wie Chriſtus iſt aufferſtanden von den Todten / durch die 
Herrlichkeit des Batters / alfo auch wir in einem newen 
Kben wandlen follen/ daß auch bic/ fo actaufft werden / 
Chriftum anzichen / und daß der Tauff feye cin Bad der 
Wiedergeburt /und Ernewerung des heiligen Geiſtes / fo 
fan man fich darauf wol erinnern/ dag Er ſeye eine goͤttli⸗ 
che Ceremonia und heilig Sacrament / dadurch wir unz 
(cre Beruffs zur Rindfchafft GOttes vergewiſſert / und m 
pic Poſſeß der ewigen Bimmlifchen Güter eingefeget wer 
den. Dann wiewol nicht alley fo getaufft / die ewige Sce⸗ 


ligkeit ererben / fo geſchicht Doch daſſelbe nicht auf mangel 


des Tauffs und Beruffs GOttes / fondern aue mangel oc 
ren/ fo fich des Tauffs nicht mit rechten Vertrawen inden 
HERRN Chriftum durch fein Evangelium gebrauchen. 
Darumb/ nachdem fo viel an dem Ehriftlichen Zauff gelez 
gen / daf wir uns fein in den allergröften und ſchwaͤre⸗ 
fen Anfechtungen fürnemblich von der Fürfchung GOt⸗ 
tes / behelffen und getröften mögen / und follen/ fo ift Fein 
Muͤh 5u ſparen / damit er Chriftlich gehalten / außgetheilet 
und entfangen werde. 





Und 
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Und foll derowegen der Widertaͤuffer Srechumb/ fo 
den jungen, und noch unmändigen Kindern / den Tauff fe erbum 
abfehlagen/ gänglich verworffenfeyn. Sondern die Kin et 
dery afe bie nicht der geringſte (bail GOttes Volcks finb/ 
bien vermoͤg goͤttliches Worts und Ordnung actauffct 
werden. | 
| Und foll das Volck von der Kanzel offtermals ver; 
mahnee werden / daß fie mit dem Tauffe ihrer Kinder / 
elche ihnen der liebe GOTT befcheret/ nicht lange fich 
faumen/ fondern fie fürderfich zu dem heiligen Tauff brin⸗ 
gen, | 























Es werden aber bey dem heiligen Tauff folgende Er; 
innerungen und Gebette / in der Kirchen / verleſen. 


Eliebte im HERRN / dieweil ihr diefes 
ewer (dieſe ewere) Kindlein hieher in die Ge⸗ 
mein GOttes gebracht Dabt/ daß es (fie? fie 
ihr dann begehret / durch den heiligen Tauff un⸗ 
ſerm HErm JEſu Chrifto / und feiner Heiligen 
Chriſtlichen Gemeine eingeleibet werde (werden) 
ſo hoͤret das heilige Evangelion Chriſti / von der 
Einſatzung und Befelch des H. Tauffs / twie die 
von den Evangeliſten / Matthæo und Mareo/an 
ihren letzten Capituln beſchrieben werden. 


Der HERR JEſus pride 3u feinen 


Marth. 28, 18. 
Marc. 16,15. 


Ia 0 


Süngern alfo: 


Mir ift gegeben aller Geralt / im Himmel 
| u und 








- Storia oes heiligen Taufe. 


uio auff Erden/ darumb gehet hin in alle Welt / 








und prediget das Evangelium allen Greaturen / 
und machee mir zu Tüngern alle Völcker / und 
tauffet ficin bem Namen des Vatters / und des 
Sohns / und des H. Geiſtes / und lehret fie hal⸗ 
ten alles / was ich euch befohlen hab. Wer da 
glaubet und getaufft wird / der wird ſeelig / wer 
aber nicht glaubet der wird verdammet werden / 
unb ſihe / Sch bin bey euch alle tage / Dif an der 
Welt Ende. | 
| Wolan liebe Freunde in Chriſto / wir hoͤren 
alle tage auß GOttes Wort / erfahrens auchan 
unſerm Leben und Sterben / daß wir / von Adam 
her / alleſampt in Suͤnden entpfangen und gebo⸗ 
ren werden / darinnen wir dañ unter Gottes Zorn 
in Ewigkeit verdampt und verlohren ſeyn muͤ⸗ 
ſten / wo uns nicht durch den eingebornen Sohn 
GOttes / unſern lieben HERAN JEſum Ehri⸗ 
ſtum / darauß geholffen were. 

Dieweil dann dieſes (dieſe) gegenwertige 
Kindlein / in feiner chre) Natur mit gleicher, 
Suͤnde / in maſſen wie wir auch / vergifftet und 
verunreiniget ift ſind /) derohalben eg Cf auc 

j des 


= 
| 


‚Sünden und daß es cfio ins Reich der Gna⸗ 





Sormadesheiligen Satiffa. 
des ewigen Todes und Verdamnuß feyn und blei 
ben muͤſte (muͤſten / und abcr GOtt der Batter al⸗ 
ler Gnade und Barmhertzigkeit/ ſeinen Sohn 
Chriſtum / der gantzen Welt / und demnach wie 
ven Alten / alfo auch den Kindern verheiſſen und 
geſandt hat / Welcher auch der gantzen Welt für, 


de getragen und die armen Kindlein nicht we⸗ 


niger/ ſondern gleich fo wol / als bie Alten / von 
Sunden / Sobt/ und Verdamnuß erloͤßt / und 
ſeelig gemacht hat / und befohlen / man ſolle ſie 
zu ihm bringen / daß fie gefegnet werden / bie Er 
auch auffs allergnaͤdigſt annimmet / und ihnen 
das Himmelreich / und bas ewige Leben zuſaget 
und verheiſſet. | | 
Derohalben / fo swollet auff Chriſtlicher 
Liebe dieſes (dieſer) gegenwärtigen Kindleins 
Kindlein /) gegen GOTT dem HErr euch mit 
Ernſt annemmen / daſſelbige (dieſelbige) dem 
HEr Chriſto fuͤrtragen / umb vergebung der 


den und Seeligteit auffgenommen werden moͤge 
Cmágav) bitten helffen / ungezweiffelter Zuver⸗ 


ſicht / unfer HErr JEſus Chriftus, werde folch 
U ij Were 
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Qorma des Heiligen Tauffs. | 
Werck ber Liebe / gegen dem den) armen Kinds 


(citt erzeiget / in allen Gnaden von euch annem⸗ 
men und ewer Gebett auch gewißlich erhören / 
ſintemal Er die Kindlein zu ibm zu bringen ſelbſt 
befohlen / und ſie in ſein Reich auffzunemmen 
verheiſſen hat. 


Zarumb fo laſſetuns von Hertzen mit 
Be alfo betten: 









Newgeborne fehen mögen / und Dir nichts gefal 
(ct/ daß nicht durch deinen Geiſt (cbet / fo bitten 
wir dich / daß du dieſem Dicken) Kindlein / das (bio 
du doch zu deiner Bildnuß erſchaffen haft / dei⸗ 
nen heiligen Geiſt verleyhen / und ſein Hertz Ghre 
Herzen) mit demſelbigen / nach Deines Sohns 


Befelch und Berheiſſung / defen Dif Kind⸗ 
lein / die innerliche Ernewerung deg Geiſtes⸗ und 
wahre Widergeburt in deine Kindſchafft 
221 | einen 


—— — — — — — — — — — 


Forma des heiligen Tauffs 


deinen Namen / warhafftig mittheilen und uͤber⸗ 


geben, daß eg (fio inden Tode SC fu Chriſti / dei⸗ 
nes Sohns / getauffet / mit ihm begraben / zum 
Abſterben aller Suͤnden / und durch ihn auffer⸗ 
wecket werde (abe) zum Leben und Dienſt der 
Gerechtigkeit / und alles Guten / darzu bu es (fio 


auch in leiblicher Geſundheit bewahren / mit aller 
Nothdurfft verſehen / und für altem Unrath vaͤt⸗ 


terlich behuͤten wolleſt / durch denſelbigen deinen 
lieben Sohn unſern Sm JEſum Chriftum 
Der uns alſo dich anzuruffen gelehret hat / daß 
wir ſprechen: Mia M 
Son Hatter / der dn biftim Himmel / Gez 
heiliget werde dein Name / Zukomme dein 
Reich / Dein Will geſchehe auff Erden / wie im 
Himmel / Unſer täglich Brodt gib ung Heut / 
Und vergib ung unſere Schulde / wie tir verge 
ben unſern Schuldigern / Und fuͤhre uns nicht in 
Verſuchung / ſondern erloͤſe uns von dem Boͤſen/ 
Dann dein iſt oas Reich / und die Krafft / und die 
errlichkeit / in Ewigkeit / Amen. 
gue wirdann den HErm nun gebeten 
haben und daß auff feine gnädige Verheiſ⸗ 
U iij fung/ 
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fung / darumb wir an feiner väterlichen Erhoͤ⸗ 
tung nicht zweifeln follen/ ſo wollen wir diefes 
Orfo Kindlein tauffen. | 

Damit aber unfer Glaub das Werck des 





| EH 
f. Sorma des heiligen Taufe. — —  — i55 | M | 
J Dieſes gebeber HERR uns allen wol zu | | | 
faſſen taf niemand in bas Reich Gottes fom 
men mag/ er nemme cs dann an / wie ein Kind, 
lein / das iſt / entpfabces auff lauter Geſchenck 
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HERRN in dieſem heiligen Sacrament des 
 [Sauffe fo viel tröftlicher anfehe / erkenne und 
aufinemme / fo mollen wir auch hören unſers 
HERAN TEfis Rede felber/ von den Kindlein/ 
die man zu ihm bringet / wie Er denfelbigen feis 
nen Segen zum ewigen Leben und wahre Ges 
meinfchaffedesgöttlichen Reiche verſpricht / und 
ſelbſt mittheilet. * in 
 — Alfolefenswir Narci amio. Gap. 









[eigenen Kräfften/ / und daß unſer HERR TE 


und Gabe des HErın / obit alles zuthun feiner 










fus auch unfern Kindern wolle feinen Segen ges 
ben / und mittheilen, Derwollemunmittenuns 
ter uns ſeyn / und alles außrichten / Es ift fein 
Tauff / Wir find allein feine Diener und Merck, 
cuge / durch welche Er will feine Geheimnuß 
außſpenden. | 

Soo bekennet mie mir die Articul utiferg 
Chrifitichen Glaubens / auff welche wir alle qe 





| M 5 noer Zeit brachten fie Kindlein zu JEſu / das | 
M — die Juͤnger aber — an/ taufſet to / und auch dieſes cio. Kindlein foll L| 
Ju | qeicfíeteugen. Dacs aber JEſus ſahe/ward Er (folie getaufieetverden. Jl 


unwillig / und fprach zu ihnen / Laſſet die Kind⸗ — glaube in btt / Batter den Allmaͤch⸗ 


lein zu mir kommen / und wehret ihnen nicht/ 














der Hölle, Am dritten Tag aufferſtanden vonden 





T- 
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Todlen / Auffgefahrenzuden Himmelen ſitzet 
zu der Rechten GOTtes des Vatters des All⸗ 
maͤchtigen / Von dannen er kuͤnfftig iſt zu richten 
die Lebendigen und die Todten. 







"ib glaub isoen Heiligen Geiſt Ein heilige] - 


Chriſtliche Kirch / Die Gemeinſchafft der Heili⸗ 
gen’ Ablaß der Sünden / Aufferfichung des 
Fleiſches / und ein ewiges Leben Umen, 
Nun zu Gemeinſchafft dieſes Glaubens wol⸗ 
(en wir dieſes oido Kindlein tauffen / alfo wollet 
es (fio ifr alle afe cin Glied (Ghio) Chriſti un⸗ 
(«e HErrn / und unſer Mitglied Mitglieder) er⸗ 
femen und halten / und ein jedes / ſo viel es im 
mer durch den HErr vermag / darzu helffen / daß 
dieſes cio Kindlein dem HErm aufferzogen 
werde (werden) Doch wollet ihr/ die ihr euch habt 
darzu beſonders laſſen erbetten und darumb Ger 
vatten und Goͤtteln genennet werdet / Euch diez 
feg Kindleins icf Kindlein) Mit ſonderm Fleiß 
aunemmen / und damit man deffen ein gruͤndli⸗ 
ches Wiſſen von euch habe auff folgende Fragen 
eiver einfaͤltige Chriſiliche Antwort geben. 


Die 






— 


orma des heiligen Taufe. 
3 Die Erſte Frage, 

Idhr habt offt gehoͤret / und ſollet ee ja wiſſen/ 
daß wir alle in Sunden / und unter dem Gewalt 
des Teuffels / und indie ewige Verdamnuß ent⸗ 
pfangen und geboren find/ und aber davon allein 
durch unſern HERAN JEſum Chriftum er, 
loͤßt werden / und daſſelbige in feiner Kirchen/ 


und durch das Sacrament des heiligen Tauffs. 


Glaubet ihr das: fo antwortet / Ta? Antwort, 


Ja. 
Die Ander Frage. 


Erkennet ihr auch dieſe unſere Gemeinen 
alle / die ſich bey erſterzehlten Articuln des allge⸗ 
meinen Chriſtlichen Glaubens / mit warhaffti⸗ 
gen Derken halten / für eine wahre Gemeine) 
Chrifti und diefen unfern &auff/ und bas ande, 
ve Sacrament des HERAN / fúr den wahren 
Tauff / und wahre Sacramenta Chrifti : fo 
antwortet / Ya? Antwort / Ja, 

Die Dritte Frage. 

Wollet ihr auch fo viel eah GOTT der 
HEr: Gnade verleyhet / und euch durch dieſelbige 
möglich ſeyn wird / dieſes dieſe) Kindlein helfen 
neben Vatter und Mutter / dahin fuͤrdern / daß 

Ec es 
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eg (fio in diefer Gemeine Chriſti / jum Catechi⸗ 
fito gebracht werde Cocos) auch foes (fio zu fol 
chem Bertand kommet (omma) daß c8 feinen 
(fiebre) Glauben felbftin diefer Gemein Chrifti 
bekenne (bekennen fich in den Bund / Gemein 
fchafft und Gehorſam Griff und der Kirchen / 
ſelbſt und gänglich ergebe (ergeben /) und in derfel 
bigen verharre (erharren /) biß ang Ende : fo 
antwortet / Ya? Antwort / Ja, SH 

Das verleyhe ung allen unfer lieber HErre 
SOTT und erfüllemit feinen Gnaden / was wir 


auf eigenen Kräfften nicht vermögen. 

Der Diener nemmedas Kind/und frage / wie es felle ac 
nennet werden. Alsdann ghi Gro dreymal mit Waf 
fer auff fein Haͤuptlein / und ſpreche: 

N. Sch tauffe dich im Namen GOttes / 
des Batters / des Sohns / urb bes heiligen Geiz 
fice. puo M e 

Der allmaͤchtige / ewige GOtt / und Latter 
unſers HErm JEſu Chriſti / der dich nun wider 
geboren hat / durch das Waſſer und den heiligen 
Geiſt / und hat dir alle deine Suͤnde vergeben / 
der ſtaͤrcke und erhalte dich / mit feiner Gnade/ 
sum ewigen Leben / Amen. 

Der 


Sorma deg heiligen Taufe. 


— — —— 


Der HERR fepe mit euch/ 
laſſet uns betten: 

ay eematnon GOtt / himmliſcher Vatter/ 

wir ſagen dir ewiges Lob und Danck / daf 
ou deiner Gemeine dieſes iO Kindlein gege 
ben haſt / daß es (io durch den Heiligen Tauff wie⸗ 
dergeboren / deinem lieben Sohn / unſerm eini⸗ 
gen Heyland / eingeleibet / und nun dein Kind und 
Erbe (deine Kinder unb Erben) worden iff find.) Gib 
licher getreiver Vatter / daß wir ung aller diefer 
deiner fo groſſen Gnaden / in allem unſerm Lez 
ben / dankbar beiveifen / diefes nun dein Kind 
(diefe nun deine Kinder) zu Allem deinem Gefallen 
treulich auffersiehen/ auch ſampt dieſem (dieſen) 
Kindlein / ung ſelbſt immer mehr abfterben/ und 


im Leber deines Sohns / unferg HErrn Cfu 


Chriſti / taͤglich zunemmen / daß du durch uns ab 
lezeit geprieſen / und der Naͤchſte gebeſſert werde / 
durch unfern HeRXRNund Heyland JEſum 
Chriſtum / deinen geliebten Sohn / der mit dir 
und dem H. Geiſt / lebet und regieret / ein wahrer 
GOTT vor Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 
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^ Forma des beifíaen Taufe. 


Der HERR gebe daß feine Heilige €ngel/ 
die fein Angeficht fehen im Himmel / dieſes orf) 


Kindlein/ vorallem 9(rgen bewahren / und zu al⸗ 


lem Guten befuͤrdern / Amen. 

Der HERR ſegne euch / und behuͤte euch / 
ber HERR laf fein Angeſicht leuchten über 
euch / und fey euch gnaͤdig / der HERD erhebe 
fein Angeficht über euch und gebe euch den Frie⸗ 


den. | 
Diefe Benedeyung GOttes / des Batters/ 


des Sohns / und des heiligen Seiftes/ feye mit 
ung allen’ zu allen Zeiten Amen. 


Was first G follen aber auch die cute von den Cantzeln offt 
pattern unt vermahnet werden/daß fic zu Gevattern und Goͤt⸗ 
prn teln nicht erbitten leichtfertige Perſonen / fo mit of⸗ 
fentlichen Laſtern unbußfertig verhafftet / oder auch f olche/ 
die entweder nach der Religion gar nichts fragen / oder un? 
(acr. Chriſtlichen Confeflion wiffensfich und freventlich 
widerfprechen/ und dieſelbe offentfich laͤſtern fondern ehrli⸗ 
che und gottsfoͤrchtige £cute/ desgleichen auch nicht ſolche 
Berfonen/fo entweder ihrer Jugend / oder Unverſtands bab 
ben/ ber Chrififichen Lehre und Sarramenten feinen ac 
nugfamen Bericht haben / damit nicht/ durch folche £cute/ 
dic glaubige Gemeine geärgert / unb bas I), Sacrament des 
Tauffs entunchret werde, 
Die Vätter Deromegen dann auch folchem fürzufommen / die 
follen zuvor Paͤtter / wann fic ihre Kinder wollen tauffen laſſen dem 
den Tauff von m "Pane 









Von dem Noth⸗Tauf. | 165) 


Pfarrer zuvor folches anzeigen / und darbey permelden fof;| deu Pfarrern 
fur ihre Rin- 
der begehren. 


Bondem Noth⸗Tauff 
0x [oll zwar diegeute vermahnen / wann fie ſchwa⸗ Weiber fot 


che Kindlein haben / bic fic nicht zur Kirchen brin le mie dem 
Noth⸗Tauff 


nicht zu ſehr 
eylen 








Wa bif aber auch nicht ſeyn moͤch 

c ni yte / fo follman doch fez 
gen / vaf dem Kindlein/ fo viel moͤglich / der heilige Tau 
ch einen gottsförchtigen Mann / und nicht durch Werz 

687 gegeben werde / wie dann Die Männer / und nicht die 
et Die heiligen Sacramenta außzutbeilen verordnet 
i Jedoch / wo man weder die Kinder zur Kirchen bri iber 

4 1 bein Weibertauff 
gen / noch einen ordentlichen Diener der Kirchen / eur In ber lod 
einen andern goftfeligen Mann haben fan/fo magein gotts⸗ ne 
förchtiges Weib / die Hebamm / oder ein andere/das Kind; 
22 ende: Mu a ae 
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1166 | Non dem Noth⸗Tauff. 


Gal.3, 28. fcin nach der Einſatzung Chrifti tauffet, Weil dann der 


Tauff / des HErrn / und nicht des Dieners Werck iſt und 
im HErrn weder Weib noch Mann / ſondern alles eins iſt / 
(o follen ſolche Kindlein / fo von Webern getaufft find / 
gleichwol nicht wieder getauffet werden / aber doch nichts de⸗ 
fto weniger / wann fie erſtarcken / zu der Kirchen gebracht / 
unb daſcibſt ihre Tauff der gemeine verkuͤndiget / und für fic/ 
daf der HEr: die newe Geburt / ihnen in bem Tauff mitge⸗ 
cheilet zimmer ſtaͤrcker und kraͤfftiger machen wolle / gebetten 
werden. Dann der Tauff mit dem Wort / und nach der 
Einſatzung Chrifti gegeben / ein wahrer Tauff iſt von was 
Perſonen er auch gegeben ſeye. | 
Wie die Wann bann cin folches fchwaches Kindleinim Hauſe 
Weher / wel. getauffet worden / fole co denr Pfarrer hernach fürderlich 
B orn angezeigt werden / der auch die Perfon / welche bao Kind at; 
su fragen fo inder Noth getauffet/ für fich.erfordern/ und fie mit fleiß 
ſchen. befragen ſolle/ 1. Db ſie auch den Namen des Sri 
a folches Kindleins Tauf angerufen? z. Wa⸗ 
mit ſie getau 
fuͤr dort fie zu oem Tauff gebrauchee è Nen 
lichy Ich tauffe dich im Namen GOttes / des Bat 
(erg/ des Sohns/ und des heiligen Geiſtes. 
Nothgetauf⸗ So dann der Pfarrer vernimmet / daß das Kindlein 
te Rinder fol recht getaufft ſeye / ſo ſoll Er es zu bequemer Zeit in oic 
[tuin der Air) Dicch bringen laſſen / und follen alsdann folgende dama: 
— nung und Gebett/ über folches Noth⸗getauffte Kindlein gc 
ſprochen werden. pid v5 


Elichte indem HERRN/ diefes (if 
Kindlein/ ung hiefür gebracht / ift feiner 


(findjhser) forglichen Schtwachheit halben / dahei⸗ 
men 





fitbabe? Svanfich mtWaffer. 3. Was 


Vondem Noth Tauf, 
menim Hauß in bem Namen Gottes / des Dat 







ters / des Sohns / und bee H. Geiſtes / nach der! 


Ordnung Chriſti getaufft / und mit Ramen N. ge⸗ 
nennet worden; Hierauff / damit das H. hoch 


bct / noch GOttes Wort / babet geführet/ für cin 
Spott gehalten werde / foll eg (follen fic bey dem 


empfangenen auff bleiben / und nicht wieder ge⸗ 
tauffet werden. = 


i 


ſti/ feiner heiligen Kirchen/ annemmen. 
Dir wollen aber hoͤren das H Evangeli 
A ; on 
Chriſti / vonder Einſatzung und Befelch beg H. 


Tauffs / wie die von den Evangeliſten / WMatthæoluan sss 


sverde 
Der HERR JEſus fpribt gu fei 






ds Süngern alfo: 
Wirr ift gegeben aller Gewalt/ im Hit 
nmel 
und auff Erden / varumb gebet Hin inalle Wett, 
und prediget das Evangelium allen Greaturen/ 
MM UN allen Creaturen/ 


und arein ihren lekten Capituln befifricben o7 


eel LN s 


Eo --—-—— Rn 


Von dem Noth⸗Tauff. 











WVon dem Noth⸗Tauff 
Und Cr umbfieng ſie/ und leget die Haͤnde auff 
fic? und ſegnet fic. | 
FJeweil wir nun / auß jefstgebórten Morten 
unſers HErrn JEſu Chriſti / deffen gewiß 
und ficher ſind daß die Kinder / fo Chriſto zuge, 
tragen / Ihme gefaͤllig ſeynd / und nun dieſes Kind 
dieſe Kinder) dem HErrn Chriſto / durch den Tauff⸗ 
auch uͤberantwortet worden / uno wir glauben/ 
daß es fie zum Reich der Gnaden angenommen/ 
uro nu ein Kind un Kinder) des Allmaͤchtigen/ 
und ein Gliedmaß und Gliedmaſſen) unſers 5n 
S fu Gbrifti / worden feye (ſcyen bem (denen) die 
Engel Gottes dienen: fo ivollet eg (fio auch dafür 
halten / und euch Feines Muͤhe noch Arbeit verdrieſ⸗ 
fen laſſen / jeder nach feinem Beruff und Der, 
wandtſchafft / mitdiefem Kind (dieſen Kindern) eg 
(fo dem HErm auffsusieben / und zu unterwei⸗ 
ſen / daß es lehene (ſie lehrnen) halten was uns der 
HErr zu halten befohlen hat / daran ihr Eltern/ 
Verwanten und Sevattern/ für euch ſelbſt feinen 
Fleiß fparen/ und cg cio indie Kirchen / und zu 
dem Catechiſmo / getreulich fürdern follet / fo bald 
es fho deffen Altersund Verſtands halben / fd 


big 


und machet mir zu Züngern alle Völker / und 


















Welt Ende. i 
Wir wollen auch ferner hören unſers HErrn 


JEſu Rede / von den Kindlein / dieman zu ihm 
a /wie Er denfelbigen feinen Segen zum 
ewigen Leben / und wahre Gemeinſchafft des 
göttlichen Reichs / verſpricht und ſelbſt mitthei⸗ 
let. "T | 
Alſo leſen wir Narci amıo. Gap. 

Zu der — brachten ſie Kindlein zu JEſu / daß 


| ehret ihnen nicht/ 
(cir zu mir kommen / und wehret d$ 
00111 folcher iſt das Himmelreich. Warlich Ich 
(age euch / wer bas Reich Gottes nicht empfaͤhet⸗ 
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Vondem Noth⸗Tauff. | 
pig ſeyn mag mögen:) Damit es (io wohl und 
gründlich erkennen lehrne (lehrnen) / was groſſer 
und unaußſprechlicher Gnaden und Gaben / ihm 
ihnen) von GOtt im heiligen Tauff geſchencket / 
und uͤbergeben ſeyen / und alsdann ſeinen (ihren) 
Glauben / in der Gemeinde GOttes / ſelbſt gern 
bekenne (bekennen und verjähe werjäbenn fage (fa 
aum ab dem Teuffel und ber Welt / mit allen ihren 
Wercken und Luͤſten / ergebe (ergeben) und ſtell 
Cellen) fich dar dem HErrn / und feiner heiligen 
Kirchen / in gantzem Gehorſamb feines heiligen 
Evangelions / bleibe bleiben) und lebe leben) in 
unferm HEr Chriſto / biß an das Ende/ bringe 
bringen) als citt lebendiges Glied (als lebendige Glie⸗ 


| 





















dem Rebſtock / Chriſto / geſund bleibet (bleiben) viet 
Fruͤchte zu dem Preiß GOttes / und beſſerung ſei⸗ 
ner heiligen Kirchen. | 
Hierauff bekennet mit mir die Articul utto 
fers Chriftlichen Glaubens / auff welche wir alle, 
getauffet ſind utro auch dieſes (dieſe) Kindlein ifi 
(find) getauffet worden. 


— 





va) Chriſti / und fruchtbare Rebe Coen die att 


Ich 





Vondem NothTauff. 


| SI glaube in GOtt / Batter ben Xllmäch, 


tigen / Schöpffer Himmels und ber Erden, 
Und in JEſum Chriftum / feinen eingebornen 
Sohn / unſern HErrn / Derentpfangen iſt vom 
heiligen Geiſt / Gebohren auß Maria der Jung⸗ 
frawen / Gelitten unter Pontio Pilato/ gere 
tziget / geſtorben / und begraben / Abgeſtiegen zu 
oct Hoͤlle / Am dritten ag aufferſtanden vonden 
Todten / Auffgefahren ju bem Himmelen / ſitzet 
zu der Rechten GOTtes des Vatters des All 
maͤchtigen / Von dannen er kuͤnfftig iſt zu richten 
die Lebendigen und die Todten. | 
Sch glaub itr den heiligen Gift / Ein heilige 
Chriſtliche Kirch / Die Semeinfchafft der Heili⸗ 
gen/ Ablaß der Suͤnden / Yufferfichung des 
Fleiſches / und cin ewiges Leben Amen. 
Nun wollet ihr / die ihr euh habt darzu beſon⸗ 
ders laffen erbetten / und darumb G3ebatteri und 





Goͤtteln genennet werdet / auff folgende Sras 


gen ervere einfaͤltige Chriſtliche Antwort geben. 
Die Erſte Frage. | 
Ihr habt offt gehoͤrt / und follet eg ja wiſſen/ 
daß wir alle in Suͤnden / und unter dem Gewalt 
des 
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Vondem Noth Tauff. i 
des Teufels / und in die ewige Derbammuf cim 
pfangen und geboren find / und aber baton allein 
durchunfern HERAN SC fum Chriftum erlößt 
werden / unddaffelbige in feiner Kirchen / und 
durch das Sacrament des H. Tauffs / glaubet ihr 
das / fo antwortet Ta? Antwort Ja, 
| Die Andere Frage 

Erkennet ihr auch diefe unfere Gemeinde / 
und alle/ die fich bey erſterzehlten Articuln des 
allgemeinen Chriſtlichen Glaubens / mit wat 
hafitigem Hertzen halten / fuͤr eine wahre Gemein 
de Chriſti und unſern Tauff / und das andere 
Sacrament des form / für den wahren Tauff⸗ 
und wahre Sacramenta Chriſti; ſo antwortet 
Ja ? Antwort/ ja. 

Die Dritte Frage. 

Wollet ihr auch / fo viet ench GOTT der 
HErꝛ Gnade verleyhet / und euch durch dieſelbige 
möglich ſeyn wird / dieſes (dieſe) Kindlein helffen⸗ 
neben Vatter und Mutter / dahin fuͤrdern / daß 
es (fio in diefer Gemeinde Chrifti / zum Catechi⸗ 
fato gebracht werde (werden auch / ſo es fie zu fol 
em Verſtandt kommet Commn) daß es feinen 








- ner Önade/ mebre in ihn Cihnen) deinen heiligen 
[Geif / daß es (fio att Leib und Seel / feliglich 





| Hon oem Noth Tauf 


(reir; Glauben ſelbſt / in dieſer Gemeinde Chri⸗ 





ſti / bekenne (bekennen/) fich in den Bund / Gemein⸗ 
ſchafft und Gehorſamb Chriſti / und oer Kirchen/ 
ſelbſt und gaͤntzlich ergebe (ergeben /) und in derſel⸗ 
bigen verharre (verharren / biß ans Ende / fo anta 
wortet Jae Antwort / Ja. | 

Der allmächtige/ ewige GOtt / und Vatter 














Reben/ Amen. 


Dr HERK ſeye mit euch/ 


laſſet uns betten. 


LLmaͤchtiger GOtt / und Batter unſers 
HErm JEſu Chriſti/ der du dif Kind, 
diefe Kinder) durch bag Waſſer und den heiligen 
Gift / anderwerts geboren und ihme Cihnen) alle 
Sünde vergeben Daft ſtaͤrcke es (fio nun mit deiz 


I iij aufp 








cthun / wann 





— — On den No Tauff. 
aufſwachſe (auffwachſen) und in dem newen goͤtt⸗ 
lichen Leben / zu dem du ce (fio new geboren Haft, 
zunemme (zunemmen;) und gib feinen Cihren) El⸗ 
tern und ure allen / daf wir bir hierzu / an Dies 
fem Kind Can dieſen Kindern) getrewlich und ſelig⸗ 

lich dienen / damit auch durch eg (fic) und ung ab 

fe dein göttlicher Name immer mehr geheiliget/ 
und dein Reich eriveittert werde/ durch unfer 

An JEſum Góriftum Umen. | 

Der HERR gebe/ daß feine Heilige Engel/ 
die fein Angeficht eben imi Himmel / dieſes (dieſc) 
Kindlein / vor allem Argen bewahren / und jual 
lem Guten befuͤrdern / Amen. 

Der HERR ſegne euch / und behuͤte euch / 
der HERR laf fein Angeficht leuchten úber 
euch / und fey end) gnaͤdig / der HERN erhebe 

fein Angeſicht über euch 7 und gebe ench den Srier 


den. 






Diefe Benedeyung GOttes / des Vatters⸗/ 
oes Sohns / tmo des heiligen Geiſtes/ f eye jelt, 
und zu allen Zeiten mit uns allen / Umen. 

Was $u Kalrden aber bic Leuthe / fo das 


Inıche genug) E ee 


MER ___ | nn 


o 
, 


m 


Oy avc das Juͤdiſche Hol auf gerechten Go 


Kindlein dem Kirche 


Diener fürbringeauff deffelben Frage/ ungewiſſe Ynt 
(port 





e - 2 s e i 
Sorma des Yuden- Taufe. — 17$, 


[wort geben/ und fagen/ fiemwiflennicht/ was fic in folcher famed 


Noth unb Schrecken gedacht / viel weniger (wie dann offe nM 
mafe zu gefchehen pflege) was ſie geredt oder gethan haben / A 
fo mache man nur nicht viel Diſputierens / fondern tanffecs/ 
ohne meldung einicherley Condition / obgeſchriebener Ord⸗ 
gemaͤß / wie alle andere ungetauffte Kinder getauffet 
erden. 
DA aber auch die Nothgetauffte Kindlein zu folcher Zeit 
in die Kirch gebracht werden/wann man andere Kindlein 
tauffct/ fo barff man mit ihnen feinen befondern A&um 
halten / fondern nach dem die andere Kindlein gctaufft find/ 
fo nimmet der Kirchen⸗Diener / nec vorden festen Gebett 
und Danckſagung / folch nothgetaufftes Kindlein in die 
Haͤnde / unb fpricht allein: 
EIR Eliebte im HERRN dieſes Kindlein ift 
ivegen feiner Schwachheit/ zu Hauf noth⸗ 
getaufſet und 90. genennct worden / dieweil dann 
mit ſolchem Tauff der Einſatzung Chriſti/ unſers 
Heylandes / gemaͤß gehandelt worden / alfo (af; 
ſen wir es dabey bewenden / und wollen es dem⸗ 
nach / mit ſampt dieſen jetztgetaufften Kindlein/ 


der Gnade GOttes befehlen. 
Verlieſet demnach dag Gebett und die Danckſagung/ 
nach dem Tauff / wie droben pag. 163. 3u finden. 


Forma des Juden⸗Tauffs. 













Ein andere 
Form der be⸗ 
ſtaͤttigung 
der Nothge⸗ 
taufften Rinz 
Pct. 


Yuden fotfen | 

€ t ; Y ^ "x au nir "d 
: h — / rapis die erſchreckliche Suͤnde sare 
eſſelben / an feinem lieben Sohn unferm HErrn woven, 


Chrifto/ 








176 Sormabes Juden⸗Tauffs. 

G brifto/ begangen / ernftlich beftraffet/ inn groffeund dicke 
EFinſternuß gerathen : jedoch/ weilen fie Samender heiligen 

patriarca und uns Chriften auch mite. Paulo Rom. 

Rom. 11,23. |11, verf. 28. umb ber Vaͤtter und der Verheiſſung mwillen/ 
Lieb ſeyn follen/ follen fie/ wo fie durch die Gnade des bari 
hertzigen GOttes / und unſers HErrn JEſu Gbrifii/ der 
auch fuͤr ſie geſtorben iſt / und ſie / als ſeine Bruͤder nach dem 
Fleiſch auch [cia haben will / zus Erkantnuß ber Warheit 
kommen / und ihre Juͤdiſche Irrthumb fahren laffen/dazuin 
die Chriſtliche Kirche auffgenommen zu werden fuchen und 
begehren / feines weges verftoffen/ noch das Sacrament des 
Heiligen Tauffs ihnen ver ſagt werden / durch welches fie/zur 
innerlichen Gemeinſchafft dom HErrn Chriſto / und zur 
aͤuſſerlichen / ſeiner Kirchen einverleibet werden, Wie ſie dann 
auch in unſern Kirchen / auff vorhergehenden genugſamen 
Bericht und Verſtand des Chriſtlichen wahren Glaubens/ 
in alle wege auffgenommen / und getauffet werden, 

Wie die Ju⸗ Wann derowegen eine Juͤdiſche Perſon bey uns zu) | 

pen sanfter tauffen iſt / fo geſchihet folches in offentlicher abend Yu CH DEEJEIDE Vi $ Drift zu werden / und 
5 sorfomcter oni Gemeine / entweder zur Zeroa des aes Lebens verfichere zu fen : So hat 
Predigt (da nach aut befinden auch wol ein abfonderficher| | ihr ſolches Chriſtli 
und zur ſach dienender Text abgehandelt wird) oder der Beit | D f h f SH iſtliches und nothwen diges Be⸗ 
fund. Und wird / nach verrichtetem Goites ⸗dienſt / gefun⸗ | gehren nicht koͤnnen noch follen abgefchlag en wer⸗ 
geny Kom̃ heiliger Geiſt HErse Gott/etc. der Tauff den / bevorab dieweil nach Chriſti und feiner A⸗ 


ling aber (ſo gleich anfangs in die Kirch/ dem Gottessdienft 
beyzuwohnen / gebracht) vondenen Diaconis (bic (A poftel Exempel und Befehl niemand ſoll verſtoſ⸗ 


E in — ke — Daten) auf omm | fett werden/ fondern vielmehr zur Seligkeit be, 
tub fuͤr den Altargeführt/ wohin auch die erbettene Pfet/ zrdert: Einte ligeꝰ 
tem und Göttin trien. Nachgendetemefangake | fördert: Sintemahl der Heilige Apoſtel Petrus 


dann der Prediger / (o ben Lauf Atum su verrichten / zu den bußfertigen Yuden in der erften Pfingſt⸗ 
dem Altar / urd fangt felbigen Atum folgender maf Predigt Actor. 2, verf'36. ſpricht t o wiſſe —— 


aun: hun das ganke Sauf Iſrael gewiß / daß GOtt 
u... die, 
mn - ———— — — — — — — 


[o Geliebte! 








178 | oria des TuderZaufs. 


ſung / und allerdie ferne ſeynd / welche Gott unſer 













dieſen JEſum / den ihr gecreutziget Habt/zu einem 
HErm unb Chrift gemacht hat / derohalben thut 
Buß / und laſſet euch taufen auff den Ramen TE, 
SU Chriſti zur Vergebung der Stinden 7 fo 
werdet ihr empfahen die Gabe des heiligen Gei⸗ 
ſtes; dann ewer und ewerer Kinder iſt die Verheiſ⸗ 


HErr herzu ruffen wird, Und Zachar.is.ver(i. ſtehet 
geſchriceben: Daf das Hauß David und die Bur 
ger zu Jeruſalem einen frey offenen Brunnen ha⸗ 
ben werden / wider die Suͤnde und Unreinigkeit. 


Dadurch dieſes heilſame Badder Wiedergeburt 


iſt angedeutet worden. 
Derohalben ſo hoͤret erſtlichen die Wort von 


anb. as der Einſatzung des heiligen Tauffs / twie dieſelbe 
Marcio. VOR den N, Evangeliften / Matthzo und Mar⸗ 


(0 / an ihren letzten Capituln befchrieben wor⸗ 
dent, | 
Dr HERR JEſus fpricht zu feinen 
Süngerm alfo: | | 
Mir ift gegeben aller Geralt / im Himmel 
und auff Erden, darumb gehet hin in alle Welt / 
und prediget das Evangelium aͤllen Greaturen/ 








O TE 








und machet mir zu Juͤngern alle Völker 7 und 


tauffet ſie in dem Namen des Batters / und peg 


Sohns / und des H. Geiſtes / ud lehret fie hal⸗ 
ten alles / was ich euch befohlen hab. Wer da 
glaubet und getaufft wird / der wird felig / wer 





und ſihe / Yeh bin bey euch alletage/ biß att der 
Welt Ende, | 


aber nicht glaubet / der wird verdammet werden 7| - 
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Forma des Yuden aufs. 


grundloſer Barmhertzigkeit / fie zum Chriften 


thumb berufen : So follen wir folche Gnad ibt 
nicht allein hertzlich goͤnnen; ſondern auch itte ge 
ſampt den getrewen GOTT für fie/ im Ytamen 
feines lieben Core "SC fu Chriſti /in mabrem 
Glauben auruffen und bitten / daß Er durch uns/ 
als feine Inſtrumenta uno Werckzeug/ ihr die 
wahre Wiedergeburt und Ernewerung durch den 
heiligen Geiſt verleihen und mitwuͤrcken wolle/ 
der troͤſtlichen Hoffnung und Zuverſicht / Er wer⸗ 
de auch unfer Gebett gewißlich erhoͤren. Erhebet 
derohalben ewere Hertzen / und ſprecht mit mir / in 
wahrem Glauben und Kindlichem Vertrawen/ 
alſo: 

Allmaͤchtiger ewiger GOTT.und Dat 

ter im Himmel / dieweil allein die Wider⸗ 
geborne bein Reichfehen/ und bir nichts gefaͤllet/ 


daß nicht durch deinen Geiſt lebet / fo bitten twirl | 


dich / du wolleſt dieſer gegenwertigen Perſon / die 
du durch deine Barmhertzigkeit hierzu gefuͤrdert/ 
deinen Heiligen Geiſt verleihen / und ihr Hertz mit 
demſelben / nach deines lieben Sohns Verheiſ⸗ 
fung verſichern und verſiglen / und alſo geben 
EE re ee I E eN 


und 


Jefet werde sum eben / und Dienſt der Gerechtig⸗ 





und wuͤrcken / daß fie inden Tode Efu Chrifti 
deines Sohns getaufft/ mit ihm begraben zu Ab⸗ 
ſterbung aller Suͤnden / und durch ihn aufferwe⸗ 








keit / zur Kind» und Erbſchafft des ewigen Qez 


Chriſti willen / und daſſelbige mit denen Worten 
die Er uns ſelber gelehret / und in Mund geleget 
hat / daf wir ſprechen: 

Vnſer Batter / ber bu biſtim Him: 

Dieweil wir dann den HERAN ium gez 
betten haben / und das auff ſeine gnaͤdige Ver⸗ 
heiſſung / darumb wir an feiner Baͤtterlichen Er, 
hoͤrung nicht zweiffeln ſollen / fo ſolt du auch dar⸗ 
auff getauffet werden / ſo bu ce warhafftig uto von 
Hertzen begehreſt. 


Ehe aber ſolches geſchicht / damit maͤnnig⸗ 
— e. TU OCTO 
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Aff dann der Meſſias fchon £ommear/ 
uno woher weiſt du das? | 
Ja tt ift (thon laͤngſten kommen / und deffen bin ich 
verficherevon der Zei Wann/ und dem Orth /Wo er fol: 
len gebohren werden. 


1. Die Zeitder Zukunfft des Meſſies fotte ſeyn (1.) 


cobs Weiſſagung imi, Such Moſis cap.49.10. und affo ſie/ Gen. 49, 10. 
die Juden / ihr Königreich und Herrſchafft würden verloh⸗ 
ren haben / und einem frembden Joan unterthan ſeyn muͤſ⸗ 
ſen. (2.) Ehe die LXX. Jahr⸗Wochen Danielis ZU ende Dan. 9,24. 
würden lauffen. Dan. o, 24. weiches beydes mehr als für 
1600, abren geſchehen und erfuͤllet worden. : 





182 Forma des SUDNING, 
© , - , ; , 
lich / fürnemlich aber gegenwärtige Lhriſtliche 










Bekantnuß zeugen koͤnne/ fo foll er io jetzt of⸗ 
fentlich / doch kuͤrtzlich / umb feinen abren Glauben 
gefraget werden. 


Cuͤdin /) und frage dich: 
le bei è 
Antwort. 2 —J 
Wie haben vein Datter und Mutter 
aeheillen 2 
Antwort, Der Batter hat geheiſſen 0.32. Die Mur; 


Mich.s, 2. (2.) folte er in den andern Tempel fommen/|Mich. 52. 
und Durch feine Gegenwart denfelben Herzlich machen / wie 

Hagg. 2, 16. folches veatünbigct worden, Alle beyde Dreh Hagg.z, ro. 
aber feynd ſchon längften 5erftórct worden/ und find nicht 
mehr/darumb/follen diefe Weiſſagunge war feyn/ fo fofat/ 








un ee ee nn ne S O 
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(tt aber n. baf je Meſſias nothwendig müffe kommen (con. 
| obiſtd fe nei laubft du aber auch / bafi ber X UB 
3D f uber bürtig / und welches iſt dein von Najareth der Meſſias et 
Antwort, N. " . featutmb ? 
Wie aftbifrote -J/ich glaube es/unb bins gewiß. Weilnichenur erſt⸗ 


Antwort, N. 


Was hat dich bewogen / dem Judenthumb 
abzuſagen / nnb ber Chriſten Glauben su 
begehren ? 
— neben andern ſchweren Srethumben und Aber; 
glauben fic vergebfich eines andern Neſſiæ warten, 


M ER 1 TE 


NE UT 


YE fus von Nazareth der wahre pax sim Dep H S j | 
der unfer Gerechtigkeit iſt / toic Serem, 23,6. IR Jerem. 23, 6. ' ll 
 |ecrfünbtact/ und alfo der mahr GOTY / zugleich aber | 


— — = — 
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Ri Sorma des Juden Tauffs. 
Stamme Juda / von dem Geſchlecht David / wie gleicher 
Gen. 40, io. maſſen Gen, 49, 10. und 2. Sam.⸗, 12. von dem HERRN 


| Matth.» 537. 
"sam. 7 Moeſſia iſt verkuůͤndiget worden. Uber das / fo if Gr auch der 537. Gt 


ser Seelen/ von aan; 


Ik rechte Sunafrawen Sohn / von welchen faz. x4. aco cif 
^"^. faget/darumbmuß diefer IEſus von Nazarcth ohnʒweiffe⸗ 
lich der wahre Meſſias ſeyn. 
So glaubft pit oan nunmehr auch au dieſen 
Se fum von Nazareth / und begehreſt alſo sin Chrif 
Sayson fyc ohne xatd 
a/von Hertzen / ohne Heucheley. 
Wer iſt dann ein Chriſt? 

Ein Menſch der getaufft iſt auff den Namen GOttes 

des Vatters / des Sohns / und des H. Geiſtes. 
Was muf aber ein Chrif glauben? 

Alles was in den Hauptſtůcken Chriſtlicher Lehr ac 
ſchrieben iſt die uns der HErr ſelbſt gelehret / und feinen 
Juͤngern zu lehren befohlen bat. | 

Wieviel fed nunderfelben Stuck/ 

unb wie heiffen fie? 
Sch x Die Zehen Gebott GOttes. 
2. Der heilige Chriſtliche Glaub. 
3.. Das heilige Batter Unſer. 
4, Die Wortvom H. S auff. 
5. Die Wort vom H. Abendmahl. 
6, Die Wort vom Gewalt der Schläffel/ 
und der Chriſtlichen Bußzucht. 
Wovon iſt das gte Hauptin Chrift- 
icher sehr; 


Don den Zehen Gebotten. 
Wazu und warumb hat Gott der HEr? 
die Zehen Gebort gegeben ? 
Daß wir darauf feinen YG:tien erkennen lehrnen / und 
wiſſen / was wir thun und (affe follen. 


> Das ify über alles : 


Wa 
CS iE P 
Ran ein Menſch aberbie3ebo 
, . 048 Sefen uec ai s chen ebote chep 
ies ev Rinte wegs /unbba 


Sünde? 
fliche und ewige 


bett und darauff 


rden 2 


2 4. UND| Gal. 4, 4. 
fa.53.4.5. Ela. 55; 4.5. 


Chriſto kommen/ 
eignen? 
inen wahren Glauben. 
It wen glaubeſt our? 
Allein anden wahren Dreyeinigen GOTT; der da 
iſt der Vatter / Sohn unb H. Gseift.. 
6 in m Weſen / bann fo ſtehet im 
S. Buch Moſe amo. g., „Höre Siral b $ 
Re hrenas g DR Iſrael / der HERR unfer 
le viel ſeind daun Perſonen? 
Drey: der Watter / der Sohn, "lo ber Heilige Geiſt. 









— 


S Forma des Tuden Taufe. 
 Plalipó, 95.33. 6. Der Himelifk durchs dort de⸗ HEꝛn gemacht/ 

| und all fein Heer durch den Geiſt feines Mundes, Dadann 
durch ben Erin verſtanden wird / die Erſte erfon/Gs roce 
ver Batter, 2, Durch des Hrn Wortder ewige Sohn| - 
GOttes/die Ander Derfon. 3. Durch den Geiſt feines 
| Mundes die Dritte Perſon / GOtt der Heilige Gift, Noch 
* klaͤrer werden folche Dry Perſonen erwieſen auf dem Neuen 
| Zeftament/ auf bcr Tauff C brifti fm yorban unb auf 
unferer Tauff / fo gefchicht im Namen GOttes des Dat: 

ters / Des Sohns / und des heiligen Geiſtes. 


Erzehle mir den Shriftlichen Apoſtoli⸗ 
uben? 


x DOE Dee Juden-Taufis, — 


Wilt Di auch bep dieſem Chriften G3 
1 
* Defandenuf biß in 1 ug no auben w 
Ja / mit Gottlicher Hülffund Beyſtand. 















ſchen Glau 
sch glaub in G it Batic/ ze, | 
Glaubeſt du dieſes alles von rund / und 
ſonderlich an SEfum UP da ak j 
der allgemeine Welt / alſo auch dein Heyland / 
für deine Suͤnde geſtorben? 
ch glaube es ohnzweiffelich. ; 
Cutfageft dur hiemit aller Jůdiſchen Gotts⸗laͤſte⸗ 
rung und Verlaͤugnung Gbriffi/audj der Beſchneidung / 
unb anderm ihrem Aberglauben / als darinn 
du die Seligkeit nicht erlangen kanſt? 


a. | 
Begchreſt du Pan auch darauff getauft tt wer⸗ 
3 p din /mbalfo mic SCH Chef getauft E 
Bund zu tretten? r 


Say ich begehre eo mit Ernft und hertzlichem Verlan⸗ 
Wie wilt du ine kůufftige genennet werdene 
Antwort. N, 

Biſt du zuvor niemahlen getaufft worden / und 


wilt du dich auch nicht ferner uno wieder tauffen lajien? 
Nein / niemahlen. | 


| oit 
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fee ibr nun dieſes thun / ſo vieleuchdurch die Gina; 
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ort. Antwort. Ya. | 











. . Sormaocs Juden⸗Tauffs. 

Das verleihe uns unfer lieber HErre Gott / 
und erfuͤlle mit ſeiner Gnade / was wir auß eige⸗ 
nen Kraͤfften / und von uns ſelbſten / nicht vermoͤ⸗ 
gen. 

Num lieber cibo N. fo frage id) dich mod) 

einmahl: 


Glaubſt du warhafftig an Bott Batter/ Sohn/| 


unb heiligen Geit? und iſt eg dir auchein rechter Crni 
mit der Tauff / und wilt du nach Chriſti Ordnung 
unb Befehl getaufft werden? 
Ja. 
Jam adwiniſtretur Baptiſmus in 


Nomine Patris, &c. - 
Der allmächtige/ ewige GOtt / und Vatter 


mfes €t $C fu Chriſti / der dich nun wider 


geboren hat / durch das Waſſer und den heiligen 
Geiſt / und hat dir alle deine Suͤnde vergeben / 
der ſtaͤrcke und erhalte dich / mit feiner Grade / 
zum ewigen Leben / Amen. 


Der HERR fepe mit auch / 
laſſet ung betten: 
(Hicr tretten bic anivefende Gevattern naher hinzu / 
und legen unter wärenden Gebett ihre Hande/ 
— Taͤuffer / van Taͤuffliug auff das 


CO "diee 


* 
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ten Sohn / ber mit dir/ und dem 9. Gift / lebet 
UND regieret ein wahrer GOTT/ eon Ewigkeit 
zu Ewigkeit / Amen. 















. higo BorbereitungzumY.Abendmal. | | 
Er behuͤte deinen Außgang und Eingang / von 
nun an biß in Ewigkeit Amen, | 

Empfangenun auch den Segen: 
| DEE HERRN. cm 
| De HER ſegne euch / und bebüte ench 
der HERR laß ſein Angeſicht leuchten uͤber 
euch / und fey euch gnaͤdig der HERR erhebe 
Angeſicht über euch / und gebe euch den Frie⸗ 
en. | 
Diefe Benedeyung Gttes / des Vatterg/ 
des Sohns / und des heiligen Geiſtes/ ſeye mit 
uns allen / zu allen Zeiten Amen. 


EEHEHOCHOEHOCHODMCE NOCHE uero 
NVA 


Sorbereitung sum Heiligen 
Abendmal. 


BE 311777: rE re —— nf 

gm. Abend maf. 191 
294 O, Thoman / sum junge e, 

| ©. Dilfelndesgfeicpen zum Teen 5t qu 1 
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allwegen auch ein Stuck vo i. X Ä 
n der Lehr des 
mitgenommen/und crfofct toeroe. br des Heil, Abendmals 


TR u 


—— 


Wie offt das (TAN , "fl rf N \ 
ji 9. A6cadmall ZARS © WILD das heilige Abendmal Chrifti ‚ach vollendete Predigt / wird dem Hotet fuͤrgeſpro⸗ 
| : (I ) the uͤrgeſpro⸗ Befehtuß der 
| de wir SR yre unfers Heylands / im Muͤnſter alle Sonn; dne Bcicht/ und 2(bfofution/ wie am Sonia Brei i 
D « tag / 3u C. Thoman aber / 3um Jungen und Mpe Predigten / und bald darauff das Gehere| 99-9 
umb wuͤrdige Nieſſung des heiligen Abendmals. Nach (ot e 





2 in = Peter / zu = SINE /Anb uS. 
nbi / je zu vierzehen Tagen / zu S. Aus 
Su vier Wochen einmal / ghalten/und vergleichen 
ie ſechs Neben⸗Pfarren/ daf je dero drey miteinander / 


nem⸗ | 
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gefungen/ beſchleußt der Kirchen Diener die Predigt mit | 


der Dankfagung/und dem Segen/ doch daf Er hinzu fe; 


Bet; 
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Oorbercitutig zum H. Abendmal. Vorbereitung zum 
Eo e) | ' : Abendimal 
get: Welche Morgen dag heilige Abendinal ente | bic Elten fürgefkeller/ dab hie te m et 
vfaben wollen / und ferneren Bericht oder Troſt | in ihren Ehren aegre foeni 00, twie fie 
auf Gottes Wort begehren oder bedoͤrffen / die fol, liches vermahnet werden fönnen/ iwie fiefi cb fors «fto cft: 
fen fich beyden Kirchen Dienern in ſonderheit ver⸗ lem ihrem Wandel follen verhaften, 2 
melden / und anzeigen, | 
Zefondere Wiewol nun unfer Fürhaben nie geweſen / und noch 
nicht ift / eine newe Ohren⸗Beicht / und Zwang der Gc 
cmt. — wiſſen anzurichten/ fo befleifligen mir uns doch / vermoͤg der 
| Concordia anno 1536, zu Wittenberg auffacricbtet/ die 
befondere Verhoͤr ber Communicanten / fo diefelbe begeh⸗ 
ren / fonderfich den Frembden / die an ihren Drehen derſelbi⸗ 
gen ſchon zuvor gewohnt / priyatim nicht zu verſagen / da⸗ 
mit den begierigen Gewiſſen nichts verweigert / und die be⸗ 
truͤbte / bekuͤmmerte Hertzen deſto kraͤfftiger koͤnnen getroͤſtet Es wird auch das Holdt 
Vorbereitungen / und in 


nm s Bericht / welch 
j ; |. Jbetunb Ganffanutb zu 
> Wann auch junge Knaben und Töchter / daß erſte hören, ffimutb zug 
maljum heiligen Abendmahl gehen wollen / werden fie juz | 
vor inſonderheit ihrem Pfarrer oder KirchenzDiener/durch 
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orma der Adminiſtration 


Torma der Adminiſtration des 
heiligen 9(benonale. | 


Jewol von alters her allerley Gefange / Lectio- 

nes , und Gebette/ nebenund zu der erfien Stiff⸗ 

tung Chrifti by Außtheilung des H. Abend: 
mals gebraucht worden/ auch ctfiche Chriftfiche Kirchen / 
darinnen das Evangelion lauter und rein gepredigee wird / 
su unfern Zeiten / derfelben viet fich noch gebrauchen / wer; 
den doch bey uns / Damit die Kirch nicht mit Verdruß über 
bic Zeit auffachaften werde/allein nachfolgende Ceremonien 
gebraucht. 

Erſtlich wird/aleich anfangs der Zuſammenkunfft der 
Kirchen / Brod unb Wein / ſampt dem Kelch unb ber Pate- 
na, auff den Altar geſtellt. Die Particulæ find rund und 
ungeſaͤurt / welche Forma darumb behalten worden / weil fic 
nicht allein am allerbequembften/ fondern auch von der al 
ten. Kirchen alfo gebraucht worden / wieauß Epiphanio zu 
ſchen ift/ welcherdie Particulas, fo zu feiner Zeit pflegten ges 
braucht zu werden / nennet / seeyou, Das tft / Rund, 
So viel den Wein belanger/ machen wirfeinen Unterfcheid/ 
pb er Weiß oder Roth ſeye / allein Daß er fauber und ein; 
ſchmaͤckig feye / damit niemand einen Unwillen daran gewin⸗ 
ne, Darnach wird der gantze Actus mit dem Geſang / der 
Predigt / und dem Gebett vor unb nach der Predigt / vic 
fonften an andern Sontagen/ an denen fein Communion 
ift/gehalten/ bif zudem Geſang nach der Predigt, Dann 
nach vollendetem Gebete nach der Predigt / fagtber Pfar⸗ 
rer: Singet und lobet den Hrın/ fo wollen wir 
alsdann das heilige Abendimat halten / und gebet 

| bienut 
ES * 


aticf 
ndeſſen die Partic tlag 


ffoie 


Vermahnung zum heiligen 
Abendmal. 
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crament iſt zu einem fondern Troſt uno Stärde und ſprach / Nemmet hin und eſſet / bag ift mein 








Leib / der fúr cuch dargegeben wird / dag iſt daß 
cch Menſch bin worden/ und alles⸗ masg ich leide 





vergieſſen / euch Gnad und Vergebung der Sim 
den erwerben / und alfo ein nece Tefiament 
auffrichten / darinnen die Sünde vergeben / und 
eiwig nicht mehr gedacht tverben folle, Deß zu 
einem gewiſſen Anzeigen und Zeugnuß / und zur 
Staͤrcke und Fuͤrderung meines Lebens in etd 


pum ! Sb iij geh 
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Forma der Adminiſtration 
geb Ich euch mein Blut zu trincken. Wer nun 
alſo von dieſem Brodt iſſet / und von dieſem 
Kelch trincket / auch dieſen Worten / die er von 
Shriftohöret/ veſtiglich glaubet / und dieſes Sa» 
crament / zu Erinnerung / und Beſtaͤttigung ſei⸗ 
tes Glaubens / entpfahet / der bleibet in oem 
HERRN Chrifto / und Chriftus in ihme und 
wird Emwiglich leben. | 
Alſo follen wir nun feiner daben gedenken 
utio feinen Todt verfündigen / nemblich / daß Er 
für unſere Sünde feye geftorben / und zu unferer 
Rechtfertigung wieder aufferfianden / und ihm 
ewig Lob und Danck darumb (agen. Es foll T etr fort o Peer ermomung,/fífve der Pfar⸗ 
auch ein jeder fein Creutz auff ſich nemmen und | en 
ihme nachfolgen / und nach feinem Gebott ein) — | | Der HERK fepe mit euch / 
ander lieben / wie Cr unggelicbethat. Cann] | laaſſet ung betten: 
wir alle find ein Brodt / und ein Leib / dieweil wir 
alle eines Brodts theilhafftig ſind / und auß ei⸗ 
nem Kelch trincken. Da zu gleicher weiß wie 
auf vielen Behrlein / zuſammen gekeltert / ein 
Wein und ein Tranck fleufit/ und fich in einander 
menget / und auß vielen Koͤrnlein ein Meel ge⸗ 
mahlen / ein Brodt und Kuchen gebachen wird/ 
alſo 
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und Blut / in dieſem feinem heiligen Abendmal⸗ 
mit rechtglaubiger Begierd und Danckbarkeit zu 
entpfahen / damit wir deiner ewigen Guͤte / und 
Liebe gegen uns / abermahl getroͤſtet / und im 
newen Leben geſtaͤrcket werden / dir gum Preiß 
deines heiligen Namens / und zu unſer fruchtbar⸗ 
lichen Beſſerung / dag bitten wir dich auch mit 
denen Worten / die uns dein lieber Sohn / unfer 
Heyland / ſelbſt in Mund geleget fat / daß wir 
fprebens] wa oun Pro ru. Din 
Vnſer Batter / ac. 

Nach ſolchem Gebett / verlieſet der Pfarrer die Wort 

e eeuna des Heiligen Abendmals / auff folgende 


Die Wort der Einſatzung des H. Abendmals / 
svie fie von den dreyen Evangeliſten / und ©. 
Paulo, beſchrieben werden / lauten alſo: 


Qs ne HERR 3C (us / inder Nacht / da 
Er verrathen ward indem fieaffen/ nam 
Ct das Brodt / dancket und brachs / gabs feinen 
Jungern / und ſprach: Nemmet / eſſet / das ifi mein 
Seib / bet für euch gegeben wird / ſolches thut zu 

meiner 
























Leibes Chrifti, mit dem 
zu einem jeden Communican; 










bung des Bluts Chrifti mit bem Wein / 
zu einem jeden Communicanten/alfo: 
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ann dann die Communicanten 
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22  Sormaber9fominifirationees Y. Olbenbitials. 
(o befchleußt endlich der Pfarrer mit nachfolgender Sand 
fagung/ unb Segen. | 


Laſſet uns GOtt dem HERRN / für 

ſolche Wolthat dancken: | | Dieſe 

mächtiger GOtt / himmliſcher Datter/ des Sohns 

wir ſagen dir von Hertzen Lobund Danck / | 
bof du ung arme Sünder fo hoch begnadet / und 
zu deinem lieben Sohn / unferm Henn IESU 
Shrifto/gesogen Daft / Denfelben nicht allein für 
ung in den Tode / fondern auch fein Leib und 
Blut / $t einer Speiß und Auffenthaltung ing 
etvigeLeben/ gegeben, Wir bitten dich/ verleyhe 
ung reichlich deine Gnad und Geift/ daß wir fol fus 65 f 
ches nimmer von Herken laſſen uno aberam| | Tat N h 
. [Glauben andich/ der dureh die Lichethätigfeye/ en / unb auch 

jimmer mehr wachſen und zunemmen / damitum| | ldet/ goorgelt. 
fer gantzes €cben / zu deinem Lob und Preiß/und 
Beſſerung unfers Nächften/ diene, bif wir gar 
Heilig und Selig werden / durch deinen lieben 
Sohn / unſern HERAN JEſum Chriſtum / 
Amen. | — Ate 

Det HERR ſegne eud und behůte endy 
der HERR laf fein Angeſicht leuchten über 
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1204 Von dem Gatecbifio. 

Und ift Vorzeiten / da die Chriftliche Kirch auf den 
Alten / ſo zu ihren Jahren und Berftandtfommenwaren/ 
beydes bey Juden und Heyden / verſamblet wurde / der Ca⸗ 
techiſmus vor dem Tauff gehalten worden. 

Nachdem aber zu dieſer unſer Zeit / gemeinlich die Kin⸗ 
der in ihrer Kindheit / da ſie des muͤndlichen Berichts noch 
nicht fen find / getauffe werden / fo foll der Catechiſmus / 
als zu 


Rinder fich verſamblen. | 

Darnach/ follen die gewohnliche Pſalmen und Kir 
chen-Sefänge/ vor der Ubung des Catechiſmi / mit der Ju⸗ 
gend geſungen werden / damit ſie alſo des Geſangs deſto baß 
gewohnen. 

Auff daſſelbe / ſoll das Gebett / ſozu Anfang des Ca; 
techiſmi ſtehet / und Demnach die Sechs Hauptſtucke des Caz 
techiſmi / den Kindern faut unb verſtaͤndig fuͤrgeleſen wer; 
den / bafi beyde Alteund Junge / ba ihnen ſelbſt / die Wort 
nachfprechen/und einerley Wort gewohnen mögen. Dann 
es trágt ſich bey dem gemeinen Mann allerley Unrichtigkeit 
zu / von welches wegendie Nothdurfft erheiſchet / daß ber Ca⸗ 
techiſmus allezeit gleichfoͤrmig gehalten werde. 

Kol nun folches bey manchem ein geringes Anſe⸗ 
—— hen Haben moͤchte / als ob es ein kindiſch Ding fme je 
(mi su halten, | O00 / welcher bedenckt das Hohe groffe Anſchen ber bemelten 


Stucke 


Bon dem Gatehiime- 


Stucke/ und wa fi - 


Dann die Zehen Gebote find von 
B Er fie ſelbſt feiner 


i Stucke fü f 
fch ) es heili 
im rechten Sfauben creucbterunb erhalten ard 
Nach ecrfe 


fung fofcher Hauptſtucke unſers Chriſtli 

den | iſtli⸗ Verhoͤrt 

Catechiſmi/⸗ len afebann bie Kinder — der Alben 

1 / was fie die Wochen über/ daheim 

rauch in den Schufen/ von den Sehr; 

c awen / gelehrnet haben. 

E. Ti secu "ie die Kinder in nachfolgende Olaſſes, Vnterſchie— 

Es cheideabgerheilet/ dag erſtlich find / welche noch Rar Cattis 
Sechs Hauptftucte / ohne die Aufl — 


Ca 
egung/ ſampt bert mus zr. 


Cc dij Mor 


°F 





206 — O9onben Gatecifimo. potes 
ren IUE UMP uU TOR SEED VERSTEHT "ONERE 


Morgen Abendsund Tiſch⸗Gebetten lehrnen. In der an⸗ 
dern Elaſſe ſind / welche die Außlegung lehrnen der Sechs 
Hauptſtucke. In der dritten / welche die Chriſtliche Hauß⸗ 

affel auffſagen. Wiewol aber auch denen in der andern 
und dritten Claſſe zugelaſſen wird / daß ſie zugleich auch et⸗ 
liche Pſalmen außwendig lehrnen / fo iſt doch die vierte Claſ⸗ 
fis eigentlich der jenigen/ welche / nachdem fie den gangen 
Catechiſmum außwendig gelehrnet / weiter den mehren theil 
der Jo. Pſalmen / wie auch die Sonntaͤgliche Evangelia und 
Epiſteln / lehrnen und fallen, 
Stipendia⸗ 
ten ſollen zur 
|Derhsr dis 
Catechiſmi 
helffen. 


wohnen, | 
wcupdion| — Damieaberdiejenige/ welche den Catechifinunit auf 
Gmi Dier- gelchrnet / denfelben nicht wiederumb vergeſſen / fo foll alle 
tbeit Jahren. Niertheil Jahr / wann die groffe Catechifmus- Predigt ac 
halten wird mit denfelben der Catechifmus von Anfang 
bif zu Ende repetirt und wiederhofet / auch fonften fic off- 
termahls ermahnet werden / daß fie daheim denſelben offt uͤ⸗ 
berſprechen. 

Sprche zu Umb Weihnachten und Oſtern / werden auch unter 
alat (die fleiſſige Catcchifmus-KRinder/alle bie fuͤrnembſte Spruͤ⸗ 
a liam ihes oder Weiſſagungen der Propheten / auf dem Alten 

Teſtament / wie auch dic Hiftoria der Geburt / des Leydens/ 
TE und der Aufferfichung Chrifti / fampt abermahl den fürs 
nemb⸗ 


r Kirchen 
8/ oder auch et⸗ 
euͤbrige Zeit im 


Jahr / deſto (uftiaer inb rnen. 


Catechiſmus/⸗ 
Das iſt: 
Shriftliche Erklärung ber Sechs 2 


Shriftlicher Sehr 
OA / fampe Wim 


auptſtuͤcke 

auß⸗ 

wie man die 
ften 


Kinder s bette 
lehren, 


[ein Chriſliches Gebett/ zum dAnfang 


des Kinda Berichts, 


ERS temácditiger / barmhertziger 
Sr GOTT, himmliſcher n - 
ux Daft deine heilige Engel / den Kindern 

ôt Schutz und Schirm/ vatterlich vers 


n lieber Sohn, JEſus Chriftus 





Ponden gatem — 
daß ihr dieſer Geringen keines aͤrgert / noch ver⸗ 


achtet Wir bitten dich / Du wolleſt ung deine] 


vaͤtterliche Barmhertzigkeit reichlich widerfah⸗ 
ren laſſen / und Gnade geben / daß wir nicht ge⸗ 
aͤrgert werden / ſondern / durch dein heiliges Ein⸗ 
geben / lehrnen gedencken / und behalten / was 
recht und gut ift / daſſelbige auch durch oie Krafft 
des heiligen Geiſtes / vollbringen moͤgen / durch 
JEſum Chriſtum / unſern Sor / Amen- 


Frag und Antwort / auff den 
Catechiſmum. 


Biſt du ein Chriſt? Her) Xa. 
Woher weiſt toas? 
Da bin ich getaufft auff den Namen GOttes / des 
Vatters / des Sohns / unb oce N. SUNT 
Mag glaubſt bu von Gott/ / Batter / Sohn/ 
und heiligem Geiſt. 


Was in den Hauͤptſtucken Chriſtlicher Lehre geſchrie⸗ 


ben ift/ die une der HERR ſelber gelehret und feinen Juͤn⸗ 
gern zu lehren befohlen bat, | 


Wieviel — Stucke? 
cchfe. 
Welchesift vas Crfte? 
Die Zhen Gebotte GOttes. 
Das 


liche Glaup, 
Das iffe? ——— 
Das heilige Batter Unfer, 
Das Vierdte? 
Die Worte vom heiligen Tauff. 
. .. «yas Stinfitc? 
Die Worte en en Abendmal, 
Die Worte uns cdi: 
epii NAAR ewalt der Schluͤſſel/ und der 


Wie lautet das erſte Stuck/ die? 
| G3ebotte Cod bic Zehen 


E BRKO det HERR binden GOTT / per 


dich aus Egt 
$yauf/gefü d 





| Die N. Zehen Gebore, S 


210 Die H. 3eben Gebotte. 


aufende Geburt / deren Die mich lieben und mei⸗ 
itc Gebote bewahren. 

IIL Du folt nicht fatfcb ſchweren / beyi 
dem Namen beg $9 € 0593 9t / deines GOttes. 
Dann oer HEr: wird den nicht Unſchuldig hal 
ten der falfch bey feinem Namen fehiveret. 

IV. Gedencke des Feyrtags / ihn zu hei 
ligen. Sechs Tage folt du arbeiten / und thun 
alle deine Wercke/ der ſiebende Tag aber ift ein 
Teyr dem HERRN deinem GOTT / andem 
Zag folt du überall Fein Werck thun / weder dir / 
noch dein Sohn / noch dein Tochter / weder dein 
Knecht / noch dein Magd / noch dein Viehe/ noch 
dein Gaſt / der fich bey dir halt. Dann ber HEr: 


bat in fechs Tagen gemacht Himmel und C 


den / das Meer / und alles wasg darinnen ift / 


am ſiebenden Tag aber Hat Er geruhet / darumb 


hatder HERR den Feyrtag getofirbiget und ge 
beiliget. | 

V. Halt in Ehren deinen Vatter / uno 
deine Mutter / auff daß fich deine Tage erſtrecken 
in dem Land / bafi bir gibt der HERR dein 
GOTT. 


, - 


VI. Du 


Ger $5, Gbrifilide Glaube. iu 
VIL CCufotnibt Tode. 


VII. Du ſolt nicht Unkeuſch 
f. 
VI. Du ſolt nicht Stehlen, i 


Wie lautetdas andere Stuck fi 
au ick/der 
Chriſtliche Glaub jt heilige 





| Das H. Hatter Unfer. 
meten / fißet zu der Rechten Gottes des Vatters/ 
oce Allmächtigen/ Dannen Er künftig ift/ zu 
richten die Lebendigen und die Todten. 
III. ch glaub inden heiligen Gift Ein 


heilige Goriftfid)e Kirch / Gemeinſchafft oer Dei 


ligen / Ablaß der Suͤnden / Aufferſtehung des 
Fleiſches / und ein ewiges Leben / Amen. 

Sei tet Unfer Mach 
Nſer Batter/ oer ou biſt in Himmel/Dein 
Name werde geheiliget / Dein Reich kom⸗ 

me / Dein Will geſchehe auff Erden / wie im Ninv 
mel / Gib uns heut unſer taͤglich Brodt / Und ver⸗ 
gib uns unſere Schulde / als auch wir unſern 
Schuldigern vergeben / Und fuͤhre uns nicht in 
Verſuchung / ſondern erloͤſe uns von dem Boͤſen. 
Dann dein iſt das Reich / und die Krafft / und Die 
Herrlichkeit in Ewigkeit Amen. 


Erzehle das vierdte Stuck /die Wort 
xà vom heiligen Tauff? 


IE NEn JEſus fprachzufeinen Juͤngern: 
DSTI grgcbes aller Gerate ti Himmel 
und 


— — TOSSiegnprt oom — — 


und prediget das Evangelium allen Greatuten/ 
Süngern alle Bölcker / und 
ters / und des 
b [ebret fiebat 
ab. Mer da 


tv 


Erzehle das Fuͤnffte Stuck / died * 
jl (E/ bic 9Bor 
eom beiligen 9j endmal? RE 


Deffelben glei 
dem Abendm 


+ 
7 





Die Wortvom Gewalt der Schluͤſſel / rc. 
welches für euch / und für viel vergoſſen wird / zu 
Vergebung der Suͤnden / ſolches thut / ſo offt ihrs 
trincket / zu meiner Gedaͤchtnuß. 

edle dag fecbfte &tuc£/ die Wort von dem 

ewa 


AC i 
leder Schluſſel / und der Chrift- 
lichen Bußzucht? 


Er HERR JEſus ſpricht zu feinen Juͤn⸗ 
SE on Johannis am ry. Capitul: Gleich 
wie mich mein Batter gefandt Gat / alfo fende Sch 
euch auch. Und da Er das geſagt / blieſe Er fie 
an / und ſprach zu ihnen: Nemet hin den heiligen 
Geiſt / welchen ihr die Sünde verzeyhet / denen 
find fie verziehen / und welchen ihr fie behaltet / de⸗ 
nen ſind ſie behalten. | 


Und Matth. an xviij. Capitul / (prit Er/ 


Suͤndiget dein Bruder andir / fo gehe hin und 


ſtraffe ihn / zwiſchen dir und ihm alleine / hoͤret er 
dich / ſo haſt du deinen Bruder gewonnen. Hoͤret 
et dich nicht fo nimm noch einen / ober zween zu 
dir / auff daß alle fache beſtehe / auff zweyer oder 
dreyer Zeugen Munde. Hoͤret er bie nicht / fa 
fag eg der Gemeine. Höret er die Gemeine - 
_ 5$ 


Erklärung der 9), Zehen Gebotte, 


Unchriſten 


ſo halt ihn als einen Heyden und = 


Warlich Ich ſage euch / was ihr auff Erden m 


den werdet / foll auch im Himmelg 
| ty fol gebunden fer 
und was ifr auf Erden loͤſen werdet / foll M 


Himmel loß ſeyn. Ich fage euch / wo zween un/ 


ter euch eins werden auff Erden / warumb eg ip, 
daß fie bitten wollen/ dag ſoll ihnen a 
Fel von meinem Vatter im Himmel. Dann do 
ween oder drey verſamblet find, in Meinem Na⸗ 
men / da bin ich mitten unter ihnen. 


Erklaͤrung dieſer Sechs Stucke⸗ un 
| tie 
erſtlich ber Zehen ik / oder " f i si nÒ 


GOttes / Exod. am 20, 
Deut, s. 


Wavon ſagt dag er : Ghri 
liche, olke Gut Chrif, 


= Von den Zehen Schotten Gottes. 
arzu und warumb hat G 
ott det t? 
Dic Zehen Gebotte gegeben? NS 
aß toirbarauf feinen Willen erkennen lehrnen / und 


wiſſen was mir thun unb laffen follen, 


Wie lautet das erſte Gebott? 


Ich der HE: | Ä 
Conpienlanb > TERMES ipit perdit ouf 


ienfibaufg / geführer 


bab/ 





us — Giüinngbe s. Schein Gxbole | 


ab / Ou folt kein andere Goͤtter neben Mir haz 


en. * 
Mr : Wag fft das? 

Wir ſollen GOtt uͤber alle Dinge foͤrchten / lieben und 

vcrtrawen. 
Das ander Gebott? f 

Du folt dir fein Bildnuß/noch einige Geſtalt 
machen/ weder deren Dingen / die oben im Nim 
mel / nod) deren / die unten auff Erden / noch in oct 
Waſſern unter der Erden ſind. Du ſolt dich vor 
ihnen nicht neigen / noch ihnen Dienſt beweiſen. 

a as? 


Wir follen GOtt foͤrchten und lieben / daß wir alle 
Abgoͤtterey / und falſchen Gottes⸗Dienſt 7 ſcheuhen und flic 
hen / unb neben dem einigen wahren GOTT) Vatter / in 
Sprie JS fu/ nichts haben / dabey wir göttliche Huͤlff oder 
i roft ſuchen / unb ertvartm/ober Boͤſes beforgen/ dann bey 
Gott ſtehet co alles, | 


Du folk 
en deg RRN 5 Ph oou 3 

ro ocn n nſchuldig Halten / Der 
falſch be» feinem Namen fehiveret. à 

aoc 

Wir ſollen GOtt foͤrchten unb lieben / daß wir ben feiz 
nem Namen nich ſchweren / fluchen / Zauberen / liegen oder 
triegen / ſondern ihn in allen Noͤthen anruffen / betteñ / toben 
und dancken. 


as dritte Gebott? 


m 


Dasvierdre Gebott? 
Gedencke des Feyrtags / ibn zu heiligen. 
Was iſt das? 


Wir follen GOit foͤrchten und lieben / daß wir die 
Predigt feines Woris / nicht verachten / ſondern dieſelbige 


heilig 


| 
nicht falſch ſchweren / be oem Va; 


FE ov - 
. Crflárittig ber 9, Zehen Gebote, 2 


eilig balten / 


age erft 
citt GOtt. 


. Das ſechſte Gep 
Du ſolt nicht Todten. 


Mas fff bag ? 
Wir follen & Het förchten und f; 
ſermNaͤchſten⸗an ſeinem Ds SED ies 
weder mit Geda 


£ctl ; 
a8 «m f ny 


>en undchren, 

. Dag achre Gebott? 
Du folt nicht Stehlen. 
Was ift das? 
Wir follen $ Her förchten und lichen daßwi 

a 

Ajo dette em liten ta irungo 
Wahr oder Handel an uns bringen/ fondern ihm fein Gut 
Inb Nahrung helffen beffern und bchuͤten. 


o Āā Oo 





Erklaͤrung ber $5. S eben Gebote, 


—— Dasneundte Gebott? 


deinen Naͤchſten 


ns if dag? 


R 
Wir follen GOtt forc 


ich folle nicht gelüften deines Nächften 
Haufts/ nid folle nicht geluͤſten deines Packen 

| ibs / feines Anechts / feiner Magdt/ feines 
inds / feines Eſels/ noch alles deg/dag deines 


aͤchſten iſt. A 


Mas (ft 
Wir follen GOtt förchten und lieben / daß wir unz 
ferm Naͤchſten nicht mit Liften nach feinem Erbe ober Hauſe 


fichen / noch, mit einem ſchein des Rechten an uns bringen /| 


ondern ihm / daſſelbige zu bebaften/fürber(icb unb dienſtlich 
E Auch weder fein Weib / Gefind/ oder Wiche ab, 
(panna /abtringen / oder abwendig machen / ſondern die⸗ 
ſelbige vermahnen und anhalten / daß fie bleiben und tbun/ 
was fie ſchuldig find. 
Was fast Der zu dieſen Gebotten allen ? 

- Erfagtalfo: Ich der HERR bin dein Gott/ 
der S AV und Eyfierer/ der Tchdag Unrecht der 
Vaͤtter re I Kint 
ren die mich haſſen / und thue guts biß in die tauſen⸗ 


de Gehut deren pie mich lieben / und meine Gebott 
—*2 | 


Was iſt dag? d 
GOtt droͤwet / zu ſtraffen / allen denen / die feine Gebott 
uͤbertretten / darumb ſoilen wir uns vor feinem Zorn foͤrch⸗ 


| (au 


Du Ai fein falfche Zeugnuß geben / wider] 


/ an drittenumd vierten Rindern / dez! 


( 


D wider 
Gnad und atfco & 


Erflärungdes Allgemeinen Chriſt⸗ 
| lichen Glaubens. Ä 


Warvon iff das ander Stuck riſt⸗ 
| licher Lehre? TR 
Vom Glauben, 
Woas iſt der Glaub? 
m d a n ae met / unb gewiſſe Qu: 
vahren lebendigen tt ⸗ 
fs. HErn Jen, prf, ge GOtt unb Batterun, 
Warzu dienerder Gfaub? 
Der &faubdienet darzu / daf er uns att$ciat/ was wir 


von Gott gewarten, und entpfaben målen / Ba mi 
|r in ar d arfnen / uno Das jene op, aP eir Gott 


| ae jenige thun moͤgen /bas 
EL ven Zehen Gebotten von uns fordere / ui haben 


Die tief ſeynd Haupt⸗ Articul des Chriſtlichen Glaubens? 


Weiches iſt der erſte? 
Von der Schoͤpffung. 


m. ant er? 


Xo Glaub ít es ew 
en Edane UB GOtt Batter den Allmaͤchti⸗ 


chöpffer Hi munde unb der Erden, 
" 


Wasi 2 
sch glaub / taf mich & Ott ſampt allen Creature 
! aturen 
geſchaffen / und su feinem lieben Kind Bir am / 
Ir £cib und Seel Augen/ Dhren/ und alle Glieder Wer] ` 


Ce ij nunffe/ 
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1220 Erflärungdes H. Chriſtlichen Glaubens | 


nunfft / und alle Sinne gegeben/und noch erhäft/darzu Klei⸗ 
der und Schuh / Effen und Trinden/ Hauß und Hoff / 
Weib und Kind/Ader/ Viche / und alle Guͤter mit aller 
Nothdurfft und Nahrung / des Leibs und Lebens / reichlich 
und täglich verſorget / wider alle Gefaͤhrliehkeit beſchirmet⸗ 
vor aliem Ubel behuͤtet und bewahret. Und das allein auf 
lauter goͤttlicher Krafft / vaͤtterlicher Guͤte und Barmher⸗ 
tzigkeit / ohn all mein / oder einiger Creatur Zuthun / Ver⸗ 


dienſt und Wuͤrdigkeit / des alles ich ihm zu dancken / zu lo⸗ 
ben / und darfuͤr su dienen / und gehorſam zu ſeyn / ſchuldig 


bin: Das iſt gewißlich war. 
Warvon ſagt der andere Articul? 
Von der Erloͤſung. 


ila⸗ 


bye) ` 


ächtigen/ Dannen Er infa i 

| | : | ûn 

ju richten die Lebendige und bie Todien, giſt/ 
ag fft ba 


fdas? 
Ich glaube/ baf JEſus Chriftus warhafftiger Gott/ 
vom Vatter in Ewigfeit/und auch —— Hi Menfeh/ 
vonder Jungfrawen Maria geboren / feye man HERK/ 
der mich verlohrnen und verdampten Menfchen erlöfet bat/ 
erworben / und gewonnen von allen Suͤnden oom Todt/ 
unb vom Gewalt des böfen Geiſtes / nicht mit Gold oder 
Silber /fondern mit feinem Heiligen theuren Bhut/ und mit 


Erflärun 


| Sch heiligen Sei n beili 
Soa k Airde Gehenan ta palass 
Und eine derfreung bes leifcheg/ 
Was ah 
tepti | 
Seien noch 
/ fondern 


fF Erden berufft / fa 
ERAN erhalt / i 
riſtenheit / Er mir/unb allen Gs 
| inbe reichlich ver ibt/ unb ami * 
s Tag / mich und alle Todten aufi un 
* iR auen Glaubigen/ in Chriſto/ ein ewiges Leben geben 
ird: Das iſt gewißlich war. 


Erklaͤrung des HERAN Gsebette / 
Matth. am e. Luc. amp, 
Warvon iſt das dritte St | 
"ied tetur 
Bom Gicbett, 


mum ev — 
= en - 
— E3 Ee "m 
a 


- 
fev u pun 
— — — — — 


* 
= — -—-— — . TES S -e Rn 
k ` E — 
— - E "et j Sa 
= - ~ — * Pn emer ne 
— — — — — 
—— 


d i. cou LOUPE TRE AP ann AT 


> Ce iij kanſt 





222 Erflärungdes H. Batter Unfers. | 5 


Kanſt bu and) betten 2 
Herı/ Ja. 
Was ift berten? 
GOtt unſern himmliſchen Vatter / durch Chriſtum / 
herglich anruffen unb von Ihm alle unſere Nothdurfft bes 


gehren. 
| Wie Getteft du? 
Wicuns JEſus Chriftus gelehret Dat: Unſer Bat 
ter/ der du biftim Himmel. | 
| Was iſt bad ? 
GOtt willunsdamit locken / daf wir glauben follen/ 


— 


Er ſeye unſer rechter Batter / unb wir feine rechte Kinder/ 


auff daß wir — mit aller Zuverſicht / Ihn bitten ſol⸗ 
fen / wie die liebe Kinder / Hren lieben Hatter, | 
Wieviel Bitre bat bas Hatter Vnſer. 
Sieben, 
Wie heiffer die erfte Bire 2 
Geheiliget iverde dein Name. 
Mas iff das? 
.. Gott Name ift zwar an Mm ſelbſt heilig / aber wir 
bitten in dieſem Gebett / dafi er bey une auch heilig werde, 
Wie geſchicht das? 

Wo das Wort Gottes lauter unb rein gelehret wird / 
und wir auch heilig / als die Rinder GOttes / darnach leben/ 
das hilff uns lieber Vatter im Himmel. Wer aber anders 
lehret und lebet / der entheiliget unter uns den Namen GOt⸗ 
tes / dafuͤr behuͤte uns himmliſcher Vatter. 

à Wice lautet die andere Bitt ? 
Dein Reich fomme. 
Was ift das? 

GOttes Reich fompt wol ohn unfer Gebett von ihm 
EM aber wir bitten in dieſem Gebett/ daß es auch zu uns 

omme, 


Wie lautet die dritte Bitt? 
Igefcbebeauff Erden / wie itt Him⸗ 


geſchicht wol / ohn unz 
Gebett/ daf er auch bey 


Wie gefchiche dag 2 
en boͤſen Rat 
n 5? 


Was heift bae räglich Brodr 2 
ur Leibes NAH : 


cfen7 Kleider⸗ 
Gut / fromm & 


— 
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Kanſt du auch been? — — MWiegefchichedng? 
Herr Ja. | | Ä minfifche Batter uns feinen heifigen 
Was ift berten? | & ir feinem heiligen Wort / Durch feine 
GOtt unſern himmliſchen Vatter / durch Chriftum/) — : Ç nd Goͤttlich leben bic Zeitlich/ und dorg 
hertzlich anruffen/ und von Ihmalleunfere Nochdurfft bez viglick | 
gehren. VEA n | geben prs pure 
| ie betteft du | EAU e / wie i m; 
Wicuns JEſus Chriſtus gelehret hat: Unſer Vat | pe m Him 
ter / der du biſtim Himmel. | 
| Was ift bad ? 
Gi5tt willunsdamit locken / daß wir glauben follen/ 
Er ſeye unſer rechter Watter / unb wirfeinerechte Kinder / 
auff dafi wir getroft/und mit aller Zuverſicht / Ihn bitten folz 
len / wie die liebe Kinder / Ihren lieben Watter, — 
Wieviel Bitte hat das Batter Vnſer. 
Sieben. 
Wie heiſſet die erſte Bire ? 


* 


P» OK a ( t 
| M bd ai Nane bip an unſer Ende, da 5 f fein gnádiger guter YBille, 
GoOttes Name ift zwar an Hm ſelbſt heilig / aber wir | Unfer tág EN die vierte Bitt? | 


bitten in dieſem Gebett / dafi cr bep une auc) heilig werde, | (b Brodt gib ung heut, 
Wie geſchicht das? | Gott aif . QWaeiffbag? 

Wo bae Wort Gottes lauter und rein ac(cbret wird / s gibt bae taͤglich Brod/auch 
und wir auch Heilig/ als die Rinder GOttes / darnach leben/ oͤſen Menſchen/ aber wir bitten in dieſem Gebett / daß 
bas bilff unte licher Batter im Himmel, | d'Geraberanbers runs erkennen laſſe / und mit Danckſagung empfahen un⸗ 

lchret unb lebet / derentheilige unteruns den Namen GOi⸗ fer täglich Brodt. f 
tes / dafür behuͤte uns himmlifcher Vatter. | Was heift das täglich Brodr 2 
4 Wie lauter die andere Bite ? | E zur Scibeo Nahrun 
Dein Reich Eomme. * Nen/Zrineken/ Klei 
Mas iff das? Ä — 7 Geldt (But / 
GOttes Reich fompt wol ohn unfer Gebett von ihm omm Gefind/ 
EM aber wir bitten in diefem Gobett / daß co auch zu uns 
omme, 


wol ohn unſer Bitt 
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S Wie heift oie fünffte Bitt? 

Vergib ung unfere Schulde/ als auch mir 
unfern Schuldigern vergeben. | | 

Ras ift das? ; 

Wir bitten in dieſem Gebett / umb Verzeyhung der 
Sünden die wir täglich wider unfer himmlifchen Watz 
ter begehen und daß unfer Batter im Himmel nicht anſe⸗ 
ben wolle/ folche unfere Sünde/ und umb derfelbigen wit 
fen / folche Bitte uns nicht wolleverfagen / dann wir find 
deren feine werth / das wir bitten/ habens auch nicht ver; 
dienet fonden Er wolle uns alles auff Gnaden aeben/ 
bann wir täglich viel fündigen/und wol eytel Straffe verdie⸗ 
nen / fo wollen wir dann wiederumb auch herglich vergeben/ 
und gern roof thun / been bic fich an uns verfündigen. 

Wie heift die ſechſte Bitt? 
Und führe uns nicht in Verſuchung. 
Was ift das ? 


. Gott verfuchtzwarniemandzum Verderben fonbern 
zu allem guten / darumb bitten wir in diefem Gebett Daß une 
GOtt wollebehüten/und erhalten/ auff daß uns der Teuf⸗ 
feldi Welt / unb unfer boͤſes Fleiſch / nicht betriege und ver; 
fuͤhre / in Mi palubo, Verzweiffelung / und andere groffe 
Schand unb £after/unb ob wir damit angefochten würden/ 
daß wir doch endlich gewinnen unb den Sieg behalten, 

Wie heift die fiebende Birt? 
Sondern erlöfe utis oon dem Boͤſen. 
Was ift dag? 


Wir bitten indiefem Gebett / als in der Summa / daf 
uns der Vatter im Himmel / von dem boͤſen Feind / und al⸗ 
lerley Ubel / Leibes und der Seelen / Guts und Ehre /erlöfe/ 
und zu letzt / wann unfer Stůndlein fompt/ cin ſeliges Ende 
beſchere unb mit Gnaͤden/ von dieſem Jammerthal / zu fich 
nemme in den Himmel. 


Warumb 


—  ——M—HMM— M — ET 


4 


Warumb ſetzeſt du hinzu 
un oie Krafft/ 


Wann wir af 
tnt Glauben und 
en / wie un 
Macht und 


EB 
boi n 


folche Bitte feyen dem 
durch Chriſtum ero 
n / alfo zu betten/ und 
ne wolleerhoͤren. A⸗ 
ll alſo war unb gewiß 


Erklaͤrung des heiligen T 
| auffs 
| Matthei und Marciam letzten į i 
Qapitul. 
Wavon i ⸗ 
iſt pce Cond Gbriftz 


Dom Sacrament des heiliaen Ta 
Tau 
... Wars dienen die a fs 
Sie dienen darzu / daß ſie den 
cken und ſtaͤrcken folfen, und 


^ 


GOttes in Chrifto verſicher 





MEME 





226 Erflärung bes. H Taufe. 
chen/ von (tt dem HEren felbft eingeſetzt / in welchen 
uns bic Erlöfung und Gemeinfchafft unſers HErn JEſu 
Chriſti Dargegeben/ und mitgetheilet wird zum ewigen £e 


ben. 
Kb Was ift die Tauf? | 
Die Tauff iſt nicht alleineinfchlecht Waſſer / fondern| - 
ſie iſt cin Waſſer / in Gottes Gebott verfaſſet / und mit Got⸗ 
tes Wort verbunden. | 
Tos Wie heiffer daffelbige Wort Gottes? 

un (cete Capitul / fagt Chriftus zu feinen 
Singen: Gebet hin in alle Welt / und (eret alle 
Heiden / und tauffet fie in dem Namen des Bat; 


ters unddes Sohns / unddes Heili zeiſtes. 
Was wuͤrcket die gen Sales 





S-Pauluszu Tito am 2, Cap.forichr: 
ner Barmherkiakei ‚Bapfpriche: Nachfe 
er ye igeeithatung ote felig gemacht, 


| 
! 
| 
| 
| 


a 
— — — 
—— — = — 
— I Å- a D T t >> .. — 2 


wen ie DU De u r 


ben ſeyen des cipi 
der Hoffnung, Lebens, nach 


Es bebeutet/ Daß der alte Adam 
i am in uns / durch tdafiz 
m run Buß / folle erſaͤufft werden/ und el 
en und boͤſen Lüften / und wiederumb taͤglich 
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Sie wuͤrcket Vergebung der Suͤnden / fie erfófct vom in WR AM: ver Menſch7d 1 
Teuffel und Todt / unb gibt bie ewige N sola bc ien Berechtigleit/ und Reinigkeit/ für GOTT ada: 
nen / dices glauben? wie dann die Wort und Verheiſſung Wo ſtehet das gefchrichen? 
GOttes lauten. Sanet Paulus sun Stámern a Capitul for; J 

Welches find bant the und Verheiſſung sadi us 0 durch die Tau egt n i 
etes? | sopt quff daß / gleich fvie Chri 

Marci am letzten / ſpricht unſer HEr: JEſus Chri⸗ Veotet von den Todten / durch die E Aller, | i 
(ius : Wer da glaubet und getauffttwird/ der wird D attcrs / alfo follen wir auch in einem tictben IM: 
piny "i abernichtglaubet/ der wird verdammet et wandeln. newen Le⸗ | 

Wie fan Waſſer folche avoffe Dingthun? Erklaͤrung des heiligen Abend il 

Schlecht Waſſer tuts freylich nicht / fondern das . Mattheiamzs. Marxci am nale/ | 3 
Wort GOttes / fo mit unb bey dem Waſſer iſt / und der und : Tal 27 EF 
Oito — v in Waſſer Ee ol I. Corinth. n. | fi | 
ohne GOttes Wort / ift das Waſſer cin ſchlecht Waſſer / e Ei 
und fein auff / aber 56 dem Wort GOTtes / iſt es ein Wavon iſt odis Ss Stuck Chriſt⸗ | 
Tauff / das iſt / cin gnadenreich Waſſer des Lebens / unb ein br er t 
Dad der newen Geburt im H. Geiſt. Vom Sacrament des N), Abendmals. HM 








— — 
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Mas ift das heilige Abendmal? 
Es iſt der ware Leib und Blut unſers HERAN SE; 
fu Chriſti mit Brodt und Wein / uns Chriſten zu effen 
unb zu trincken eon Chrifto dom HERNRN ſelbſt einge 


ſetzet. | 
Wo ficher dag geſchrieben ^— c | 

Alfo ſchreiben oie heiligen Evangeliften/ Mattheus/ 
Marcus/ Lucas / und S. Paulus. In der Nacht / ba 
der HErr JEſus verrathen ward / in dem ſie aſſen/ 
nam Er das Brodt/danketzundbrachs/undgab| 
es den Ager ſprach: Nemmet/ eſſet/ das iſt 
mein Leib/ — egeben wird / ſolches 
thut zů meiner Gedaͤchtnuß. 

Deflelben Ud nam Er auch den Kelch / 
nach dem Abendmal/ parcet / und gab ihn ocn 
Yyangern/ und fprach: Trincketalledaraug/diefer 

A ift dag Newe Teftament in meinem Blut/ 
daß für euch / und für viel vergoſſen wird / ju Ver; 
gebung der Sünden / folches thut / fo offt hrs 
trincket / zu meiner Gedaͤchinuß 

Was nutzet ſolch Eſſen und Trincken? 

Daß zeigen une diefe Wort an / Súr euch gegeben/ 
und fuͤr euch vergoſſen / zur Vergebung der Sun, 
den! Nemblich / dag une im Cacrament/ Vergebung der 
Sünden/ Leben und Scligfeit/ durch folche Wort gegeben 
wird/dann o Vergebung der Sünden iſt / da ift auch Leben 
und Seligkeit. 

Wie fan leiblich Eſſen unb Trincken folchegroffe 
Dinge thun? - 

Schlecht Effen und Trincken thuta freylich nicht / 
fondern die Wort / foda fichen/ Fuͤr euch gegeben/ und 
vergoffen/zu Bergebun der Suͤnden welche Wort) 
find neben dem leiblichen Eſſen und Trincken / als das) | 


Haupt⸗ | 


gfaubct/bcr hat was fie fagen/und tvie fi | 
Vergebung der zd zh 3 fielauten/nemblich/ 


Wer empfabet baé N, Sacrament wuͤrdiglich⸗ 









Erklaͤrung der Wort/ von dem Gewalt 
ber Schluͤſſel / Johannis am 20. und ber 
Chriſtlichen Bußzucht/ Matthei 
am 8. Gap. 
Welchesi | ff 
ifi 35 PIA Stug ber Chriſt⸗ 


Die Chriftfiche Bußzucht / und Gewalt der Schluͤſſel. 
o Wo ſtehet hiervon gefehrichen 2 AN 
Br atthei am 18, ſpricht Chriftus: Suͤndiget dein 


Ef ou Dim —— 











Erklaͤrung vom Gewaltder Schlüffel. 
huͤten zum Himmel bringen / und zu dem ewigen Leben fuͤr⸗ 
dern. 









Aber die Hartnaͤckige / unb Unbußfertige/ welche bic Kirche 


Wie offt folder Bruder / ſo er ſuͤndiget / der maffen geſtrafft werden? 


So offt man feine Befferung / durch folche Straffe| . 


arnung / verhoffen mag. 
u ae Ne 
Die Ehriftliche Kirch / fampt ihren verordneten Elte 
d Kirchen: Dienern, i 
gor e Wie offt fol man vergeben? 
Als offtder Bruder in marenm Vertrawen kompt / und 
richt / cs rewet mich, 
frei Was foll die aufgelegte Buf ſeyn? Es 
Nimmer thun / die £after abftellen / unb fortbin in ber 
Gemeine Chrifi unárgortich leben. 


zolget 
PF uo 
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Holger die Haußtaffel. 


tha Das Erſte Theil, 
Wie ſoll ſich ein Biſchoff / Pfarrer / Prediger / und Kir⸗ 
chen⸗Diener halten / in feinem Beruff? 
Ein Bifchoff/ Pfarrer, Prediger/ und Kirchen⸗Die⸗ 
—*— ſoll beyde der Schr/unddes Sehens halben / unſtraͤfflich 
pn, 







Wo ſtehet das geſchrieben⸗ 
Alſo ſchreibt e NEST Zimothco/ in ber an 
dern pi camz Capitul, Drebige dag Wort, balt 
ati/ e5 ſeye zu rechter Zeit/ oder our Unzeit/firaffe/ 
drawe/vermahne⸗ mealler Goult / dannes wird 
bic Zeit foimmen/ daß ftedie heilſame chre nicht 
leiden verden, fondernnachihren eigenen Lüften/ 
erden ficibnen felbft Lehrer auffftellen/nachdem 
aue die Ohren jucten / und werden fich von der 

arheitivenden / ab zu den Saben kehren. 

eſoll er leben 

^ culo breite Sene KAI ber ha 
«S7 pificlams. Capitul. Ein Bi offſo ⸗ 
lich ſeyn / eines ——— ibien at 
[ig / Gittig / Gaftfren / Schthafftig / als cin 

au aler Ottes nicht an Meinfauffer/niche 
ttg / nicht unehrliche Handel treiben / fondern 


f- 















E Eee Hester auf 
jelinde/ miht Zänekifch/nicht eikig/ der feinem 
Meis Haufe 34 fuͤrſtehe und geborfame Kin, 
der babe mitaller Erbarfeit. 





Wie foll fid) ein Zuhörer des goͤttlichen Worte halten 
in feinem Beruff ? v 
Ein Zuhörer goͤttliches Worts / foll finen Biſchoff / 
Pfarrer und Prediger / chren / hören/ uno helffen ernehren. 
— Eyiſtel sun 
Alſo ſchreibet Sanct Paulus/ in ver erſten piſtel; 
ce er HEXR befohlen/ 
die das Evangelium preoigen / follen fich auch 


Das Under Theil, 
Wie foll fidh die weltliche Oberkeit haften 
in ihrem Beruff ? 

Die weltliche Oberkeit foll Gottes Ehre/Wort/und 
Namen helffenfürdern/fchüsen und handhaben / dieweil ſie 
an Gottes ſtatt fitzet dam Armen/alsdem Reichen / rechts 
pflegen / die Frommen fchügen unb erretten / und die Boſen 

ff 


ſtraffen. 
— > 
—— nus 











Elarumdes ade eils der Naufal. 


umbdes HErm̃ iwillen/eg fenden König/alsden 
Ga Dber; 








| E S6 (in Wo fichefdaugefchrieben? 
Alſo ſchreibet S, Paulus zun Romern am ri): Cap, 
ederman ki bct Oherkeit unterthan / dann die 
erkeit / foa enthalbenift/ Hfr voit Sottgeordnet/ 
iver aber ber Oberfeit fwiderfircher / der widerſire⸗ 
«t/ Gottes Drdnung/ werabersuider trebet/ de 
wid fein Urtheilem Ian Aat fictrágtpa 
(Dtberotnicbt umbjonft/ fie Ift Gottes Diene, 
Er M Raͤcherin zun Straffe uͤber die/ſo Boͤſ⸗ 


Wann handelt die Oberkeit wider ihren Beruf? 
ann fie ihren Beruff (affet / unb cin anders fuͤrnim⸗ 
met / daf ihr nichebefohfen Ift : Als/ wann bic Weltliche 
wollen geiſtlich / unb die Geiſtliche weltlich regieren / und 









Wie ſollen ſich die Vnuterthanen halten 

| i in ihren Beruff 2 

Die Unterthanen folle oer Oberkeit gehorſamb ſcyn/ 

ibren gebuͤrlichen Schoß geben / und für fiebitien. | 

Moffeherdasgefchriehen? — — 

enfer as es gie D S 
a5 des Keyſers ift/t )ott/tnas Got 

fce ft. Lino c ers ifun Go 


nd C5. Petrus in der erften Epiſtelam 
Nenfchlichen A»rürititig / 
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Erklärung des dritten Theils der Haußtafel. | 
Oberſten / oder den fle 


von ihm / zur Racheder Libelthäter / und zu Lob 
der Wolthäter und m 


/ als den Sefandten 





. Wann handeln die Vnterthanen wider ihren 

£5truff ? LIA) T 
Wann ſie der Oberkeit ungchorfam find / fich fre 
ventlich wider ſie aufflehnen / und entpoͤren / fich wegern zu 
geben Schoß / Zoll/ Forcht / und die Ehre / fino Geitzig / 
Raͤubiſch / wolten gern alles haben / toas des andern iff. - 

Das Dritte Theil. 
Wie ſoll fic) ein Ehemann hatten in feinem 
| Beruff? | 











Ein Ehemann foll fein Ehefraw lichen / ihr pflegen/ | 


und getrewlichvorfichen / als feiner Gehuͤlffin / die ihm von 
Gott gegeben iſt. 
Bo ficher dag geſchrieben? ger 
Alſo fchreibe S. Peter in oer erſten Epifielam iij. ay. 
apr Männer wohnet bey ewern Weibern mit 
ernunfft / nnd gebet dem Weiblichen / alg dem 
ſchwachen Werckzeug / feine Ehre/ als Miterben 
ber Gnade / und des ewigen Lebeng, auffdaß ewer 
jebettnichtverhindertiverde. Und sun Cofoffern am 
iij. Cap. Ihr Maͤnner liebet ewere Weiber/ und fent 
nicht bitter gegen ihnen. 
Wann handelt ein Ehemann wider ſeinen 
Beruff? 

Wann er feir Ehefram nicht liebet / ihr nicht pfleget / 
und getrewlich fuͤrſtehet / auch zur Noth nicht verſorget / fon⸗ 
dern fich verſaͤumlich / unfreundlich / und ungetrewlich ge 
gen ihr erzeiget / auch mit der That beweiſet. 

Wie foll fich ein Ehefrato baften in ihrem 


eruff? À j 
Ein Ehefraw ſoll fich in chrwuͤrdiger Forchtgegen ih- 
Sa ran 





Alfo fehreibet S, Wetrus in der erſten Epi 

A x 1 ef 20 
Manen a Eee follan umen [o frc 
am gebur pues i pic Saraden Yora, 
YA "Ur / litio Diek i í 
Toͤchter ihr worden fent / foi —— Y welcher 

Wann Handel ein Ehefraw tiber ihren 
Ti oe 
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Das Vierdte Theil. 


Wie follen fid) die ue halten ín ihrem ` 
ruff? 


Die Elten follen mit finbiafei 
€ [fc ndigkeit / und vern 
n —38— Kinder⸗ zur Zucht / Gottes Forcht / und Siche/ 
à arnach zu Huͤlff und Dienſt aller Menſchen. 
Alfon Wo ficherdas geſchrieben — ' 
T» chreibe S. Paulus zun Epheſern am vj. Capit. 
D^ (E r'etfet ewere imber nicht sur DOr DAG 
Blödiwerden/ ondernzichet ficaufrin s 
ucht und Bermahnun; tti Hrn oe 
Wann handeln die tern wder ihren 





ünfftiger 
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nargaum/ wie bie wilden Thier / laffen fie auffwachfen / in 
allerley Buͤberey / Ungehorſam / Fluchen Siegen/ Triegen/ 
unb verhengen ihnen alles nach ihrem Willen / ſtraffen nicht / 
wehren nicht / zu legt geben ihnen Die Kinder ihren Sohn / 


Zrübfalund Hergenleyd, Welche aber ihre Kinder flersin] , | 
bcr Zucht und unter der Ruthen palten die erleben Ehre an 


ihnen / und erretten Ihre Seele von der Hölle, 
Wie follen (id) die Kinder haften in ihrem 
Beruf? 
Die Kinder follen ihren Eltern gehorſam ſeyn / ſie nicht 
ſchelten / ihnen nicht widerbefftzen / nicht fluchen / noch viel we⸗ 


niger ſchlagen. 
Wo ſtehet bat geſchrieben? 
.L ffo (chreibet ©. Paulus sun Ephefern amvj. Gapit. 
Ihr Kinder feyt gouam ewern Eltern im HEr 
fren / dann das iſt hillich. Ehre Batter und SNRutter/ 
dag ift dag erſte Gebott / das Verheiſſung bat/ 
nemblich / daß dirs wolgehe / tio ein langes Le⸗ 
ben habeſt auf Erden. | 
Wann handeln die Kinder wider ihren Beruff? 

Wann fieihren Eltern nicht gchorfam find / fienicht 
förchten / noch ficben / ihnen nicht dienen noch gchorchen/ 
fondern ihr fpotten/serlachen/in ihrem Alter und Gebrechen 
betruͤben / und nach allem Muthwillen mit ihnen handeln/ 
auch zu letzt auß dem Haufe ſtoſſen. Solche Kinder warden 
ihr Leben nicht auffdichalbe Zeit bringen / ſondern in Gottes 
Zorn und Ungnad ploͤtzlich untergehen. 

Das Fuͤuffte Theil. 
Wie ſoll ſich ein Knecht / Magd / Tagloͤhner / und Arbei⸗ 
ter haften in ſeinem Beruf? 
Ein Knecht / Magd / Taglöhner / oder Arbeiter / foll 
getrewlich außrichten feines Herrn Dienftund Arbeit, 
Wo 
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 Woffcheedasgefchrishen? 
Alfo fcbreibt S, Paulu⸗ sun Ephe | 
m ' phefern am, , 
bt fatiecbte fent gehorfan ewern [eiblicbci He 


ct ale Chriſto febft / mehtin Nugend 
enichen su gefallen / fondern dis Die 4 en 


1 Dang- Batter ober Haug Mutter hale 
l gen ibrem Gefinde und Arbeitern? RIIS, 


ſſigang Arbeit verfchaffen, 


gegen eiverem Sefinde 7 titio a 
uio wiſſet / daß ibr auc) eitien H 





5s  Ciflarungdess.>.unds. Theilsder PN] | 
T habt/und ift ben Ihm kein Anfebender Perz 


ott. 
Wann handeln die ES unb Frawen wider ihrem . 
uf? : 


er 
Wann fic bem Geſind den Zaum su (ang laſſen / unb 
zu viel Freyheit geben / barburch ficocrurfacbt werden/ zum 


Muͤſſiggang / zu böfer Geſellſchafft / auchniche geben Hrej, 
gebürliche Speife/und fórber ihren verdienten Sohn vorba/| 


ten / verläugnen und verkuͤrtzen. 
Das Sechſte Theil. 
Wie ſoll (id) dle Jugend halten gegen den Elrefiend 
Die Jugend foll ehren bie Elteſten / und fich in erbarli⸗ 
cher Zucht gegen ihnen beweiſen. 
Wo ſtehet das geſchrieben? 
Alſo ſchreibet S. Peter in der erſten Epiſtel amg, Caz 
it. Ihr Jungen den Alten unterthan / und 
ſweiſet darinnen die Demuth/ dann Gott wider⸗ 
fircbetben Hoffärtigen / aber ben Demütigen gi- 


bet Er Gnade. So demuͤtiget euch nun unter diel 


eivaltige Hand Gottes / daß Ereuch erbobe zu 
ciner eit. | 
Das Siebende Theil. 


Wie ſoll ſich eine Wittwe halten in ihrem 
Beruf? — 


Ein Wittwe foll im Glauben / Gottes Forcht / und am 
Gebett zu GOTT fleiſſig ſeyn / und nicht in Geilheit / 
noch Luͤſten leben / auff das fie weder den andern Weibern / 
noch ſonſten jemand aͤrgerlich ſeye. 

Wo ſtehet das geſchrieben? 

Alſo ſchreibet S. — in der erſten Epiſtel zu Ti⸗ 
moth, am 5. Capitul, Ein rechte Wittwe/ piccitifam 
ift / frellet ihre Hoffnung suG3ott/ und bleibetam 


Gchett 


gottfeligen$cb 
acht / we 
4 Todt. 
Das Achte Theil, 
Wie fell ſich cin jeglicher halten in ſeinem 
( 


Ein jeglicher Chrift / wes Sta 
! | ndfs rauch 
nn Nächten lieben / unb fleiſſig anhalten 


iſt / ſoll 


Wo ſtehet das geſchrieben? 

«x Alfo ſchreibt S. Paulus sun Roͤmern am 
Liebe deinen Nachſten/ ale dichfi clbft, en 
S off. am 4. unb 1, Xim, am Cap, Haltet an mit 

etten/ für alle Nenfchen, 
ted Sprüche, — 

d Au oenen citt gottſeliges Seben angeftellee 
werden mag, —— 

| Vom Glauben. 


ngi 
den / fondern CDIR 


emand fünbi | 
prechen ben oi y Lr 


iff bic 
* D Pes der Zucht, 
00,13, Die 
aber herbey fommen Hi en ah A 


| affet u 
Werck ber Finſternuß/ und Anlegen e d pi 


Gebett su] - 





Cap. Welche aber 
tzigen ihr Steifch/ 
— Bon der Siehe, ! 


tei rf 
5. Alle Sefäß werden itt einem Wo 
fig irme rum Ty 
als oic) felbft. x. Cor. amis. 7 Rertiicbt / bie 
mütbig und freundlich / Dice T vy Ma, 
Liebe ſchalcket nicht / fie blaͤhet m ihre) 
[et fich nicht ungeberdig/ fie fücbe en) 
| ichnichterbittern / ſie gedencketnicht Ar 
se er rb genet v 
| Der Zar vertragt 
glaube alies? fie hoffet alles/ ſie duldet alles dic 
cbe nimpt kein ende. 
iebe nimp Fist. 


Matth. am16. Cap. Will mir jemand nabil 
ich / und folgemiv, Dann wer 
—— A fito verlieren Wwer — 
ftit eben verleurt / — [er en x aid? 
1 2, Gor. 4. | 
A: 1e swird doch der inerti e narang 
DaB re Damnum eria ae 
| ibtift/ ſchaffet ein nd tiber 
Moe pos — notat / uns oeg ir ch 
fehen auff das Coicbtbate/ fondan a 


fichtbare- 
ei. N nus came nu o) ER 


on 


ſein 
eit / der vexlaͤugne fich felbft / und nehme un 


ee 


Sue, aitizo, 


wer euch verach 
mich verachte 


riſten. 

chaffen ſeyn 

ti itt allen Stucken/ an 

aus welchem der 

tib citt Glied aim 
Icke/dadurch cing 

ung tbut/ nach dem 9nercf 
cs in feiner FAS und ma⸗ 
[tou fein felbff® eflerung,/ 

ebe. 


Hom Geiftlichen Shenen, 


Namendes 
em Batterdurch Thn. 
Prova, am 10. Cap Dicat balia 
Proverb. am ro, Cap, G te Zucht halten / iſt oer 
Weg jum Leben/ ver abet die Strafe verfaffct/ 
der bleibetirrig. Prov. 1», Mer lich gern laßtſiraf⸗ 


EC. 5b [a 


Cia PII. arai uaa. 
— ` 
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Wie man die Kinder foll betten leren, m" 


Lieman die Kinder fol 
betten lehren. 


Gebett Morgens, fo man auffftcher, 





I 1242 Spruͤche / von einem gottſeligen Leben., 

i | fen / der wird eron / wer aber ungeſtrafft 
^ ſeyn will / ver bfeibtein Narr. N 
i Bon Gchorfameder Oberkeit. | 

1 eu Gu bátteft feine Macht úber mich/ 















4 ann fie dir nicht were von Oben herab gegeben. 
I — rinnere ſie / daß fie den Fuͤrſten und der O⸗ 
| berkeit unterthan uno geborfam ſeyen. 





















LHE | ewiges Lob und Danek/ dag ou mich diefe Il 
1. G ; b l 
d | Coloſſ. dn e i Kinder fent geborfam | Nacht / vor allem Schaden und Sefahr/fo dios " | 
u den. Eltern t allen Dingen / bann das iſt den lich behútet Daft / und bitte dich / lehre michdiefen | qu 
D HErꝛn gefá d: BT T | Tag thun deinen Billen: Behuͤte und ernehre | i [i 
4 issus. Ge Ibepbieibeit eror | pu daß alles mein Thun und affer / dienesu | "M 
n ER beruffen laſſe dichs —— RM HE aug meines Naͤchſten | 2/ 
Y wann ou (don magft frey werden / fo laf on: eis! e gia etg/utib beivare unſere Obern/Leh⸗ | aW 
J nicht en / rd noen WAA f ker rer / Vatter Mutter? Gefchtwifter/ Freunde/und | M | | 
d. im HErrn beruffen í Inm x E 
a des Perm deflelbengleichen/ wer ein Freyer ber MALI UE THAT Den Jeſum Sbriftum, d 
J ruffen iſt / der Ui Ancbrs. ur men. attet/ 1c. I 
a ert gemei : | sur uM 
| did | Matth.amzo. So jemand nnter uch erat ACHOS o man zur Schregehet ma | 4 
| | ES. tig ift / oct feye ever Diener / p I n tt himmliſcher Batter, wie du uns | 
| | Sim MSS ii Eoimnen/ Da Erin | Wenſchen zu vernůnfftigen Sreaturen ges ai 
| i eh laſſe⸗ fondern Daß Er diene / und gebe fein ' ſchaffen Haft die immer etwas Guts lehrnen und P | I 
an eben zu einer Erlöfung fuͤr viel. x. Corinth. | thun jollen/alfo mehre mir deinen heiligen Geift/ Mi 
| 1 ee ic UMS adr cu dy Jh doaoaß ich deinen Willen/auß Deinen Wort / recht er, | 
mich (et bít jeder j | | AI 
| | paf icbi rcroiel gerbinne. Sch bits jederman mer kennen lehrne/ deinen Namen heilige / und groß i | 
In e worden / auff daß ich Allenthalben ja etlich po pado und meinem Naͤchſten Stt feinem Heyldie | 
| |o ismah. s Db ij n Ni 
| | —— — | J 1 
dl ! 
ax. u 
Br y 
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Wie mandie Kinder foll betten lehren. Be ee |. _ 
ne, durch unfan HERAN "sefum Chriftum / e ranti 75 
Amen. Unſer Batter tc. | | ERR GOtt himmliſcher Batter 
So man von der Lehre gehet. gen dir ob und Ga / umb dei 
En GOtt himmliſcher Batter, ich fagedir Gaben die bt ung 
ewiges Lob und Danck / umb deine theure 
Gaben der Lehre / gib ung in derſelben wol für zu 
fahren / auffdaß ich immer gefchickter werde / dich 
groß zu machen / und meinen Wächften zu feinen 
Heyl zu befleren / durch unfern HErm JEſum 
Chriſtum Amen. Unſer Battere. | 
Gebett zum Eſſen. Gebett nach dem Eſſen. 
Yer Augen warten auff dich / HErr / und Ancket 
du gibſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner zeit. D und fei 
Du thuft deine Nand auff/ und ſaͤttigeſt alles/ " 
twas ba lebet / mit Wolgefallen. 
Her: erbarm bid) über ung / Chriſte erbarm 
dich über ug / HErr erbarm dich über uns. 
Unfer Vatter / der du bift im Himmel/ic. 


Her Hose him̃liſcher Vatter/ fegneung/ uno 
diefedeine Gaben / die wir von deiner milten Gu⸗ ung / Ghri 
te zu uns nemmen werden / durch deinen lieben) | dich uͤber uns / HErrerbarm dich em 
Sohn / unſern HErm JEſum Chriſtum Amen! | Unſer Vatter / ber ou biſt im Himmel * 
Oder. 


/ wir i 


—-— > 


x - —— — — — M 
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e mandie Rinder foll betten lehren 

Wir dancken dir / HErr Sotehimlifcher Bat 
ter / durch Tefum Chriſtum deinen lieben Sohu 
unſern HErm fúr alle diefe deine Wolthaten / der 
du lebeſt und regiereſt in Ewigkeit / Amen. 


ie du uns abermal ſo reichlich mitgetheilet 
* uns / daß wir dir ſo getreulich leben E 
dienen / fo wohl ou ung gefpeifetunb getraͤnc et 
haft / durch unſern HErrn JEſum Chriſtum / A⸗ 
men. Unſer Vatter / te- 
Wann man will ſchlaffen m pom 
f GOtt himmliſcher Vatter / ich 
Ss ba und d / daß bu mich diefen 
Tag / fo vätterlich bebütet/ gelehret/ a, 
haft und bitte dich / verzeihe mir/ was ich d 
Tag wider Dich gedacht/ gercot/ und gethan pa i 
und bewahre mich auch diefe Nacht / daß ich it 
deinem Namen ruhe / und Morgen froͤlich n 
nem Lob wieder auffftche/ und behüteauch Br 
Obern / Lehrer / Batter / Sutter / seni 
Freunde / und jederman / durch unfern u ai 


_ Gebett/umb ein feliges&terbfiündlen, : 
3C fum Grifium/ Amen Unſer matter der 
bu bift im Himmel /:c. 

Gebett / umb einfeliges Sterbſtuͤndlein. 
DERK bif du mein Zuverſicht⸗ 
So mein Mund fein Wort niter fpricht/ 
So meine Ohren nicht mehr hören 
Durch deinen Gift thu ou mich febreti/ 
HErr/ bif mein Felß/mein Ctátd mein Troſt / 
So mir der Todt an mein Hertz ftoft / 
Wann fich nun meine Augen wenden/ 
Steh bu mir bey/ und hilf mit enden. 
HErr / meinen Geiſt befihl ich dir⸗ 


Dein gnaͤdig Angſicht wend $t miry 
Durch dein bitter Leyden und Sterben/ 

Vaf mich in Feiner Sind verderben / 
Die mir der Feind ſo groß thut machen — 

O HEr reif mich au feinem Rachen 


Und (cg oas eröfilich Wort (n mich/ 
Deiner Verſohnung / bier ich dich / 
Vaf mein Gewiſſen auch empfinden / 
Daß ich rein fey von meinen Sünden, 
O treiber GOtt / ich bite von Herken 
Gib mir Gedult in allen Schmerken/ 
ee 6⸗⸗ 


— Dich 
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| Ein Chriſtliches Gebett/ | 
Durch JEſum Chrift Erhoͤr mein Bitt / 

af deinen Knecht ſterben im Fried/ 
Erloͤß mich auß der Noth und Qual / 

Beleit mein Seel ins Himmels⸗Saal / 
Durch deine Engel in dein Reich/ 

Das ich dich lob dort Ewiglich / Amen. 


Ein Chriſtliches Sebett / jum Hez 
ſchluß des Kinder⸗Berichts. 

ERR GOTT himmliſcher 
A Vatter / wir dancken dir / baf ou ung 
NR dag feclige Liecht deines Worts fo 
gnaͤdiglich angezuͤndet / und bißher Daft leuchten 
laſſen und bitten bic) / Du wolleſt ja / zu dieſer 
Zeit / ob ſolchem Liecht gnaͤdiglich halten / auch 








^ 






e(í f, 


c3 N 


dem Satan und der argen Welt nicht geftatten/| 


daß fices außlefchen. Laß dich unſer erbarmen, 
(icber Hatters über welche folcher Jammer fon 
derfich wuͤrde außggehen. Wir fend noch jung 
und unerzogen / und bedörffen für und für / daf 


wwir in deiner Forcht unterrichtet werden / und dich 


von Tag zu Tag je laͤnger je baß erkennen lehr⸗ 
nen. So gehen aber die Feinde deines Worts 





| Damit! 








unſerm NErm Ehriſto 
Geiſt / Amen. a 


Ein ander Gebett/ atf dem LXXII. 
Palmen gezogen, 


HErre GOTT erhöhe das Rei 
eich Chrifi 
Cf qe i-es Sohns/ unſers Fe 
rit ; glich Beit und Breit regiere/ mit Ge, 
und Gerechtigkeit/ in unſeren Hertzen / und 


st fchrie 


Ordnung der Feyrtage. 

ſchuͤtze die Arme und Elende im Friede / und erz 

ſchlage den Schaͤnder den Teuffel mit ſeinen Glie⸗ 
dern / lah einen feſten Grund des Heyls auff Er any all 

bett fenn laß bit vielfaltige Frucht wachfen unter 

uns. Der Name Chrifti JEſu fepe gelobet/ und 

muͤſſe auff viel Nachkommende reichen daß durch 

Ihn alle Sefchlechte auff Erden geſegnet werden / 

und alle Lande muͤſſen deiner Ehre voll sverden/ 
der mit Dir und dem heiligen Geiſt regieret in E⸗ 
wigkeit / Amen. 

Ende der (echo Haupt- Stücke Chriftlicher Lehre/ 
ſampe der panftaffe / nb den Kinder, 


Gehetten. 


Ordnung der Feyrtage. 


Eben oen Sonntagen / find bißher in $ Muse GY 
—— IK unſerer Kirchen nicht viel —7 | ſta PN PER 
verb A worden fondern allein dieſe nachfolgende : An flattafer 
: [2 Dr Weyhnacht⸗Newe⸗Jahrs⸗der Auf]. bic Wer 
s fartunb Gruͤndonners⸗Tag / gantz / mit den bis 
Predigten/ der Communion/ unb ban Catcchiſmo / (doch 
den Gruͤndonners⸗Tag / fo viel den Catechiſmum betrifft / 
außgenommen )allerdings / wie an einem Sonntage, 
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302 _  MWiederEheftond anzufangen. ~ 
ſelbe den Sonntag zuvor / dem Volck von allen Cantzeln 
verfündiget/ maͤnniglich vermahnet / bif zu Außgang der 
Ampt⸗Predigten / und des gemeinen Gebetts / oder Litania 
von alles HandsArbeit und Gewerb fich zu enthalten / auch 
die Handwercks⸗Laͤden / und Gewerbs⸗Gaͤden befchloflen 
3u behalten. | 

S itanla alle Es ſollen auch bic Helffer/ nicht allein auff die groſſe 

Sienſiag Monatliche Bettage / ſondern auch alle Dienſtage / wann 

oner Mt anders cin Fruͤh⸗Gebett gehalten wird / oder wann Dien⸗ 

ten Srba frage keines gehalten wird/ an dem Mittwoch /nachgchal- 


poriam sultenen Fruͤh⸗Predigten / die Litaniam / obgeſchriebener Ord⸗ 


nung gemaͤß / ihren Zuhoͤrern fuͤrleſen / und damit gleich⸗ 
wol dieſelbe nicht zu lang auffgehalten werden / die Predig⸗ 
ten deſto mehr bekuͤrtzen. 


SOOO OES E OOE SCESO 
ss VIIL 
Bon Eheberedungen / Außruffung/ 


und Einfegnung never angehender 
Eheleuthe. 


G ift recht und wol bedacht / dag die 
ann der CERAN newe angehende Eheleuthe/in der Kirchen / vor 
taraffen uno | So gp. Der Gemeine GOites verluͤndiget /unb einge⸗ 
ctujuftguen, RN NZ ſegnet werden, Dann wiewol der chelich Com 
RS tract / gleich wiefonft andere weltliche Han’ 

del/ auch wol an andern offentfichen/ ehrlichen und Bur⸗ 

gerfichen Orthen / móchteverrichtet werden jedoch dieweil 

in der 


| iſſe 
Kirchen faſt nutzlich / da 


ß ſie auch nicht zu nahe in die Blut 
Ji dij 
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264 BonYußruffungniewerEhfeuthe. 
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Erinnerung bey den Eheberedungen/ 
durch die Kirchen⸗Diener zu thun. 


Jeweilaber offtermals / vor der Außruffung / von den 
Kirchen⸗Dienern begehrt wird / daß ſie / bey den Ehe⸗ 
beredungen / newe angehende Eheleuthe zuſammen 
geben folfen / follen Sie bey ihrſi 


folgende Erinnerung laſſen vorgehen. 


O Wt obit zweiffeil €. Q, bewuſt / dag 


ZW SD 

|’ -Daulus stum oloffernvermahner 
85.7. ras glaubige Kinder GA 
UN 


| beng / hent, 
fam und gut iſt/ daßnemlich ein Dredigerim mi 

Er fein Studiren und Dredigen an; 
faheundverrichte, paf ein Kegentim Wamendes 


rn 





es Mmenanfangen stu feinem Sob / und ibrem 
zeitliche | | 
dn. Wer nun ewas hindernuß weiß der melde 








xo —.  SOonwüGbebereunger — 7 00 
— Herın aufidie Dfalk gebe und rathfeblage,/ daß 
Erin in 


morcaebdaoungdr. 









p» Handwerdksmann im Namen des 
att trette und f abwar⸗ 


ſeine 

te/ alfo res] gt infonderheit folche Regul und 
Erinnerung von nöthen fent / wann wir ung in 
20 vago der EU aat m 





D. CR ale E n Art 
rwaͤrtigkeit darinn un 
1 / S man AM! yt 


plumpsmeiß/und unbeda uths/ in n 


Ehelicher Neurath abgeredet hl Ft bc 


Dngeficht ihres Gottes / und diefe 


den/ und fiedemnach auff dißmahl all bie für dem] — 
rend er — hlichen | 


Unb tátibctt/ Eheliche Liebe und Zreweeinander) | 
angelo | 


i 
i 
! 


ido brenge oͤrten Eri 
nnerung des Apo 
pok einen p^ fan Binachen/ dem 






idi i aie Stand mit Freude 
Pp en " ue = EN, 





Ant ewige GOTT getreuer 
* himmliſcher Batter / svir fagen dir von! 
4 Ben Lob / Ehr und Dank, daß du nicht als 
eim in gemein uns armen Menſchen zu gutem, 








Don denEheberedung 
an. 
angeloben und verfprechen svollen/ fo Laffetumg 7 = 
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258 | Vonden Eheber dungen. 
in ihnen oie reine ehelicheund ungefaͤrbte Liebe / erden. Doch iwifleeihr/da | 
| : 3 | f. 

daß fie einander mit rechtem Hertzen gemeinen / Soll ams. ap. befih il 

und je eins an bem andern ein getreuen Beyſtand Dann oa br dvig alleine ID 

und Gehuͤlffen abe bey dem es fich in allem An⸗ rfe utr oa erfchaffen / adn fic9foam ui Md 

ligen recht veſt mögeerholen. Steureund wehre (T Sehülffin geben fvolt / fo nam Er nicht eii 
lied von feinen Füffen / oder Hånden, daße 

dem ſchaͤndlichen Ehe⸗Teuffel / und allen feinen ürein Fußtuch halten / oder fonft mit enel 


Inſtrumenten / daß ſie ihre Herken nicht betruͤ⸗ 
ben / noch verführen: Beſchere ihnen auch nach! 
deinem heiligen Wolgefallen / Leibes Srüchte und 
Erben die gottfelige Pflaͤntzlein feyen deiner fei 
ligen Gemeine / und ſampt ihnen dich / unfen | 
GOtt und Vatter im Himmel erkennen / lieben) | 
und preiſen; Durch deinen lieben Sohn / unſern 
HEr JEſum Chriſtum / der mit Dir und dem 
heiligen Geiſt / lebet und regieret / wahrer GOtt / 
hochgelobet in Ewigkeit. Unſer Vatter / der bu 
biſt im sommet 1c. : 


Js dann hinfore ever / als Chriftlicher 
— Ampt und Derufffein iy 
darnach ihr euch fúnfftig / bedes inged | 
mein gegen erocrem lieben GOtt / ſo dann aud) ind — 
fonderheit/ gegen u ſelbſt / erzeigen und Ber | 


der und Sleifch/Tiebenrun beyihrinfreund 


ctt Meibern aber gibt S. Petri fl 
3 Cap, diefe Inſtruction und Sepre aE fed 

i a than fen ihren Männern / ala dem Her, 
g cfe. a ieimslbrabam eborjam 


di | ! 
Ay eßet/undibmedas Re iment zu feinen 


ten follet / dãs iſt auff dißmal weitlaͤuffig zu erkldr | 
ren/ unnöthig / wei e in efocremrorbent(t^ — 
chen Kirchgang / der länge nach / werdet erinnert | 

wear) -— 
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| Bon den Eheberedungen. 


Wann dann folches gefehicht/ leget der Kirehen:Die 
n Bi Achte Hand, auff ihr beder Hande/ und fpricht 
cite: 


-— [4 
— — 
en; } i 


— — 


anos ple CI Sti bes hei 
beftandg / zufammen füget / dag foll de 
nicht fcheiden, Derbalbenichdan 

ey cural / velchen ihr gubic f 


att08/ einander 
ro 


= = : = > sur 2 
nme ~eo 4 | 


-s Aun ui We 


Ó—€—— MM 


* 


ve E des Y 
feuchten Iotbirb gewißichen auch TAS | Geiſtes⸗ Ymen, 


t'fe[bia eini 
sn f big eittige/tvabre tt 


eyn umb vas Hat 
eH Arii umb es 





VA Einfegnung newer | angehender Eheleutbe. 


Forma / iwienewweangehende&belun] | 3m erſten Buch Nofis amandern 
the / in der Kirchen eingeſegnet werben. 


Der Kirchen» Diener fanget mit folgenden Worten 


263 


Gapitul / fefen swiralfo: 
Und Gott der 


Eliebte in dem HErm / bie ſind aber⸗ 
A D malg zugegen zwo (cetliche) Chriſtliche 
29 Perfonen/ fo fich in den Standt der 
heiligen Ehe miteinander begeben / 
und nun auch folches für ihrem Gott und Vatter 
im Himmel in feiner heiligen Shrifklichen Sit | 
chen begehren zu bezeugen / und zu beſtaͤttigen. | 
Sodann jemand vorhanden der rechtmaͤſ⸗ 
ſige Verhinderung anzeigen fan / der melde es/ 
damit weiter Ergernuß vermitten bleibe. 


Wann dann niemand iſt / ber Einredethut / fahret der 
Kirchen⸗ Diener fort/ und ſpricht weiter: 


Dieweil ihr dann zum Stand der H. Ehe II 
miteinander greiffen wollet / damit ihr ſolches Zum andern, fo es lei phe 
A 

nicht thut ohne Verſtand göttliches Worts/ wie - [HH fole ihr einander eeu A Ya 
die Unglaubige/ fo höret zum Erſten das Wort feyn follet. 
Gottes / twie der Eheftand von GOTT dem Al Matth.am 15. Gapttul/ leſen tv italfo: 
mächtigen ſelbſt ift eingeſetzet worden. | Die Dharifeer tratten st Efu / verfüchten 

Eec Pyar ſeer tratten gu JEſu / verfi 

M 





I a À 


nl o —M M — 
<e 


\ 
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hund ſprachen zu Ihm : Iſt es auch recht | | 
af fich cin Mann fcheive von feinem Weibyumb — | .— [Iete/eineGlemeine, die þer: 
irgend einer Urſach willen? Er antieortet aber / 
d ſprach su ihnen: Habe ihr nicht geleſen / daß / | 
er im Anfang oer Menſchen gemacht hat bet) | follen aud die Nännerihre Weiber lieben/ alg 
macht vafi ein Mann und ein Weib feyu fofte/ ^ | ibre eigene Leibe / wer fein Weib liebet / ber liebet 
und ſprach / darumb wird ein Mann Vatter und fich ſelbſt / dann niemand hat jemahls ſein eygen 
Mutter verlaſſen und an feinem Weibe hangen). Feiſch gehaſſet / ſondern cr nehret es / und pfieget 
und werden oie Zwey ein Fleiſch ſeyn. So ſind | ſein / gleich wie auch der HErr der Gemeine. 





























TE —— A | 
atigebenoer Ehefeuthe, Aue I 
en QA ‘| N 
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ws fie iun nicht Zwey / ſondern ein Fleiſch. Was mm Die Weiber feyen untere an ihren | 

| GOtt zuſammen gefuͤgt hat das foll der Menſch K / alg dem ritis dann ih Slam i b lj 
| nicht ſcheiden. eibes Daupt / gleich eie auch Gbrifius bag H 
IIL | Haupt iff ber Giemeitie / und Er ifi feines Leibes 


Qum dritten / fo hoͤret auch das Gebott Got 
tes über diefen Stand wie ihr euch in ſolchem / 
als fromme Chriſtliche Eheleuche/ und Gottes⸗ 
Kinder/ gegen einander halten follet. 

Alſo ſchreibet der D. Apoftel Paulus / 

sun Ephefanams. Sapitul. ! 

Ihr Maͤnner / liebet ewere Weiber / = 
wie Chriftus geliebet hat die Gemeine / und ha Got 
fich felbft für fie dargegeben / auff daf Er ſie hei⸗ Suh Moſis / ams. Capitel. 


liget / und hat ſie gereiniget / durch das Waſſer⸗ | S tnlois viel Schmergen ſchafen / wann 
ECC * ^ ——. 233aV EL 81 T 
M ——— — pum — U 


Heyland. Aber wie nun bie Gemei 
ine Chriſto iſt 
unterthan / alſo auch die Weiber; 
HR gie ihren Maͤnnern/ 
- IV. 
um vierten / So hoͤret auch dag Creutz/ſo G 
&/fo Gott 
der 2l mächtig auff diefen Stand / zu einer wol⸗ 
verdienten Straff. utiferer Sünden geleget bat. 
Alfo fprach Gott sum Weib/ im erſten 





und werden die Zwey eit Steifch ſeyn. So find 
fie nun nicht Zwey / ſondern ein Fleiſch Was num 
GoOtt sufammengefügehat/ das fol der Menfch 


sicht fcheiden. 


Quim dritten / fo hoͤret auch das Gebott Got 
tes über dieſen Stand / wie ihr euch in ſolchem/ 
als fromme Chriſtliche Eheleuthe / und Gottes⸗ 
Kinder / gegen einander halten ſollet. 

Alſo ſchreibet bet H. Apoſtel Paulus / 

sun Epheſern am⸗. Capitul. 

or Maͤnner / liebet ewere Weiber / gleich 

twie Chriſtus geliebet hat die Gemeine / und hat 


fich ſelbſt für fie dargegeben / auff daf Er ſie hei⸗ 


liget / und hat ſie gereiniget / durch das 
ü 


pM NNNM rtt — — 


Es 


be einen Stecken oder Rinke 

ſondern dag ſie heilig feye/ und 

follen auch die Maͤnner ihre 

ibre eigene Leibe / wer fein 

fich felbft/ dann niemand 

Fleiſch gehaffer/ fonderne 

fein / gleich wie auch 

Die Weiber feyen unterthan ihren Maͤn⸗ 

Herny ale dem $115 dann der Mann ift des 
Weibes Haupt / gleich svie auch Chriſtus das 
Haupt iff der Gemeine/ und Er iſt ſeines Leibes 
deis Aber wie nun die Gemeine Ehriſto iſt 


uunterthan / alſo auch die Weiber ren Maͤ 
in allen Dingen. NÉ Vai 


geleget hat, 
im erſten 


me 





e. 


n Einfegnung nevere 


5n md ſprachen zus Ihm: Iſt es auch recht / 


und werden die Zweh cin Fleiſch fen. So find! 
fie nun nicht Zwey / ſondern ein Fleiſch Was nun 
GOtt zuſammen gefuͤgt hat / das foll der Menſch 


nicht ſcheiden. en 


Zum dritten / fo hoͤret auch das Gebott Got⸗ 
tes uͤber dieſen Stand / wie ihr euch in ſolchem / 
als fromme Chriſtliche Eheleuthe und Gottes⸗ 
Kinder / gegen einander halten ſollet. 

Alſo ſchreibet der H. Apoſtel Paulus / 

sun Ephefernams. Capitul. | 

"or Maͤnner / fiebet ewere Weiber / gleich 

tvie Chriftus geliebet hat die Gemeine/ und hat 


fich felbft für fie dargegeben / auff daf Er ſie hei⸗ 


liget / und fat fie gereiniget durch das Waſſer⸗ 
BENE Fe RT 


ps 


fich ſelbſt / dann niemand 
Fleiſch gehaſſet / ſonderne 
ſein / Sip ivic auch 
ie Weiber feyen unterthan ihren Mån 
ca als dem rms dann der an = 
cibeg Haupt 7 gleich svie auch Chriſtus bag 
Haupt ift der Gemeine/ und Er iſt ſeines Leibes 
E Aber wie nun bie Gemeine Ehriſto ift 


unterthan / alſo auch die Weiberi 
HAC sue ihren Maͤnnern/ 


geleget hat. 
n erften 
tel. 


re 





g 
—— — — — — — — — — — — — mA 





infegnung neiver 





pu ſchwanger wirft / du folt mit Schmertzen Kin 


der gebären/und dein Will foll deinem Mann unz 
terworfſen ſeyn / under foll dein Her: feon. — 
Und sum Mann / forach €r/ Dieweil du Daft 
gehorcherder Stimme deines Weibes/umd gegeſ⸗ 
fen von dem Baum / davon ich dir gcbott und 
fprad)/ Du folt nicht davon effen : Verflucht fe) 
der Acker umb deinet willen mit Kummer ſolt du 
dich batauff nehren dein Lebenlang / Dorn und 
Difteln foll er dir tragen / und folt dag Kraut 
auff dem Selde eſſen im Schweiß deines Ange, 
fichts foltu dein Brodt effen / bif bafi du wieder 
su Erden werdeſt / Davon du genommen bift/ 
dann ou bí ft Erden/ und foltzu Erden werden. 
y. 
Zum fünfften aber und letzten / folldag ewer 
Troſt ſeyn / Daf ihr wiſſet und glaubet/ wie ewer 


Stand vor GOtt angenehm / auch reichlich von 


Ihm geſegnet und gebenedeyet ſeye. 
Danm alſo ſtehet geſchrieben im erſten Huh 
Moſe am erſten Capitul. | 
GOtt ſchuff den Menſchen Ihm ſelbſt sum 


Buc zum Bilde GOttes ſchuff Er ibn / Er 
ſchuf 





—— 












und machet ſte euch unterthan / und herrſchet über 
die Fiſche im Meer/ und bcr die Dögelunter dem 


kreucht. Und Ott ſahe alles/ 
| was Cr ge 
hat / und fife / es war auͤes febr gut. mix 


ſchoͤpffen. 


Von dem Mann aber / ſpricht der heilige 
David / imm:8. Pſalmen. 
Wohl dem / der den HERRN få 
2 oͤrchtet 
auff ſeinen uade Bi ico 


Ou wirſt dich nehren deiner Hände Arb 
| eit 
wol dir / du Daft es gut. —— 


Dein Weib wird ſeyn/ wie ein fruchtbarer 





i. | angehender Eheleithe, 


l 
| 


| 





Einfegmmmaneiver 000 | angehende Chelete. — 

Sihe / alfo wird geſegnet der Mann / der den Das abet folches geſchehe/ monders abor 7 
HERAN fürchtet. doaß der allmaͤchtige GOTT dieſen newen ange⸗ 

Da HEr wird dich ſegnen aug Zion / daß | henden Eheleuthen / feine Grade und H. Geiſt 
ott ſeheſt bag Gluͤck Jeruſalem / dein Lebenlang. verleyhe / damit fie itt dieſem feinem Stand/ 

Uno ſeheſt deiner Kinder Kinde Friedeuͤber nach ſeinem gnaͤdigen Willen und W 
Sfrael, 

Fach verlefung dieſer fuͤnff Stucke / thut der Kirchen; 
Diener weiter dieſe Vermahnung. 

Solcher Stucke/ wie jetzt erzehlet / wollet fbr 
liebe angehende Eheleuthe / allezeit eingedẽck ſeyn/ 
Zuͤchtig / Erbar / und Gottſelig miteinander le⸗ 
ben den N Erin mit ewerem Gebett trewlich am 
ruffen / einander in allem behuͤlfflich und berathen 
ſeyn / und fo euh GOtt ver HERR ſegnen / und | 
Kinder geben wird / fo folt ihr ſie in der Forcht des Vatter Snfer /x. 

HErr aufferziehen / zu nutzlicher Arbeit anhal⸗ Nach dem Gebett / fraget ber Kirchen Diener bieam 
ten und mit befonderem Fleiß nnb Ernſt daran gehende Eheleute wie folge: 

ſeyn / daß fie daheim bey euch und in der Kirchen! | |. 30E lieben Chriſten / begehret ihr mun au 
das heilige Wort GOttes hoͤren / und lehrnen. | A ſetzt verleſene Stucke/ nach GOttes Ord⸗ 
So ihr nun das thun werdet / ſo wird der HErr befi 5 em ine und ewer Ehe alfo 
auch mit feinen Gnaden bey euch ſeyn und das ES Antwort Ja; 


Darauff fraget der SirchtnzgWenee es zs: 
Creutz ewers Standes milteren und tragen helf⸗ — u An N ann forie a in edesinfonder 


fett. then Worten an: Mann mit ſol⸗ 


Po EU gr a 


wir Ihn darumb ernſt⸗ 
n Namen ſeines lieben 








- 


Einfegnung newer 


po. 5 5 ER — 
| N. Dubekenneſt hie offentlich für GOTT 


dem Allmächtigen/ und für dem Angefichtfeiner 

Heiligen Chriſtlichen Kirchen / daß ou N. hie zu⸗ 

gegen zu deinem ehelichen Gemahl genommen / 

und hiemit auch nemmen und haben tilt. Iſt dem 
nun alſo / ſoantworte $a? Antwort / Fa, 

Alſo fraget er auch die Braut / und dann auff ihr bey⸗ 

der Ja / heiſſet er ſie einander die rechte Hand bieten / ſampt 


Re Ring / fo anderftder Bräutigam einen Ring zu geben 
at. 


So das geſchehen / Leget er feinercchte Hand auff ihrer 
beyder Haͤnde / und ſpricht: 


Mas nun Gott zuſammen gefuͤget hat / das 
ſoll der Menſch nicht ſcheiden. 

Weil dann N, unb N. hie zu gegen einander 
zur Ehe begehren / und ſolches hie offentlich fuͤr 
Gott / und ſeiner heiligen Kirchen bekennen / dar⸗ 
auff fie auch die Hände und Traw⸗Ring eina 
der gegeben: So fprecheich fie/alg ein ordentlicher 
Diener der Kirchen / ehelichen zuſammen / In 
Namen Gttes deg Batters / des Sohns / md 
des heiligen Geiſtes. Amen. 

Nach dem bettet cr ihnen für / mit cim gemeinen Ge⸗ 


bett / wie folget: 
HERR 















E angehender Cbelciithe. 
* * Bir S | 
JAEN GOtt himmliſcher Vatter/ der pu 








































































pud alles beſchleuſt er mit nachfolgendem Segen. 
Es E. Sn ſegne euch / und behuͤte euch⸗ 
En erhebe fein Angeſicht über euch / 
2 ſey euch gnaͤdig Der HERR erbebe fein 

geficht über euch ^ und gebe euch den Stic 


den. 
Dieſe Benedeyung GOttes/ Sce Vatters/ 
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Einfegnung never 
| | des Sohns / und des heiligen Geiſtes / feye mit 
| | euch allen/ zuallen Zeiten Amen. 
J Gehet hin im Friede des HERR / haltet 
| | Chriſtliche Zucht und Befcheidenheit / und (affect 
f 
l 


| 272 


euch auch die Arme / umbunfers NErm IESU 
Chriſti svilen, trewlich befohlen ſeyn. 

‚Ann aber bey der erſten / oder andern Außruffung / 
etwas Unrichtigkeit fich erzeiget / wird daſſelbe / 
wa es noch nicht kundbar und offentlich bekannt / 

| für die Herren Ehe⸗Richter gewieſen. 
| Wann aber die Sache unlaugbar / als daf fich Die zwo 
Perſonen / vor dem Kirchengang in Unehren miteinander 
| vermiſchet / fo werden fic fuͤr die Krchen⸗Pflaͤger / und Kir⸗ 
| chen» Diener gefieller/ und mit ihnen nothwendige Difcipfin 
| fürgenommen / und hernach entweder bep Der andern Auß⸗ 
ruffung/ oder bey dem Kirchengang / und oer Einfegnung/ 
(oícher £cutbe befchchener Fall / und da fie Diſciplinirt 
l worden/ und Beflerung zugefagehaben / andern jum Ab⸗ 
ſchew / offentlich angezeigt und vermeldet. Dardurchdann 
nicht allein folchen £euthen zu ihrer Befferung geholffen / 
fondern auch andere von dergleichen Sünden abgeſchrecket 
werden. | 


folgende Vermahnung acbraucbt su werden. 


LANE RM E 









angehender Eheleuthe, 


= | 273 
Sorma zu gebrauchen in Ei | 
| mſegn 
der jenigen Eheleuth / fo fich oor "hir — 
chengang ín Uneh | 


Epiſtel zum Hebr. Gap. 13. und fvi 
5 - QAP. 3. und will haben es 
gefi chehen in wahrer Forcht ie ki mit e 


^ mit geheiß / vorwi 
ſen / und verwilligung der SD ^ Fes 





Finfegnung newer 
den bey allen / und vas Ehebett unbefleckt / die Hu⸗ 
rer aber wird GOtt richten. | 
Diefer Bermahnung haben nun zu wieder 
und entgegen gehandelt / dieſe Zwo gegenwaͤrtige 
Perſonen / in dem daß ſie ſich vor threm Kirchen, 
gang in Unehren fleifchlich mit einander vermi⸗ 
fchet / und damit nicht allein den allmächtigen 
ewigen GOTT im Himmel Höchlich erzürnet / 
die Kirch auff Erden ſchwerlich geärgert / Eltern 
Freund / und Verwandten fchmerklich betruͤbet: 
Sondern ihnen ſelbſt auch allerley zeitliche und 
ewige Straffen auff den Hals geladen / darumb 
ſeynd ſie auch die vergangene Wochen durch die 
Herren Kirchen⸗Pfleger / und ung die Prediger 
beſchickt und deshalben ernfifid) difciplinirt 
worden. Das wird nun an dieſem Orth vermel 
oct / nicht daß man diefe beyde junge Leuthe noch 
mehr svolte zu ſchanden machen / jondern es gc 
ſchicht jedermann / bevorab jungen ledigen pet: 
ſonen / sut Warnung / daß fie fid) für der Leicht 
fertigkeit und Sicherheit / darauß ſolche uͤbele und 
ärgerliche Sachen entſpringen / huͤten / uro fid) 
im gegentheil zu wahrer Gottes⸗Forcht/⸗ -— = 
| ot 


nn ng — .— 


et / und wer 
Paulus ſagt /. Corinth. jo, der 
ernicht falle, Es wird aud fürs an⸗ 
ber darumb gemeldet damie) tvie ihr Suͤnden⸗ 
Fall maͤnniglich bewuſt / alſo auch ihr Buß be⸗ 
kant werde / daß ſie ſolche ihre begangene Untu⸗ 
gend tor uns mit Thranenbekenner und berewet/ 
undder Gnade Gottes in Chriſto hertzlich begeh⸗ 
ret: dahero fie dann endlichen eine ganke Gemeis 
tie umb GOttes Willen erfuchen/ und bitten laſ⸗ 
ſen / nicht allein / daß man ihnen ſolch aͤrgernuß 
verzeyhen / ſondern auch, daf man GOTT ben 
HErꝛ vefto ernſtlicher für fie bitten wolle/ damit 
ſie forthin recht glauben 
leben / und dermaleins 


durch ſeinen lieben So 
Heyland JEſum Chr 
pec e ST 





v6 Sotnateriorbation 
REEL U EEE Eee 
I Xo» 


Forma der Ordination / angehender 
newer Kirchen⸗Diener. 


Rirchen⸗ 
Dienſt ift 


das aller⸗ ES E d e 
fehtwärefie | A) x fchwärers erfunden wird / dann oi 


Ampt PEN Kirch des Sohns GOttes recht zu weyden / 
-*. ' fo foll fo viel deſto groͤſſerer Ernſt und Fleiß / 
einen Kirchen⸗Diener zu wählen/ unb ber Kirchen GOties 


l t. è s 
E ft derowegen noͤthig / daf eor der Ordination / bey 
— — der Wahl und Examine der jenigen / welche zum Kirchen⸗ 
mine der Kir⸗ Dienft follen befuͤrdert werden / auff drey Puncten fleiſſige 
‚chen Diener Achtung gegeben werde : Erſtlich / auff die Lehredes kuͤnff⸗ 
‚a0 ſehen · tigen Kirchen⸗Dieners / nemblich / was er für eine Lehreund 


Zum Andern / auff ſein Leben / wie er von Jugend au 
fein Leben hergebracht / und was erjetziger Scit für ein B 
und Wandelfuͤhre / damit er nicht mit der einen Hand di 
Lebens / das jenigcabreiffe und umbftoffe/ was cr mit der an⸗ 
dern Hand der Lehre bawet und auffrichtet. 


zum 
ee eh I € 


—  Iieiber angehender Kirchen Diener. 277 
Sut Dritten / auff fein Alter / ob er niche 
feye/ wie Cant Paulus vermahnet: Du [of ii | 


fflegen / ja feinem Neu 


So dann ſolche Stucke richtig / follen auch die Ordi- 
nangi Suvor von den Articuln unjero ——— Glau⸗ 
ens / darinnen man dieſer Zeit nicht allein mit dem Bapſt⸗ 
thumb ſondern auch mit allerley Secten und Rotten zwey⸗ 
—— verhoͤret und examinirt werden / wie davon im 


ritten Theil dieſer un ac Kirchen⸗ 
ARR. f hen⸗ Ordnung / befonders 


Ann dann einer oder m 
Examen, zum Kirchen⸗ 
ben worden / foll co mit 


weiſe gehalten werden: Daß zuv 
Kirchen⸗Convents/ein⸗ Predi 


ſchuldiger Pflicht / bey 
hoͤrer. 





Sorma der Ordination / 


Der HERR fepe mit Euch/ 
lofletung betten: 


Almächtiger gütiger GOtt / und Batter 
unfers HErrn JEſu Ehrifti/ Der du ums 
ernſtlich befohlen Haft/ daß wir dich bitten follen/ 
umb Arbeiter in deine Ernde / dasg iſt / umb recht⸗ 
ſchaffene Prediger deines Worts. Wir bitten dei⸗ 
ne grundloſe Barmhertzigkeit / Du wolleſt uns 
rechtſchafſene Lehrer und Diener deines Worts 
zuſchicken / und denſelben dein heilſames Wort in 
das Hertzund in den Mund geben / daß ſie deinen 
Befelch getreulich außrichten/ und nichts predi⸗ 
gen / daß deinem heiligen Wort entgegen ſeye/ auff 
daß wir durch dein himmliſch heilig Wort ermah⸗ 
net? gelehret / geſpeiſet / getroͤſtet / und geſtaͤrcket 


werden / zu thun / was bir gefällig/ und uns| | 


fruchtbarlich iſt: Durch deinen lieben Sohn 
unfern HErrn Jeſum Chriſtum / der mit dir und 
dem N. Gift lebet und regieret / wahrer Gott/ 
hochgelobet in Ewigkeit. Amen. 

Hoͤret nun ote Wort deg H. Geiſtes / vonden 
Kirchen⸗Dienern / und ihrer Einſatzung. 


| 


So 


— 


——— — — - -0 


nerver angehender Kirchen Diener — 


So fihreibet €, Paulus). 
Das ifi gewiß 


Uno hernach im ⸗. Cap. Laf micht a 
acht die Gabe / die dit vies p: 7 i — 
d aufflegungder Elteſten. Sol⸗ 
it gehe umb / auff daß dein Zu⸗ 
mann offenbar ſeye. Hab acht 





































lauf dich felbftz und auff die Lehre  Beharrein! 


1 Sorma der Drdination/ 


diefen Stucken / dann wo du ſolches thuſt / wirſt 
ou dich ſelbſt felig machen / und die dich Hören. 

Item / 2. Timoth.) Darumb erinnere id) 
dich / das du erweckeſt die Gabe GOttes / die in 
dir iſt / durch die Aufflegung meiner Haͤnde. Dañ 
GOTT Hat ung nicht gegeben den Geiſt oct 
Forcht / fondern der Krafft und Liebe / und der 
Zucht. Darumb fo fehäme dich nicht des Zeug 
muf unſers HERRN noch meiner / der ich fein 
gebundener bin / ſondern leide dich mit dem Evam 
gelio/ wieich / nad) ber Krafft GOttes / derung 
bat ſeelig gemacht / und beruffen mit einem heili 
gen Beruff / nicht nach unfern Wersken/ fonden 
nach feinem Fuͤrſatz und Gnade / Die ung gegeben 
ift in Chriſto Cfi. | 

Die Elteften aber ber Gemeine zu Ephefo/ 
ermahnetder N. Apoſtel alſo Actorum 2o, Ev 
habt nun acht auff euch felbft/ und auff bie aat 
(3c Herde/ unter welche euch der heilige Geifr hat 
zu Biſchoffen geſetzt zu weiden die Gemeinde 
GOttes / welche Er durch ſein eigen Blut erwor⸗ 
ben hat. Dann daß weiß ich / daß nach meinem 
| Abſcheid⸗ 
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weyden ſollen / mit dem reinen W 

ort 
wachen und zuſehen/ daß ni = 
ten unter bie arme Caffe einreiffen ; 


lich Halten und sieben, & 
thun bereit? fo ſprechet 3a, Antwort, Ya, 


Eum = 















Nach dieſen dreyen Fragen, ſagt der Ordinans su pen 
Ordinandis alfo; 










diefen Glauben zu befennen / und zu lehren mit | 
beften Treiven/ biß an ewer Ende à Antwort. 






Darauf gibt cin jeder Ordinandus dem Prefidi Die 
Sand, folgends thun fie ihre kurtze Sermones an die Ge⸗ 
meinde / und nach derer endung / leget der Prefesdes Kir, 
|t onvents / als der Ordinans fi cinerechte Nandy einem 

jeden Ordinanden auff fein Haupt/ und fpricht unterdeſſen ; 


Jeweil toit dann im heiligen Geiſt verſam⸗ 
let GOTT unſern himmliſchen Batter / 

























chen / euch firaffen / und wa eg bie p : | 





















224. orma der Drdination/ 


28° 
Laſſet uns Betten, 


RS Irmbertioe GOtt / himmliſcher Vatter/ 
| Du haft durch den und deines lieben! 
Sohns / utiferg HERRN JEſu Gbrifti / sul 
UNS gefagt/ die Ernde ift grof / aber wenig find! 
der Arbeiter / bittet oen HErrn der Ernde / daß 
Er Arbeiter in ſeine Ernde ſende. 








ſtes. Amen. | | | 


Der allmächtige gütige GOTT, unſer 
himmliſcher Vatter / wolle fein Werck/ ieu 








feiner Gemein: Durch unfern HErm JEſum 
LChriſtum. Amen, 
Auff folches legen auch die andere Diener des Worts / 


fo dabey find / den Ordinandis die Haͤnde auff die Haͤup⸗ 
(cr/ und fpricht der Ordinans weiter: 


chen, Solches 
unfer Gebett / weil du €8 geheiſſen/ 


—— gelehret und 
oͤſtet haſt / wolle du gnaͤdiglich erhören/ wie 
u di u 
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Qorma der Drdination/ 


svít glauben und tramen: Durch deinen lichen ; 


Sohn / unfern HErm JEſum Chriftum. U 
DE o v pt 


So gehet nun hin / und weidet die Herde 
Gbrifti fo euch befohlen ift und ſehet wohl Stt / 
wicht geswungen / fondern willig / nicht umb 
(handlichen Gewinns willen / fondern von Ser 
tzengrund / nicht als die über das Volck Herfchen/ 
ſondern werdet Zürbildeder Herde. Sowerdet 
ihr / wann ber Ertz⸗Hirt erfcheinen wird / die un⸗ 
verwelckfiche Gron ber Ehren empfahen. Der 
HERR fegne euch / daf ihr viel Frucht bringet. 
Amen. 

Nachfolgend Frag wird den Pfarrern inder Stad!/ 
fuͤrgehalten toann fic sum Pfarr⸗Ampt eingeſetzet und or’ 


Dinire werden/ bald nach obgefegter Erſten Frage / pagina 
182. à 


© fat euh, Fieber Bruder / die gegenwaͤr 
tige Gemeine Chriſti / durch ihre Diener 
und Pflaͤger / nach anruffung goͤttliches Nah⸗ 
mens / erwehlet zu oem Pfarr⸗Ampt und Kirchen 
Dienſt / allen / die zu dieſem Kirchſpiel gehören‘ 


ſolchen fuͤrnemlich zu leiſten / dabey aber auch à! 


dem 
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neve ; 
m: g angebender Kirchen Diener. 2 
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euch in den Dienſt/ dazu ihre 
ſeyt / gehorſamlich t 




















mein/ und in ſonder⸗ 
durch eweren Dienſt 
ewerem Kirchſpiel aber / die zu dieſem 


S ſollen ab 
E 3 > A 
ti, i ren Kirchen /5u D Xaminati > und Ordina- 














Stadta 


ine fuͤrgeſtellet werden/ 


DUE / von b 
u 


odrtio str einen: red vermelde/ wi Ser / und/ 
S — vtr Pfatr er dieſes rtis oi a * *&« gegen⸗ 
Awehlet / und dur Uteh derinchreriheif 















worden! 











288 Bon Befichung / und Communion 
worden, Dem wolle er hiemit ſolche Gemein / Junge und Al⸗ 
te / mit dem Wort Gottes / und den heiligen Sacramenten su 
weiden befohlen haben / wie cr folches in feiner Ordination 
verſprochen / und am Süngften Zage/ vor unferem Cri 
Hirten YESU Chrifto / werde zu verantworten haben. 
Dagegen werden auch oie Zuhörer des fehuldigen Gehor⸗ 
fams /und der Ehre / welche fie ihrem verordneten Pfarrer 
zu erzeigen ſchuldig / erinnert, | 

Inſonderheit wird auch auff dem Sand / ban Schul, 
heiſſen / den Gerichts⸗Leuthen / und den Kirchen Pflegern 
zugefprochen/ daß fie dem Pfarrer / zu erhaltung Chriſtli⸗ 
cher Zucht und Erbarkeit / die Hände getrewlich biethen / 
wider die Ungehorſame und Halpftarsige/ 2c. 


BE SEELE DIRT, 
X, 


Son Befuchung / und Communion 
ber Kranken. 


ug. Er allmächtige Baempartiae GOtt / 
CANO bat fich der Elenden unb Betrübteny die fti 
nen Namen auß rectam Vertrawen anm 
Mfen / fo gnaͤdiglich angenommen / daß E! 
nicht allein ihnen allen vaͤtterlichen cod 
unb Huͤlff verſpricht / ſondern fuͤhret at! 


Gott nimpt 
ſich der Elen⸗ 
den Vaͤtter⸗ 
lich an. 






unter den Zunahmen ſeiner Majeſtaͤt fuͤrnemblich vidi 

Titul / daf Cr foyeein Zuflucht der Elenden / cin Heylan 

deren / fo da find eines zerfnirfchten Hergens / und hat au ; 
ô 





nenn 


jner/ der zu einem Kraneken beruffen wird / anfánafi 


alle fage Er/ zumis/ die ihr berci waͤret u 
nb 
S erquicken. dei is 
un find die Krancken nieht die gerin en unt 
e DE AL RRA bie/ fo as allein ren 
RACE Babben / fondern auch von tocar der 
y t des Todes/ und der Nee ed 
Ie Kranckheit erinnert werden / groffe ſchwaͤrliche Befüm; 


arumb ſollen auch die Kirche | ] 
| | ie tt Diener fich der 
Kranten / fo ihres Kirchen⸗Dienſto begehren / dia ew 













BN / Gbriftticben cp en / vermoͤg ihres 
nd nach dem die | 
Sacrament gendi. A Setrübten, bepdedurchPredigumd| Larang 


— tnuß feiner —— MO Aga 
; icher Gnad 
Erſchrockene/ in ſeinem Geri, nit trübte aber * 


Verf | 
mir S] 


= Naͤchſten. 
o einigtal ore | 













. 290 Bericht und Trof — 






| für diegranden. _ 


ligen Abendmals/ nicht bip auff bit Teste Noth verziehen / 








Wie man die krancke Leuthe berichten 












Abendmal Und weil das Sacrament des H. Abendmals von un⸗ < 
VC (crim HErrn dahin gemeinet und verordnet iſt bag durch, Yeer grai s troͤſten ſoll. — 
(hlag deſſelben Nieſſung / das bloͤde zaghaffte Gewiſſen / in rech PM E Weil cuch unfer HERR GOtt mit 
. tan Glauben unb Vertrawen geftárd t werde / und aber der dann Í à a Scıbes heimgefuche/ damit ihr eg 
Krancke in ometana baf dier. des 9— wiſſen: chrnet GOttes Willen Deimftetlen / folë ibr 
zu Schwachheitdes Glaubens vielfaltig gereigetzundinab| — | 
(erícy Anfechtung gezogen wird / der (tárdung des Glau⸗ von Bow ife ſolcheunſers Leibs⸗Kranckheit/uns — 
bens faſt notbbürfftg ift/fo ſoll er auff fein Chriſtlich gebuͤr⸗ allein tnb bcr ess rin umb feiner andern Urfach / sanp6te Krant- 
(ich Begehren/ und Bekantnuß feiner Sänden/auch Glaw) | i rbi undin tillen / zugeſchickt wird / und daß hcit tomme, 
bens in IEſum GCbriftum/mit dem Sacrament des Beifigen) | odt tifib alf A welche von Adam auff uns geerbet / den 
Abendmals verſehen werden, | rechen/ C CP Todtes Reich achórct7 af Go 
Dann wiewohl das heilige Abendmalfürnemblich in dann wann wir ohne ae / 26 Mit fich bringet/ 
gemeiner Verſamblung der Kirchen zu halten iſt / jedoch die] | viel weniger allerley Krangkheie/an —B 
weil Chriſtus ſpricht / iit obe — M ] ge S nichts fchaffen ing; 
men verſamblet / oder zuſammen kommen / ba binich mitten) | . . AUM andern Damit mi Pigs 
unter ihnen ; So gibt Er hiemit zu verſtehen/ Ape auch | Kranckheit / und cin Xf in unfern Sünden /| Chriftus ma, 
eine Kirch G brifti ſeye / wa fich ein Kirchen Diener /unb ein ngſt unb Noth/ Nicht versterf / auch des Todes ion Ich 
Kranker im Namen Chrifti beyeinander finden. So ift bt | das H. Evangelium, daß uns © nmüffen / fo lehret uns r" 
Krande/derwarhafftiginChriftumglaubet/nichewenigei | [von den Sünden lof und fecti briftue GOites Sohn/ 
cin Glid Chriſti / und der Kirchen/ dann ein Geſunder / hat cnan feine Herh alina it Ig Baden twill / fotoir (au 
auch feine Gerechtigkeit zu den Guͤtern ber Chriftfichen Kir €) focife: Erſtlich⸗ Da (fy v lo ches ge[tbicht auff zweyer⸗ 
chen / unter welchen das Sacrament des heiligen Abend’ | vangehium/unddicheifigen C ads CU] den / durch dag 
mals nichtdas — chen als wohl / als die Geſun | und die Gewiſſen reiniget. Adtor I$ "en alere Dengen 
den. Darumb " ihm ee / auff (cin gebuͤr⸗ EN io ben Glauben, Er hat ihre Horgen 
4. Mic) Begehren / feines wegs verſagt werden. | j Cac) aber / Wann unfer 
Das b cx iod | € Ge ; 
—e— N Es follen aber die Kirchen-Diener bic Leuthe vermah⸗ VR — und mit Gorroen rg M 
| Mes, *" naybaf fie in ihrer Kranckheit / mit dem Begehren bes her E | crſoͤhnet finb/muf auch bit Stindeyan RR 
L2 en | o i 
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202 — Bericht und Troft | 


fer Natur und Weſen außgefeget und vertilget/und wir end; 
lich von allen Sünden gereiniget/ und in göttlicher Gerech⸗ 


tigkeit und Reinigfeit vollkommen werden / damit wir mit 


GOtt ewig leben moͤgen. 


Rranckheiten Zum dritten / Damit nun ſolches gefchche/ und in uns 
ſind Sada vollbracht werde / fo ſchicket uns unfer lieber HErr GOtt / 
— Kranckheit / ja auch den Todt zu / nicht der Meinung / daß 
dern der Gna⸗ Er mit uns zuͤrne / unb uns verderben wolle / ſondern auf 
de Goties. groſſer Gnade / daß runs in dieſem Leben zu wahrer Buf 
unb Glauben treibe / und endlich auß der Suͤnden / darinn 
wir noch ſtecken / und auß allem Ungluͤck / beyde Leiblich und 
Geiſtlich / fra) machen will / wie ſolches bic heilige Schrift 
reichlich bezeuget. 

Dann fo ſagt S. Paulus 1, Corinth. ır, Wann wir 














auff daß wir nicht mit dieſer Welt verdampt werden. 

Item / jun Römern am 8, Dinen die GOtt lieben / 
muͤſſen alle Ding zum beſten dienen / und kan ſie von der liebe 
G55ttco in Chriſto JEſu nichts abſondern / cs (m Seve 
Schwerd/ Hunger / Todt / oder Leben, 


Chriſius ift Zum vierdten / Weil nun dem alſo / und ihr auß dem 


anſer Sonde/heiligen Evangelio / durch den Mund des Sohns Gottes / 


traͤger. unſers HERAN JEſu Chriſti geprediget / und mit ſeinem 
Todt und Aufferſtehung bezeuůget / deffen auffs aller gewiſ⸗ 
ſeſt und ſicherſt ſeyt / daß alle eure Suͤnde von cuc auff Chri⸗ 
ſtum / ja nun auch von Chrifto gang unb garbinweggerhan/ 
und Ewig vertilget find / und alſo gar vor GOttes Ang” 
icht / fein Urſach des Zorns und Verdamnuß / über d 
Glaubigen fuͤrhanden / ſondern eytel Gnade / Troſt / Leben 
und Seligkeit / fintemalunfer lieber HErr Gott / uch nu 
in feinen Augen hat / nichtals cin böfen verdampten Suͤn 
der/von Adanıgebohren/ fondern als ein gang gerechtes⸗ 


Heifige®/ 





vom HErꝛn gerichtet werden / fo werden wir gezüchtiget/| 








opan, x, Derfieaufffich genommen / und ni 
D 
fich genommen, fondern auch durch fich (clot 


ich meinen Geifty ze, 
Wie man die Krane Communis 


ng Chriſti/wi 
ben ifau Briten, ^ heiligen Abendmal Conf befehrie 
Iedoch fo die Noth des Kranken 


o0 dij 





bie 





eribr/ durchundi ⸗ 

FS. J*nn S fu Chrifto /atfer mb NE 
d i Seligkeit su GSitt bem Hatter euch verfchen/ 
cher troͤſtlicher ich in feinengnädigen vat⸗ 

ollet und fagen: Der HEr 
nein 4 wem [oft ich mich förchtens Me; f 
terim Himmel/dein Willgefehege Ni —— 


uͤrde / dafi co langen Berzu à nicht dermaſſen fo atofi|,. Wie to in 


erleiden moͤchte ma 
3 8 







Vnterrich, 
tung ſoll vor⸗ 


offer Noth 
des Krancken 
zu halten. 








TUR à | # 

nus E ondere Fälle/ben oer J 3 

j | die Vermahnung außgelaffen / das Gebett aber/ und die) E 
| | Wortder Stifftung Chriſti/ follen in alle weg geſprochen — 

i unb darauff der Krancke mit dem heiligen Abendmal verſe⸗ 

ben / auch hernach wiederumb / wie zuvor / mit troͤſtlichen 


205] | 
| 

| | Sprüchen der heiligen Schrifft/ und Chriſtlichen Erinne⸗ 
|i ! 

| 


Das heilige, 
Abendinal 

t/ wie man cs nennet / allein nichtuneee | 
reichen / fondern che folche Leutheo cine tA HE 
















riſtus eingefeger/umd die Apoſtel in ihrer Kire 
balten Baben, Danndas will fonberfich den Kirchen: Nee. 
nern gbayi ſonderlich en Kirchen⸗Die 
an Befelch unfers HErn Chrifti 


rungen / zum Vertrawen inden HERRN Chriftum/zur| 
Gedult unb Gehorſam / ermahnet werden, 


Beſunde ben Es follen auch die Kirchen⸗Diener / die Geſunde / be 


der Commu⸗ 


alten / und feine unnoͤ⸗ | ! 
| | | thige Enderung fà ê 1 
! Ü £ | / fo Dao | 8 rneammen, | | 
qi Inionder (Vorab oit Verwandte und Senachbarte/vermahnen i alla | | 3 
| | N IArandten. heilige Abendmal bey einem Krandken gehalten wird / daß/ fonn Son " Btur/ fe beine Perſon Krankheit halber /ober Bie mie de— 


nicht empfahen/welches ihnen doch zu ihrer Gelegenheit und 


ah 
In Wein moͤchteei nen zu han⸗ 4H 
——— hteeinnemmen / und doch Pt ju bans | | 
d A Andacht Lei wird / daf ſie doch belffen betten / und 
1 1 4 
i 


lu / fſokeinen 
RaO a von Herken begehret/ und 2p. : 
SRM am Chriſtlichen Bekantnuß fein SED ^ 
T r e Fan diefelbe/auch ohnenachtheil des H. Abend, 

ch — athen / unb fich an das Wort / unb diegeifiti- 
EL WINE pr m eat fic ihrer NaturoderSchwach- 
a ! r A a € el P 
(iuo befoßfen/ genieffen fan, P fiee nicht gang / wie Chri⸗ 


ihrer Fünfftigen Noth hiemit erinnert werden. 

Bon etlichen Zällen/ diefich des Heiligen A⸗ 
| bendmals falben/be een Kranken zu⸗ 
tragen mögen. 


fie fich auch darzu verfügen / und ob fie ſchon ſelbſt folches| - | 
| 
| 


7| Donrohen, 


Je müffen wir aber auch von etlichen fonderen Fál b enthalten/und|gottlofen T 


AP man ſind / viellei | Leuthen. 
T. len / unterricht geben / bic fich zutragen. Er atter Unfer/Slauben noch Zehen —— 
'eDaftodtten Erftlich/ Sollman bas heilige Abendma d i Fo fie inder Srancticirbcs D Kundin deg 
aU Ceuihen das mand geben/ der nicht zuvor feinen Glauben befennen/o ren foll man fie erſtlich durchs ort if c $ beach: 
EE Rte be Unterricht vom heiligen Abendmal/ und Chrififichen vemabnen/ und fre pop bringen daf fie eo af 
| a wicht juge. Glauben annemmen bp — od ia — fieese ennen / vero 
ERN. man wol verſuchen / ob manfie mit guten Wo Ai s nach foll man ſie fleiſig vom Gebra 
| | E d rcchten Weg e jp Sr Mab ea UM —— alsdan allerei PIG 
BN. fen / fol man fie ligen laſſen. Dannunfer IC aͤw fol der Sünder Gen „dung un, Dann zu welcher Stuns 
ma verbeut es hart / daß man die Berleinnichtfürdie Sam Zunder fich erkennct/ und nade beac 
AT : Ali d Ver⸗ Chriſtus an unb aufi i ovbegchret / ſowil ha 
H werffen/ fonderndie/ fo Chriftlichen Unterricht un MEER, Solches folfen ni e. M 
"n. 1 nicht wollen annemmen/ als Heyden / gehen und ner auch thun / ſo ficanberfibram gg je oie Kirchendie, 
r fahren laffen. 
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= m der Kranden. — | N E | 
ann alo haben bie alten Lehrer die D £ | li 
Tauf vermafnet/vifoagumabfG hr eutbe auch sup Dre D, 2n. 


|| 
: enund ( b , ftii Verma⸗ a 
tereinander wohneten/und ſonderlich —* Qa, n 


br 2 * 
bis QuTaDnung sur Tauffe/ cbr fein folches treiber / mit 








jt | | er 
IB 296 Sondere Faͤlle/ beyd 


E Qopab, gumvicbtmn wann £cutbc in offentlichen Laſtern fiz 














Borten: Menfchfihesu/ eersetibe e c 
| dergleichen ift: Wo folche Perſonen nicht im o LAM —— Bu wany von Monat Sont ^ n 
| I noch offentlich zufagen wollen / folches nimmer eiche 3j an dich citt folcher Tag betretten / fVelcheg du i 
| chun / foll ihnen das Sacrament in keinen weg gerci V nicbt verfiheft/ baf oie Hofinu 
|| 


ng 008 Lebeng 
v Oct lenret/ und Angſt unb Noth dich pear 
mc 77 
fill immer bi xt a ori fcn LUI 
Vnlg n su fit, und der Half drucken und 


dei gengroſſen Hi 
" dein - P fbill a. brennen H Dan Bi NAE 
dir bcfrimiere / nno du niemand / der fich mit 


: : ch je zu / baf bie Leuche des 

um fünfften/ trägt co ſich je zu / p 

Ü Eent AH h nicht nieflen/ oder co nicht M imu 

| audyécbalten Da waa man mit dem Wort defto fleiflig unb ficts 

em. koͤnnen. errichten und troͤſten bif des Unwill fich feket / 

TE sgen genicflen. ju : i 

i coss a Bumf tcn beißt fichje/daf bie euthechen in 

ae 


i$ i werden. 





— M mn —— 


nd / | 

lim foi | haben griffen / oder nicht mehr bey Vernunfft fi | bu fchon bifitveilen ei | 
| TEE: Mn GirchaDienerzuibnen gefordert diee c ten herauf bringeft, fo (fi borne lett ein li 
yn mit mft Gt für folchebitten/ ba Er ihnen T9" für 5p A [ontermfoag bu fagf, baltiems "ML 
B Sinde vergeben / unb fic durch Resim ni | f — Gedancken. 
| | acrament foll man ihnen / weil es Der ann (ſpricht er) dich t a 
» —— miehegeben. Doch foll man mit bem Gee en bit zufprechen / teil du Rr neh} N 
| Pa ihrer Noth fich annemmen / ob man fic erretten / PR anpra RAT fihlumme n 
ET | n, ; EA oͤnnen es fúr Qe Yam, p 
iÉ onead ne PRU UE doi ll 
man fich auf diefen jest erscbften 5imlici nd fein Erge ndbefor ^ « "'CUtibe ſchweigen auch fill, TI 

s erholen mag / Auff daß niema gen / ſie Möchten oic unrũhi i 

an noch Anfob gegeben / und alles zur Veſſerung DAL ticae /finteima) du feib pr y dm ty Il 
| | . t noch imer beffer ill 

Nächten gehandelt werde. Wie | | ndas Leben licher fer Alfo itara bof; f 

eit aber / follen die Kischen Diener jum oT | | niemand da / der oi fo ift alsdann 
—— —— das Volck ermahnen / daß ſie zum Sud | beri r bir helfe, 


Suche] mai pes Ean fich fleiflig halten / und es nicht allein an 


aber iffdernichtda/derpich fint Onderlich 
f. Abend⸗ 


uffen 
als die legte Noth oberbif fie Kranck werden / ſparen / ſondern aber ver zeuhet nicht/ und die el ol 
| p 


fi 
| DP A 
vado MEN ———— é 
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* | an 


— acm eant ^ mes — 
M art) tmn al tt e — 
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CS Unterricht und Troft j | 


ren / fintemal du jc 
a Er dir fo freundlich 
geben fintemal 
aucherhaft? Ct 


Auff dieſe weiſe kan man die 





Sohns nicht verſch 
in den Todt gegeben 
zumemwigen Leben komm 


Fuͤr ſolche Wolthat forder 
dann daß wir ſeiner nicht verge 
ment offt gebrauchen / 
Thut ſolches zu meinem 
wolt Er ſagen: Vergeſſet ja mein nicht / ſonſt 
Troſt wer im Himmel noch auff Erden/ 
ihr mein vergeſſet. Dann da iſt 
ſcye / dann allein unſer ficher 


unſers Vatters n 


In Haupt falen ol 


t der liche HERR nichts / 
ſſen / fondern fein Teſta⸗ 
und fuchen follen 7 wie Er fpricht 
Gedaͤchtnuß / ſo offt ibrs t 
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- Dann wir Menfchen muͤſſen unſere Srandbeiten mat) 


; dich nicht 
dahin gezwungen wirft: b nid) alfo/ du 


ernftlich 
un? nachdem 


- /— ne aM — — 
p o pnn — — — — — 
Pr nol — . atem , —— — — — - _ 
- » Le ^ ede — re 
" - p 
fpe : s » - i 


«t hilff / OGSitt / daß ce ein ende (vt 


Solches Hertzen⸗Gebett ift bey 9 der ſchnoden bofin Welt san 


EV rindm/ unb andere 


Ue EP T 
E merem 2 — 7 e "e 
— — — a = » 


—— —— — 


und ſagt uns zu / was wir i 


eyn, Derohalben fo 





ML ces 





— 
ncc — 


(ffe /unb vor 


Doch cin beffere und ewa Hil 
fed im Glaube und LOMA folgen fepe 


(/baf une immer bunt/er 


und fich nich nicht bey Scit Bren / Er foldoc 


t 
fcr oerte Solche wünfehen 


must brtemdan — | 


aum zeitlichen £cben nic 


reb fein iof x 
ſundheit gehoben/ vy dun Willen/ auf der Ge; 


Suͤnden / Ge 
m Zergaͤnglich 
A 


ber ſolches / wiewol es viel und tin q 
| — Pp iij 





nn Maior 


—9 "sd 
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Ber Unterricht und Trof | 
(eon ſoll /ift co doch nichts / gegen diefen weyen Stucken / 
pa der heilig Paulus uns von lehret. | M 
Das erſt / daß Gr (pricht/ 2. Corinth. ir, So wi dn 
ſelbſt richteten fo würden wir nicht gerichtet/ a x d 
bcr gerichtet werden / fo werden wir vor ban NENN a6 







rc / daß unfere Krangkheiten von der Sünde perfon 
es rum er Sünden find, Solches if ſchroͤck⸗ 
lich zu horen. Rmi. 
Aber da wendets der heilige Paulus fo herglichen 
Aber cin dts wieder herumb / und fpricht : Wahr iſt ce/ Min rar a 
eerliche ru ift Gottes Gericht / und Straff über oic Sûn e/aber 2 
Eye tcbich / daf ou bey Leib derhalben an GOTtes Hüte 


| | (ic 
rnet / und Dennoch das Kind auch von Herken 
— vA mit alten Trewen manet, Alſo verfiche cs au, 
wann ich fage/ Gott ſtraffet dich / umb deiner Sünde wille 


| chhütenzundal 
raffct/ daß es fortan vor den Boͤſen fich huͤ 

D — gunſt unb gnade bleiben foll/ auff daß der M 
ter nitan weiterm Zorn unb Defftiger ſtraffe verurfacht werdt 








pime ——— pe 


fürbie Rranden, — ———— — — 


— — 
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qe Solches redet ext, Paulus/ mieeinem = 


KB ne me ran 
rcutib febrem zer I verdampt werden, Hie p, 
fco daf oic GR ce 2Billen/bu dunckeſt Dich fchr E⸗ 
SOtt dermaſſen jetzt anau⸗ eei 
RS ar salien du dich duncken / denen debe LM AH 
| iib Itf bar be gefunden Scib/ohn eften/ 
iR lee / unb leben laſſet / wie ce ihnen aefátlt, S 
—5 ernunfft Urtheil/ die ͤber GS ce lee 
Sa del urtheilet aber ber Heilige Gift? Nemlich 
faſſet / in Sandi Pe un GOtt unter die Sporen 
Á id unb zimlich plager/ a j —9 — und Wiberiwärtigfei 
/und verdammermüffen ſeyn. 


Wie dann die E 
empel auch ( x 
vangelio futaó.; 2! chren, Lazaru Se, 
ait halben / ROSE ied ter Din [Dean —* — 
piel Troſt von den Seuchen nicht eherube/und dameben fol’ 


af Doch fonfrunmig som fe ma han eM gónnerer 





iei Kt 
mb die deinen / nicht im Elend nNoch unter 
s nicht gehabt. 




















für die Franken. 
















Dann weil wir Chriften fiib unb durch | 
an Chriſtum Vergebung der Sünden haben/ dagemwinner | 
es mif unferer Rranckheit/und andern Anfechtung 
den Glauben cin andere Meinung/ nemblich/ ba fie Sote! 
Nicht allein palten toil als Straff der Sünden 











r. Darumb redet Paulus hiealfo davon / daß 
Werck 


ſein Belohnung in jenem Leben werde 
wir an jenem Tage ſelbſt ſagen werden⸗/ Stt hab uns zu 
viel reichlich ergetzet / 


auff Erden geluͤten/ 


ittel / dardurch wir 
von dieſem ſuͤndhafften Lab entledigt / und zum ewigen £e 


/ (eben wie ein Könlem 
in den Acker ſaͤet) da uns dochſe hertzlichen ſolt nach 
angen. 
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Unterichtumd Ze — — à — 


Gericht nicht — / ficin Sünden ſchwimmen / 
unb watten faffct/ 


um andern/ glaubft du mit affer Chriften / nah 
dem wir durch die Erb-Sünds/ auf GOttes Gnad / “y 


daß der Sohn GOttes / unfer HERR JEſus Chriſtus 


graben / und wicder aufferſtanden ſeye / umb unferalfer wil⸗ 
(e| 
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ttes / ein Glied fene 
und follcft aller Ei 
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ofider Schwangeren — 86 


Coi (e D ant A AA yeh 
icht / heyge 
oder VM M daß / wann das Stündlean 


Troſt der Schwangeren / und 


gebaͤrenden Weiber. 


MERECE 
, 
















wird bicoon feine aufgenommen / fie feye Kayſerin/ oder 
Königin 


Kinder seugen/müffendiefes Creuges gem 


| [C mit Schmersen 
nder gebären, 


Aber daß ift der Slaubigen und Chriſtlichen Ehe⸗ 
ber Zrof/pap/fi wiſſen / daß / ob wohl folch Creutz von 


RrRuͤthlein feye/ daß ſie mit Schmertzen Kinder tragen / und 
gebaͤren ſollen. Jann die Ubertrettung a: hat nicht nur 
das / fondern die ewige Giraff verdienen, un bat aber 

| fehe Vatter/ duch feinen lieben Cobn JE⸗ 
fum riſtum ſolchen wohlverdienten Fluch/ ual ewige 
Straff ihnen in einen Segen und heiliges Creutz vervan 
delt / ſo ſie in der Forcht Gottes / und im Glauben bleiben, 
Ya mot. 2, HbwoldasYReih verfuͤhret worden/ unb die 


*ertrettuna eingeführet Dat, [o wird fiedoch feelig / dure 
Kinder gebären/ fo fie bfeibeim : 


Glauben, in der Liebe und 
der Heifigung/ famptber Zucht, | 


Der ander Stoff. | 

Er anber Trof iſt / daß ficin einem goͤttlichen Be⸗ 
ruff und ind / darzu fie Gtt geſchaffen. 
as nun GOtt der Allmaͤchtig ordnet / das ift ejz 





* rof der Schwangeren 
bo  — —  WroffbrCbmangren — 885 


| ft cin gut Gc 
* b bas allerbefte / und da iſt ein gu 
rm iM m recht betten unb GOttes Huͤlff un 





befeheren, 







Der dritte Stoff. | 


| bcr geden⸗ 

Sr dritte Troſt iſt daßfchwangere Wrei r(i 
Zeibesfrucht er Leibes⸗Frucht ift sie * 
niue cher Segen GOttes/ und iſt alſo ihr groͤ 
Gottes. 


en. Dann 
Erden / daf fic Fruchtbar find/und Kinder gebaͤr i 
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dann unſer HErr⸗ GOtt / ſolche Weiber / feines 
gleichwohl in den Kinds⸗Nothe 





nach / in Kinds⸗Nothen/⸗ ihr Leib und Leben br 
will auch bey ihnen fepn/und ſie in keiner Noth verlaſſen. 





Darumb foll ſich ein ſchwanger Weib / ib 
halben / nicht bcfümmeren / [onbern viel 
cken / GOtt hat mir das Creu⸗ 








dieſem Creutz⸗ nicht verlaſſen/ 







s mache es 





alles / beyde hie Zeitlich/ und dort Ewiglich 
gereichen / und gedeyen. 


















ſet 


Segens 
theilhafftig Machet/daß fie Fruchtbar werden / ob Erfienun 
n/ mit feinem bátterfichen 
Küthlein/ ein wenig züchtigee / ift Er darumb nicht ihr 
Feind fondern bat ein hertzuͤches Wohlgefallen an ihnen, 
dieweil fie in feinem Beruff wandeln / und feiner Drdnung 


twie ein fechiges Weib ift das / dicer lich / in ihrem 
Leben Gottes Wort geliebt hat/ und an JEſum Chriftum 
geglaubet / und alfo in Ttes Beruf ihr geben endet, 
Ite Schinergens 
mehr alfo geden; 
auferlegt fo if es auch fein 
göftlicher Segen/ barum wird Er mich gewißlich / unter 
ſondern mit ſeiner gnaͤdigen 
Huͤlff mir crfcbeineg, Danne mein lieber G tt 
mit mir / wie co ibi gefállt/ fo weißichdoch/ daß mir ſolches 
zum beſten muf 


md gebärenden Weiber, — 3u 
fie find gleichſamb unfers Henn G3Stteg Sartnerin/ die 
nit ihrer Leibes⸗ Frucht feinen Luſtgarten und Weinberg, 
Dae fein Daradeigund Himmelreich plangen, Dieweil/ 


































Exempla 

tts forchti⸗ 
atros |. 
nen / unb 
glaubiger 
Weiber / im 
[ten und 
tiven Tez 


ment, 
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s | re Geiſter findyund außgeſandt werden/zum Dienfl 


et von Rachel/des H. Patriarchen Jacobs Weib / Gen.20. 


b von Hanna / des heiligen Dropheten Samuels Mut 


tcr / 1. Samuel, x. | Bü e | 
Es war auch im Alten Teſtament ein groffe ſchmach / 
wa ein Weib Unfruchtbar bliebe / und iſt noch die groͤſte Ehr 
der Weiber/wann fie Rinder zeugen. Dann dadurch erlan⸗ 
gen ſie einen neum herrlichen Titul und Namen von Gott / 
daß ſie Muͤtter genennet werden / und ſie GOtt vergleicht 
den Weinſtoͤcken / und Oelbaͤumen / welches die aller edelſte 
Pflanzen ſind / die das allerherrlichſte und lieblichſte Safft 
geben. Alſo auch ihre Leibes⸗Fruͤchten ſind die edelſte Zwei⸗ 
ge damit fir GOtt dem HERAN fein Heiliges Paradeiß 
pflantzen / ꝛc. Wie der Pſalm 128, beweiſet: Dein Web 
wird ſeyn / wie ein fruchtbarer Weinſtock / umb dein Hauß 
herumb / und deine Kinder / wie die Oel⸗Pflaͤntzlein / umb 
deinen Tiſch her/ſihe alfo wird geſegnet der Mann / derden 
HERRN fórchtet, | 
Dieweil nun Schwangere Weiber folche Herzliche 
Werkzeug find / als durch welche alle Stände auff Erden 
müffen erfeget werden / die Kirch und bae weltliche Regi 
ment/ warumb folte dann Gott nicht vici an ſchwangeren 
Weibern gelegen fen y Dann wo wolte das liebe Predig⸗ 
Ampt/das Ampt ber weltlichen Oberkeit / ſampt der Hauf 
haltung bleiben? Ja / die Welt koͤnte nicht 20. Jahr beſte⸗ 
hen / wã unſer HErre Gott nicht fuͤr und fuͤr / durch ſchwan⸗ 
gere Weiber / die Welt mehrete / und alſo erhielte. Dar⸗ 
umb fo wird Er auch die ſchwangere und gebaͤrende Ehewei⸗ 


ber erhalten. 
Der Fuͤnffte Troſt. 
Er fuͤnffte Troſt iſt / von bcr Gegenwaͤrtigkeit / und 
dem Schug der H. Engel / dieſe / dieweil ſie dienſtba⸗ 


pere 











— .... Hb gcbárenoen Welber. 313]- 
deren Die das Reich Gottes ererben follen/ und aber / die 


ſagt: Der Engel des HErꝛn lå 
i ert fic 
HErꝛn förchten, Hie meinet — e. 


»arurg atti 12, cap, faat / fom 
die arme Kindlein freffe/und doi de 


verdamme / c, 
i ——— Her 
| At XI, Don 
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XI. 


Bon der Begraͤbnuß / und den 
y Leich⸗Predigten. 


S bringet zwar denen / ſo in unſerm 

——Erꝛn IEſu Chrifto auf dieſem zeitlichen 

S WS Leben verfcheiden find/ unfer Dienft auff Er 

OR REN feinen ug. Dann dieweil Chriftus fagt: 

| RI Sch bin die Aufferfichung/ unb das Leben / wer 

Joh. m25. fan mich glaubet / der wird leben / ob «v gleich ſtuͤrbe und wer 
da lebt und glaubt an mich / der wird nimmermehr ſterben / ec. 
So ſind wir genugſam vergewiſſert / daß / welcher in dem 
Glauben unb Vertrawen auffunfern HERRN und Hey⸗ 
(anb Chriſtum von diefe Welt abſcheidet / der bab allbereit 
ohn alles unfer Wünfchen/ Begierde/ Fuͤrbitte / Hülffe/ 
und Zuthun / die Ruhe des ewigen Lebens / und werde mit 
Frewden beſitzen die Herrlichkeit des Himmelreichs / auch 
amjüngfte Tage / durch unfern HErrn Chriftum leiblich 
(der Leib vergehe gleich in der Erden im Waſſer / im Lufft / 
oder Fewer / wie er wolle) von den Todten aufferwecket wer’ 
den. 

Wie die Darumb follen wir unfere Verſcheidene und Abs” 
Apgefiorbenelftorbene / mit ſolchen Dienften/ fo uns / die noch im Leben 
zu befiasten. ſind / zu Nutz erſchieſſen mögen / chrlich unb gebuͤrlich zu 

Erden beſtaͤttigen damit wir die Liebe / fo wir gegen ihnen I 
ihrem Leben gehabt / für männialich bemeifen/ auch unſern 
Glauben / den wirin Chrifto baben/ zur Aufferftebung = 
bt 
FREE ILEN 2: sc ctos dodVll ett terns mms, s oae CAE Ur an m > ER 


Vnſere 
Dienſte nu⸗ 
tzen den Ab⸗ 
geſtorbenen 
nichts. 
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und den deich ANedigren. 
m" — 


E * 
den Todten hiemitbefennen/und bic Hoffnung / die wir zu 


des | gkei 
S Musee ewigem Heyl und Seeligkeit tragen / bez 
Hiemit ſoll ſich maͤnniglich vor allen o 
enen ⸗ 
Em / und heidniſchen Dienften/ fonicht ung ff dau | 
Ut a enden Abgeftorbenen fuͤr nutzlich erdacht find / huͤ⸗ 
N 


" © werden aber beo uns die abgeftorbene $ | 
eichnam 
SE io ohne Leuten und Geſang über die N 








Wann man dann daſelbſt binfompt w | 
nr. SX E b ⸗ 
P AU fui imLeben find i. coc Sco 
banin ip" oder Wann mein Stündlein vor, 


Darauff gefchichteine Predi | 
igt von beam T ^ 
unferer Aufferfichung / und dergleichen el He dpud! 


^ [e cugntf/ (o 
ben Verſtor⸗ 
jez benen gege⸗ 
ben wird, 


Miet und Gab/danndi 
e 
Zuhoͤrer geſucht werde. e Aufferbauung urib Beſſerung der 


Endlich wird die Predigt mit d 
de dieſes Capituls —2 mitoen Gona gaan EM 
ung den Leib begraben, ie, auch dem gewonli e 
gen befchloffen. ichin Se 
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- lié Qermahnung und G3ebett/ 
— Es ſollen auch zu Zeiten die Leuthe in den Predigten 
vermahnet werden, fich gerne ben folcher Berfamblung und 

Begraͤbnuß finden zu laſſen / damit ein jeder von feiner eigo 

nen Schwachheit und ſterblichem Ende/und Troſt des ewi 

gen Lebens / erinnert werden moͤge. 


Forma der Vermahnung bey 
junger Kinder Leiche. 


Jeweil es ſich aber offtermahls begibt / daß auch bey 

Junger Kinder Leichen / eine zimliche anzahl Volcks / 

Dvon Manns⸗und Weibs⸗Perſonen fich findet / ba 
mit dann dieſelbe / nicht ohne Troſt / und Unterricht auf 
G Ottes Wort gelaſſen / und aber die Prediger/ mit zu vit 
len Predigten / ohne Noth / nicht beſchwaͤret werden/fo mag 
in ſolchem Fall nachfolgende Vermahnung und Gebett/ 
der anwefenden Gemeine fürgelefen werden, 





^ einjunges Töchterlein/) biß hieher / zu ſei⸗ 
nem Ruhbettlein begleitet / da es nachdem Leibe 
der allgemeinen Aufferſtehung der Todten erwar⸗ 

ten ſoll. | 
Den folchem Leichgangaber follen wir und 
billich erinneren / Erſtlich / wie gebrechlich/ elend 
kurtz / und jaͤmmerlich / unfer und aller Nenf * 
| | citi 
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- Heyland JEſum Chriſtum / Welcher darumb 
Menſchliche Naturan fich genommen / daß €t 





Vermahnung tio Gebett/ 

Nicht weniger follen wir auch bedencken / 
wadurch wir von Suͤnd und Todt moͤgen erloͤſet 
werden / nemblich / allein durch unſern einigen 


bey junger Rinder Leiche, 


mit feinem Todt / GOttes gerechten und ſtrengen 
Zorn / wieder die Suͤnde verſoͤhnen / dem Todt 
den Stachel nemmen und vertilgen / und uns 
wiederumb ewiges Leben und Gerechtigkeit gnaͤ⸗ 
diglich ſchencken wolle / wie die Epiſtel an die He⸗ 
breerzeuget. Cap. 2. Daß Er durch den Todte / 
die Macht genommen habe dem / der des Todtes 


Schwachheit / und wird aufferfichen in Krafft: 


ber Leib / und wird 
cib, 


















320 Qermabnung bey junger Kinder Leiche. 
unſers Endes ja nicht vergeſſen. Dann wie ge⸗ 
wiß es iſt / daß dem Menſchen einmal auffgeſetzt 

iſt zu ſterben und darnach vas Gericht : fo unge 
wiß iſt es / wann / wie / oder wa der zeitliche Todt 
uns angreiffe / unb erſchleiche. Darumb ſollen 
wir ohn unterlaß mit dem heiligen Moſe betten 
lehrnen / Pſalm. so. Lehreuns bedencken / daf 
wir ſterben muͤſſen / auff daß wir Klug werden. 
Und mit dem Heiligen David / Pſalmzo. HEr 
lehre mich doch / daß es ein Ende mit mir haben 
muß / und mein Leben ein Ziel hat / und ich dar⸗ 
von muß. Sprechet derhalben mit mir andaͤch⸗ 
tiglichen alſo: | | 


Se mächtiger/ ewiger /und leben 
diger GOtt / der du durch den Todt deine? 
lieben Sohns / vie Suͤnde und Tode zu nicht ge 
macht / und durch feine Aufferſtehung / Unſchuld⸗ 
und ewiges Leben twiederbracht haft : 9(uffoaf 
wir von der Gewalt des Teuffels erloͤſet / und 
durch bie Krafft derſelbigen Aufferſtehung / aud 
unſere ſterbliche Leibe vonden Todten aufferwe⸗ 


cket ſollen werden. Verleyhe uns gadtigiid. 
pal 
















Amen. 
Vnſer Batter /ıc. 


Wo aber das verſtorbene Kind or nm. 
reicht / und das fünffte LATER oir Jahr völlig ct 
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Vnterri 'oft fuͤr di 
! ER und Troftfür die arme 
/ fo zum Tode verurtheifee 
ſeynd. 
| A Anneinar 1 
T DR Reel — — 


DOS IS 
5 A jum Todt foll gerichtet wwerden/ (o foirb 
IK den Mittwoch zuvor / zu — lan 


Urcheit/o | 
berkeit Dinero d visa er außſtehen muß durch der 4S 


Sf Es 
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322 Troft/für die arme Sünder/ 

— Esfepndaberbey folcher Abfündigung des Lebens at 
lezeit zugegen zween Prediger / welche dann die Drdnung 
trifft die bleiben alsdann/ von derfelben Zeitan/bey folchen 
armen Leuthen / unterrichten und tróffen fie/ und begleiten 
fie auch letztlich bif ficibr Urtheilaußgeftanden haben, Zu 
Nachts aber/ wann die Kirchen - Diener heimgehen / fo wer 
den an ihre ſtatt verordnet jwen auf dem Seminario 
Theologico ‚ welche den armen Sündern wachen / und fic 
gleichfalls/ da «e von noͤthen auf Gottes Wort unterwei⸗ 
fen / und troͤſten. | 

Quforberft aber / follen die Kirchen-Diener mit fleiß 
warnemmen / und durch bequame Fragen erkundigen / wie 
- den arınen Leuthen Über folcher trawrigen Bottſchafft zu 
Muth und Sinnefeye, Dann etliche wollen ihre Mille 
thatnicht bekennen: Etliche entfehuldigen fich / und flagen 
über andere £cutbe / durch welche fie darzu gebracht feyen 
worden 2 Etliche laffen fich mit Ungedult vernemmen / afe 
ob ihnen zu vict geſchehe / und zu Bart mit ihnen verfahren 
werde: Etliche ſtellen fich frech und trogig/ als fragten fit 
nichtsdarnach ; Etliche aber erzeigen fich alfo / dag man 
auf ihren Worten und Geberden vernemmen fan / paf fit 

(cbr bekuͤmmert / und von Herzen fich für GOTT und den 

Menfchen demüthigen / uno erfennen/ ihnen gefchehenich 

Unrecht; | 

Nach dem nun die Prediger folche arme Leuthe befin 
den/follen fiegegen ihnen/nach gelegenheit und nothdurfft / 
gebrauchen Erinnerung/Zroft und Vermahnung / doch 
(oll es alles auffs einfättigfte gerichtet werden/ auff nachfol⸗ 
gende drey Hauptftüce, 

Erftlich/ daß die arme Leuthe su wahrer Erkantnuß 
ihrer Suͤnden / und Gottes Zorns über die Suͤnde / gefuͤh⸗ 
ict mögen werden / nemblich / daf ihre Mißhandlung nicht, 

| allein 
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er 2 
men Leuthen / mehr des ſchmaͤhlichen Cei S 


wiffens hafben/ [cc daf fiefü | 

engl irnemblie "ri 
dahin richten / daß die arme Leuthe nis Nr pem 
" l ewiſſen mi f 
alao ee ENGL / welches aug der — Ces 
vent werden / baf Gtt nicht luſt habe an 


(6 Sünders G"obt/ Daf Chri 
ri . x 
twagen/ ze, Und folien fono ER all Welt Sünde ge; 























nunalfodaß Gewiſſen von wahrem Troſt berichtet / foll ih⸗ 


gehalten werden. 


einem 
ottes Straffe ſeye / der nach fi ju 
er aufferlege/ und wie vorhin fic 


enun mie 
der Suͤnde / GOtt ungehorfamb geweſen / daf fien 
auch Er — — 


derum 


TCR UL. ——— — 


+ 


Zum Dritten/ daf Dutch folch ihr Exempel viel wer; 
den gewarnet werden/ dafi fic GOtt fürchten /für Sünden 
fich huͤten / und darvon ablaſſen / daß alſo / durch ſolchen ih⸗ 
ren ER GHTT geehret / und vielen darmit gedicnet 
wird, | I 


geben allen Menfchen/ fonz 
derlich bic fie entweder 3u ban 
ben 


G briftlichen Sflaubens/denerim Sefängnußgelchrner hat, 
tröften ibn mit fchönen Sprüchen auf G3 
Wort/fonderlichaber mit dene 


nfo ihme am deſten befannt, 
und anmuthig werden. | 
Inſonderheit aber ift (cbr dienſtlic die Paſſion Chri 

ſti welcher unſchuldi D bie paff i 


gerWeiſe hat muͤſſen fürder Welt zu 





ndem Freytag Außfahrn 

s ma " ag der Dheth 
Dret wird / da⸗ ter / und Troſt 
eil offentlich an⸗ wider die 


rr e req 


A , t — —— 
e ae — Zu 3 78 
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36 oi ieoa nier To sum obti. | 


Froft/ fürdiearme Suͤnder / fo jum S obt 1c. 


Š F i s 
Spott und zu Schanden werden/und mit Gallen und Eſſig 
Spottuno 


ihrungauch 
l worden, Darumb cr fich folches Aupführn 
ni pihne A 

d dannoch RR re / 
wohl verſchuldet / un Barmhertzigkeit wiederfah 

en / mehr Ba je cy dann 
auch 25/3 6 wiederfahren. Wi y T 
bann Sbri offen menge Volcks / fo bey n — 5 — 
— alenen i Aen | 
— 

ibn bitten / 
auch Engel ihme auff die Seele 
warten. 


Ende des Andern Theils. 


J E 





Die 

















PN Qe KOI "8 hicher Haben wir nicht allein 
\ m 35g» den Grund reiner Gefunder Lehre acte 
ON WC | 

SIBI Denfelben 
» yc ſelbe / allé gemeine unb beſondere 


NY 


E Handlungen/ in der Kirchen G5x9rteo, 
EN č 





ierzu nun gehoͤren nachfolgend 

Als summ x, Drödentlicher Bery 

Beſtellung der nothwendigen Kirchen⸗Dienſi / ſampt Beze Kirchen 
tabung ihres Ampts / dafi ibro je 





ru 


Is 





Der Kirchen⸗Ordnung/ 


Von der Übrigen Haußhaltung in der 
Kirchen GOttes/ welche zu 


Erhaltung der 
reinen ere / und nutzlicher Cere 


monen von noͤthen iſt. 





| len. Es will aber noch weiter zu han⸗ 
deln ſeyn / von notbivendiger Für 


forg/ und sleichfamb dem 
folcher Baw für Kegen und allerhand Unge 
den, 


tibalt bes Dritten S beilg: 2 


MRS, cA, a ^ 
GENS CEPS 
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Chrifti zu verrichten hat, 2. Ordnung des — er 5 
vents/ wiederfelbig gehalten unb von was Sachen darin⸗ 6 Prefid - 
f , € b enten Befehl gege⸗ nen / ſo man bd 
werden. 3. Bon den Kirchen⸗Pflaͤgern / tiche tûchtige Yer fonen, die urat ll 
follen zuvor J 





der Oberkeit 








und Schule / ſolche Perſonen moͤgen aufferzogen werden⸗ 
die man fünfftig zu Kirchen⸗ und Schul-Dienften nutzlich 





2 
* 







tit ict RAR EO EUR t NE 
I. 


Welcher geſtalt die Pfarrer /undande 
ve Prediger / zum Kirchen’ Dienft beruffen/ 
und angenommen follen werden. 


















P m en 
O er... [m 
























ED | Mem Dus am getrewen Seelen⸗Hirten / wieder | und wir verfichen /-baf in gethaner mena — m | | | 
M 3 rge PFPA ab | ! unb Chri i lich sugangen/wird derfelbige/afg * 5i dhdi | | 
M Ordnung der — Zum Vierdten / wann man danndiejenigedrep ober, | rechtmaͤſſig crtoóbfct / von Uns zum Pfarr Sr i alla | | 
| —— vict / [o man zuvor ihres herbrachten Lebens unb Chrifli | und beftáttiget, Gleicher geftalle ſoll es f Ir Be | 
= chen Wandels / auch Erudition und Geſchickligkeit halben | tt Heiffer Wahl gehalten werde robin auch mit i 
[| cin folches Ampt zu verrichten / tüchtig ſeyn gehal der | e ; is | 
" pts ? htig ſeyn gehalten der! | Zum Fuͤnfften / der jetztgewoͤhlte nu | | 
N Ordnung nach gehoͤret hat/ fo folien auff einen gewiſſin der Obrigkeit / beftättigte farra i n/unb von Uns / Wie die 
| Tag und Stundeinder Wochen / die vornehmbſte far | veit/ afe cin Frepprediger oder Diac ‚entioeder zuvor allbe, Be d n 
5 Kinder / durch deffelben Kirchen ſpiels ordentliche Kirchen; | fehen Kirchen, Dienft geivefen / obie E, Im Sotrafburgiz —— u 
Pflaͤger / in die Kirchen erfordert werden / denen demnach arzu kommen. Soll derowegenh ie di allererſt neulich nommen if | 
4 fuͤrgchalten wird / weil ihre Kirch eines Pfarrers nothduͤrf⸗ gehalten werden. Iſt er zuvo⸗ PA PAS tefe Ordnung werden, N 
n | . |tig/unb berbafben etliche liebe Männer zur Prob auffgeſtel⸗ Theologicé examinirt und ie SEARG ii 
.B (et worden / Die fieder Ordnung nach gehört Haben, (o ſeye darbey/ und wird ibm ſchlechts mon 3% IUIUS Il 
| fieder Urfachen halben jetzt beruffen / die Wahl eines nave folchem feinem newen Dienft und irchen⸗Convent / zu T 
| Pfarrers zu thun / und hierunter ihre Stimmen/ Cafe die es andern Convents-Brüdern Bf Pfarꝛ⸗Ampt / vonallen | 
1 fuͤrnemblich angehet / und in der Pfarr wohnhafft fyen zu mit des Allmaͤchtigen reichen denen un corem Glick m 
E toclehen fie ein Anımurhung baben/zu geben, Eet auch ber is be den Dfarsern gegeben ir jene N 
27 Wie die Damit aber defto cigentficher ein jeder verbórct / und feine E Vermahnung / baf cr fich babe zu d | Jl 
| | | Stimmen |fein Gemuͤth un in folcher Wahl allerding uri haftene sn Ordination / was er beydes/ inden mit ibm aez Tl 
— partheyiſch / auffrichtig / und redlich gehandelt werde / wer⸗ atta AERE ogico Éxamine,urib in der Kirchen/in d» I 
| dE] poH "Ieenvon Uns / der Obrigkeit / zwo Regſments⸗Perſonen vd", batis — glaubigen Gemeinde⸗ zugeſaget/ und Hi 
EBLA ordnet/welche/ fampt dan drenen Kirchen⸗Pflaͤgern derſelbi⸗ en habe, | 
| | a" gen Pfarı/ und Prefidenten des Kirchen⸗Convents / DE £ Dafi cr nemblich/ fürs Erfte/ in ber rei | | ! 
| Wahl beymohnen/ unb / nachdem fie die hierzu beruffene (bre des heiligen Evangelii / nac einen gefunden] Oas die | i 


Fuͤrſtli | b Innhalt der Chur; | 1 
Siu Buchen Yugfpurgifchen —— und A — oa 
lmit det aa 1580, publicirten Formula Concordiz, |"tt berſpre⸗ 
woltyauch — d pa einig feyn unb bleiben 

Icher‘ nu 7 fei RAN 
der ihmenun vertraimeen Süscn ie — 
ient reichen / verrichten, predigen und Sacca 


Fuͤrs Ander/ daß er di 
fleiffig wolle ficte —— Sircben Convent 


/ thao au Aufferbaw⸗ 


H ung 


|| 4 Pfarr⸗genoſſen alle bey ſeit haben laffen abtretten afobanit 
| [| | einen nach dem andern für fich fordern / und weichen jede 
4 zum Dfarsern wohle/ und feine Stimme gebe/ ordentlich 

| merde und serseichnen, Wann ſie dann alle gehoͤret wo? 
den / wird gleich ben folgenden Tag / Uns/ als ber Obrig 
| keit / wie es umb die geſchehene Wahl eine gelegenheit habe⸗ 







———— — — — 


relation gethan / mit vermeldung/ toic viel Stimmen V 
Der nun die meiſte bekommẽ 





J nem ſeden gegeben worden. 





— e APO ER — 
— Tee u a EEE 


ae 











EDIT TEE EI T ET Te a 


332 Bon Berufder Dfarrerinder Statt. 


— — — — — — 


ung der Straßburgiſchen Kirchen dienſtlich / auch ſonſt was 
zu feinem Dienftund Ampt gehoͤrig / gottsfoͤrchtig / und mit 
allen Trewen / berathſchlagen und befoͤrdern. 

Fürs Dritte / daß er fich auch des Friedens / unb aller 
Freundlichkeit / gegen allen Convents⸗Perſonen / befleiſſi⸗ 
gen / und in alle wege verhuͤten daß durch unnothwendige 
Wortſtreit und Gezaͤnck / zu feinem Unwillen / oder ſonſt 


Uneinigkeit und Spaltung ber Perſonen des Convents / ur⸗ 


ſach gegeben werde: Da er aber wider jemands Perſone 
twas anligens haben wuͤrde / daffelbigenach der Regut Chri 
ſti Matth. 18, befcheidentlich/ freundlich / und bruͤderlich 
fuͤrbringen / und endlich des Convents Sententz und End 
(chico erwarten wolle, 

Fuͤrs Vierdte / daß ct fich für fein Perfon/feine Hauß⸗ 
haltung / und gegenwärtig fein Ampt / va zufünfftig was 
mangelbafftiges und firäffliches von ihme und den feinen 
würde angezeigt und fürbracbt werden/ der Brüderlichen 
Straff und Warnung des Kirchen < Convents gern und 
willig unterwerffen wolle. 

Da er nun in Eintrettung dieſes ſeines newen Ampts 
nochmahlen da Meinung / und alfo geſinnet ſeye / daß er dem 
allem / vermittels goͤttlicher Gnade / wolle nachkommen / 
ſo ſoll er ein ſolches mit gegebener Hand / von Unſertwegen⸗ 
des Kirchen⸗Convents Prefidenten angeloben / und ve? 
ſprechen. 

Wie die Dem allem nach / wird / den gleich darauff folgenden 
Pfarrer ihren Sonntag / der erwoͤhlte neve Pfarrer/ vom Pro(identen» 
aede feiner Pfarr prefentirt,und/mitvorgehender Predigt von! 
tie werden, Kuchen Dienſt und der Seclſorg / den Pfarr⸗Kindern be⸗ 

- fohlen / auch werden ihme zu end der Predigt / für der gar 
gen Gemeinde/ etliche Fragſtuͤcke / die geſchehene Wahl? 


er bic Chriſtlich erfenne/ und feinen Dienſt der Kirchen - 
(cifte 


| | 





laus hn ——U———— — —— 
Vom Examine Theologico. 


leiften betreffend / für ccr fich mi 
| fuͤrgehalten / auff oicer fich mie Ant 
offen (but erklaͤren. Darauffer — AQ 
«gutig/ und ber Kirchen gemeinem &cbeet/zum far 


Ampt eingefegt seti Neu cc c 
286, zu Ti / wn beſtaättiget wird 2 Wie droben pag, 


fall aber / daß ber gewoͤhlte gH STERRI) 
j chensDienft Hi ( d Mte Pfarrer zuvor im Kir⸗ aom Exa- 
d Theolopi ae geweſen / und derowegen auch we⸗ mine Theo. 
o*ogice examinirt, noch ordinirt worden logico. 










und gehalten werden / wie auch mit einem jeden Helfer oder 
Dienſt fompt / undange 


Anfangs wird ein Theologi 

AN n gicum Examen iu haft 

{i RET. Convent/ auff einen gewiffen en 
e Pfarrer und Sirchendicner beywohnen. Wann 





verfländig fürgerragen tocre b i 
E | / beffer erklären follen, Das 
3 verzeucht fich gemeiniglich.auff zwo Stunden /oz 


| en⸗Dienſt in der Stat 
| ( 
tt etwan viel Examinandi, 

St dij [o 











Gam c aD n e t 


Was denen / 
‚fo examinirt : 
— für wieder fuͤrgefordert / und befragt werden / ob ſie die Kirchen 


Vom Examine Theologico. | 


fo vom Lande / oder anderswo hergefchickt werden / zuſam⸗ 


men fommen/fo ift für gut angeſehen / daß der Prefident all 
wege / vierzchen Tage vor bam Examine, deffen einen Kir⸗ 
chen⸗Convent verwarne / mit fleiſſigem Bermahnen/ daß 
die Pfarrer und Helffer gegenwärtig im Convent erfeheinen/ 
und daß er auch gleich mit diejenige / fo fich examiniren 
wollen laffen/ und der Ordination begehren / namhafftig 
mache / damit man Urſach und Zeit haben moͤge / ihnen nach 
zufragen / und fich ihres Verhaltens und zugebrachten Le⸗ 
bens und Wandels zu erkundigen. 

Zum Dritten foll der Proident den Examinandis 
eingeraumeZeitzuvor/chefie ing Examen tretten / dieſe Un 
fere Kirchen⸗Ordnung zu leſen zuſtellen / die bey fich ſelber 
gottsfoͤrchtig zu erwegen / ob ſie auch deren gleichfoͤrmig ge⸗ 
finnet/ und in ihrem Hertzen die göttliche Warheit erkennen / 


ls die ſie nach vollendetem Examine unterſchreiben / und pc 


ra gemaͤß / die Zeit ihres Lebens / zu lehren und zu predigen/ 
werden zuſagen und verſprechen muͤſſen. 


Qum Vierdten / wann das Examen, auff beſtimpte 
Zeit/ mitden Examinanden ordentlich gehalten worden / 
und fic abgetretten/fo foll fermer von dem Prefidenten umb⸗ 
gefraget werden / beydes von deren /welche examinirt wor⸗ 
den/Erndition, und vom Zeugnuß ihres £ebeno unb Wan 
dels. 

Da dann einem Convent genug geſchehen mit dem 
Examine, und das Zeugnuß ihres Lebens gut iſt / follen fit 


Drdnunggelefen/ und dieſelbige als Chriſtlich / und Gottes 
Wort gemãß / mit gutem Gewiſſen / konnen approbiren 
unb underfchreiben/ auch zuſagen / daß ſie nach Inhalt der⸗ 
ſelbigen / in der Lehre einen einhelligen Conſenſum, mit den 

llen / und fif 


andern Kirchen⸗Convents⸗Perſonen / halten wo 
pant 


GEYSUMNAEMS \ cc AEENRCONSCOUC EEE u 








; om Examine Theologico. 3s 
ann antworten / fic femen dieſer SircbenzZoronu | 

. y £ n f 

— djefelbesu halten urbiethig / wird ihnen — 

Eudentenangezeiget / daß der Kirchen⸗Convent fich def 











und Wandels Zeugnuß angehörek/ erkennen fie ci 
| | ) nen fie einhelli 
daß fic wohlwerth ſeyen / daß ihnen durch die — — 


Dienſts halben/ʒei 
at unb iv Y * . 
&iones unb Difputatione "E haben werden, fleiffigdie Le- 
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Vom Examine Theologico, : 337 
tertbeifo Stimmen / zu gemeiner Aufferbauung der Kirchen/] 
für nutz unb gut fuͤrzunemmen / erkandt werde⸗ das follen!- 
fie ihnen gefallen laſſen / und fo viel immer moͤglich / befoͤr⸗ 
dern helffen. 









336 Vom Examine Theologico. 


Formula Concordiz begriffen: Desgleichendie Recufa- 
tionzCxhrifft gemeiner Evangeliſchen Stände/ wider bae 
Concilium ju Trient / auch bic Scripta Lutheri, Philippi, 
Buceri, Brentii , und dergleichen anderer / die zu dieſen un⸗ 
feren Seiten / gemeldten Schrifften gemaͤß / geſchrieben ha; 
ben. Die Scripta Patrum & Antiquitatis, und die Hiſto- 
rias Eccleſiaſticas, befehle man ihnen dergleichen zu leſen / 
daß fie Darauf den Confenfum ſehen / wie wunderbarlich 
für und für/ von der Apoftel Seitan / GOtt bar HERR 
das Liecht feines heiligen Worts erhalten/und feheinen laf 
ſen / wiswohlnichtalliwegengfeich hell fonderlich die Zeit 
über/ ba der Roͤmiſche Antichrift in der Kirchen fich ero 
het / und für Gott hat anbetten laffen. Andere Schriften 
aber / afe dieſer Zeit der Papiſten und Jeſuitiſchen Geſell⸗ 
ſchafft / Item der Zwinglianer und Caloiniften/ ſampt ar 
beri dergleichen Sectirern / ſollen ſie anders nicht leſen / dann 
daß fic darauf derſelben irrige Lehr und Meinung erkundi⸗ 
gen / und die hernacher in ihren Predigten / und ſonſten an⸗ 
dern Geſpraͤchen / deſto ſatter und gruͤndlicher auß GOttes 
Wort wiſſen zu widerlegen, 


. Fürs Dritte/ werden ſie hiemit inn Kirchen⸗onvent 
auffund angenommen/ daß fiebinfübro felbigen frey beſu⸗ 
chen / und was ihnen jederzeit beſchwaͤrliches und mangih 

hafftiges / ihren Dienft belangendt/ würde fürfallen/ möge 
anzeigen / da ihnen mit Unterricht und trewem Rath folle bo 
gegnet werden. 

Fürs Vierdte// im Konvent follen fie fich gegen D 
Pfarrern / und andern Kirchen⸗Dienern / chrentbiechig un 
freundlich beweiſen / vor unb cbe nicht sun Sachen reden⸗ 
fie werden bann befraget / und das beſcheidentlich / ohne all 
Bitterkeit / damit nicht andere verletzet / ober (onften zu HY 


willen möchten bewegt werden. Was auch durch des me ^ 
ILLI EMG PERI WB uei a 








rcchtfchaffenen Kirchen -Dieners/ gemäß fürgehen/ (ampt 





rerntheil⸗ 











7 





Non deg Præſidenten 9l mpt. | | 


Fuͤrs Siebende/was im Kirchen⸗Convent geredet / ex⸗ 

fanbt/unb geſchloſſen wird / ſollen ſie gefaͤhrlicher weiß nicht 
außtragen / ſondern geſchwigen bey fich behalten / und inal 
(c weg verhuͤten / dafi durch unnuͤtz Geſchwaͤtz / und ſchand⸗ 
liche Berkumbdungen / nicht Urſach gegeben werde / ju 
Zwittracht und Uneinigfeit, 

Fürs Achte dag fie nun diefen erzehlten Puncten und 
Artieulen/mitgöttlicher HUF und Gnaden / nachfommen 
und geleben wollen/ das verfprechen fie demnach mit gegebe⸗ 
ner Hand dem Prefidenten / und dann allen Pfarrertt/ 
Sry Predigern/und Helffern / die ihnen gleich wit zu ihrem 
Kirchen Dienftz Gluͤck / und Heyl und GOETtes Segn 
wuͤnſchen. 

Fürs Neundte / den daraufffolgenden Sonntag wird 
die Ordination in der Kirchen mit ihnen fürgenommen / 
und gehalten/ derenfieim Predig⸗Ampt dienen follen /und 
das mit eben denen Geramoniat/ wie droben vom Einſetzen 
eines Dfarrers gemeldet iſt. | 

Wann aber unterden Drdinanden Feiner ift/der jum 
Kirchen-Dienft in der Statt beruffen were/ fo wird bic Or⸗ 
Miu in den Münfter/als in der Mutter⸗Kirchen / ver 
richtet, 


Bom Ampt Des Prefidenten des 
Kirchen, Convents. 
3 Um Erften / der Prefident des KirchendEonven‘ 














follyfür feine Perſon/ cin gottsförchtiger/ warhaff ) 

und gelchrter Mann ſeyn / der in Rirchensfachen un 
Gefchäfften geäber/und erfahren feye/gefund und rein in der 
Schrey der O.Dttes Wortrechetheile/ und alfo wiſſe / ob dem 
Wort / das gewiß ift/ und lehren kan zu halten / auff daß 








/ 


er cin Aufffehenshaben/damitdie Pfarrer und ihre Helffer/ 


L e EE = 


| Von deg Prefidenten Ampt. | 


617 wieder Apoftel fagt/ mächtig fe zu ermahnen/ dürch die 


beilfameschre/und zu ſtraffen die Widerſprecher. 


Zum Sünfften/aufferhalb des Kirchen. Convents/fi oll 


und Die andere Prediger / ihrem Beruff in der Ki 
| | irchen 

Fleiß außwarten/ nichts verſaumen / und auch ein — 

Chriſtlich / Gottſeelig Leben fuͤhren. 


Zum Sechſten / da ſichs auch zutr 
N agen / und begeben 
wuͤrde / daß unter den Kirchen⸗Dienern/ Awas —— 














peer dioi 9fmpt der Pfarrer. 


340 


Unfried/ Widerwillen / und dergleichen entſtuͤnde / die foll 
er mit Huͤlff der Pfarrer / auch des gangenübrigen Kirchen? 
Eonvents/ 3u Sri unb Einigfeitvermahnen/ und dahin 
anhalten / auff daß ſie / mit hinlegung alles gefaßten Unwil⸗ 
lens / ſich freundlichen vertragen und miteinander auffs 
new Chriſtlich verſoͤhnen. ORI. 

Qum Siebenden / die Theologica Examina foller mit 
den angehenden KirchensDienern / in gegenwaͤrtigkeit der 
Pfarrer und aller anderer Kirchen⸗Diener /halten/ und da 


fie gnug tüchtig und geſchickt befunden / unb erfennet wor 


den/ demnach in der Kirchen mit Aufflegung der Haͤnde 
ordiniren. 

Zum Achten / neue Pfarrer und Kirchen⸗Diener in der 
Statt / ſoll er nach gethaner Wahl / und Beſtaͤttigung der 
Dbrigfeit/ ihren Kirchen und Zuhoͤrern prefentiren, und 
fie einfegen/ auch mit einer Predigt / vonder Kirchen⸗Die⸗ 
ner Ampt / den Zuhörern freundlichencommendiren, und 
befchlen. Wie dergleichen auch die Pfarrer auffdem Lande / 
unferer Jurisditionund Oberkeit zuſtaͤndig. 


Tom Ampt ber Pfarrer. 


Je poss follen ob Gottes heiligen reinem Wort / 
der. Chriftlichen Kirchen dreyen Symbolen , der 
RO Shurand Fuͤrſtlichen Augfpurgifchen Confefion; 
und Apologia, wie auch der in Anno 1520. publicirten 
Formula Concordiz,veft und ſteiff halten / und verhüten/ 
daß demfelben entgegen und widerwaͤrtiges / in ihren befod’ 
lenen Pfarr⸗Kirchen / nichts gelehret noch geprediget werdt 


Quim Andern / follen fie als getrewe Haußhalter D 
Gehennnuß atte für fich ſelbſt und ihre Mitgehůlffen⸗ 
dieDiaconos,den gangen Kirchen⸗Dienſt / in allen deſſelbi⸗ 





gn 







. . Sm9mpteer pater. — - 
gen angehörigen Stucken / verrichten und üben nach In; 


fie felderzu thun fehuldig feyn/ es were danny daf fiedurch 


Leibes⸗kranckheit verhindert/oder aber auſſerhalb der Statt 
2 B € / 
nothwendiger Geſchaͤffte halben / abweſend weren. 


fag im Muͤnſter / follen fie / (o offt co in der Ordnung an fie 





halt angeſtellter Form in diefer unferer Kirchen; Agenda| 


Zum Dritten / die Sonntags Ampt-Predigten follen! 





E Wu n. . fuu c 
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om Ampt der Dfarrer. 

fompt/ 5u thun fehuldig feyn / toic dergleichen auch in Der 
Wochen zu acht Uhren z unb zu Abend / auffden Tag / der 
ihren jedem zugeeignet und aufferleget worden, 
Zum Achten/ follen fieben ihren Händen haben und 
erwahren das gemein Kirchen⸗Buch / indas fic einſchrei⸗ 
ben und verzeichnen die Kinder / fo getauft werden / mit ib 
sen Eltern und erbettenen Gevattern / auch die Ehen / fo 
aufgeruffen und eingefegnet werden/ fampt andern Faͤllen / 
Die fich bey dem Gebrauch der heiligen Sacramenten sutra 
gen, Wie fie dann auch alle Pfarꝛ⸗verwandte dahin anhal⸗ 
ten/ unb vermahnen follen / daß fo offe fie folcher Stucke 
nothwendig / fie fich bey ihnen ſelbſt Perſoͤnlich einſtellen / 
und darumb bitten. | | 

Zum Neundten / Lauffen / Ehe einfegnen/ Krande 
befuchen / Leich⸗Predigten / und dergleichen Kirchen Ge 
ſchaͤfft / follen ſie wie ſelbſten thun / fo viel ihnen möglich/ 
alfo auch /nach Gelegenheit und erheifchender Nothdurfft / 
unter die elfer außtheilen/ und zu verrichten befehlen / 
in allwegen aber dahin fehen/ daß ohn ihr Vorwiſſen / Ber 
willigung und gethanen Bericht / wie und was in gemeldten 
Geſchaͤfften gehandelt worden / oder ferner gehandelt werden 
ſolle / nichts gethan noch fuͤrgenommen werde. 

Zum Zehenden / die Kirchen⸗Zucht unb Difeiplin ih 
rer Pfarre ſollen ſie ihnen inſonderheit laſſen angelegen 






















mit Huͤlff Rath unb Zuthun der Herren Kirchen⸗Pfleger / 
unb der Helfer verbeſſert werde. Wie hernach inſonderheit 
wird folgen. 

Qum Eilfften/ eines erbaren / zuͤchtigen / nuͤchteren/ 
unb recht Chriftlichen maͤſſigen Lebens und Wandels / wE 
einem Prediger goͤttlichen Worts zuſtehet / ſollen ſie ſich 

fleiſſi⸗ 


I c EM — Hi NE — — 






(mn/vamit/ wasUnchriftfiches und Aergerliches fürgehet/| / 


— — — 
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unb Helffern / gleichfs 
ihnen / ihres Am 
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Bom Ampt ber Helfer. 


Ton den Helffern / und ihrem 


tt den Diaconis oder Helffern ſchreibet der heilige 

Apoftel Paulus / fie follen das Geheimnuß des 
Glaubens in reinem Gewiſſen haben, Mit welchen 
Worten er zwey Stuck erfordert / des Glaubens Geheim⸗ 











nuß / und ein gut Gewiſſen. Durch des Glaubens⸗Ge⸗ 


heimnuß verſtehet er die gantze Chriſtliche Lehr / wie die in 
der Apoſtel und Propheten Schrifft dargethan / und erklaͤrt 
worden iſt / die follen ſie in ihrer Jugendt wohl ſtudieret und 

elehrnet haben / auff daß fic tuͤchtig ſeyen / dieſelbige andern 
zur Aufferbauung fuͤrzutragen. " 


Formula Concordiz, und den Schrifften Lutheri ac 
maß / neben ihren Pfarren treulich predigen / und verhelf⸗ 
fen / vermoͤg gethaner Zufag/ daß die heilfame Evangeliſche 
Schre / mánnigfich in ihres Kirchenfpiels Bezirck / befandt 
werde, 

Fürs Ander / daß fie ein rein Gewiſſen haben / das iſt / 
vor ihre ſelbſt Derfon afaubig / und gute Chriften feyen bic 
ihnen den Kirchen⸗ Dienſt mit Ernſt / und auffrichtigem Gc 
muͤth / laſſen angelegen und befohlen feyn/ unddaber cin er⸗ 
baren / zuͤchtigen / nuͤchtern Wandel fuͤhren. 

Fürs Dritte / die Fruͤh⸗Predigten follen ſie / nach fat 
geinherbrachten Brauch / als ihr eigen Ampt zu thun / und zu 

| haften/ 





und gern befuchen / derfelben gelegenheit ihre Pfarrer bez 
richten / und mit derfelbigen Rath / was zu thun oder áu lafe 


; entſchlaffen / follen fie unbefchwärde die Seich Predigten 


mu. 


— 


— —— —MÀ— MM — 


Vom Ampt der Helffer. 
halten / ſchuldig ſeyn / wie dergleichen auch tauffen und Ehen 
einſegnen / nach Befehl der Pfarrer / verrichten. 

Fürs Vierte / damit der Catechiſmus auff den Sonn; 
tag mit der Jugendt geuͤbet / tno dieſelbe in guter Zucht ge; 


















Fuͤrs Fuͤnffte⸗ ihrer Pfarr⸗Krancke follen fie willig 


ſen / handeln. iss 
Fürs Scchfle/ den jenigen /bie Chriftlich im HErrn 

thun / die anders befchaffen/ derfelben halben ihre Pfarrer 

rath fragen, | 

Fuͤrs Siebende / ihren Pfarren / und den Herren 

Kirchen: Pflägern/ folien fie behofffen (cn / die Kirchen; 


3u üben, 


poaae Ordnung und Befehl ihrer Pfarrer / zu ver; 
richten. 


Xx werden / 


halten werden / follen fie ihren Pfarrern mögliches fleiffes| - 
beholffen fen. 


Zucht und Difeiplin/gegen den ſtraͤfflichen Pfarr⸗ Kindern 


——————————— 
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werden / follen fie fampt den Pfarrern/ in der Drönung/ 
wis bißher bräuchlich geweſen / beſuchen / tröften / und bif 
sum Hohgericht beleiten helfen, | 


ELDER DICH HERR 
II. 


Ordnung des Kirchen⸗Convents. 


mo Nier andern vielen Gutthaten / die 

ESGtt nun uͤber die Einhundert und Viertzig 
= à "Sabre ber der Straßburgifchen Kirchen be 
> A wieſen / ift der angeftelte Kirchen z Convent 
nicht die geringfte/ in welchem/ mit gemeiner 
Berathſchlagung der Pfarrer und anderer Prediger / der 
Kirche Dienfi/ fampt allem/ was demfelben zugehoͤrig / be⸗ 
ftellet/und angeordnetwird,. Damitdannnun folch Herzlich 
Kleinot/und gemeinznuglich und nothwendige gute Werck / 
in feinem rechten Thun und Richtigkeit erhalten / und auch 
auffunfere liebe Nachkommen gebracht werden möge/ haben 
wirs fürnugund gut angefehen/ daf des gemefdten Kirchen? 
Convents⸗Beſchreibung / wieund was darinnen / auch mit 
was Ordnungund Maß / bif hieher gehandelt worden/und 
fuͤrohin gehandelt werben foll / dieſer unſerer Kirchen⸗Ord⸗ 












nung einverleibt werde. 
ı Bom Anfang bes Kirchen, 
Perſonen onvents 
—— Nno M.D. XXII. Als unſer getrewer GOtt / auß 
Burgifche | unaußfprechlicher Güte und Erbaͤrmde / das Licht 
Er feines feligmachenden Evangeliums / wie zuvor IN 
mist torba. Cad 
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Be S LL 
Sachfenlandt/durch feinen außerwoh 


allein und rein folle geprediget werden. 


So hat auch die vorgemeldte Männer / fampt andern rſter An⸗ 
der Zeit Pfarrern und Helffern / die Noth verurſachet / daf fans des Kir⸗ 
ſie Wochentlich angefangen zuſammen zu £ommen / unb 
fich miteinander freundlich unb brüberficb/ SynnBaftibree| ^" 
Ampis / zu unterreden / damit ſie das angefangene Chriſtli⸗ 

che Wer / ber newen angehenden Straßbur 





1348 | | ronung des 
Regiment diefer Statt/in anno M. D.XX XL zu außgehen⸗ 
dem October / ein und zwantzig Maͤnner verordnet / die Kir⸗ 
chen⸗Pflaͤger genennet worden / auf jedem Kirchfpieldrey/ 
welche nach gewiſſer Ordnung dem Kirchen⸗Convent bey⸗ 
wohnen / unb den Kirchen⸗Dienern in fachen/ zu einhelliger 


Chriſtlicher Haußhaltung der gemeinen Straßburgifehen| . 


Kirchendienftlich/folten berathen und beholffen ſeyn. 


Nothwen⸗ Weil aber auch die Nothdurfft erforderte / daß jemand 
digreit des were / der dem Convent prefidirte , und auch denſelben di- 
VERI. rigirt zum Anfang mit der £cction ber heiligen Schrifft / der 

Umbfrage / und wasfürgebracht und proponirt wuͤrde / das 
ordentlich / beſcheiden / und friedlich davon geredet / und was 
ju thun und zu laſſen / einhellig erkandt und beſchloſſen mae 
auch ins Werck moͤchte geſetzet werden: So haben dieſelbe 
unſere liebe Vorfahren / auff der bemeldten Kirchen⸗Diener 
unterthaͤnige Bitt und Fuͤrſchlag / Henn Martinum Buce- 
rum zum Prefidenten verordnet, Als er aber anno 1549 · 
mit M. Paulo Fagio in Engelland verreyſet / ward an feine 
ſtatt die Præſidentia Conventus Doct. Caſpari Hedioni 
befohlen / der auch zuvor / wann D. Bucerus nicht anhei⸗ 
mifch / oder anderer Geſchaͤffte halben den Convent nicht 
befuchen fönte/ folch Ampt verweſen batte. 

ach Do&. Cafpari Hedionis tóbtfichem Abgang/ 
— TE Iſt die Prefidentia RN Doa, Jo- 
denten ver- |hanni Marbachio befohlen worden/ der auch von Henn 
— ver Jacob Sturmen / Staͤttmeiſter / und von Herrn Matthis 

Pfarre Ammeifter / im Nahmen ber Obrigkeit / dem Kir’ 
chen⸗Convent zu einem Prefidenten iſt præſentirt worden / 
wie auch une See, hernachmitDo&t. Johanne Pap- 
pus, und deffen Nachfolgern gehalten worden / und fürt” 
alfo follgehalten werden, 

— — —— — 


perſo⸗ 


Welcher geſtalt der Kirchen: Convent 
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| Perfonen / dieinden Kirchen⸗Con⸗ 
| vent gehoͤren. 


&ores, die Frey⸗Prediger / unb die Diaconi ober Helffer / 






angefangen werde / und von der 
Umbfrage. 


O bald im Muͤnſter die Uhr eins geſchlagen / ſollen 5 
vorgemelte Perfonen/inder Convent/ Siuben fich |i te Mit 
an ihre Oerther / wie die außgetheilet ſind fegen zlim Riehen 
Erſtlich / der Proident beſonders bep einem Tiſch / die Pfar⸗ Convent ju. 
rer zur Lincken ſeiten / die drey Kirchen⸗Pflager sur Recht 
ten / bic Doctores und Profeſſores am Tiſch / die Frey⸗ 
E E S EE AN L, TROY 


X1 4 Predi⸗ 
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Wie der Con⸗ 
vent anzu⸗ 
fangen. 


Ordnung der 
Vmbfrage. 


Wie die 
fuͤrgebrachte 


derſt woher in den Kirchen⸗Dienſt auffgenommen wuͤrde/ 


meinen Suffragüs , fein Locus deputirt und gegeben wer⸗ 
den, 


` [terio in ber Drdnungfolget. Nach deflenverlefung/fpricht 





folle deinfelbigen/ feinem Alter und Stande nach / mit gu 


Darnach foll der Prefident den Convent anfahen/ 
und zum Eingang einen Pſalmen verleſen / der indem Pfal- 


er erftfich die Pfarrer an / da fie ctwas haben dem Konvent 


vent beſucht hat: Alfo follen fie auch in eben derſelben Ord⸗ 


jeweilen bem Convent vorzubringen bat, 


Was nun in diefer Umbfrage proponirt und ange 
bracht 


laffen feye/ gefagt worden/ wofern die übrige nichts beffero/ 


a emasa na 


B Kirchen Konvents. 
bracht wird / ſowohl die Ordinaria, den GOttes⸗Dienſt 
folgender Wochen betreffend / fo jederweilen oon dem vorſi⸗ 
tzenden Pfarrer angefprochen werden / als auch die Extra- 
ordinaria , fo fonften vorfommen/ das foll von des Con; 
vents hierzu verordnetem Schreiber vermercket / und Artiz 
culs⸗weiß verfaßt und auffgeseichnet werden. Uber welche 
Articul ſamptlich / nach beſchehener völliger Propofition, 
vom Præſidenten zum andern mahl umbgefragt / und eine 
jegliche Convents⸗Perſon umb ihr votum und fententiam 
angeſprochen wird ; Es waͤre dann / daf einer oder der an⸗ 
der Articul von ſolcher Wichtigkeit waͤre / daß er eine beſon⸗ 
dere Umbfrag bedoͤrffte. Wie ingleichem / wo an einem und 
dem andern Articul etwas miana und fonders gelegen / 
der Prefident denfelbigen vor der Umbfrag erſtlich erklaͤren / 
und verfiändlich darthun / was gefraget werde/ auch darz 
bey fein Gutbeduncken / was ohngefährlich darinnen zu 
thun / oder davon zu halten feye/ anzeigenmag/doch nichts 
fchlieffen foll / allein zur Anleitung / daß die andern Con; 
vents⸗Perſonen / nach dem fie zuvor genugfamb der Sa; 
chen berichter/ und die Umbſtaͤnde angehoͤret / fo viel deſto⸗ 
Min unb richtiger / Ihre Genteng und Meinung fagen 
nnen, 


Die Ordnung aber / fo in ber crften Umbfrage gchal⸗ 
ten worden / foll gleicher geſtalt gehalten werden / mann die 


Ass von den fürgebrachten Articulen gefraget wer, 





















auffe meifte/ cincgute fatte Meinung / was zu thun oder zu 


35: 


Puncten 


nacheinander 


abzuhandeln. 
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N us ! der pas zum Bericht notbbürfftg ift / haben mf wenig zu verfechten/ da 353 


sinfe 
(lattct erben fol feinen weg / weder ugelaſſen / noch ac 


* 






Worten fich erklaͤren / wem fic auß denen / ſo vor ihnen gere⸗ 
da / zufallen / und mit ihrer Stimme folgen. 


Im fall abcr / daf einer je was mehrers und beſſers wuͤ⸗ 





Was dann alſo von fͤrgebrach das 
Xm Sachen i 
für auterfanbt/unb b [chloffen wird/follen edat, a 


| ſte und fönte zur Sach reden/ Dann vor ihm geſchehen /unb racht haben / ober bic ce fonften anlanget 23 
| bcrotocaa nug unb aut achtete / daß auch feine Meinung anz — — amiy geleben/ und imdBedn. Hen 
| gehöre werde /ſo foll doch folches von ihme rmt ber Beſchei⸗ Jimpte/unb aii: weg gemaß/ in Verrichtung ihres 
N deriheitgefehehen/Dapdie/ fo vor ibm geredet in ihrer aefag' einem oder mehr "ebuvadeháfftrsuBanbdn, Daauch 
| ten Meinung / von ihm unangetaſtet bleiben⸗ und nichtsver⸗ — 5 PE / was vorgemeldter aeftaft im Gonpent 
P- weißfichs /oderdaszu einiger ihrer Verachtung und Ver⸗ suverrich Aged s des Convents gegen femanb|- 
[ É(cincrung dienen möchte/ dabey gedacht werde. diefelbige/ obn EXEC ed el wuͤrd / follender/oder 
E. Wann nun alſo umbgefragt / unb von fuͤrgebrachter gebrauchen laffen / auch i / fich guttoillig erzeigen uno 
Sache/ aller Sentengeund Meinung gehört worden/ fol Sache an ihr felberbefehaffen NV UL 
á 


(— 
— — —— — — — — er + 


ſetzen follen / dochi Gewiſſen damit unverſtricktund fry | £eibs-fchtwachheit/o 

gelaffen / für d epit ju h / wie fie daffelbige auf nicheerfeheinen FA — Gefeháfften halben, 
GoOttes IBort/als oor GOTT/getrawen zu verantwor⸗ Amptverrichten fönte/ f» folıhnedn ig das Prefidenten- 
Es ware bann fach/ daß jemand unſerer Churam: ren verſchen/ auch an feine ftattden ids unfer den Pfar⸗ 
Türtichen Augfpurgifchen Confeflion/und andern Glau⸗ | icvorſtchet / auffs ruicbfrrormiopren. | aM und 


bens-Artieufen/zu wider / etwas unterftunde su DT / 
zu ver⸗ 


ens-Articulen/zu wider/etwas unterftünde su halten / un 
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Straff deren / die den Convent ohn 
redliche Urſachen verſaumen / oder 
außbleiben. 


Nenn die Convent defo fleiffiger befucht/ und vol 





kommen gehalten werden / ift für gut angefehen/ eine 





Straffauffsulegen denen/fo ohneredliche und erhebz| .- 


liche Ur ſachen / eniweder Spathfommen/oder auch gar auf 
bleiben / als nemblich für jedes mahl einen halben Baken. 
(e ſollen aber alle die gemeldte Straffe verfallen ſeyn / und 
für die/fo zu Spath kommen / unb den Convent verſaumet 
haben / gehalten werden / die nach verleſenem Pſalmen / wan 
der Præſident angefangen WA an inden Convent 
kommen. Und fol oie ConventsPerfonen/außgenommen: 
vic drey Herren Kirchen-Pfläger / fo frey gehalten werden / 
feine Lirfach entfehuldigen/ der Verſaumnuß / oder des gan⸗ 
sen Außbleibens / ohn allein Leibs⸗Kranckheit / und noth⸗ 
wendige Kirchen⸗Geſchaͤffte / die keinen Verzug leiden / und 
weder vor noch hernach koͤnnen verrichtet werden / ober D 
ſichs zutruͤge / daß eincr nothwendiger Ehehaffter Geſchaͤff⸗ 
ten halben nicht fónte in Dor Statt ſeyn. Priyat· Sachen 
aber / und was zeitliche Geſchaͤffte find / ſollen zu keiner 
Entſchuldigung / weder fuͤrgebracht / noch angenomm 
werden. 


Und damit alles difputiren abgeſehnitten fene / ſoll ott) 
Ubertrettung zu urtheilen / einen jeden ſelbſt heimgeſtellet 
fchn / daß cr fich auff cin eigen Gewiſſen / bep der Trew ba 
miter den Kirchen⸗Eonvent verwandt iſt / ſelber riege / und 
alſo ohne abforderung / dem verordneten Syndico des Con 
vents die Straff erlege. Darbey alle und jede Convents 


Perſo⸗ 


———— — c uad 
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einen ganfsen Basen verfallen/u —— ee 
ſchuldig fto, fallen/ und dem Syndico su fieffern 


Das verfallene Staff Gi 

Das verf. ⸗Geldt aber foll der Syndi-| - 
v fleiffig einfamten/ und auffichreiben. ner, 
5u dann folch Geldt foll aufgegeben werden / ſoll jederzeit 


zu Erkandt rem | 
ben, nuf des Kirchen» Convents fichen und bleiz 


ber / des Convents Schrei | 
iber ſeyn. Doch follen ficb 
der Syndicus und der Schreiber / alfo a s LM 


Ampt verfehe, 
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Bon was Sachen im Kirchen Gon 
vent geredet / und gerathichlaget wer⸗ 
oen foll. 


Kirchen⸗Convent wird von dreyerley unterfchicd; 
lichen Sachen gehandelt; Das erſte iſt / von Beſtel⸗ 
lung des wochentlichen Kirchen⸗Dienſts. Das an⸗ 

der / vonder Difciplin ber Kirchen. Das dritte von Chriſt⸗ 
licher Anfuͤhrung und Ubung der herwachſenden Jugendt / 
in Geſchaͤfften die Religion und den Gottes⸗Dienſt belan⸗ 


end. 
Y Zum Erften/Zubeftellungdes wochentlichen Kirchen: 
Veſtellung Dienfts/ gehoͤret erſtlich daß Sonntäglich/ inallen Pfar⸗ 
a reny einhellig und gleichformig GOttes Wort geprediget 
chen Dienfis. werde / und die Predigten alle ordentlich beftellee ſeyen / Die 
Ampt⸗Predigten in allen Dfarren/ die zwo Mittags⸗Pre⸗ 
digten im Muͤnſter und St. Aurelia / unb die Abend⸗Pre⸗ 


digt im Münfter/ zu St, Thoman / und bey dem Jungen 


St. Weter / wie dergleichen durch die gange Wochen alle 
Fruͤh⸗ Gebett / unddie Predigten im Münfter/ su acht Uh⸗ 
ren / und auffden Abend/ welchedann unter die Pfarrer und 

Frey⸗Prediger außgetheilee werden. 
Monati) Fürs Ander / daß die groffe Monatliche Bettage be 
Bron fellet / und bic Bergleichung oco Terts gemacht werde / fo 
*? — iparauff einhelligin allen Pfarren ſoll fuͤrgetragen / und erklaͤ⸗ 

rct werden. ! 

Die hohe Fürs Dritte / bafi dergleichen die hohen Feſta / af? 
Feſta. Weihenachten / Newe⸗Jahr / Gruͤn⸗Donners⸗und Char’ 
freytag / Oſtern / Auffartstag / Pfingſten / mit den Predig⸗ 
ten unb andern Chriſtlichen Ceremonien / wie allwegen 
von 








Fuͤrs Vierdte / da zun Zeiten von wegen foralicher Buß Predi 
Laͤuffte / als Theurung / Kriegs Peftileng/ JU anas m. : a 
chen Gefahr / das Bolckinfonderheitvermahneefeynmuß/ 

daß man fich abermahlen der Einhelligkeit vergleiche/ wie 

und welcher geſtalt / zur Beflerung und Erbauung der ganz 

hen Kirchen / die Predigten zur Buß / und wahrer Gottſelig⸗ 

keit / gleichfoͤrmig abgehen und geſchehen ſollen. 


cramenten / wie auch den andern Ceremonien.: 

‚in den ar⸗ 
ren / kan und mag gehalten werden / alſo muͤſſen d inis 
vermeidlich/ und heift wohl täglich allerhand ſchwaͤre und 











ärgerliche Haͤndel und Confufionesfürfallen/deren man 
aber hernacher/ ohne Serrüttung und Untergang der ganz 
gen Straßburgifchen Kirchen / nicht wieder würde koͤnnen 
abkommen. | 

Daß auch durch GOttes wunderliche Gnade / nun 
über die einhundert und viergig Jahr her / in fo viel groſſen 
und harten Anftöffen und Wiederwaͤrtigkeiten / welche hie, 
zwifchen der Straßburgifchen Kirchen begegnet / gleich? 
wohl das fiebe Minifterium auffrecbterbaften worden/ und 
daß Pfarrer und Prediger inder gefunden und reinen Lehre 
















IL Zum Andern/ die Kirchen-Dieiplin befangend / wird 
Wie die von deren/ im Kirchen⸗Convent / folcher geftalt geredet und 
Rirchenzucht gehandelt. 
— r(tfich / follen bie Pfarrer und ihre Helffer / auff ihre 
| Die Sahe Zuhoͤrer / cin fleiffiges Aufffehen und Gemerck haben / ob fic 
zuforderſt ei⸗ auch bam / von ihnen angehoͤrten Gottes Wort / unb ent⸗ 
gentlih tt^. pfangenen H. Sacramenten ganáf / Chriſtlich leben / und 
Mesas haußhalten / und was fie daran Mangel unb Fehl finden / 
daß ärgerliche und uncbri liche Safer fürgchen/ ſollen ſie 
ſich anfangs aller Sachen eigentlich erkundigen / damit nie⸗ 
mand durch ſolches Angeben / oder ſonſt boͤſen Verdacht 
und Argwohn / Unrecht geſchehe. 


Sonderliche 
geheime Ver⸗ 
mahnung. 


mangelhafte und fräffliche Perfohn noch dermaflen b 
fchaffen/ daß die Sünde/ oder das fo fuͤrgangen / 
noch 





das ihre unnuͤtzlich verſchwenden / Toll unb Coll werden/ 


Exempel Kk en mit Fluchen und mit Berfaumung 


Im fall dann dargethan und befunden würde/ dafi die 


i — Kirchen,Gonvents. | 359 


noch nicht offentlich bekandt / fondern allein unter etlich we⸗ 
nigen außkommen were / als ba die Leuthe mit Neid und Haß 
aneinander gerathen / oder daß Eheleuth übel Baufbaften / 










oder ſonſten in Uneinigkeit / Hader und Zanck / miteinander 
leben. "stern ihren Kindern unb Haußgeſind mit bofam 


der Predigt: Item / daß ſie dieſelbige / wie nicht zum Cate⸗ 
chiſmo / und wahrer Gottesforcht / alfo auch nicht zu nugz 
licher Arbeit anzichen/ und dergleichen, fo follen fie anfangs 
nach der Regul Chriſti / Matth. am 18. Cap. Suͤndiget 
bein Bruder an Dir / 2c mit ihnen handeln / uno ſie inſonder⸗ 
heit und allein freundlich anſprechen / und vermahnen / von 
gemeldten aͤrgerlichen unchriſtlichen Laſtern abzuſtehen / und 
ſich zu beffen. 


Fuͤrſtellen fix | 


ferner anhalten / vom aͤrgerlichen Thun abzulaflen/und Bin; 
fürter Chriſtlich haußzuhalten. Dann wofern folches nicht 
werde gefehchen/gleich wie er von dem Gebrauch der H, Saz 
cramenten würde auffacbaften / alfo wuͤrde er auch der Kir⸗ 
chen / und derſelbigen Fürgefegten angezeigt / und mao fer; 
ners mit ihm fuͤrzunemmen / Rath gehalten werden, MM 
ans 


Solche Cafüs ober Fällenun/ (o die Pfarrerin ihrem en Rirchen⸗ 
Beeren Convent. 
———— A 


Rathſuchen 
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und niemands fich ciniger Unbilligfeit/ fo ihme wiederfah⸗ 
sen / 3u beklagen habe / follen fie dieſelbige für den Kirchen 


geduldet werden? Als da find / Erſtlich / in der erſten Ta⸗ 


ſion. 

Fürs Dritte/ die mit Hexenwerck / Zauberey / Segen/ 
Wahrſagen / unb dergleichen umbgehen / Item offentliche 
Gotislaͤſterer. 
Süre Vierdte / Conſeientz z Sachin bain ſchwaͤren 


lobnuffen / Ehebruch / Hurerey Defertion und Weglauf⸗ 
fa jedoch unferm ordentlichen Ehegericht hierinnen nichts 


(inb/ fampt allen andern Suͤnden unb Ungerechtigkeiten⸗ 
bic G ttes heiligen Gebotten entgegen und die Gemeinde 


Gottes veraͤrgern. 
x 
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n welchen Stucken allen aber /wir als die Dberfeit/] - 
gebürliche Straffe gegen die Verbrecher und Be S 
WA pana ay Conttitutionen, uns hiemit vorbe 

und diefelbe von der Kirchen⸗Diſcipli ch 
wollen unterſcheiden haben, uomi TERREA gini 















Marumbben 
dem Kirchen⸗ 
Convent $u 

melden / was 
in jeder Pfarz 
mit der iſci⸗ 
plin gehan- 

delt worden. 








Fi 
| 


- — —— ara dag pai utm hn 
DEINES 


Berathſchla⸗ 
gung von 
frembden 
Kirchen⸗ Gte- 
ſchaͤfften. 


aͤrgerlichen Perſonen / aller gebuͤhr nach / ſo viel deſto gewar⸗ 
ſamer in ihren Pfarren zu verhalten wiſſen. 
Dieſem andern Stuck oder Theil ſind mit anhaͤn⸗ 
gig / Erſtlich / was von frembden Orthen an einen Kirchen⸗ 
Convent geſchrieben und von Kirchen⸗ und Religions⸗ſa⸗ 
chen rath gefragt wird. Als / da Irrung und Streit uͤber die 
Articulunſerer Chriſtlichen Schr fuͤrfallet / ober über andern 
Sachen zwiſchen Kirschen Dienen Unwillen und Zwit⸗ 
tracht erwachſen thut. 
Doch alfo/ daß dem Præſidenten fra) ift und bleibet / 
von Religions⸗Sachen / die ihme inſonderheit vertrawet 
und zugeſchrieben werden / es ſeye von hohen oder niedern 
Stands⸗Perſonen / dieſelbigen entweder ihme ſelber zu bc 
halten/ oder aber ſich in Geheim mit den Pfarrern zu berath⸗ 
ſchlagen / und endlich im fall der Noth / wafern oie Sachen 
oder Geſchaͤffte gleich mit die Straͤßburgiſchen Kirchen 
anlangen und betreffen wolten / dem gantzen Convent zu 
communicIir(m. 

Fürs ander/ die Theologica Examina , wann Kir⸗ 
chen⸗ Diener zu ordiniren ſind / davon hiebevor pag. 333. citt 
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To 


Ehriftlich Werck folle verrichtet werde. 

Zum Dritten weil die herwachſende Sugende nicht 
der geringfie heil der Kirchen iſt und nicht wenig daran 
aelegen/ welcher maffen diefelbige sum Gottes-Dienft an 
gefuͤhret und angerichtet werde/ afe die täglich an der alten 
Abfterbenden fratt kommen / fo foll im Kirchen Convent 
hiervon geredet und gehandelt werden / und das im Jahr 
zum wenigſten zu viermahlen / allewegen in dem Convent/ 
wann am Sonntag hernacherdie groffe Catechiſmus⸗Pre⸗ 
digt gethan wird, 

Es ſollen aber infolchen vier Conventen diefe folgen? 
de Ar⸗ 


Yit. 
Was die her⸗ 
wachſende 
Jugend be⸗ 
trifft- 











befonderer Articul zu finden / wie und welcher acffaft folch 


Kirden-Convents. | 363 


e Articul / der Drdnungnach/ fürgenommmen/und Damon 
geredet werden. | 


Der Erſte / Ob in allen farte am Sonntaa/ wi s Ri 
. d / iow Da R 2 
uch die gange Wochen über im Muͤnſter / das Kirchen i-es 
&fang recht beſtellet ſeye und dem Mufico die veroronct| "a nf 
en St, Wilhelm / und St, Manvbiersugeährz|danpfarren. 
Der Andere/ Ob auch beyde in den untan Clafibus! a. 
der Schule / und in den teutſchen £r Haãuſcrn / mitber Yir ofans "ü 
gende / die Pfalmen und Kirchens Gefäng gefungen und Sula, 
ne / nes ee in der Kirchen defto bef 
er zuſtimmen / uno mit ihren Stimmendas aange &efan 
helffen fuͤhren und erhalten. ROT 
Der Dritte/ Db ſie auch angehalten und vermahneeBefuchung 
werden / am Sonntag bie Ampt⸗Predigt/ bic Mittags Hape 
Predigt / und demnach die Abend-Bredigezuhören/ daß fic ici: 
auch ihre Evangelia unb Gefang- Büchlein mit bringen / 
rk N — ſchewen ſollen mit zu fingen / 
| i der Kirchen / neben dem Anhören der Brediat 
paci aL Ss ſeye. ei 
| er Vierdte/ 25b oic uͤbrige Jugend / die noch ſo groß B 
nicht erwachſen und auffkommen/am Sonntag fé 3 des Kunden 
Catechiſmum und Kinder⸗Bericht beſuche. Pe: 
Der Fünffte/ Db ber teutſche Tatechifimus in der fa2| Vima des 
tiniſchen Schule / M den vier unterſten Claſſen / und dann Catechiſmi 
ffenftin allen teutſchen Lehr⸗Haͤuſern / durchauß niter Yuzi” den Schu 
gend filia ne p PN 
, «Xr Scchfte/ Dbam Sonntag den Pfarrernin allen 
Kirchen / die Jugendt im Catechiſmo zu behoͤren / von den Deb. 
erwachſenen Studiofis Theologie huͤlff gethan werde, 


DerSiebende/ Ob in ber Faften/ ann bie Hiſtoria Vermaning 





des Keydens Chrifii get wird / di eſelbige bids 
poene Chrifti geprediget wird / die Jugend bicftfóige jn den Puff 
| | 35 ij zu bó: 
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I 364 Sronung der | 
| cen / aubbem| su hören / unb das heilige Abendmal würdiglich zu em Meinung/ daß denfelben / beydes von den Kirchen; 
| heiligen W Infangen / auch den Kirchen⸗Dienern deffen halben ihres gem unb KirchensDienern/fodann — n 


| 
| 
| bendmal. Rlaubens und Werftandsrechenfchafftzu geben / vermah⸗ 
i Sanne | Der Achte/ In gemein/ von gemeine Diſciplin der 
u - poifiptim  |Yugend/ wie möglich fürzufommen/ daf die Jugend nicht 
u eneaudtbcr gar verwilde / und fo frech und muthwillig fich der Stra 
309^ fund Zucht / wie ihrer Eltern / alſo auch ihrer Preceptorum, 
| 

i 


Ordnung der Kirchen⸗Pfleger zu 
Straßburg. 






der Kischen- Diener und der Obrigkeit / nicht allerdings 
aar entziche, 


" 
| - deep Sev qmm aeu debo 
J J 


weiter ung ſeines Goͤttlichen) amens und Verordnung 
Worts / und damit Einhelligkeit in Chrift pace" 


E ; III. 
I Bon ben KirchenPflegern / und ber 


n LUAM oder Kirchfpiel/ deren jeßtder cit ſie ben in dieſer 
" gemeinen Buß⸗Zucht / oder Diſciplina tadt Straßburg find/ —— und paian, 
der Kirchen. dige Männer zu Kirchen,oder Kirchfpiel-Pfle, 


LD Noorgehendem Capitul / ift unter att . 
NT p Deren aie a diu unferer (öblichen 










irch pils fa AP (DR : 
secde AHO Kirchſpiel⸗Pfleger erwoͤhlet / fo 
lang fíces Leibg / Alters / oder fi AME E 
un achen halben gethun mogen/ ſeyn und bleiben 
Soaber der vom Regiment’ Todes /Kranck/Wiedie Ris 
eit / oder anderer Sachen halben, i alfo Kr / jens Pfleger 
oll jederzeit ein anderer an fine frate oon cincm irs 
Rath gewoͤhlet werden. fo ein Rirchfpiel kei, i 


T 2 


| bicfan Dreh wiederhofen wollen / und ift Unfere ernftlicht tier vom Regiment in feinem Begriff fiken hat 
| ew | 35 iij folli 
I —— —— —— — — — — — — 
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foll man von dem nächftgelegenen Kirchfpiel eiz 


nen darzu verordnen. 
Gieng aber einer von den andern zweyen 










eger / guſtatt oce (RACIAL enen / zween ver⸗ 
ndige Mann deſſelben Kirchſpiels benennen / 
und einem Rath anzeigen / aufi welchen dann ber 
Rath einen alfoamemmen und verordnen foll. 


Wo ſich auch einer Pfarren gelegenheit alſo 
jelte / daß oic drey Kirchſpiel⸗ a M eines 
.  Dflegerg zu ihnen beduͤrfften / ſo fo | 
` fampt ihren Uxrfachen und Bewegungen / einem 
Ehrfamen Rath anzeigen / uno deſſelben Ent 
ſcheids hierunter gewarten. * 
Solche me biegen follen ein befon, 
Ders ul chenhaben/ auff die Pfarrer und Helf⸗ 
fer/diefelbe/ wa ſie etwas ſtraͤffliches in ihrem Le⸗ 
ben / Lehren / oder Predigen / hoͤren / ſehen / ober von 
andern vernemmen / zu warnen / oder freundlich 


zn 


De Rir- 
chen» Pfleger 


berufen ſolten werden / daß alsdann gefeßte Kirch’ 
iel ee bi iieri 


eiſſen ſoll/ zu gegen zu ſeyn / Rath und Huͤlffmit⸗ 


EXE 


icher Gemeinde jederzeit durch fie geträulich ge 
rocrt werde 


ctt werde, 
Sie follen auch mit den Prigen berath⸗ 
ſchlagen / was jederzeit / nach sra emeiner 
Kirchen / oder eines jeden Kirchſpiels un mn 

kertha⸗ 








Kirchſpiel⸗Pflegern ab/ follen die übrige zween 


en fie ſolches/ 
ußſchieſſen / und veror 


utbeiten / auff dag gemeine Auffbauung Chriſt⸗ 


— KirchenDflegr. — — 
terthanen / ſampt und fonders/zur Beſſerung der 
ſelben / fuͤrnemlich in den Predigten und andern 
irchen / uͤbungen / oderwas vas Ampt der Sccel 
org / und rechtſchafſfene Weidung der Schäfflein 
Chriſti/ nach inhalt der Schrifft/erfordert/zu trei 
en / fuͤrzunemmen und zu handeln feye, 
jo ppl / daß der mehrern⸗ 
theil Handel gemeine / und faft weni — Ar 
Kirchſpiel helangen / und gedachte Kirchfpiel-Dfle Pa s» 
jag nicht mögen in allen gemeinen fürfallenden no na" 
Sachen allemabt eerfamtet werden, follen fiein 
ihrer erften Senma ctticbe aufi ihnen ſelbſt 
| ronen an welche gemeine 
Kirchen⸗Sachen täglich mögen gebracht toerden, 
welche dann rürter in ihrer alles Namen zu bam 
deln/ poderan fiey dieein und Hvanisig Kirchfpiel; 















ea die Dtarrer mitihren Verwauten verſam⸗ 
ihnen verfügen/ ibresiepen gelegenheitnach/ d 
ak á À Vibe 





CEN AENA 
Dass z 
p Se pona A RE — — 







Mandat vom Sürbefchieen. 


Pfarrern und Rirchen,Di 
enz nicer: 
Chriftficher Zucht ai Dienern injederPfart/guerhaftung 
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| Dagegenfomögendie Dfarrer gemete Ber 
\ordnete/ zuihrer Berfamlung su fommen / ami 
chen/dagfie willig und eo beſchwaͤrdt thun fol 
(en / auff daß ein Sreundlichkeit / guter Verſtand 
und Wohlmeinung/ zwiſchen oet irchfpiel Re: 







den. 
I^" · So auch jemands von den Hredigern / undih⸗ 
ven Helffern / rechenſc afftihres&laubeng / Leh⸗ 













Kirchen⸗Pfleger/Gewalt 
D und Befelch bab / 
la ſolche Leuthe su befchicten / BS Fray 





tzuträgt. | 
Soauch Sigriſten Sept verleoigt/ follen 
andere anihre ſtatt / durch DIE Pfarrer und Kirch) — 

- Ifpief Pfleger / und anders nicht / angenommen 


werden. 

o abet Sachen fürfielen/ dieden verordue⸗ 
ten Pflegern zu fehiver/ und fie/ ferner du berath⸗ 
(cbtagen / von nothen beduncken (bote / follen fie fe d ce Mid 
folches jederzeit einem Rath anzeigen / undihres stem / daß die Kitchen Pfle ah 
weiteren Befcheidg erivarten, Decretom & Acum, tErnft/ Chri m 
Monmag den 3o, O&obris , anno M. D. ooa: ) 


Mandat vom Fuͤrbeſchicken. 


Her folches aber / was von der Kirchen⸗Pfleger 
Ampi / in vorfichender Ordnung gemeldet wird/1 

ihnen auch in einer andern Conſtitution Unſerer 
loͤblichen Borfahren / deren Darum ſtchet den 20. Januarii, 
Anno 153 9. ferner aufferlegt / uno befohlen worden / ihren 


— 


— — — — — — — 
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. Hiero Beleidiger eines Gbriftlicher und heiligen 


i Wefeng / auff ibren hartnäckigen Kopffen behar 
| fter und Rath /auß ihrem empfangenen Befelch/ ren 7 und feiner Unterweifung fi ac 
| Mi Dele Den erners die Ge laſſen. fi a fib tigen ole 


5 andat wider die Widertaͤuffer. | 
| | | übe fuͤrzunemmen. | Dieweil nun ling / algeiner türgefefste O⸗ 

| 

| 


ſtoß / in ibremungottlicben Leben verharren wuͤr⸗ 
den / Sus Kirchen⸗Pfleger diefelbe/ Ung Mei⸗ 









E andere Ordnungen und Mandata / zu erhaltung 
| | bicrfiecrie | Des wahren Gotteszdienfts/und Chriftlicher Zucht 
| fend, (cbr dienftlich / außgehen laffen / haben wir derſelben etliche: 
V - Jauch hiebey fügen wollen / miterinnerung an jedermaͤnnig⸗ 
J lich / deme wir zu gebiethen haben / denſelben feſt und unver⸗ 
| brüchfich nachzufesen, 


Mandat wider die Widertaͤuffer. 


| Ir Xacob Sturm der Meifter / und der 
1 IR Sta qu ma burg / thun kund Nach- 
1 dem ſich dieſer Zeit be und 
| abwendung des göttlichen Befehls, viel Secten 
| und irrige Lehren erhaben / und eraͤugen / und nem⸗ 
d "2 lich mit etlichen rem / bie Widertäuffer ge 


Etliche is CE ae aber Unfere loͤbliche Vorfahren / auch etliche 





VOCI DABEI, gemt und beroblent : Den 
| ebie 

Jeden unfern Hinderfa MAE cbort 
n 





taik oder unterwieſen soollen werden / abwei⸗ 


K nant / fo unter ihrem fchein por andern Chriſten 
l ein fromb Leben $u führen fürgeben s Uber Date 
| ben / zumider aller Görtlicher und Evangelifcher 
[ Geſchrifft/die Oberkeit fo den Guten su Schutz / 
mM undden Boͤſen zu Straff eon GOTT eingefeßt/ 
un .  . I&hrifitic su feyn/ nichtalleinnicht bekennen / ſon⸗ 
m dern auchdarneben etliche ungegründte böfe St" 





Y nemmen, entgegen den Q[rticulm / ſo zu unterhal⸗ den / warnungs weiße / fich eor Schaden haben 
feit dienftlich auae t/ unb von Gott su thut Decretum auff Sambffagden xx vi, Junii, Anno 
nicht verbotten find / fuͤrhaben / und ale Zertren⸗ M. D. XXVII. di 

Yan tj Vnſere 


ner 





à 








— — — t m — V^ 


- RA 
e diete Denen / Meifter und Rath / haben erz 


ie Dredigt/ das heilige GOttes Wort zu hören/ 
| ühren/ 


Mandãt eon der Tugendk, 


fant/ ob angeregt/ vpraußgangene Mandat / 
zu erneiveren. An —— 
Wollen und gebiethen auch/ allen ihren Burz 
gern / Angehoͤrigen / und Verwandten / in Statt 
ud Land, diefem ihrem Gebott / feing inhalts/ 
beyvermeidung ſchwaͤrer SEEN 
geleben / pef wiffe ſich maͤnniglich zu halten. A- 
um Sambſtags/ den xx1v. Septembris, Anno 
XXX | 


Mandat / die Tugend betreffend / bag 


diefelbe an den Sonntagen / su den Dredigten 
angcfübrct /und ihnen kein Spielen/ noch anderes 
Muthwill / unter den Predigten/ auff ben 
Gaſſen ſoll geſtattet werden. 


Nſere Herren’ Meiſter und Rath / und Ein 

G a AAR bem fich 
bißher / und je mehr befindet / Daß die Ju⸗ 

gend in diefer Stattin allem Muthwillen / und zu 
der Ehr und Dienft Gottes laß / aufferzogen und 
angehalten wird / daß nen bicrini / alg einer 
D Drifilicpen Dberfeit/ billichg Einfehen zu ha 

en/ gebuͤhrt. 


| Das 
Dtteg verfündet/ oor fir auffoer Gallen Fein 





Decretum Monta Cant : | 
lis Anno rin REAL Apri 


Wandat vom G'onntag / pagan dem 


felben/ weder durch Hand⸗Arbeit / noch Kauffen/ 
und Verkauffen / deßgleichen auch nicht durch Zechen/ 
Spielen/ Zunfft⸗gebotte / Spacieren/ und derz 
gleichen die Predigten follen verſaumt/ 
noch verhindert werden. 


Ach dem fich unfere Herren / Meiſter und 

atb fai Ó j 

Daß nun hinfuͤrter ein jeder Bur⸗ Sox W fampt Schöffelund Amman zent 
er/ Einwohner / oder Hinderfaß / fein Kind/ 

Dien / oder anderejunge Knaben, fo einer in feiz 

nem [ch oder Brodt haltet / auff einen jeden 

onntag / der von Gottdem HErininfonders zu 

eyren / und feinem pe Wort nachzufra⸗ 

gen / und anzuhangen / gebotten ift/ mit ihm an 


Aaa iij fin, 









Mandatvon Sonntag. 5 373 E 
E me n aa eara N 393 
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— Mandat vom Sonntag. f, — —  SNanbateom — — — x: 

Fündigung göftliches Worts zu hören / verhin, "POWD | 
dert / fo baben bemeldte unfere Herren/ Nöifter) 
und Rath geordnet / gefekt und erkandt / wie herz 
nach Lii A e 

tlic) / Dieweil ber Sonntag zu hörung 
gottlicbes Worts verordnet dag memands inder 
Statt Straßburg / ober deren Burgbann / au 

bic Y e / ohñe Hips au e Ur⸗ 
ei 












Schilling Pfenning. | 
Es Hy. auch niemands, er fene Srembd oder 
Deimifch / auff einigen Sonntag/ vor oder nach 
Mittag/ weder eor dem Münfter/ am Fiſch⸗ 
PE T PUMIIT./ vbt inoffenen 
Laͤden / etwas offentlich feil baben / kauften/ noch 
verkauffen / es feye dann zuͤpor die Mittag⸗Pre⸗ 
digt im Muͤnſter auß und vollendet / bey Poen 
dreiſſig Schilling / qußgeſcheiden Wilh / und 
Bxodt /auch in der Saften Fiſch/ bif mandas leb 
te zeichen n Predigt leuttet. 3 | 
Es fol aucb niemands am a mor⸗ 
gen / in Herbergen / Wuͤrts hauſern/ Scherhau⸗ 
ſern / ober Zunfftſtuben / zu Zechen / su Trincken/ 
oder Spielen adftattcttocroci / zuvor und ehe oic 
gervonliche Predigt/ unb deg HErrn bate. 











ctiam Sonntag /unterderMittag-Bredi t/ zu⸗ 
ammengebotten/fol folcheshinfürter nicht mehr 


um Muͤnſter / oder der Pfarren / da folche Herbet 


zuerfcheinen/gefeßtiverden/ber einer n 
gen Spürte«ober Scherhäufer uno Zunfftſtuben © a 


foanderg 








i neglegent vollendet. nri | ten laſſen werden / bezahlen follen 
leicher geftatt foll es nach Mittag u ger ach dem fich auchein böfer Mißbrauch Hal, 
sn alten ee 





E mM n 





————————————MHe'" 
— 


1 
1 
f 
f 
| 


— p» x 
eine er en a — — — 








— 


| 23011 der Cenfura 


TM : 
tet / daß an Sonntagen viel Bol auff die Grå 
ben und andere Orth fpacieren gebet / etliche au 


den Pläßen eor dem Münfter / und am Fiſch⸗ 


marckt / unterder Morgen und Mittag Predigt / 
nicht zu Fleiner Ergernuß Srembder und Heimi 
fcher/fte aus Geſchwetzzu treiben / fo laſ⸗ 
fct ein Ehrſamer Rath maͤnniglich erinnern und 
mahnen / zu Zeiten der Predigten / ſolches ſpacie⸗ 
ren / und Standt au ing aͤtzen zu vermeiden/ 
dann wg / uͤber die ſe Verwahrnung / jemands daſ⸗ 
ſelhige freventlicher weiß uͤbertrette / wird ein Ehr 
Ape Rat ihre Diener / derhalben acht dargu 

trettern / je der Gelegenheit nach/erzeigenundhal; 


et. 
A&um &Decretum, Montags den xxvi. Tag 
Decembris, Anno XXXIV. | 


I V. 


Son der Diſciplina und Cenſura der 
Kirchen⸗Diener untereinander ſelbſt. 






— S paben die erſte allhieſige Kirchen⸗ 
x a deren Dienfte anfangs der liebe Gott / 


chen / gebraucht / neben verrichtung ihres 
Ampis / in der Predigt des H, Evangelii / und 


außtheilung der H. Sacramenten / auch fuͤrnemlich dahin 
gearbeitet / 















verordnen / und fich gegen ſolchen Uber⸗ 
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carbeitet/ daf beydeinder Kirchen bey ihren Zubörern/und 


dann auch bey und unter ihnen felbft/ cin Chriſtliche Difeiz 





Warauff die 
Cenfores fürs 
nemlich $u fes 


| — Tonder Cenfura. 


ſeyn / in geheim zu vermelden / wo fie an einem oder mehren 
Bruͤdern/ etwas aͤrgerliches und ftraffliches/ oder auch fon; 
ften in gemeiner Berwaltung des Kirchen⸗Dienſts / etwas 
mangelhafftiges befinden. 


— — 


zu Rede geſetzet werden. 
(o ſchwaͤr und offenbar / daß cs Die Cenfores auff fich allein 
nicht nehmen koͤnten / ſondern den gantzen Conyentum 
darůber zu Rath haben muͤſten. 

Da auch Sachen fuͤrfielen / daß «o $u fang ſeyn wolte / 
der monatlichen Cenfura zu erwarten / follen die Cenfo- 
res auch Macht haben / ja ſchuldig feyn/ früher und oͤfft 
zuſammen zu kommen / damit durch zu lang warten oder zu⸗ 
ſehen nichts verſaumet werde. 

Ber dieſe monatliche Cenſu 
zween groſſe Cenfur- Con ventus gehalten werden / der 


ö— — — —— —— — ———— — — — 


ram aber / ſollen jedes Jahrs 





— — — — — MÀ 
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erſte im $rübfing/ Donnerfiags nach Quafimodo, deran, 
der im Herbſt / Donnerftags nach m * k 

Solche Conventus follen jedesmals / acht Tag suvor/ 
durch den Prefidem angemeldet/ und die Brüder ermah⸗ 
net werden / denfelbigen/ hindan geſetzet alle andere Ge; 
ſchaͤfft / welche längeren Berzugleidenindgen/ flaffia ba 
Aa fine | 

u anfang eines folchen Conventus, foll der Prfesbie c; 
Brüder in gemein ernftlich erinnern / da En ihrenjeder in Men x 
den nächftfolgenden dreyen oder vieren Tagen das ift/ biß enfora els 
auffnächftfolgnden Montag zu Mittag/lauffdaslängft/ nur anmel. 
bey der Cenforumeinem/ der ihme darzu am beſten geliebt / 
anmelde / er habe etwas anzuzeigen / oder nicht / damit man 
alfo gewiß (con moͤge / daß fich die Brüder alle der Centur 
— ſich keiner derſelben zu entziehen begehre. 

n bem Anzeigen aber / foll auff nachfolgende vi 
Puncten infonderheitgefehen fis BU t — —— 
&filich/ ob die Brüder alle/ und cin jeder infonberbeit/ fein 1 der, F 
Ampt in der Kirchen / mit Lehren und Predigen/ mit Auß⸗ ee 

ſpendung der heiligen Sacramenten Beſuchung der Kran⸗ Hirchen⸗ 
eien/und andern dergleichen / getreulich unb fleiffig verrich ur ins 
ten / oder aber /ob an einem / oder mehren / eniweder Unrich⸗ oe, 
tigkeit in ber Lehre und Befantnuß/ oder ſonſten Unfleiß und 
Fahrlaͤſſigkeit fich erzeigen. 

Zum Anden / ob cine von jemands auf den Brå- 2. Yurfi 
dern / ihrem Leben / aͤuſſerlichem dele AE Bun unb Saffen/ Een! mb 
etwas Klage gehöret/ ober ſelbſt dergleichen etwas gemercke/|duferlichen 
geſehen und verſtanden / das (tráfflich und ärgerlich wäre/ * 
und einem Kirchen⸗Diener nicht wohl anſtuͤnde. 

Zum Dritten / was ihro jeder für cin Zeugnuß geben 3. Auffi 
koͤnne / vonder übrigen Brüder aller Haußhaltung / ob fic ues n 


dieſelbe erbar / zuͤchtig / und eingezogen anftellen/ auch dero — 


Sb ij Chriſt⸗ und Geſinde. 
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4. Auff ge⸗ 
meine Beſſe⸗ 
rung: 


fananb der 
Cenfur ent- 


auffers habe, 


Nachfrag / 
was fuͤr 


Maͤngel bey 
den Cenfori- 
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rm 


Chriſtlich unb wohlfürftehen/ und dieſelbe nothduͤrfftig ver⸗ 
ſorgen / auch ihrem Stand gemäß / Weib und Kinder in 
(ich unterbalten/ ohne Argwohn und Verleumdung des LU 
berfluß / Hoffarts und Brachts/ in Eſſen / Trincken/ Klei⸗ 
dung / unb dergleichen. 

Zum Vierdten / was ein jeder ſonſten in gemein anzu⸗ 
zeigen babe / daß zu Erhaltung Chriſtlicher Zucht / und ſon⸗ 
derlich bruͤderlicher Liebe und Einigkeit / moͤge gereichen und 


Zum 
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Zunm Vierten/tretten dann die Cenfores ſelber ab/ ei Die Cenn- 
ner nach dem andern / als erſtlich der Præſes, darnach die vie⸗ a 
re / jeeiner nach dem andern, Da wird dann infonderheituntereinan. 
von einem jeden Abgetrettenen aefragct/ ob entweder die abs der Rede hal- 
weſende Brüder/ oderdiegegenwärtige Cenfores etwas ap en · 
feiner £chre/geben/ oder Haußhaltung zu flagen haben. Da 
dann Klage einkommen / wird ihmediefelbe alsbald eróffnct/ 
und fein Verantwortung darauffgehoͤret / und er / wa eb von 
noͤthen / fich fuͤrthin su beſſern / vermaͤhnet. 













gemeine Miniſterium, und den gantzen Kirchen⸗Convent (f 


Wann dann folches alles verrichtet ift / fo geſchicht im Relation be 
nächften Kirchen: Conventu die Anzeig/ Daß folgen⸗ —— 
den Freytags die relation von gehaltener Cenſur erſtattet 


Bbb iij den 
Bex UE UE E a A MM o E a ns 
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Wie wit be. DA aber einer auß den Brüdern / entweder auff die ſonder⸗ 
inem ^i p È bare Erinnerung etlicher/oder auffdas gemeine Fuͤrſtel⸗ 
ER len allee Cenforum und zu legt auff den offentlichen Redfag 


— vers des gantzen Kirchen⸗Convents / nichts geben / noch fich bef 
ten. 





in aͤrgerlichem Leben und Wandel / und unchriſtlicher Hauß⸗ 
haltung / beharrlich fortfahren würde / deffelben Exceſſus 
uno Mängel ſollen alsdann Uns / dem Magiſtratui, in 
Schrifften zugeſtellet / und Unſer ferner Be⸗ 
fehed und Anordnung daruͤber erz 
wartet werden. 


CERNE 
E t 


V. Yecla 










ferny fondern/ entweder i argwohniſcher falfcher Schr / oder]. 








Ehe Ordnung. 


EAA EPE eC OC ONESTE INIG 
V. 


Detlaration/ 


Vnd Ordnung der Stadt 
| Straßburg. 


In welchem Gradu die Eheder Blut: 
Freundſchafft oder Schwagerfchaffehab 
ben / zugelaſſen / oder verbotten 
ſeyn ſoll. 


SER A Hoem wir nun eine zeithe⸗ 
(S. Ko to / in täglicher Erfahrung befun⸗ 
A & Nden / daß in unferm Oberkeiten und 
y Ar Gebiethen etliche Derfonen / fo ein- 
ander von Gebluͤt oder Schwager; 

Schafft etwas nahend zugethan/ zufammen Ehe, 
lich zu verbinden fich verimeflenlich unterftanden/ 
und / tvo ſolches na gelehen mürde/ andern nicht 
geringe Ergernuß geben/ aud MT verurſa⸗ 





chen moͤchten / ihrem Exempel nachzufetzen/ un 

(io, rider Goͤttliche und Keyſerliche Rechte / die 
atuͤrliche Zucht und Crbarteit / miteinander uns 

EE A RANES EEE A EHRE 


zim⸗ 




















| Che foren. 38g 


Ordnungund Maßzugeben/ in welchem Grat 
pi Ofen, ſich mitderandern/ 
















fürabversvandte Weibsper onen / zuhaben / oder 
zu nennen, Dann ſolche Blutſchand in Aufo, 
der Abſteigender Linien in allen Goͤttlichen/ Na- 
tuͤrlichen / Kayſerlichen undanderngefchriebenen 
Rechten in infinitum ‚und ernftlich verbollen 





Gr anfänglich/foift in gemeinunfer ernſt⸗ 
| licher Bill und Befelch / welchen Perſonen 
dns Goͤttliche / Natürliche Geſetz / auch Kayſerli⸗ 
che geſchriebene Rechte / von der Bluts⸗Verwand⸗ 
nuß wegen / die Ehe verbiethen// daß dieſelbe feis 
nes wegs / bey vermeidung ber ernſtlichen Straff⸗ 
ſo derhalben die gemeine geſchriebene Rechte dem 
Ubertretter aufferlegen / ſich zuſammen Ehelich 
zu verpflichten / unterſtehen follen. 

jedlicher erlaͤutt jefer 
Generale op Jommollen fr Das 8 Uo 
Abfteigender Linien / die Ehe in infinitum, und 
durchauß verbotten fein foll/ alfo und dergeftalt/ 
S ort neu in Uran 
oder Gucfanfrau / und für auff. Dergleichen f > 

au 


chen, 


| — (BP ei bati die Befeits,Lihien belangen 
| | thut / da wollen Wir/ daß alle die Perſo⸗ 
nen / fo inder Beſeits⸗Linien auff⸗oder abwerts 


N 


| See an 























FR Ehrung. — PIS | 
an ſtatt der Eltern gehalten/und geachtet werden/ 
ſich miteinander Ehelich nicht vermiſchen noch 


verbinden ſollen. | 


Und zu mehrer Erklärung dieſer general Rez 


werden. 
No dann in der abiverts Beſeit⸗Linien / 
wollen Wir / daßalle die Perſonen / fo an! 
ſtatt unferer Töchter geachtet werden / ſich Ehelich 
zu einander nicht verbinden ſollen. 

Und 





4 Bob wollen 


Tochter Tochter / no 


Ehe-Drdnung. 
Und au Pen Verſtand diefer general Re; 
| | Dit/ daf fein Bruder ſoll nemmen 
verer feines Bruders/noch feiner Schwe⸗ 
Xchter. | 
Deßaleichenfoll er auch nicht nemmen ſeines 
Bruders Tochter Tochter/noch feiner Schweſter 
(b des Bruders Sohns 
Tochter / noch det Schweſter Sohns Tochter. 
—— Steiner fi —— weder ſeines 
Bruders/ noch feiner Schwefter Tochter Toch 
ter Tochter / noch des Bruders Sopng one 
Tochter / noch der Schweſter Sohns Sohns 
Tochter. 












Dann / wie Wir berichtet / ſo ift in gemeinen 










Tochter Tochter ich nicht darff nemmen / deſſelben 

Tochter ift mir auch verboten / ja auch deſſelben 

Tochter Tochter Tochter, 

EA — und herwiederumb ſollen auch die Per, 
fonen fo einander mit Blutfreundſchafft / 

in der Beſeits⸗Linien hinabwerts zu rechnen ver⸗ 

wandt / fic) untereinander zu vermählen/ nicht 


nen gleich ale für unfere Söhne geachtet wer⸗ 


den. 
Und zu mehrer Erleutterung dieſer Regul / fo 
wollen Wir / daß die Schweſter nicht foll neimme 


— — — —— 


See ij Dinab 








geſchriebenen Rechten verfehen/ daß / welches 


macht haben / Yn ervegung / daß folche Perfo 





36 OO —  CQbetbmig. 
— hi abtvertg / ibres Bruders / nod ibre Cove 
Sohn. 








( | | 
Dipgleichen foll fie auchnicht nemmen / ih, 
—— Sohns Go tt/ noch ihrer Schwe⸗ 







SMS eier wollen Wir, daß die übrige Bluts⸗ 
freunde in der Beſeits⸗Linien / fo nicht 
für Eltern oder Kinder / hinauff oder hinabwerts/ 
gerechnet werden / bif inden dritten Grad unglei⸗ 
cher Linien einſchließlich / nicht zuſammen heura⸗ 
then ſollen noch moͤgen. 

Und zu richtiger Erklaͤrung dieſergeneral Re 
AE tollen Si, daß nichtallein fein uM 

tact / ate "ruber und Schwerter / fie ſehen oon 

cim oder zweyen Banden / Ehelich oder Unchelich 
erboren/ welches dann in allen Rechten abfeheu, 
lich) zuſammen nicht heurathen / ſondern auch ih/ 
re Ainder [i Vie r k e fol e 
ungeachtet/ D nitenin Diblifchen un 
Nera Er unterbotten. 

Nicht anders wollen Wirauch/daß Geſchwi⸗ 
ſtrige Kinds⸗Kinder / wann fie in a $i 
nien find/einander sur Ehe nichthabenfollen/auß 


ur a^ 
N 





— 


Ehe Ordumg 










Biß hieher haben Wir genugſamlich außge⸗ 

fuͤhret / ehe Derfonen/oon wegen der ast 

oe / sufammen beurathen mögen 
oder nicht. 

Un wollen Wir auch unterfchiedfiche Yn, 

? zeig thun⸗ svel Derfonen die Schwa⸗ 

rfcbafit/ an chelicher Verbindung / ver, 


^r 


Hindentich ſeyn foll / ober nicht. 
Nd anfänglich / wollen Wir / dah der ge, 
meinen Regul nach / eines jeden Eheweibs 
Gee. itj Dlut 








Ppa ihrem Ehemann, Schmwagerfchafft 
halben / in oem Glied zugethan ſeyn ſollen / wie fie 


svandt find, | 
Zum Andern / und herwiederumb/ daß alle 
Blutfreunde des Manns feinem Weib/ in vem 
Gradu der Schwagerfchaffe / zugethan ſeyn fol 
len / wie ſie dem Mann der Blutfreundſchafft 
halben verwandt. 
| | .. lub demnach/ Wie wei fic) die Prohibi- 
p tion ober Verhinderung in der Blut⸗Freund⸗ 
ſchafft erſtrecket / alfo weit erſtreckt fie fic auch in 
der Schwagerſchafft. Dann gleicher aeftalt / 
wie fich einer von feinen Blut⸗Freunden enthal⸗ 
ten foll / alſo iſt er auch ſchuldig fich von ſeines 
Weibs⸗Freunden zu enthalten / und in ſolcher 
maſſen das Weib von ihres Manns⸗Freun⸗ 
den. 





Und zu unterſchiedlicher Erleutterung jetztge⸗ 
ſetzter Regulen/ fo wollen Wir Erſilich dfin 
auffundabfteigender Linien der Schtvager z oder 
Magſchafft / die Ehe in infinitum, titio durchauß 
ſeyn foll. ^ , , 
(fo und dergeſtalt / daß der Sohnmi f fo 
semmen/ Dinan, zu AH feine Stieff⸗ 
— IHRE zu rechnen / feine Stieff⸗ 


—€—- _ | j mutter 





390 € c Xing. 


che fein Batter zur&hegehab 
dem Beib / ber Blutfreundſchafft halben / ver⸗ 


Schwieger / over feines Weibs Stutter, 


- JE ticffmutter folt worden ſeyn / wa der Batter bey 










— — —— —— 


—————À—— 
Che Drdnung. 
mutter / es ſeye die Che anbee/ voebbre dritte / wel⸗ 









Zum Andern fo foll er nicht nemmen feines 
Wu Stieffinutter/welcheihr Batter nach ihm 
erlaflen. — 


Zum Dritten / Soll er nicht nemmen feine 


Zum Vierdten / foll er nicht nemen feines 
Vatters Braut / oder Bermählte/ welche feine 


geben blieben wäre, 


Draut Mutter / daßiſi die/ mit welcher Tochter 
Jer fich zuvor verlobet / und doch nicht Hochzeit mit 
ihr gehabt hat. 

Zum Sechſten / ſoll er nicht nemmen ſeiner 
Stieffmutter — oder feines Stieffvatterg 


Zum Fuͤnfften / foll er nicht nemmen feiner) 











nennen — 
mam — — 
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u 
| 
. per Aufffreigenden Linien varumb verbotten fen, 

| fi zuhalten. 


daß ſie fuͤr unſere Baͤtter zu balte 







Cbedoronmg. 


.. Alsnemblich / die Tochter foll nicht nemmen 
binauffiverts ihren S tic batter/ et ſeye der erſte/ 
ws f Dr dritte welchen ihr Mutter zuvor zur 


Item / fie ſoll nicht nẽen ihres Braͤutigams 
Hati dagi depu isi ohn fie fid zu⸗ 





^ 
— — — — 


Ne T Ehe-Drdnung. | 


—— a MÀ—À M € ig 


‚won wegen der Schwagerſchafft / fid) unter ihnen; 
ſelbſt Ehelich zu verheurathen / nicht macht haben 









follen / auf Urſachen / daß folche Perfonen für] 


unfere Töchter gehalten werden. 
Als nemblich / ſo foll oer Batter/oder Stieff⸗ 
vatter / nicht nemmen feine Stiefftochter / noch des 
pub mg Weib / noch feines Sohns Weib/ 
Ze ?? ns Sram / noch des Sohns verfobte 
-. Dergleichenfoller nicht nemmen der Stief 
tochter Tochter / oder Stiefffohns Tochter, 

Item / des Sohns Sohne Weib / oder feiner 
Tochter Sohns Weıb/nod) auch der Suefftoch⸗ 
ter / oder des Stiefffohng Tochter Tochter / noch 
Er SUA Oo is ober Sonna ohns 

CID, | 


Sfo wollen Wir auch / daß bie hernach ges 


für unfere Söhne geachtet werden. 

Als nemblich die Mutter/ oder Stieffmutter/ 

foll nicht nemmen ihren Stieff Sohn / oder der 

Stiefftochtr Mann / noch der Tochter Mann / o⸗ 
der ver Zochterverlobten Bräutigam. —— 

—. "tei fie ſoll nichtnemmen des Stieffſohns/ 

DDd : oder 
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| 9 Um Dritten, fo wollen Wir / daß bie peto 





Tochter Tochter S à 
ee El foll fie nicht nemmen deg 


ter Tochter Sohn / noch des Sohns Sohns 


- Toter StigffiohterSohn/ nod) des Sohns ober 
t Mann 


[Tochter Nann vverihrer Tochter Tochter Toh 
en Hann. vibrer Tochter Tochter Toch 


2. obgefcbricbette Derfonen alle / wollen 


Wir zda 

ftatt ihrer Tochter und Söhne in guter Zucht und 
Sire aehalten verden ollen. Welches dann nicht 
Allein die Rechte / fondern auch oie natürliche Er, 


barkeit und Vernunfft ^ auch dag eingepfla 


nach benante Perſonen / von wegen Schwa⸗ 
gerſchafft in ber Beſeits Linien / Auff und Ab / zu 
einander nicht heurathen ſollen. 
Als erſtlich / fo ſoll der Bruder hinguffwerts 
nicht nemmen ſeines Schwaͤhers ober Schwieger 
chivefter / noch auch feines Vaͤttern/ das ift/ 
atter oder Mutter Bruders Weib / noch auch 
PME, oper Groß⸗Mutter Bruders 


Dergleichen foll auch hinabwerts der Bru 
dernicht nemmen feines Bruders Weiby noch fei 
nes Weibs Schivefter / oder feines Bruders oder 


Schwe⸗ 
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Schweſter Sohns Weib/ Go foll cr auchnicht 
nemmen feines abo Bruders / oder Schwe⸗ 
ſter Tochter / noch auch ſeines Bruders Sohns 
Sohns Weib / noch feines Bruders Tochter 
obns Weib / oder feiner Schwerter Sohns 


ohns Weib. 


Irtem / feines Bruders Tochter / noch aud 
feines Weibs Schweſter mE 
Gleicher geftalt mögen auch hernach fpecifi- 
cirte Derionenein der Befeits Linien hinabwerts/ 
einander zu der Ehe nicht nemmen/alsnemlich/ 
foll die Schwerter nicht nemmen ihrer verftorbe, 
nen Schiwefter Mann / oder ihres verftorbenen 
Manns Bruder / noch ihres Bruders Tochter 
Mann / ober ihrer Schweſter Tochter Mann/ 


noch ihres Manns Bruder oder Codbivefter 


Deraleichen foll er auch nicht nemmen ihres 
Bruders So ne Somero iani coirn St 


ders S ocbter Tochter 


ann / noch ihres Bruders 


Tochter Tochter Mann / noch ihrer Schweſter 
Tochter Tochter Mann / "stem ihres Manns 


Bruders Schweſter Sohns Sohn. 


Jeſe oberzehlte Perſonen alle/follen fich wi⸗ 


der göttliche und menſchliche 


Satzungen/ 


alt Herkommen / natürliche Erbarkeit und 


(aller Conjundion oder Vermaͤ 


Ddd ij 





Zucht / miteinander nicht vermiſchen/ poen fich i 
nßli 


lun 

enthalten? und zu Gemüth führen / DA ie tt]. 
liche Allmächtigkeit (tvie die Exempel aller Hiſto⸗ 
rienbezeugen) die Blutſchand / und unzimbliche 


Vermis 














noch Crbfábig feni folle / Darumb i | 
ma Eo PF Schadenund ER ML LIS 


uten. 


IR cwohl indiefer Unſerer Declaration uno 


bottenen Gradibusder Ehelichen 93e 7 
lung / in verfchienenem 1560, Tahr rl 
fvegen der Verhinderung der Schiwagerfchaftt/ 
Mer anperemgefegtund berorönetift/ ſo weit fich 

rohi 
daß fie fich auch alfo weit inder Schwagerſt 
erſtrecken foll/1c. So ben u hal 
genden und erheblichen Chriſtlichen Lirfachen/be; 
vorab, weil folches den Goͤttlichen und Kanferli; 


(ben 








Bonden Diar Schulen. 








chen Sakungen gemäß/ erkandt/daß nun binftiz] 


ro oic Vermaͤhlung im dritten Srad/ in gleicher 
undungleicher Linien von wegen der Schwager; 
ſchafft / unverbotten / fondern fre und Auto 
fenn / doch daß es ſonſten durchauß beydiefer Un⸗ 
ſerer vorigen Declaration verbleiben folle. A&um 


Decretũm Montags / Den 10. Februarii, Anno 


Domini 1584. 


XOEESEX OE EX OE E AU 
V I. 
Bon den Dfar, Schulen. 
Eben den Claffibus des Gymnaſii, 


und den Profeffionibus publicis, zu unferer 
9 Academia gehdrig/ wird auch bey einer Jeden 
D Pfarre cine befondere Schul für die Junge 
Knäblein und Toͤchterlein gehalten / welche 
man nicht allein teutfch Leſen und Schreiben / wie auch biß⸗ 
weilen Rechnen Ichret / fondern fürnemlich den Catechi⸗ 
ſmum / und Chriftliche Gebette / mitihnen treibet / und fie 
in dem Kirchen⸗Geſanguͤbet. | 
Sollen derowegen die £chrmeifter und Lehrfrawen / 
mit befonderem Steiß/ihre andefohlene Lehr⸗Kinder dahin 
gewehnen / dag fie erftlich in Aufffagung des Catechiſmi / 
unb der Gebette / die Worte nicht verftümlen/oder halb im 
Mund verfehlingen / auch nicht ohne Verſtandt / als die 
Atzzelen / daher plaudern/fondern alforichtig und fertig lehr⸗ 
nen außfprechen / damit man darauf abnemmen moͤge / daß 


Ddd iij fie 
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is es auch / von Tag zu Tag / je (ánger je beffer/ Ichrnen ver 
chen. | | 
Deßgleichen follen fie auch / zum andern / ihre Lehr⸗Kin⸗ 
der zu dem Kirchen⸗Geſang alſo abrichten/ daß ſie nicht al⸗ 
(ein abermals die Worte im Singen gang außſprechen / ſon⸗ 
dern auch mit ihren Stimmlein / weder zu ſehr eilen / noch zu 
lang dieſelben daͤhnen / ſondern auff den Tactum unb bie 
Menfuram gute achtung geben /damit fie mit ber übrigen 
fingenden Kirchen übereinfiimmen/undalleconfufiondre 
efangs vermitten bleibe. | 










(vae fie inder Schuleoder Kirchenbeddrffen/ allezeit fleiffig 
mit fich bringen. | ' 
Nicht weniger aber follen fie auch ihre Lehr⸗Kinder / 
sum fünfften/ darzu halten / daß fienicht allein in ver Kir; 
chen fill und süchtig (met / unb der Predigt ohn alles Ge⸗ 
Ze TE und zuchtig ſeyen / und Der Predigt ohn alles Ge⸗ 
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Kirchen,Vißtation auffdem Rand. 
ſchwaͤtz und Muthiillen/flaffig zuhören/fondern auch dar⸗ 


auch die Pfarrer ihren Zuhoͤrern ſolche Schulen zum be⸗ 
ſten commendiren und befehlen / und ſie offtermahls ver⸗ 
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VII. 


. Ordnung der Kirchen-Vification auff. 
dem Land. 
nc Chriſtliche und nutzliche Kirchen; 
rg Vifitation anzuſtellen / find fürnemlich nach; 
Je folgende vier Stucke in Achtung su nemmen: 
2) Alszum Erfien/wasfürPerfonenzuder Kis, 
chen⸗Viltation gehören /durch welche fic fort! 





| verrich⸗ 
es Á 


N 
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verrichtetwerden. 2, ZumAndern/ von was Sachen und 
Puncten bep ber Vifitation gehandelt werden folle, 3. Mit 


Dbrigfeitempfangen/dieeingeriffene Aergernuſſen abſchaf⸗ 
fen / und toas sur Beſſerung dienen funte/ entweder alſobald 
anrichten / oder doch mit deſto mehrerem Eiffer und Ernſt 

befördern möchten. Yo 
Es 


— — — — — — —j— — 






Rirchen,Vifitation quf dem Land. 
Es Haben aber ſolche Kirchen-V ißtation auch verrich⸗ 


ten helffen die Leviten und Prieſter / als die zum Kirchendienſt 
inſonderheit verordnet waren / welche dann auch deſtobeſſer / 


nicht allein an den gemeinen Zuhoͤrern / ſondern auch an de⸗ 
nenLeviten unb Prieſtern / welche hin und wider in den Staͤt⸗ 
ten Juda wohneten / das Volck zu lehren / mercken und war⸗ 
nemmen konten / wa es zu allen Theilen mangeln und feh⸗ 
len wolte. | 
Darumb fie dann auch das Geſatzbuch des HErrn 

bey fich batte -das iſt / GOttes heiliges Wort / als bit ciz 
nige Regulund Richtfehnur/ nach welcher der gange Got- 
tes⸗Dienſt angerichtet / und alle finfallende Falle entſchei⸗ 
den werden folten. 1 

Und follen ſolchem löblichen Exempel billich alle Chrift 
liche Obrigkeiten / fie haben groffe oder f(eine Dersfchafften/ 
vieloder wenig Stadte / Flecken oder Doͤrffer zu regieren / mit 
allem Ernſt und Fleiß nachkommen / und fo viel an ihnen iſt / 
darob und daran ſeyn / daß ſie nicht allein in dem aͤuſſerlichen 
Burgerlichen Leben / Gericht und Gerechtigkeit handhaben / 
dem Boͤſen abwehren / und daſſelbe ſtraffen / auch gemeinen 
Frieden erhaften/fondern für allen Dingen follen ſie / wie ber 
24, Pſalm vermahnet / dem Koͤnig der Ehren / und HErrn 
der Heerſcharen JESU Chrifto / ihre Thoreweit / unb bie 
Thuͤren hoch machen / daß Er bey ihnen und ihren Unter⸗ 
thanen einziehen / und bequaͤme Herberge haben koͤnne. 


II. Von teas Sachen und Puncten / bey 
oer Rirchen-Vifitation , gehat 
delt werden ſolle. 


^ der Kirchen, Vißttation gehören alle die Geſchaͤff⸗ 
te durch welche GOttes Ehre/ der wahre Gottes; 
dienſt / gottſeliger Wandel unb Leben/und ber Men⸗ 


Eee fchen 
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Iſchen ewige Seligkeit befördert / Dargegen aberfalfche Lehre/ 
und áracrliches Leben / bey Jungen und Alten / abge chafft/ 








Diener (es feye deren / an jedem Orth / einer oder mehr) of 





(chafft/ von heimlichen Berlobnuffen/.ohne vorwiflen der 
Eltern Voͤgte und Verwandten / auch von den Hochzei⸗ 


möchten im Schwang geben / ur ärgerlich ſeyn. 10, Von 
der Kuchen⸗Zucht und Difeiplin , entgegen folchen 
Laſtern und Sünden. 1, Honden Sieriften, 
iz. Honden Kirchen⸗Gebaͤwen / Pfarr 


Mu nU ET iir — 
III. Mit 





fentlichem Ampt und Befelch / ob fie denfelben mit gebuͤh⸗ 





Sirden;viüradenqufbem Samb. — - 
III. Mit was Ordnung uno Maß / die — 
fe Sefchäffte follen verrichtet 
werden. 
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Kirchen,Vißtation auffdem Land. 
Anden / von den zuhoͤrern / / wie fich dieſelbe verhalten / fo 
wielden Gottes⸗Dienſt anlanget / ob fie die Predigten goͤtt⸗ 
liches Worts / ſo wohl am Sonntag vor⸗ und nach Mittag/ 







rrthumb und 
verführifcher Schr behafft / und wer diefelbige feny Damit 
man ihnen bey Le MM fieeines Beſſern berichten 
tónnc/ auff daf fienicht andere mit (ampt ihnen verführen / 
oder doch ärgern. 

um Dritten/was es dann mit der herwachſenden Sur 
gende/ von Knaben und Toͤchtern / und mit ban Catechi⸗ 
(mo für eine gelegenheit habe / ob der Pfarrer auch im ſelbi⸗ 
am Stuck feinen Fleiß beweiſe? Und wie offt er in der Wo⸗ 





ſterſchafft auch ihre Kinder und Geſinde / und unter Pu 
ea nicht nur bic kleineſte und me rerntheils noch gar Un⸗ 
verſtaͤndige / ſondern auch die gröflere und erwachfene/ zum 
ee a ee ETT PIPER USA 
Cate⸗ 
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Kirchen,Vißtation auffdem Land. 


gern unterweifen laſſe? Oder deßhalben entweder an den 
Pfarrer / oder den Eltern / oder der jugend ſelbſt / und an wel 
chen der Mangel unb Fehle fey 

Zum Vierten / von dem gemeinen Burgerlichen Leben 
und Wandel / ob auch beyden Zuhoͤrern in gemein / Jungen 
unb Alten / auch ware Fruͤchte der Buß / und Gehorſam gc 
gen dem heiligen Wort Gottes geſpuͤret / und befunden wer⸗ 
de Boer aber / ob in derſelben Gemeinde / offentliche aͤr⸗ 
gerliche Sünde und Laſter / wider bic heilige Gebott GOt⸗ 
tco/ im ſchwang gehen » Als in oer efen Taffel / Paͤpſti⸗ 
(che Abgoͤtterey /Widertaͤufferey und andere Rotten und 
Secten / Zauberey / Segenſprechen / Huͤlff und Bericht für 
chen bey Teuffels⸗Beſchwoͤrern / und den genandten War⸗ 
fagern/ Fluchen / Schwoͤren / und Entheiligung des Sab⸗ 
baths. Xn der andern Taffel / widerſetzlicher Ungehorſam 
der Kinder gegen die Eltern/ Uneinigkeit zwiſchen Eheleu⸗ 
then / Hader und Zanck zwiſchen Nachbarn / leichtfertige 
Lppigfeit in Kleidung uͤberfluͤſſiges Freſſen und Sauffen/ 
auch unzuͤchtiges Tangin bep Hochzeiten / oder ſonſt an anz 
dern Orthen und Zeiten / dergleichen Hurerey und Ehe 
bruch Beſchwaͤrung des Naͤchſten m Kauffen und Berz 
kauffen / unbilliches Verleumbden und Affterreden von dem 
Naͤchſten / und anders dergleichen / daß billich in einer Chriſt⸗ 
lichen Gemein nicht foll geduldet und gelitten werden, 

Zum Fuͤnfften / ob auch die Kirchen⸗Pfleger und Siz 
ariften/ in CGearicbtung des Catechiſmi / deßgleichen auch 
der Schultheiß / Kirchen⸗Pfleger und Gerichts⸗Leuthe / in 
der Kirchen⸗Zucht / und Fuͤrſtellung aͤrgerlicher Perſonen / 
dem Pfarrer die Hand biethen? Wie ſich auch in ſolchen 
und andern Stucken der Schulmeiſter / ſo einer an demſelben 
Orth iſt / verhalte + Auch wafern von den dreyen Kirchen⸗ 


Ece dii Pfle⸗ 


Catechiſmo befördern? Ob auch bic Jugend ſich willig und 









- 
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Pflegern cine abgchet / wen dann cin jeder feine Stimme | den/ dag ſie nicht zu feucht feny Und was derglei 
zum Kirchen⸗Pfleger⸗Ampt geben wolle» Und wird endlich 1 [mag N | ^ um ORANGE | 
| bien Fünf Puncten angehenckt: Da auch ſonſten ihro ei⸗ | Stacy ban Pfarrer wird gleichfalls auch der Schult- 
$ ricr/ober mehr/etwas fürzubringen hetten / daß ſie vermein⸗ heiß / auff alle fünff Haupt⸗Puncten / deren ihm dann ein jc 
leen su ſolchem Werck der Kirchen⸗Viſitation dienlich fan / der infonderheit wiederumb erholet wird / befraget : Nach 
| 9 
" follen fiedaffelbe vermelden/ und anzeigen. ban Schuftheißen die drey Kirchen Pfleger / nach den Kits 
| Darauff heiſt man ſie / zum Dritten / alle abtretten bif chen- Pflegern die Gerichts⸗Leuthe/ entweder alle auff ein⸗ 
I auffden Pfarrer / der wird dann vor din vier legten Stu⸗ mahl / da ihro fo gar viel nicht ſeynd / unb durch vorgehen 
il i den infonderheit verhöree : Dann von dem erften/weiles ih⸗ à de Herſonen nichts befonders fürbracbt worden / oder aber 
J ne ſelber angehet / faner ihme ſelbſten Fein Zeugnuß geben. in zwo oder mehr Partheyen abgetheilet / ober auch / fo 
| Doch wird er gefragt /wie vic er Predigten in jeder Wochen etwas faft wichtiges fürficle/ da man befferen Bericht aller 
J halte» Waser für Terte oder Bücher heiliger Schrifft su Umbſtande bedoͤrffte / derſelben cin jeder inſonderheit. Nach 
4 erklären fürhabes Ob er auch die Kinder / welche er tauffet/ allen aber wird auch ber Amptmann oder Pogt welcher 
bic Ehen/ welche er cinfegnet / depgleichen Die Communi⸗ dann bey der Berhöre figen bleibt / gefragt /ob er etwas wei 
E canten, in ihre beſondere Regifter flaffig auffscichnez Wel⸗ ters / zu dieſem Geſchaͤfft gehoͤrig / fürzubringenhaber 
E che Kegifter dann auch ber vifitisende Kirchen: Diener / bey DaaberderDfarrer/oder auch fonftderandern einer / et⸗ 
N: ihmein feiner Bibliotheca, befichtigen/und zugleichvon ſei⸗ was fuͤrzubringen hette / daß er doch in gegenwart des Ampt⸗ 
Es nen privatis Studiis mit ibmeconferirqn mag / auff daß at manns / oder Vogts / nicht gern vermelden wolte / ſo mag 
4 (o hiedurch auch bic Kirchen⸗Diener auff dem Land / zu meh⸗ er/ vor der Verhoͤr/ der verordneten Herren einem ſolches am 
a veran S (cif in ihrem Studieren /gereiget werden. zeigen / damit man hernach / in der Verhoͤr / auch derſelben faz 
L| Es follauch der Pfarrer ferner gefragt werden / ob cr/5u che deſtofleiſſiger fónne nachforſchen. 
1 gewiffer und beftimpter Zeit die Ehe, Qrdnung in der Kit Zum Vierdten / nach vollendeter ſolcher Verhoͤr / ver⸗ 
= | chenverlefe + DbauchdieArme in dem Flecken oder Dorff gleichen fich die zu der Vifitation verordnete / was manvon 
\ gebuͤhrlicher Weiſe verforgee werden + Wie fich auch feine den eingebrachten Puncten / in der Kirchen / zum Abſcheid / der 
|] Mir BHrüder und Collega im felbigen Ampt / deßgleichen | ganzen Gemeinde vermelden/ was man für Perſonen nach 
| auchder Schultheiß / dis Kirchen-Pfleger/ und Gerichte: Mittagsbefcheiden unb fürfordern/und mas man in die Re⸗ 
Luche in ihrem Leben und Wandelverhalen + Was es (ation fúr die Oberkeit ſparen wole. 
| auch für ein gelegenheithabe/ mit dem Kirchen⸗Gebaͤw und Zurm Fuͤnfften / gehet man ſamptlich in bie Kirche / da 
Pfarr⸗Hauß / ob dieſclbige in baͤwlichen Ehren erhalten) A~ fich dann die gange &smein/ von Jungenund Alten/ auch 
werden / oder etwas nothwendig zu verbeſſern feye +_ Db Manns⸗und Weibs⸗Perſonen verſamblet / und der Pfar⸗ 
N der Kirch Hoff / unb die Begraͤbnuß / reinlich und fauber ver fein gewohnliche Predigt / mit vorgehendem uno nachfol⸗ 
gehalten / unb die Graͤber der Gebühr nach gemacht wer; gendem Geſangund Gebett / bif auff den Segen verrichtet; 
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Kiecben,Vihtation auffdem Land. 





und bie gange Gemeinde vermahnet / feiner getreuen Leh⸗ 
re und Vermahnung ſtatt zu geben / und ibnc/ umb ſeiner 
Trewe und Fleiß willen / deſto lieber zu haben / und nach ge⸗ 


legenheit ſich danckbar gegen ihme zu erzeigen. Inſonder⸗ 


heit aber wird dem Schultheiſſen / den Kirchen⸗Pflegern / 
und Gerichts⸗Leuthen aufferlegt / daß ſie dem Pfarrer / zu 


handhabung Chriſtlicher Zucht bae gange Jahr über ſol⸗ 


c 


len berathen und beholffen ſeyn. Ks wird auch zugleich 
der newe Kirchen Pfleger/ welcher andes abgehenden ſtatt 
verordnet worden / offentlich genennet / und feines Ampts 
erinnert auch die Gemeinde vermahnet / dim Pfarrer und 
dem Schultheißen/ und Kirchen-Pflegern/ bey Verrich⸗ 
tung der Kirchen Zucht/ gebührlichen Gehorſamb zu leiz 
(te / und fie umb der Fürftellung willen nicht anzufeinden/ 
noch einige Befchwärung ihnen zuzufuͤgen. Und wird alfo 
der gange Adtus in der Kirchen mit dem Gebett und Ge 
fangbefehloffen. | 

Zum Zehenden / werden nach gehaltener Mahlzeit 
(dann fich diefes alles bif auff ocn Mittag verzeucht) Die jez 
nigc/ vondenen befondere Klagen fürfommen / fürgeficllct/ 
ihnenihre Untugend fürgchaften/ ihre Verantwortung ans 
gehoͤrt / und darauff ernfifich erinnert von dergleichen Suͤn⸗ 
den fuͤrthin abzuſtehen / und ſich zu beſſeren. Bißweilen wird 


auch einer oder mehr / dices wohl verdienet / andern zum Ab⸗ 


fcheuund Warnung / Durch die verordnete Herren des Regi⸗ 
ments/inden Thurn oder das Straffhaͤußlein erkennet. 

« Zum Letzten / werden wiederumb der Pfarrer/ Schultz 
heiß / Kirchen⸗Pfleger und Gerichts⸗Leuthe fürgefordert/ 
und ihnen / theils Durch der Herren einen / theils Durch den 
Kirchen⸗Diener / zu Gemuͤth gefuͤhret: Sie haben zuvor in 
der Kirchen genugfam verſtanden / wie alle Sachen befunden 
worden / und was für Fehie und Maͤngel zu verbeſſern ſeyen/ 


da 








ba follen ficnicbt nur für ihre Perſonen fich befleiſſigen / oen 
andern ein gut Exempel fürsutragen/ ſondern auch mit allem 
Ernſt darob zu halten / und ſonderlich dem Pfarrer die Haͤn⸗ 
de zu biethen / damit die befundene Mängel wuͤrcklich verbef 
ferezund Chriſtliche Zucht unter Ihnen befuͤrdert und erhal⸗ 
tw Sb arm Ka coq mm e Wd 

| IV. Bondet Execution. 

DB Anndann die Kirchen, Vifitation,anallen und je⸗ 
den Orthen / auff ſolche weiſe verrichtet worden / 
ſteller dann der Kirchen Diener eine ordentliche 

Relations in welcher mit nothwendigen Umbftänden / doch 
kuͤrtzlich / erzehlet wird/ wit manalle Sachen an jedem Orth 
befunden / und was man an jedem Dreh verbeſſert babe / 


ſampt angehencktem Bedencken / welcher maſſen auch die uͤ⸗ 


brige Maͤngel und Faͤhle / welche bie zu der Vifitation Ver⸗ 
um auff ficbaticin nichenemmen wollen / zu verbefferen 
Qut c Ade ad i : 
> Solche Relation wird alsdann ju geraumer Zeit Uns / 
als dem Magiftratui, fuͤrgeleſen / und ſchrifftlich übergeben/ 
und wird barauff Befelch gethan/ daf die verordnete Land⸗ 
Pfleger an jedem Orth Fleiß anwenden / damit die befunde⸗ 
ne Mängel und Faͤhle verbeſſert / und die Ungehorfame/ 
durch die Ampt⸗Ceuthe / Schultheißen / und Gericht jedes 
Drths/gebührlicher weife geftrafft/auch was fonften zu vers 
richten / ins Werck geſchet werde. Und werden alfodurch 
folchejährliche Vißtation,nichtallein die Zuhoͤrer / Alte und 
Junge / gleich ſam afe im Zaum gchalten / daß ſie den Pfar⸗ 
Fern und Sechforgern/ fo vic ſichs gebuͤhret / deſto mehr gez 
horchen und folgen / fondern auch die Kischens Diener felbft 
'sudefto mehrerem Fleiß / in verrichtung ihres Ampis / gerci- 
= als die zu beyden Theilen willen / dag fie ihres Thuns 
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Vom Almofen tio Spital. | 


412 
und Laſſens rechenfchafftgeben muͤſſen / dardurch viel 259 (co 


— — — 


— — — 
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vermitten / und vid Aergernuß gehindert unb binterficllia 
gemacht wird. | $ zala | 


nach derperordneten Vifitatorum abreyfen / weiter gebrau⸗ 
chet worden / biemit ernftlich wollen verbotten haben, 


ERBE Hr Rp ce 
WVom Almoſen und Spital. 
Apamo Nfr Meinung tf nicbt/ alle und jede 

i W Ordnungen des Almofens und Spitals an 
NE diciem Dreh zu erholen / fondern allein das je⸗ 

WA nige zu melden / was bey diefem Stuck den 
2 Gottes; Dienft/ und die Kirchen, Dienermag 
antreffen. Iſt derhalben Unſer ernftlicher Will und Befelch/ 


daß anfänglich alle die / welchedes Almoſens / in dieſer Unſe⸗ 
ser Statt / in einigen wege genieffen / mare Gottesforcht/ 





chen. 
Demnach aber/ fürs Ander/ das Almofen an untere 
dei DU UUL Erb TIL —— 





ſchiedli⸗ 



























Hom Almofen umo Spital. 


ſchiedlichen Drehen der. Statt / und auff unterfehiedliche 
Weiſe / ſe nach ungleichheit der Perſonen / welche es bedoͤrf⸗ 
fen und entpfahen / außgeſpendet und verrichtet wird / ſo ſol⸗ 
fen auch bie Kirchen⸗Diener derſelben Perſonen / jenach ac 


legenheit / fich annemmen / und dieſelbe su wahrer Gottſelig⸗ 


fet offtermals anmahnen. | 
Dann was / erſtlich /die Hauß⸗Arme betrifft/welchen 
wochentliche hilf und ſteure von S. Starr gereithet wird / 
weil dieſelbe in der gantzen Statt zerſtrewet hin und wieder 
wohnen / ſollen ſie / wie auch alle andere Arme / von allen 
Cantzeln / fo offt co die Gelegenheit des Textes / oder ber Zeit 
giebet / zu Gottesforcht / Gedult und allem Guten / und ſon⸗ 


derlich auch darzu vermahnet werden / daf ſie des Almoſens 


zum Muͤſſigang / und Beſchwaͤrung anderer noch mehr 
duͤrfftigern Perſonen / nicht mißbrauchen. | 

Darnach/ in ban Blaterhauß/follen die Helffer zu ©- 
Thoma / bic Kranken deſſelben Orths / wann das von ihz 
nen begehret wird / zu beſuchen / fich nicht be ſchwaͤren. 

Seeßgleichen / um drieten/ ſollen die Kirchen⸗Diener 

su S. Wilhelm auff das Weiſenhauß ihre gute Achtung 
haben / und ſonderlich darauff ſehen / daß mit der herwach⸗ 
fenden Jugendt der Catechiſmus fleiſſig gehalten unb aci 

Es ſollen auch / zum vierdten / die Caplaͤn im Spital 
ihrem Ampt und Dienſt / mit den gewonlichen Predigten / 
undtäglicher Befuchung der Krancken / wie das wohl her⸗ 
fommen/ mit allem Fleiß und Trewen abwarten / und damit 
fic folches defio beffer verrichten mögen/eines nuͤchtern / ehr⸗ 
baren und zuͤchtigen Wandels ſich befleiſſen. 

In gemein auch follen alle Kirchen⸗Diener ihre Zuhoͤ⸗ 
ger zu ſiebreicher huͤlff gegen den Armen/ und su milter ſteure 
gegen jetzt genandten Almoſen / offtermals vermahnen. 
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Collegium fu 
: (S. Withelm. sy einem Collegio für arme Knaben / heimifche und fremb⸗ 





Bom Seminario Eccleſiæ, das fft / fed 
cher maffen bey der Kirchen und Schule / folche 
Perfonen mögen auffergogenmwerden/ die man” 
fünfftig zu Kirchen und Schub Dienften — 
wit nutzlich moͤge gebrauchen. 
gps änniglichift offenbar und befandt, wie 
I hoch unb viel daran gelegen / daß bey der Kir⸗ 
| fachen unb Schule folche Perfonen erzogen 
MINES werden mögen/ die man fünfftig zu Kirchen⸗ 


| und Schuldienftennuslich möge gebrauchen. 
Darumb dann Unfere fóbficbe Vorfahren / auch an dieſem 






Studynichts erwinden laffen: Und haben/erfilich/für arme] 


Schuler / ce feyen dieſelbe Burgers Kinder oder Frembde / 
welche gute Ingenia und Teftimonia haben / etliche Bene- 
Almofen zu ficia in dem gemeinen Almofenzu €. Marx verordnet/daß 


S. Marr. ſolchen Knaben wochentlich etwas von Brod und Geld zur 


Nothdurfftgefteuret/ auch da fie fich wohl halten i anbere 
mehr wegehülffliche Hand gebottenwird. — | 
Zum Andern / ift auch das Cloſter zu St. Wilhelm, 


de/ verwendet / in den eine gewiſſe Anzahl derfelben noth 

duͤrfftiglich unterhalten / und ju dem Studio Theologico 
auffgczogen wird... - P 

Darumb dann auch folche Knaben / oon St. Starr 

Es TS und 


— — 


— — — ng 


Sa diefe Beneficia und Stipendia aber / werden 


feſſion ben Papıften und andern Sectirern entgegen geſetzet 


Nom Seminario Bedane On AR 
und eon S. Wilhelm / neben ihren Studiis, das Geſang im 

















Muͤnſter / und den Catechiſmum in allen Pfarren/ zu ver; 
sichten und zu üben/gebrauchet werden, 


Seminarium 
auch infonderheit bey dem Prefidenten bes Kir⸗ Eccleſiæ. 

chen⸗Convents etliche unterhalten / welche Ihre Stu- 
dia allbercit fo weit gebracht dag fie nunmehr sum Kirchen; 
Dienft koͤnnen angezogen werden / wie fic dann zugleich ctfi 
che Pfarren auffdem £anb / unb auch am Freitag im Muͤn⸗ 
fter die Abend⸗Predigten / verfchen. 

Diefe/ wann fic in folches Seminarium angenom⸗ 
men werden / ſollen von Unſertwegen / und in Unſerem Na⸗ 
men / dem Præſidenten des Kirchen⸗Convents angeloben 
und verſprechen / Erſtlich / Daß fie bo) der reinen gefunden 
Lehre des Heiligen Evangelii nach Inhalt der Chur⸗ und 
Fürftlichen Augfpurgifchen Confeflion , und deren Erklaͤ⸗ 
rung/ oder Formula Concordiz, Anno ı580, publi- 
cirt, auch diefer Unferer Kirchen, Drönung (deren Bücher 
dann jeder ein Exemplar haben / und darinn flaffis leſen 
foll/) mit GOTtes Huͤlff beſtaͤndig bleiben und verhar⸗ 
ren / und feiner dero widerwärtigen Opinion und Secten / 
weder heimlich noch offentlich/ fich theilhafftig wollen maz 
chen, 

Zum Andern/daß fie auch in GOttes heiligem Wort 
| fleiffig ftudieren/ die Lectiones Theologicas hören/inden 
IExercitiis Theologicis bey Unferer Academia fich gebrau⸗ 
‚chen faffen/ auch die jenige Bücher / welche von gemeinen 


‚Ständen der Chur⸗und Fürftlichen Augfpurgifchen Con; 


worden / mit Fleiß leſen in denſelben fich üben und folche 
fich befandt machen wollen. 


Bs. 


13$8.. 1.) N 


— — — — — — — — 
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Balls Befchlußdiefer Rirchen-Drdnung-. 47 


ſeye in der Statt oder auff dem Land/ angenom- 


Befchlußdiefer Kirchen Drdmmg. — 
Fürs Dritte/ Daß fie in ihrem Leben und Wandel/ 








alfo gottesförchtig/ ehrbar eingezogen und befcheiden fich 
wollen verhalten / dag fie dem Kirchen-Dienft / zu bam fie 
allbereit angezogen werden / feinen Schandflecken anhen⸗ 
gan 5 vici mehr cin Fuͤrbild ber Nerde su feyn / fich 
befleiſſigen. | 

Dah fie auch / zum Vierdten / feinem ordentlichen 














hen / noch für fich ſelbſt und unerlaubt / in frembde Dienft 
fich begeben wollen, 


Beſchluß diefer Kirchen 
Ordnung. 





Beruff / von Uns herreichend / fich widerſetzen noch entzie⸗ 








met tiro beſtellet werden / eine gleichfoͤrmige Be; 
kandnuß / durch den Mund⸗ und Hand⸗Verſpruch/ 
gegen dem jeweiligen Prefidi abgelegt und verrich⸗ 
tet werden; Auffdaß nicht allein Wir Ung gegen 
Ihnen deto mehrerer Folg und Gehorſams hier- 
unter zu verſehen haben / ſondern auh unter W 
nen / denen Kirchen-Dienern felbften / mehrere Eis 

nigkeit gepflantzet und erhalten werde. Und find 
Wir / alg die Dbrigkeit / gegen allen und jeden 
Unſern Aenne welche dieſer Linferer 
Kirchen⸗Ordnung mit gebuͤhrender Trewe und 
Fleiß nachkommenwerden / folches mitallem guz 
ten Willen zu erkennen wohl geneigt. Decretum 
bey Herren Raͤth und XXI. Den 28. Odobris, im 
abr Unſerg aen Erlöferg unb Seeligma⸗ 
cheers JEſu Ehriffi / Ein Tauſend Sechs Nun- 
dert Sechkig und Acht. 


Folgt die Subferiptio im Namen ei; 
nes ganken Kirchen Gonvents. 


Schaftian Schmidt der 9. Schrift 
Do&or, Profeffor, und des Kirchen; 
Conpents Pracfes. 
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Hatlt in fich die Abtheilung dieſer Kirchen 


Ordnung. 
qoe] twas zu einer wohlangeſielten Ztirchen Ordnung gehöre. pa- 


gina J. - 
Das Erfie Theil/ von dem Corpore doctrinz, 
pae ift: Wonder Forma und dem Fuͤrbilde der 
seinen Lehre. pag. 4. 


ZE Summa ber reinen Lehre, pag. 4. 

I. Diereine Lehr ifin heilige Schrifft genugfam verfaffet. p. 
6. Welches die warhaffte ungetweiffelte Bücher feyen im Alten 
"7 und Newen Teftament. pag. 6. Dolmetſchung der Bibel durch Lu- 
therum. pag. 7. 

IL Schriften und Bücher der alten Kirchenlehrer. pag. 8. | 

IIT. Decreta und Canones der Concilien, pag. 9, Die vier crfte Haupt: 
Concilia, pag. Jo. 

IV. Die drey Haupt⸗Symbola. pag. JJ. 

V. Tyranney des Antichrifts in der Rirchen Gottes/durch Lutherum ge⸗ 
offenbaret. p. zz. Erfte Prediger ju Straßburg haben an Zutheri reformation 
cin gefallen. pag. 32. 

VEL Streit vom heiligen Abendmal/ durch Carlftadium erwecket. p. 4. 
Bucetus nyd bic andere Straßburgifche Prediger / fallen Carlftadio , Zvvin- 
glio und Occolampadio fit. p.J4- Der bic Staͤdte Confeffion ſtimmet nicht 


mit den Sachſen uͤbercin pag. 23- 
VIL Ser vier Stadte weitlaͤufftigere Erklaͤrung ihrer Lehr bon bcm H. 



















fion an, p. 28. Sitraßburger rathen auch audern darzu p. 3). 






Witteberg / Anno 1336. pap.3z. Brieffe der Kirchen⸗Diener ju Straßburg 
an Herꝛn Luthetum, wegen dieſer Concordia. pag. 42. 

IX. Tagja Schmalkalden Annor57. unb daſelbſten widerholte Vnter⸗ 
chreibung ber erſten Chur⸗ und Fuͤrſilichen Augſpurgiſchen Conkelſion unb die 
Schmalkaldiſche Articul. pag. 49. j 
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X. Bucc- 








à; Ga befondere Ordnungen fend von andern Menſchen⸗Satzun⸗ 


Abendmahl. p. 28. Die vier Stådte nehmen die Chur⸗ und Fürftliche Confef- 


VIII. Dergleichung der Sächfifchen und Oberländifchen Rirchen $u | 
und Monatlichen Bettagen, pag. J)3. Groffe Naths=Predigt. pag- jjge 





— — — — — — = 
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m Das Erfe Regifter. 


X. Bucerusshathernach der bier Städte Confeffion nicht mehr gedacht / 
fondern die Chur⸗ und Fürftliche Confellion, Onfere Confeffion genennet uno 
verthädiget. pag. So. Zürcher wollen ihre Burgers Söhne nicht mehr fu 
Straßburg Communiciren laſſen. pag. 57. Bucerus fat Lutheri Gaben hoch 
gerühmet. pag. $3. ; 

X I. ienächfte Nachfolger Buceri, im Kirchen⸗Dienſt allhie / ſind auch 
bey der Chur⸗ und Sürftlichen Augſpurgiſchen Confeflion geblichen. p. £6. 

XII. Abermahls wiederholte Vnterſchreibung / ber erſten Vngeaͤunder⸗ 
ten Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Augſpurgiſchen Confeſſion, gr Närnberg Anno 
)$6). pag. 63. Die Prediger ju Straßburg werden durch ihre Obrigkeit or- 
innert / bey derfelben Confeffion beſtaͤndig ju verharren. pag. 64. 

XIIL Streit mit Doct. Hieronymo Zancho. pag. 64, Formula Con- 
cordiz , Anno 15603. zwiſchen den Rirchen=und Schul Dienern zu Straßburg 
auffgerichtet / und auff die Chur-⸗und Fuͤrſtliche Augſpurgiſche Confeffion gt- 
gründet. pag. 6S. 

XIV. Screit mit Johanne Sturmio, Über der Bekantnuß zu Straßburg, 
p.87. Erklärung des Raths $u Straßburg/an Chur⸗Fuͤrſt Ludwigen [ulis 
graffen / wegen ihrer Confellion. pag. 82, 

XV. Rleiner Catechifmus Lutheri , wirdin der Kirchen ju Straßburg 
gebrauchet/ und was darinne geändert / ober hinzugethan. pag.82. Groſſer 
Catechiſmus Lutheri. pag- 83. 

XVL Vielerley Streite) welche Rh nach Abfterben Lutheri erhaben / in 
der Formula Concordiz Anno 1580. publicirt, erklärt / / und warauß dieſelbe ge- 
nommen. pag.84. Warumb dic reoiger du Straßburg diefelbe angenom- 
men. pag. 85. 


Das Ander Theil/ von den Ceremonien, wel⸗ 
che ben Berrichtungdes GOttes⸗ Dienſts zegez 
brauchet und gehalten werden. pag. 86, 















gen wohl gu unterſcheiden. pag. 8'7- 

L Von der Lehre und den Predigten göttliches Worts. p. 97. 

Wie die Ampt-Predigten am Sontag zu halten, pag: 95. Forma 
der Mittags-Predige amr Sonntag. pag. Jog: Sonntaͤgliche Abend- 
Predigt. pag. JoGe Viertheilſaͤhrige Cacechiſmus⸗ Predigten pag- J07. 
Herbſt⸗ Predigten. pag.308. Buß-Predigten. pag. 709. Predigten von 
den fürnembften Haupt-Artieulen der Ehriftlichen Religion. pag.J09. Von 
den Srhhgebetten. pag. 330. Von der Wochentlichen Achtesund Abend-Pre= 
bigt im Meünfter. pag: JJze Von bem Wochentlichen Bettag am Dienftag/ 


GSchul-Predigt. pag.1)4+ 
IL Von dem offentlichen und gemeinen Gebett. pag. 375. FormaderLi- 
tani. pag. ))7- Andere Gebette / auff befondere Tage nnd Fefta im Jahr. pag. 


693g iil à )22, For- 
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| Gag Erfte Regifter. 
122. Forma anderer gemeiner Gebette / in fürfalleuden ſondern Nothen und 


Anligen der Ricchen, pag. 14]. - 
III. Von dem Befang / unb ben Orgeln. pag. 749, 





IV. Formadesheiligen Tauffs, pag. 57, Von dem Noth⸗Tauff. pag. 


365. Forma der Yuden-Tauff. pag.] 75$. 

V. Vorbereltung zum H. Abendmahl. pag.]90« Formader Adminiftra- 
tionbts heiligen 2f6enbmals, pag 194. - 

VI. Don dem Gatedjifmo. pag. 205. Erklaͤrung der Sechs foaupt(tits 
ce Chriftlicher Lehre, pag. 235. Die Chriſtliche Nauß⸗Taffel. pag. 23), Wie 
man bie Rinder foll Betten febrem, pag. 243. 

VIL Ordnung der Feyertage. pag. 2&0. 

VIIL Don den Eheberedungen / Außruffung / und @infegnung newer 
angehender Eheleuthe, pag.252. Erinnerung ben den Eheberedungen Durch 
die Rieden Dienerguthun. pag. 255, Zu was Zeit im Jahr die Hochzeiten 
außsuruffen und eingefegnet werden/ oder nicht. pag. 267. Forma wie newe 
angehende Eheleuthein der Kirchen eingefegnet werden. pag.262. F orma 
Einfegnumg der Eheleuthe (o in Dnchren sufammen tommen, p. 273. 

IX. Formader Ordination, newer angehender Rirchen= Diener. p. 2/76. 

X. Don Beſuchung und Communion der Krancken. p.288. Wie man 
-france Keutheberichten unb tróften foll. pag.29}, Wie man die Kranten 

Communicittit foll. p.293. Von lichen Sillen / die fich des fo. Ubendmals 
halben /Hey den Rrandenzutragen mögen, ag: 294. Ein andere Gorm wie 
man die Rranden unterrichten und tröften foll, p. 298, Trok der Schwanz 
geren und gebarenden Weiber. pag 308. 

Xl. Ponder Begräbnuß/ und den Zeich-Predigten, pag. 374. Forma 
ber Dermahnung bey junger Kinder-Ceiche. PR Un ER 

XI. Duterriche und Teoft für die arme Suͤnder fo sum Todt verurthei⸗ 
let ſeynd. pag. 327. 


Das Dritte Theil/von der übrigen Haußbaltung 
inder Kirchen Gottes / welche su erhaltung reiner Lehre/ 
unb nutzlicher Ceremonien pon noͤthen ift. p. 327. 


L ‚Elcher geftalt bic Pfarrer und andere Prediger jum Kirchen⸗ 
Dienftberuffen / und angenommen werden follen, pag. 328, 
Dom Examine Thcologico. pag.333. Dom Ampt des Prze- 
fidenten des Kirchen⸗Convents. pag. 338. Dom Ampt der 
Pfarrer, pag.340. Dom Ampt der Frey⸗Prediger. pag. 343. Ponden 
Helffern und ihrem Ampt. pag. 344 | 
IL Ordnung des Kirchen⸗Convents. pag. 34.6. Vom Anfaugdes Kirs 
chen⸗Convents. pag. 34.6, Perfonen/dieinden Kirchen-Convent gehören, 
pag-349. Wieder KRirchen⸗Convent angefangen werde/ und eon bcr Ymb- 
frage. pag.349. Giraff deren ble ben Convent ohneredliche Vrſachen Ver- 
faumen/ uut außbleiben. pag. 354. Von was fachen im Kirchen⸗Convent ge- 
redet / unb gerathfchlaget werden felle, pag.356. 





III Don 





^ 


S Sendmahl FormabttAdmini-| Su deſſen gebrauch offt ju vermah⸗ 


in acht zu nehmen? p.203. den Kran⸗ Was zu erklären / und wer darüber ju 
— — —————— 


— delibe- l 


Das Andere Regifter.. 

IIL Ponden Rirchen-Pflegern / amd der gemeinen Bufgucht/ oder Di- 
fciplina bee Rirchen. pag.364. Ordnung der Rirchen-Pfleger. pag. 365. 
Mandat vom Sürbefchicken, pag.368. Mandattwider die Wiedertaͤuffer. 
pag: 370. Mandat die Jugendt betreffend, pag-372. Mandat vom Soyn: 

ng. pag. 373. ET 

IV. Die Cenfura der Rirchen=Diener unter einander ſelbſt. p. 376, 

V. Deslararion und Ordnung der Statt Straßburg / in welchem Gradu 
die Ehe / der Blutfreundſchafft oder Schwagerſchafft halben / zugelaſſen / 
oder berbotten feyn foll, p. 383. 

Vl Vonden Pfan-Schulen. pag: 397. 

VII. Ordnung der Rirchen=Vihtation auff dem Land, p.309. f, Was 
für Perfonen ju der Kirchen⸗Vilitation gehören / durch welche fie foll verrich 
tet werden. pag. 4.00, 2, Von was Sachen und Puncten bey der Rirchena 
Vifitation folle gehandelt werden, pag. 4.0). 3, Mit twas Ordnung und 
Maaf diefe Geſchaͤffte follen verrichtet werden, pag 403. 4, Vonder Exe- 
cution. p. 4}pħ 

VIII. Vom Allmofen/ und Spital, pag. 42. 

IX. Vom Seminario Ecclefiz , das ift / Weicher maffen bey ber Kirchen 
und Schule / folche Prrfonen mögen auffersogen werden / die man tünfftig zu 
Kirchenzund Schuldienftennuslich möge gebrauchen. psg. 4)4- 

Beſchluß diefer Rirchen-Drduung. pag. 476. 
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Das Andere Regiſter 
Iſt ein allgemeine Verzeichnuß deren fürnemb, 


ſten Materien und Sachen / wovon diefe 
Firchen/Ordnung bandet, 


cen ju reichen / unb tvie? p.288.203. 










`» 


ftration tnd Ceremonien, pag, | NW P-296- Funfften Stücks ertlaͤ⸗ 
194. Wie offt es zu halten? p.196. rinig/ p. 227. Streit bom 9). Abend- 
Vorbereitungs - Predigt / viderie.| MAL P: 14. Straßburger Prediger 
Vorbereitungs-Predigt/ pag. 191. judicium und Meinung baton / in 
Newe Communicanten fo um er- Anno 1524. p. 14.15. in Anno 2527. 
ften mahl gehen/ p.192. Examen mie] P: !7: In Annojjt. p. 28. &c. 
(digen Derfonen / fo vorher gehe / AbendPredigten/in der Wochen im 
p.193, Was unter der Communion Muͤnſter / wann fte $u haltenzp.rız 
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Dasg Andere Regifter. 
deliberiren? p. 93. 94. er folche 
a ee 94 Wie lang fic Sy eacibnuf / ii; die Abgeſtorbe⸗ 
Abend,Predigten/ ám Sonntagim nengu beftatten? p.314. Paren- 
Münfter / wasäwerhlärens psa | m mchtäuüßermachen/ pag srs, 
gue asperis pe De Lenbe gu una Sj f 
hohen «t/ p. 106. 107. Zu Sc d$ *| gernden Predigten beywohnen / p. 
men / tver fic berichten? p. 16. fum G ann ben junger Rinz 
a M Biges- auff oie Beich-Preblge ju WR Ae 
Abibintipn: v. JA Beneficium, gu St. Warg / Wilheim / 
Abftemii, toic mit ihnen fu handeln? SE A H eſch — 
apee reotgten / im Muͤnſt a — 
z im Münfterin x 
der Mo Beruff der Pfarrer / twie i 
p. 112. en —— ps (DC en folle —— aaa ll 
werden ertfárct 2 wer darüber ju Was der Pra fidentbatócn ju tbun 2 


urtheilen? wer folche foll verrich ya er o. 
tad uab mas een Poe dung be Conrenualun 
* :337- 


P3g. 92, 93594 
Advents-Gyebett / p. : i $. 6. 
Allnofen/welcheessugenicffen? Bi. Judd der Kranckẽ / vide Kran⸗ 
412. : 


Alumni, vide Wilhelmiten fnere Bettag / am Dienftag / etc er zu fjal, 


Ampt,Predigten/ Textus ordinaril, 
pag-93. Extraordinarii in certis cafi- 
bus, p. 95. Wie bordem Altar der ; 
2fufaug ju machen und was zu bes digt wehren foll? p : 


obachten/p- 113,356. 
Hades s Offenbarung / P & RN durch Doć. 
e i n, p. 1 6,7. y P. NA 

Arme Suͤndor / wie mit ihnen zu Blaterhauß / Krancken (offen von 


den Diaconis ju St. Thomæ befi 
. 321. > ucht 
tufftclung MM, A Bucei judicum fou Lutheri Zah 
tengu erwoͤhlen. p. 329 r 
Augſpurgiſche Confeflion haben un⸗ p a — 
serfehrichen die zu Cxtraffurg/p.23.| - 2, ir ARM le 
31,41.34 Schmalkalden beftättiget/ pe Ba JP 3 K 


deln / 


pag." À hoch gehalten / pag. s33 55. 
Außruffung der Hochfeiten/wi t fic TR der alten Birchen Lehrer 


zu halten? 252,253,254. Dann fi Bud iu Schwabach der Protefti- 


eingeftellet und berbotten2p.261,272. 
Deren fo in Onchren zuſamen fom- 3 E ee 
N 3. 


men / toic fic$u haltene p. 272. Buß Drebigten/ p I 
: 09. 


329.1 


Das Ander 


C. 


ers und. Decreta der Conci- 


lien / 


Canonifche Zacher in der Bibel / p- 
6, 7. 
Catechifmus , was dlefes Wort heiſ⸗ 


fi? p.203.tbit cr fu halten? p.204.205- 
deffen Hoheit und nothwendigkeil / 

‚204.205. Kleiner CatechifmusLu- 
theri, p. 82. Groffer Catechifmus, 
p. 83. Erklärung der Sechs foaupte 
ſtuck / p. 207. Haußtaffel / p.83. Ze⸗ 
hen Gebott abtheilung/ p· 82. Das 
fechſte Stuck / warumb cg inferire? 
p. 85. Diertheiljährige repetition, p. 
206. Weyhenachten und Oſter⸗ 
Spruůͤch / wann fie auffzugeben / und 


Pg - , 
Ceremonien der Rirchen/ was davon 


ag. 
Chalcedonifch Concilium, p. IO. 
Charfreytag / Abend= Predigt im 


c Regiſter. 


fores follen felbften abtretten/ p. 381° 
Wann die relation zu (Bun ? p-381- 
Welche Pundta publicé anzubrin⸗ 
gen? pag. 355. Erwoͤhlung newer 
Cenforum, pag. 382. Derächter der 





. Cenfur , wasin hoc cafu ju thin? 


382. 


$ubaften? p. 89. warzu fic dienen? 
89. 


Manſter / wer fie gu verrichten hat? 
107. Xu welchen Kirchen fie $u hal- 
ten? p.107. Gebett darauff / p. 133- 


Charwoch / wer / und was zu predi⸗ 


quip 112- 


Colloquium ju Marpurg / page 2 
Communicanten/ fo jum erften mahl 
92. 


ada p. I 


zu betten 2 p. 206. Predigten /foatin| Communion, vide Abendmal. 
fic su halten? p. 95.707. 212. wit fie Compofition Vaffatv/ p. 30, 


$ubalten? p- ` 107. 


Cenfüra,ívlt vielCenfores feyn follen/ 


377 2[wpt und 2(uff(eben/p.377-373- 
Mañ unb toic offt fie jufamen kom⸗ 
men follen? p.578. Die Namen bo 
ren / fo einem Cenfori etwas ange: 
bracht / follen verſchwiegen bleiben / 
pag. 378. Wann bie Fratres etwas 
aͤrgerlichs von einem unter ihnen / 
oder der ihrigen ſehen oder hoͤren / 
follen ſte es den Cenforibus anbrin⸗ 
gen / pag. 377.378. Modus & gradus 
proponendi feu procedendi, mit de⸗ 


. nen diein Cenfuraangebracht wor⸗ 


den/ p. 378. Cenfüra magna mann 
fie anzuftelfen ? p- 378- ann fol- 
che anzuzeigen? p- 378-379- Wer fich 
angumelden / p. 379. was anjubrin: 
gen? p- 379. 380. Miedasjenige/fo 
mangel fich befindet / $u verbeſſerne 
pag, 3805 381. Yrachfrag / ob fich al- 
fe Fratres angemeldet? p.330. Cen- 


Conciliorum Decreta, pag. 9. Vier 


Haupt⸗ Concilia , p. 10, Schreiben 
der Prediger ju Straßburg / an ber 
proteftirenden Stände zu Vaum⸗ 
burg verſamblete Kirchen⸗Diener / 
pag. 56. 57. Der Proteftirenben ju 


Schwabach / p- 12. 


Concordia, vide Formula Concotdiz. 
Confeflion btt Proteftitenben ift nicht 


tägerifch oder new / p- 12. 


Confellion der bier Städte / p. 24, 28. 


Bann fic geändere/ und die Sürft- 
liche genennes worden ? p-so. Der 
Straßburger / pag 285 31» 45 4.55 


65. , A 
Conftantinopolitanifd) Concilium, p. 


IO. ' 
Copulation bey den Ehebered ungen / p. 


255,261, Bey offentlichem Kirchen- 
gang/ p. 261. Deren diein Vnehren 
sufammen tommen/ was in acht zu 
nehmen? p. 272.273. 


i) b b D. Danck⸗ 
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C natamo vor die Einfagung 
des heiligen Abendmals / p. 132. 
Nach deffen Nieffung/p. 202. 

Decalogus, vide Zehen Gebott. 

Decreta der Concilien, p. 

Diaconus, vide Yelffer, 

Dienftbotten Ampt / p. 

Difciplin, vide Zirchen-Difeiplin. 


— der BibeldurchLu-| St. Wilhelm. p. 107. 
therum, p. 7: Feyertag / welche allhie gehalten wera 
Dritten Theils Innhalt dieſer Kir⸗ ve id a din 250. 


chen⸗Ordnung / p. 
$t 


Er warumb fie in der Kirchen 
außzuruffen und einzufegnen? pag. 
252,253, 


SEheberedungen/p.2s2. Forma der Frey⸗Prediger Ampt/ p. 94, 343- 


Copulation , p. 255.261. 
Eheleuth Pflicht / p.234. Mann fic 
in Vnehren zuſammen tommen? p. 


„272. 
Ehe⸗Ordnung / p. 
Eheſtand / wie man ſolchen anfan⸗ 

gen? Was man beobachten? Vnd 
wovor man fid) hüten (oll ? p. 172. 


253. 

Sheverſpruch / vani und wie er ge- 
ſchehen folle ? p. 253,254. Wem es 
erlaubt? p.253. In welchem Gradu 
cs verbotten? p. 253.254. 383. Ver: 
wittibte Perfonen follen nicht zu 
frühe fich in Die andere Ehe cinfafz 
ſen / p. 254. 

Einſegnung / Fotma, p. 262 deren ſo 
in Onchren zuſammen tommen / p. 
272,273. 


Elcétion der Pfarrer/ wicfizanguftel-) die Kinder / p. 243. 

p38: 323, 329, 330. GBcbott-Abtheilung/p. 82. 
Eltern Ampt / p. 235. Oeſang in der Kirchen / wie es zu hal⸗ 
Epheſiniſch Concilium, p: 10.| ten? p. 143. 


Examen Catecheticum, wie ts £u hal- Geſangbůuͤchlein follen nicht ohne 


ten? p.541. S. 5 


Examen Theologicum Ordinando-| auffgeleget werden / p. Is1. 
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9. | QE (EG ebett/ p.iz2,&c. 136. -~ 


236.| " im Muͤnſter/ pag. 106, 107, Zu St. 


327. | Formula Concordiæ, was t8 feye und 


385. Fuͤrbeſchicken / vide Kirchen, Pfleger 





















rum, vide Ordination , wie te ftu 
halten und anjuftelfem 2 p. 333. 1vae 
den Examinatis nach dem Exami- 
ne fürjuhalten ? p. 334. 335. 336. 


Feft-Predigten / auff oen Abend 
Thomen,Alt-$ungensSt.Perer,und 


warauß fic genommen ? pag. 84. 
Mann und toarumó die Prediger 
gu Straßburg fie angenommen? p. 
43.85. 


h⸗ODebett an dem Sonntag / was 
gu erklären ? p. 95. Xn der Wochen / 
toan ſie zu halten? toic fang fic fol- 
len sochren? p. 92. TIO. 


Ampt / Item Kirchen⸗ Diſciplin den 


lich. gradus, p. 358,359: 
Fuͤrſtellen / vide fupra Fuͤrbeſchicken. 
G. 

(bete Nothwendigkeit / p. 
116. Litania, pag 117, 118. Seft- 
Gebett/ p. 125, 136,137. Yh får- 

fallenden ytétbay p.747. Paffions- 
Gebett / p. 124. & feqq... Danckſa⸗ 
gung tor die Einfagung des heili⸗ 
gen Abendmals / pag. 132. Wor und 
nach der Canff / pag. 156, 163. Vor 


Vorwiſſen on den Burhtruckeren 


Geurts 








Gevatteren und Göttlen / wer ju 
bitten? p. 164. 
Glaubens Erklärung / p. 219. 
Groſſen⸗Raths⸗Predigt / p. 114. 
Gruͤndonnerſtag / Abend, Predigt 
im Muͤnſier / wer ſolche zu verrich⸗ 


Das Andere Regifter. | 


p.2c6. Der Jugend folldes Sahrs 
in Conventu auff wenigſt viermal 
gedacht werden/ pag. 565. 9. 3. & 4.. 
Das Spielen unser der Zeit auff 
den Gaſſen nicht zu geftatten / pag. 
372. 


ten? pag. 106.107. Was der Cert ?|Ainder=Keich Vermahnung / pag. 


|» pag. 107. Mittags⸗Predigt Text / 

page 107. 
$), 

xau Taffel / fo an den Catechif 

mum angehenckt worden / p.83. Er- 


316. Welchen eine Predigt mag ac 
halten werden? p. 321. 


Kinder⸗Tauff / p- 3f» 39. 151. 
Birchen-Ceremonien , was davon ju 


halten 2 Vnd worzu ſie dienen? p- 
89. 


Elärung der Acht Theil / y. 231.Kirchen⸗Convents⸗Ordnung / p.346- 


Zauß ⸗ Vaͤtter Ampt / p. 237. 
Selffer: Ampt / p. 344- 
Serbſt⸗Predigten / p. 108. 


Zochzeiten / wie und wann ſie außzu⸗ 
ruffen? p. 252.253.254. Formula bet 


Einſegnung / p. 262. 


J. 

Judica Dominica, Gebett darauff / p. 
127, 

Juden⸗Tauff / p. 175. Nicht ju ver, 
fagen / p. 175; 176. Wo und wann 
fic gu verrichten? pag. 176. Tauffs A- 
ctus, p.177. Examen, p.182. Ge; 
bett babct) / p. 180. 189. 


Jugend / oder Junger Lenthe Ampt / 
pag- 58, 
S 


+ 

KInder Schutdigteit und Pfliche 
pag. 236. 
Rinderlehr/ wann und wie fic anzu⸗ 
ſtellen / und $u haften 2 pag. 204. 205. 

n. $. Der Rinder abeheilung/ pag. 
105. Was fic aufwendig lehrnen 
follen? pag. 205.206. Stipendiaten 
und Alumni follen helffen/ pag.2c6. 
363. Sprüche / wann fie außzuthei⸗ 
len? p. 206. Repetition follalle vier- 
theil Fahr vorgenommen werden / 


Erfter Anfang / p.346, 347. Perfo- 
nen fo darcin gehoren/ pag. 348; 349- 
Nothwendigkeit / p-357. Angefegte 
ftund / p. 349. Scffion, p.349. Zins 
gang / p. 350. $. Darnah. Vmb⸗ 
frag / p.350. Wie die vorgebrachte 
Puncien abjuhandeln? p. 350. 351 
Vora kurtz zu geben / und nichts un⸗ 
uótfig zu widerholen/ p.ss1. Straff 
der Derfaumung/ pag. 354. Syndici 
oder Scribz Ampt / p.354. 355. Pro- 
ponenda, wovon in Conventu $i 
handeln? p. 356. Was in den Vier 
Conventibus , welche vor der Cates 
chiſmus⸗Wochen hergeben und eins 
fallen/ zu tra&iren feye? p. 362 365- 
$. Zum.Schreiben von frembden 
Orthen / an daffelbe / was daben ju 
thun? p. 362. 

Rıirchen-Diener/ vide Prediger. 

Riechen»Difeiplin und Zucht/ toit fic 
anguftellen? p. 358. Sürftellung für 
bic Kirchen: Pfleger / pag. 359. Ym 
Convenrdestvigen/ was gehandelt 
worden / berichtäuertheilen/ p.559. 
YBarumb? pag. 361. $, Da, Sürbe- 
fchickung/p- 358.359.568. Der Kir 
chen=-Diener/ pag. 376. Deren fo in 
Vnehren zuſammen tommen / pag. 
272,173. 


Ait 
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$u thun? p. 295. 296. So das Sacra- 
e De pal / p. ment nicht behalten können? p. 296. 
1. Erfte Cheil/ p-4- Under Cheil/ p. Kranckheit Vrſach / poo. Nutzen / 
26. Deſſen Sunhalt/p.90. Dritter P: 300.301.306. Iſt cine Straff Got 
302, 


|. tte/p. 
Theil/ p. 327. Innhalt / p. 327.328 Briegs:Defahr Gebett / p. 141.244. 


Kirchen /Pfleger / Erſter Anfang /p- 
"347. Ampt / p.364. 366. Vrſach deren 
Derordnung/ pag.365. Wie ſie ge⸗ f ZEtare-Öebettdaranff/p. 126. 
woͤhlet werden? p. 365. Wer fie er- Lehrmeiſter Ampt / p. 397. Im 
woͤhlet p.365. Wann und wie offt/ Singen / p. 363. 
fie gu beruffen? 349.367. Fuͤrbeſchi⸗Leich⸗Predigten / Innhalt / pag. 315. 
cung und Sürftellung/ wann fie) Parentationes, p. 3. 
vorzunemmene p. 359. Welche vor⸗ Leich⸗Vermahnung / Forma,p. 316. 
guftellen 2 p. 359.360. Litania, Nahmen / p. 117. wann ficit 
AitcbenVifitation auffbem£Lanb/s99| verleſen? p. 17. 252. 
Was für Perfonen barju gehören? | Lutheri Schreiben / wicder Carolfta- 
399. 400. Von was Punctenund| dium, p. 16. Yn bic Straßburger/p. 
Sachen jut handeln? p.401. Mit) 16. Wird vonBucero hochgerühmet/ 
was Ordnung und Maßepag. 403.| pag. 53: $$ 
Erftfich wird der Pfarrer befraget/| į 
p.406. Darnah ber Schultheiß / M entevtus Urme Sûnder, 
ind bít Öbrigen/ pag. 407. §. Nach. -Mandat pom Fuͤrbeſchicken / pag. 


execution, p. 4I-| 368. Don Wiedertaͤuffern / p. 370. 
Rleiner Catechiſmus Lutheti, vide Die Jugendt betreffendt / pag. 372. 
Catcchifmus. Vom Sonntag / p- 37% 
Knechte nnd Maͤgde Ampt und MarbachiusDod. Von den Zwing⸗ 
icht/ p. 236.) lianern bertrfeben/und on Bucero 


Krancke / toic mit ihnen fu handeln // auffgenommen / pag. s1- Wird zu 
und warauff man zu fehen? pag.289.| GStrafburgangenommen/p. si. 
So mit ihrem Nechſten in Duci- Marpurgiſch Colloquium; p. 22. 
nigkeit gelebet / jur verſohnung an⸗ Marcioniten follen in der Kinderlehr 
zuweiſen / che ſie das H. Abendmali helffen / p. 206. 
empfangen / p.239. Im Hauß ju cci^| Marx⸗Stifft / pag. 414 
chen / nicht zu verſagen / pag. 299« Menſchen⸗Satzungen des Papſis / 
Nicht biß auff bie letzte Noth juj  p.838.twoher fie entftanden?p-83.tvas 
verziehen / pag.290. Was vor der) ſonſten davon zu halten ? p. $7.89. 
Communion vorher gehen folle? p. Meintz nud Pfaltz beeder Chur⸗Fuͤr⸗ 


295. Wie man fic ju Vnterrichten / ften begehren / p- 30. 
unb zu tröſten 2 p. 291.298. &c. Verz| Milch und 25rob am Sonntag zu 
(tecften und Harnaͤckichten nicht zu verkauffen erlaubt / p. 374. 


reichen/p. 294. Nicht unter einer ge- Mittag: Predigten im Moͤnſter / 
ftalt gu reichen / p.295. Abftemii,toit und gt St. Aurcſien, p. 94. toas $U cre 
mit ihnen ubandeln? p.205. Mit| klären? p.94. Deren Eingang / p. 
rohen unb gottlofen Leuthen was] 104. 
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Monatlicher Bertag vide Bettag. | ſchehen / p. 277. 285. worauff in er- 

Muͤnſter Abend- Predigten vide A⸗⸗ woͤhlung eines folen fubjc&i $u 
bend-Predigten. fehen? p. 276. 277. Ceremonien fo 

Muͤnſter Achten-Predigten / vide) dabey in acht zu nehmen / p. 277.278. 
Achten⸗Predigten. In der Stadt p. 276.286. Examen, 

Mufica, deren Nutz / pag. 149. Nicht zu — p.535. wie ce anguftellen 2 wann fof» 
(aug zu extendiren / p. 150. wie fich) ches anzuzeigen Vnd was ſie zu⸗ 
damit zu verhalten / und was man vorleſen follen? p. 334 Vmbfrag / 
muficiren folle? p. 1j0.| finito cxamine;334- m. 4, was ih⸗ 
nen vorzuhalten 332 &feqq. Re- 
ception ins Kirchen-Convent / p. 
335. Obligation und Handtrew / z32. 
n. 4. Przfentation Yor der Gemein: 
de/ P.332. Zutritt sum Kirchen Con⸗ 
bent/ p.336. m.3. : 

Ordnung der Vmbfrag / p. 350. 

19.| Orgeln / pag.r49. was man fchlagen 


ttn? p. 3 
VyotbiCauff/ nicht $u fehe damit zu] __ foll P- 150. 
cilen / p. 165. wer ſolche ju berrich- Oſtern⸗ Gebett / p. 136. 
ten? pag. 165. Der Weiber nicht zu 
verwerffen / p. 165. Auch ſolche Rin- P. 
der nicht wieder ju tauffen / pag.166. Des Pappi Streit mit Johann 
Gebett nach ber Noth⸗Tauff / p.175. Sturmio, p. 81. 
follen darauff in die Kirch getragen paͤpſtiſche Mienfchenfagungen/p.ss. 
werden / p. 166. was in der Kirchen parentationes bet) Ceich⸗Predigten / p. 
ben ſolchen Kindlein vorzunem⸗ 375. | 
men / p. 173. Sragen welche denen paſſions⸗Predigten / wann fie an 
fo cine Noth⸗Tauff verrichtet / dor=| sufangen? Vnd wie lang fie zu con- 
zuhalten/p.166. vag in cafüdubio| tinuiren? p.93. Ocbett/p. 124. &c. 
$u bin 2 Wann wegen der Noth⸗ Pfarrer Nomination Election, Con- 
Tauff nicht genugfamee Bericht) firmation, p. 328.329. Was ihnen 
vorhanden? p. 174.175. TauffFor-| in Conventu Ecelchaftico werde 
mula, p. 153466.| vorgehalten 2 Vnd worauff fic am 
E geloben? p. 331. — P337. 
Obrigkeit Ampt/p. 232,| Examen,p.333. Wem Tamcn 
Va UR Conventualibus,| übergeben / pag. 333- Pfarrer in der 
su beobachten. p. 332. $. Fürs vier⸗ Stadt Ampt / pag. 340. Sollen der 
te/p-336. M.G, 343.M. 12.345. m. 8. 9, yas nu oig 
i ini .| undju :399. $. 14 
Oea Domper „ Gebet darauff p d , pipa ptis 2llimofen un 
Ordination newer angehender Kir⸗/ Die Armen betreffendt/ p. 412. &c. 
: ediaer ins qe] Irrende Leuthe beſchicken / p.358. 
chen= Diener und Predig g EL ER 


mein /undinfonderheit/ p. 276. 286. j 
287, foll durch den Prefidenten gé- Pfr Schulen / vide Schulen, 
$55 ii) Prapara- 




































Aſſaw. compoſition, p. 30. 
Naumburg · Derfamblung der 
Proteftirenden daſelbſten / p.50. 64. 
New⸗Jahrs⸗Gebett / p- 123. 
Nicznifch Concilium;p. IO, 
Nomination; was babet) fu beobach⸗ 
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+. 45. 6$. Nehmen die Formulä 
Concordiz an / p.41. Capita Con- 
feffiouis, p. ṣo. 6z. &c. Schreiben 
an Doct. Lutherum, p. 41.42.45. an 
dic ju Naumburg / p. 56.60. 
Strittigkeiten in Glaubens - Arti- 





Przparations-Predigten/videVorbe,) Hen nicbt zu uͤbermachen / pag. 215: 
E ERAAN S heli Prob: Predigten / wie ce mit ban Schwangere unb gebaͤrende Wrei- 
Prz(entation ber Pfarrer inderStatt| Textzu halten? p. 329. ber / Troſt / Argumenten, Pag. 308, 
unb auff dem £anb/p. 286.287. Der Proreftirender Zuſammenkunfft Zu &c. iv X Y A 
Helffer follvon den Pfarrern gefche-| __ Schwabach / p. V A Schwärimer/vid. tit, Widertaͤuffer. 
hen / p.287. Erinnerung fo der Prefi- Pfalmen, Büchlein / nichtohne bor⸗ Scribæ Ampt / p. 354. 355. Vicarius, p. 
wiſſen des Kir chen⸗Convents auff⸗ 355. ſub finem. 






















































dencauffbem Land ber den Audi- 


toribasinachtjunehmen/p. 288.) &ultgen/p. rse Abtheilung der Ge⸗ Sechſten Stucks / Ertlärimg/p.zen.| CHin / nach abſterben Lutheri, p. 84. 
Przfidenten ye s e Anfang fånge/ p. 131. j Seminarium Ecdlefiz, pag. 4x5. Shr sub; it Sturmio, p. 8). 
undbeftellung / p. 348, Votum, pag. 2(mpt/ p. 415.|29 — der Theologotum Ar- 
; 339. $.3. 350. S, Das. toan dift R. Sellion im Rirchen-Condent/p. 549.| Zentinenlium, die Form. Concordiæ 
dia inter Fratres entſtehen / was zu Sigriſten⸗Ampt / wic und von wem Sy Vetter. Sor 

thun? p. 359. n. 6. Vicarius, toer der P Drei. Pette 0 ' cs $u beftellen / p. 368.| T — RP 5— | 

feyn ſoll / wann der Przfes nicht bor; Reception ing Kirchen⸗Conbent / Sonntag / wie er von der Jugendt zu ues — und At ll, | 

handen? p. 353. S. "$m. toas mitden attff was weiß folche gefchehen feyren? Mandat davon/Pag.3'72. c Uinc Un i E SERM P- 219. 

Paftoribus und Profefforibus, bie| folie? p.ssx- die Pundta fo ihnen tot» Durch toeltliche fodnbei von den) ynie oder Scribe O — RUN | 
) alten nicbtiu entheiligen/p- 373. tsinablentia ordinarii zu verſehen⸗ 


alten werden/ u 
Auffftellungen belangend/$u confe geh 1/ unb warauff fte Sonntags ‚Abend,Prvdigten/ vi-| P- 354355: 





riren? p.329.(ftotbtocnbiateit diefes angeloben/ P 331. 335* : | 

Ampis / p. 348. QDmbfrag / iw Religions; $ried/p. 31. de AbendsPredigten, R | 

551.352. Reminifcere, Gebett/ p. 124. Spielen am Sonntag / bee Yugendt| Auf / Formula, p. 151.353. Hoheit | 

Preces Publicz , vide Gebett. S — ee FEN Ri TR: not PISI een: 
| ‚© p.239. wann eanpzutheiz). — tduffer Irrthumb / p. 163. Gebett 
ProdigAmptvonSHTT adit t fen? vide Rinderlchr, vor und nach der Tauff/ p.)£6.]63. 


Sterbens⸗Laͤuffte⸗Gebett / p. 34. 
Stipendia ju St. 9yary/ p.33. 44. 


as für Hevatteren und Hötteln 


Achſen / will ſich mit dẽ Schweii — Ju betten 2 p. 164. Die Våtter follen 


P. 9t. 
Prediger/die Erften fo Luthero unter 


den Straßburgifchen nachgefolger/ gern in Eeinen Bund einlaffen/ p. Bilbel 

l inbís n/ p. 4J7. vor allem bey bem Prediger aus 
pr12, Schreiben anLucherum,p.42.]| 29: Sächfifcher und Oberländi Stipendiaten follen in der Rinderlehr bi een Tauff⸗Buch / p.365. 
Yu die zu Naumburg / p.56. 60. Vr⸗cher Kirchen Vergleichung zuWit⸗ helffen/p. 206.| Noth-Tauff / pag. 253. vide Noth⸗ 
theil und Meinung von der Yug-| tenberg / AnnoJ$g36. p. 32. sem Joh. Cit weiber Dos bap.| Tue, ee Sh- 


fpurgifehen Confeffion / pag. 9. 62.| Schmaltalden-Tag/ p. 49. Articul / pum, (6er bie Bekandtnuß der Rir-| Tauff, Vierten Stucks ertlärung/ 


Duterfchreiben folche zum anbern| Pe - $O. en zu Straßburg’ pag. 87. Wird 225. 
mahl/p.63. Jhr Umpt/P. 231. Schwabach. jufaitientunfft der Pro- y E, E, Rath — p. A EUN, Textus extra- 
preorgten im Münfter/ als Sons] — teftirenden / p. 22, 82 dinarii ob hlen? p. 91. Ge⸗ 
tags Mittag / und Abend Predig-| Schweinfurt. Sufammentunfft/ p. Straff wegen Verſaumung des Con⸗ PU PN yu eroe nepos 
alias Digi tie fi — zu LAE 3 eism. Wer folcher un: Theologi suSrafóurg mern 
á tertborffci ? p. ; ingu- tem, Straßburg, 
unter die Conventuales außzuthei⸗ —3 an D. Lutherum, p. 42, fanien? p.35 E aM. en Lies in et Ampt Drebigt/ 
len? p. 94. 12. Fruh⸗Gebett / wer] an bit Theologos zu Naumburg / p. bcr multarum gefthehen folle? pag.| pag. gr. Extraordinarii in certis cafi- 
und toic fieguhalten? p. 110. Cate-| $6. 64. 3$$. bus, P. 91. 
chifmus-Predigten / p. 107. fattbftz | Scheifften oeralten Rirchen⸗Ceh⸗ Straßburger⸗Prediger Anno j1929. Tuͤrcken⸗Sebett / p. 147. | 
Predigten’ p.108. Buß-Predigten/| — rer/ p. 8 Erklärung anfangs auff Zwinglüi | 
p. 109. Vber Glaubens⸗Articul / p. | Schulender 7. Pfarr⸗Kirchen / pag. Meinung / pag. 22. Bund mit den V. 
109. Bettags-Predigten/pag. 113. 307. Lehr⸗meiſter und Lehr⸗frawen Schweitzern / p. 23. Erſte Evange- ees ter Vnſer / Erklaͤrung / p. 221. 
Raths ⸗Predigt / p. in . Schul-Pre⸗Ampti / p.397. $. Sollen. liſche Prediger/ pag. J2. nehmen Bic I Derfofgung Gebett/ p- _ 143, 
digt / p. 114. Parentation bey Leis Schul,Predigt/ p. 114. Augfpurg, Confelhon au/p. 255 Dergleichung/ der Sächfifchen | 
a M MÁ———— M—————— LL ——————————————À——'"«^ÁÁ'—A—————A— 24 (9:099 i 
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unb Dberländifchen Kirchen / p.32. 
Der Theologorum und Profeífo. 

| ram (n bee Airdur und Schulen $u 

[i Strafburgin Anno] 63. P. 65. 7. 















Ahl der Perfonen/ fogum Pre: 
img kommen follen/ toic fie 
anguftellen? p. 330, Wie die ftim- 















| — ben Junger Kinder-men zu empfangene p- 330. 
M n nier n a A AE 272.Wexyhenacht⸗Oebett / p. 12. 
erfamblungder Rirchen/fooffent- Weiſenhauß follen die Kirchen⸗die⸗ 


lich wird angeſtellet / p. 84. $ i 

vef dywiegenbeit/ nichts aus dem — 5.Wilhelm in acht nehmen / p 

onvent gu tragen / p, 338. n. 7. 
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and P. de A Br eg Item, | cc Wilhelm Collegium, p-47 4. Dils 
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